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Die Gdrten an der Herrenhdujer Wllee.
Bon Anma Wendland
L
Georgengarten 1),

Es ift altes Kulturland, auf bem die ausgedefmten Parl:
anlagen erftanben, die unter dem Namen Georgengarten
i) oor ben Toren ber Haupt- und Refidenyjtadt Hannover
lings der Gidwejtjeite der SHerrenBaufer Wllee BHingiehen, und
¢s jinb ver{dyiebene Befiieile, die hier mit Hewundernswertem
Gefdid 3u einem in jidy gefdloflenen Gangen, einer géavineri]den
Kunitjd@dpfung pon wohliuender Harmonie und jhidner Einbeit-
lichTeit sulammengefiigt wurden.

Sdon bie erften auf jene Gegend begugnehmenden Pldne 2)
weifen Hier frudtbares Wiefenland auf, das freilid durd die
es durdjiehenden Fhuhlaufe der Leine und der ,alten Leine”
Ueberjdwemntungsgebiet war. Wuf einemt Plane von 1600 wird
bie gange Gegend als | in der Wijd)"* Henannt. Eine weite griine
PWilonis, in ter eine ¢ingige Baujtelle ,Lammdyen’ eingeseidynet
fit. Spdteren Ctabiplinen nad) er|deint ber feudye Wiejen-
grund mebr [pezialifiert. TMeben ,in der Wi Dreitet [ich die
LTlod See” aus. Ein gewunbdemer FluBlouf durdzieht bdie
®egend ,,auf dem Stapel”. JIm , Feder-Feld’’ deutet fdon dber
FName die Lage an. , Biirgermeifters Wiefe' [akt auf die Gitte
bes Botens [dlicken, benn das Stadioberhaupt wird nidyt jum
Sdiledteften betadt gewefen fein; dbie ihHm benadbarte , gillbene
Huwve' bejtdatigte dies gewi.

1y 9o im BVerlanfe diefer rbeit feine AUnmerfungen betveffend Herlunit
‘bed Materials gemadyt find, Beruht fie auf Nadyrichten aus den im Staatdavdjive
31 Pannover befindlichen Alten fiber ben Georgengorten und der von Graf
€. v, Sielmangegy gittigit mir geftatteten Venuung deg ebendajelbft aufbewafrien

{driftlidGen Nadlaffes ded Grafen L. v. Wallmoden - Gimborn.
) Stabdtavdiv zu Hannover. Rarten-Wappe 3.

Hannoversche Geschichtsblatter A. F. 30 (1927) Aufnahme 6 von 314



—_ %
-

Beboute Grundftide Haben jid) auf diefem meiftens untex
pem Namen , Herrenhduler Maldh* in den alten Urfunden zu-
fammengefakten vielgeteilten Wiefengeldnde nad) einem Plane
pon 1717 1) bod) {dhont mel fad) befunden. Wus ben der Stadt
sunddit gelegenen Wiefen {jt allmahlidy Gartenland geworden,
und ,,oauf bem Garten” wdbhrend der guien Jahresseit 3u wobh-
nen, wird nady bem Borbilve der Landesherridait, die bas Vor-
werf Hoeringhufen jidh zu dem weitberithmten Sommerjike
Serrenfaufen ausgeftaltet Hatte, Gewohnbeit des Ubels, bem
ber wobljituierte Biirger bald nadzuabmen fidy befirebt.

o reiht [id) Garten an Garten, bie | lange Laube’ ind ben
HBribl’ hinab, und weiter in das Geldnde wijden der Stadbt
und Herrenhaujen. Denn, entjtehen audy oor dem Wegidientore
Gartentolonien ?), bie nomehme Landhausgegend bleibt dod) zum
Clever- und Steintore hinaus, in der Nadbaridaft der fiirjt-
lien Gommerrefiden3, ldngs des Weges, der, dem Berlaufe
ber Beutigen Jdgerftrake folgend, danm in Jdarfer Biequng
nad redis bis jur Siidmeftede des Welfengartens etwa ftrebte,
unb von dba ab die Ridtung nahm, in ber die 1726 angelegte
groge Wllee gen Norden filhrt.

Sene urjpriinglidhe Fabritrake von Harmover nady Herren-
baujen war ein mit Pappeln und Weidenbdumen befelter Land-
weg, der 1706 eine Pflajterung erhielt®). Wuf Plinen aus
fpaterer Jeit ijt ein Beftand von Uleebdumern an diefer Strafe
mitr fiir bie Hannover gunddit befinblide Strede angedeute, und
3war werben Rajtanien als folde genannt?).

Qehnshriefe erweifen, dag das an biefem alten Sufabris-
wege belegene Geldnde [don feit Jahrhunderten in abeligem
Befig verblieben war. Da hatten die Grafen ju Shlig, genannt
pon Goer; pon denen von Jdenfen Lindereien an jid ge-
bradfit. Die Familien von Hattorf, von Diedbe werden als
Grunbftiidsinhaber genannt.

'} Stabtardyiv ju Hannover. Rarten-Mappe 4, BI. 28,

1 v. Spilder, Hiftorijdy-topographijd-ftatiftiide Bejcyreibung der Tonigliden
Refibenzftabt Hanrover. Hannover 1819. &. 506 .

Y € ©Sdufter, Kunjt und RKiinftler in den Fiixftentitmern Ealenberg unb.
Qiineburg. Dannover 1905, S. 124,

4) v. ©pilder a. 0. D., &. 527.
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Als Erfte wobl, die unter Entfaltung eines nidt unbetradt-
liden Aufmanbdes [id) dort anboute, wird die Baronint Sophie
Rielmansegg, eine Todter der in die rdtfelvolle Tragddie Kd-
nigsmmd hineingegogenen Grafin Platen, geb. v. Wepjenbug zu
nermen fein. Jm Jahre 1706 ermarb [id) jene einen Garten im
fogertannten Morifwimlel, um dafelbft nad) Plinen bes in Han-
nover anjdffis gewordenen frangbiijdien Wrdjitetten Lafoffe ein
Luftididkden qu erbauen ). Das dafelbit bereits ftehenbe Haus
geniigte nidjt. Ein unbetfeiligter Juidauer ves Wbbrudes, der
fingite Solm ber Kurfiirftin Sopbie, Herjog Ernjt Auguit 3u
Braunjdyweig-Liineburg Gat in feinen Briefen 2) an den ihm De-
freunbeten Herrn von MWendt, einen Offizier, gany unterhaltende
Mitteilungen sur Baugeldjidte diefes Gartenhaufes hinterlaffen.

Der Garten erfubr weitgreifenne Berdnderungen: ,es bleibt
nidt das geringjte Ding auf feinem alten Plage”. Jnbefjen
wuds bas neue Haus empor. Jiemlid) gerdumig mup es ge-
wefen fein, benn e¢s enthielt aufer einem Saale wenigftens nod
3wdlf fleine Jimmer3). Uls Herzog Emijt Uugufjt Ptitte Wpril
1708 auf vem Lanbfife der Baronin Umfdhou hielt, vermodte er
fdort fiber bie eingelnen Raumlidleiten u urteilen, er nennt fie
ade pidees assez jolies, principalement la sale®. Jm folgenben
Jabre war der Bay, beffen Kojten durd) ben Kurfiirften Georg L.
Unterftiigung erfulren ¢), vollendet. Die Billa erhielt den Namen
pFantaifie”. Sie wurde pradtig und elegant mibliert. Der
Gatte ber Erbauerin Hatte fir oielen [donen Bilberfdmud
gejorgt °).

Die Gartenanlage ju vollenden, nahm langere Jeit in An-
fprud). Durd Juermerb angrenzenber Ldnbereien und Umgeltals
tung bes gangen Gelandes — ein Kanal ward gegraben, ein
Baffin ausgehoben, Terrajjen wurben angelegt — entftand ein
dem Worte , Fantailie” enifpredender Jaubergarten. , Sebr

1) Familiendjronit ber Herren, Freiferren und rafen vor Kielmandegg,
bon Eridy Srafen pon Rielmandegg. Wien 1910. S, 441.

%) Briefe bed Herzond Crnft Auguit su Braunjdiweig Coneburg ox Jojann
Brasny Diedridh von Wenbt, Herausgegeben von Cridy Graf RKielmansegg. Hane
nover und Leipgig. 1902,

%) ®raf von Rielmandegg, Familiendronit, &. 441,

‘) Sdufter, Kuuft und Rinfiler, S. 155.

%) @raf von Rielmangegg, Familiendronit, a. a. .

1*

Hannoversche Geschichtsblatter A. F. 30 (1927) Aufnahme 8 von 314



— 4 —

hub{d", aber ,[ebr unbequem®, meinte der Herzog Eenit Wuguit,
denn wo man fonjt mit ben Perden nod) Hinenfommen fonnte,
ift bas bei den gdnzlid verdnberten Bobenverhaltuijfen nun nidt
mehbr mbglid. So wenig einverfitanden war ber Herzog mit
biefent funjtoollen Unlagen, dak er nidt iibel Lujt verjpiirte, der
Baronin zweibunbert Faler anzubieten: ,pour remettre les
choses dans leur premier état®.

Bis zu ihrer Ueberfiedelung nady England Hhaben Baron ven
RKielmansegq und feine Gemablin in |, Fantaifie gewobhnt. Rau-
fhende Fejtlidhleiten, das fimmenfrohe Treiben, wie es die Gejell-
jdhaft bes Kurfiitjften Georg Ludwig jid) erlauben burfte, er-
fiillten bas Luitjdhlog und jeinen mdrdenbaften Garten. Dort
traten frangdjijde Gdaufpieler auf und trugen unter dem Bei-
fall ber Gifte Baudevilles des Pontneuf vor. — Und dann ver-
flummte bdie loute FroblidTeit, Fir bie ben ernjtergeriditeten
Nadfabren glidliderweife das BVerjtanbnis abgeht. — Nad):-
bem ber Qurfiirft als Georg I ben englijden Thron beftiegen
Batte, folgte 1hm, wie viele andere Mitglieber bes Hannoveriden
Abdels, aud) bas Ehepaar von RKielmansegg in Jein Konigreid.
Die Billa im Woribwinlel, ihrer Sdbpferin einft eine Statt:
bes Bergniigens, ward der Entfernten nur eine Lajt. So ent-
fdiog Jie fidy denn 1724, ibr |ddnes Lufjthous Fantaifte famt
Garten und Felvern, deffen Erhaltung ihr fortwdhrende Koften
verurfadt Batte, an den Geheimen Raf von Wlvensleben um
mir 8000 Taler 3u verfaufen ).

Sn ber Jabre Lauf Hat diefer mit [o viel Uufwond go-
[haffene Landfif mehrmals den Cigentlimer gewedifelt. Auf
einemm Plane oon 1800 ijt er als ,, WMinijter v. b. Deden Garten*
eingezeidnet. Aud v. Spilder fillrt ihn nod) 1819 unter diefem
Ramen aquf, und hebt Heroor, baf exr mit fehr vielem Gejdmad
angelegt Jei2). Gin Plan aus demt Jabhre 1822 bagegen weift

1) Graf von Riclmandegg, Familiendronit, &. 459. Reveders Chronit (Hanbe
fdeift im Stadtavchive), 3. F. 1724: ,Die Grdfin von Atlington, geb. Grdjin
von Platen, ded BizeDberftallmeifiers Freiferrn von Kielmangeage Witroe, ver-
faufte 6t swifden der Stadt und DPerrenhaufen belegened Lufibans und Garterr,
Fantaisie genannt, bem Geheimen Rath Job. Fr. von Alvensieben fiir 8000 Thater,
weldier ihm den Nahmen Mon Repos gab.

" p. Gpilder a. a. D., &. 551,
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an ber Stelle, wo einjt Fantailie lag, die Begeichnung ,,pon
MWangenheimgarten’ auf, und {o wird die Unlage aud) auf
Rarten 1) aus ben Jahren 1822, 26—31, 34 und 45 genonnt.

Die Freude an einer dber das Niilide hinausgehenden
Gartenpflege madt [id friher [don, auger auj Fantaifie, bei
anderen in der HerrenBiufer Mafd belegenen Wbelsjien be-
merllid). Bereils 1744 wird in diesbeziigliden Wkten ein von
Hattorf’[dhes GartenGous erwdhnt. Wn der diefes umgebentbdert
gartnerijden Unlage erlaubie {id) ber Luzus bes Belifers jpgar
ein Drangenhaus. Das oon Hattorf'fde Gewefe, mit | einer
‘doppelten Haynbiidenhede’ umgeben, ward in demjelben Jahre
in bas [piter pon Diedejde Grunditiid mit embejogen. Die
Nadbarin des Grafen Goer, die Landrdtin Freifrou von
Knigge, begriff unter biefen 1745 il gehirenben Luijthdufern
an ber Herrenbiufer Mafdy: Gartenfalon und Gewddshaus,
Orangerie und Corps de Logis. Daneben wurde eine vollftdn-
dige fleine Qondbwirtidaft betrieben, Wagentemife und Sdweine-
Iofen feblten nidht. Dbgleidh Naturgewalten diefer Anlage mebhr-
fady Sdaden ufitgten — ein beftiger Sturm webie verfdiiebene
Teile bes [ditfenven Planfengaunes um, Hodwafjer iberflutete
fie — ermiibete Die Befiberin nicht mit iBrer Pflege. €s ent-
faltete Jih in ihrem Blumengarten ein bunter Flor auf bden
,, Tulipanen-Rabatten. Der Riidengarten wurde dariiber nidit
vernadldffigt. Auf den ,esparges® Felvern frieb bas jarte
Frithgemiife. Die Erbbeerrabatten trugen reidlidy Frudt. Salat
und , Gervel”, Fudererblen, BHollandijde RKarotten, Sauer-
ampfer, Paiftinalen wudfen frudtbar auf. LYange und runbde
Rabdiefe, ,,Jipollen’’ erwibnt bas Bergeidmis. Die Kiden-
frduter Timian und Majoran, Bafilifon und Portulad wer-
den genannt, aud) ,caunli arabi iiber der Eroe”, es folgt bie
bollinbijde Plaggenbohne, im Spitherbft madit der beliebte
braune Kohl den Befdhufs.

So grof ver Eifer diefer Gartenbefier war, ihre Anlagen
ju pfleger, nidit minder erfreute fie die Wnerfennung von ihres.
gleidlen; Beigt es dody ausdriidlidhy in einem RKontrafte jwifden
fener JFreifrau von Rnigge und ihrem Gdriner unter Punit

) Etobtardyio su Hannover.
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Re. 7: [ Mup er mir zur Radridt allemahl ridtig melden
lagen, mer etwa von bet noblesse, weldjes gar getne jehen wetde,
auf dem Garten gemefen’’.

Un viefe, aus [o veridicdenen Gelidtspuniten Heraus ge-
fdaffenen und gepflegten Garten reifte in bder zweiten Hilfte
bes aditzebnien Jabrhunberts der Reidhsgraf Jobann Ludwig
oot Wallmoden-Gimborn eine an Umfang, Jowie Tiinjtierijdhem
Gejdmad Jie weit ibertreffende Sdhlof- und Parfanlage, den
als Gehenswiirbigleit’ Hannovers wertgeldihten , Wallmoden-
Garten".

Borbilder bdafiir Hatten ihm die Eindriide frither Jugend
idon gegeben. Geboren 3u Hannover am 27. Wpril 1736, mudis
Johann Ludbwig von Wallmoden auf am Hofe 3u St James.
Die Erinnerung an die englijden Parls und weitausgedehnten
Lanbjije blieb thm lebendig, als jein Lebensweg ihn auf den
SKontinent juriidfithrte. Jn Brounjdhweig, und Tpdter auf der
Univerfitdt ju Gdttingen empfing er feine wijfenjdaftlide Wus-
bilbung. Ungewdhnlidh jung, nad) faum oollenbefem zwanzigften
Sebensjahre watb er bereits 1756 als Kammerrat in Hannover
angeftellt. Bei Wusbrud) des Giebenjahrigen Rrieges verliek
er ben Gtaatsdienjt und trat tm die militdrijde Loufbabn fber.
Yudy Her fdmell aufjteigend, gelangte ex bald 3u fibrender Stel-
Tung, 1af fid) als Felomarjdall in einer fiix Hannover {didfals-
jhweren Jeit auf verantwortungsvollem Poften. Weite Reifen,
biplomatijhe Mifjionen fallen in bewegte Jalre, die wijden
vpem militdcijen Wirfen Legen. Bon 1766—83 Gefandter in
Wien, wird er 1781 durdy laiferlidies Diplom i den Grafen-
jtand erhoben. Ein Jabhr darauf erwirbt Graf von Wallmoben
pon bem Diferreidijden Firjten Sdwarzenberg bdie Stanbes-
pertjdaft Gimborn in Wejifalen. RKaifer Tofeph II. fiihrt
burdy Diplom nom 17. Fanuar 1783 feine Crhebung zum
Reidsgrafen aus, indem er als folder Sity und Stimne im wejt-
falijden Reidsgrafen-Kollegium erfielt. — Es war ein ver-
hingnisooller Rauf, diefes einft fiir ben Grafen Kolbe-MWarten-
berg geldaffene Territorium, und hat dem grofsiigigen Wejen
feines Belifjers |dwere Hentmingen beveitet).

) Rad) Angaben, die Graf €. vou Rielmansegy giitigft mic jur BVecfigung
flellte. Bgl. aud) Alg. beutide Biographie, Bd. 40, &. 756 ff.
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Denn ¢s5 lag in der Wit bdiefes Granbleigneurs, iberall
aud) als ein Jolher aufgutreten. SYmponierend durdh eine ftait-
lidje Erfdeinitng, von Jugend auf an ein Qeben in Pradht und
Ueberfluly gewdbnt, verhalfen die ihm pom feiner Thetter, det
Grafin Parmouth, iiberfommenen rveiden Wiittel zu feinem
glamenden Wuftreten wirtungspoll mit. Sein Haws in Han-
nover, am Marlte 1), wird, Jobald der Graf wieber in ber Hei-
mat verweilt, ber Mittelpuntt einer anregenbden Gefelligleit.
SHier [dmiiden suert verjdiedene Kunfiwerfe, die der unermiid-
lihe Sammier mit Verftandbnis erwarb, die gajtfrefen Raume.
Bald aber wiadjt der Reihtum an Plajtifen und Gemdlden
iiber fie Hinaus. Der Plan, fir fid) {elbit eine den Standesver-
hiltnijfen mehr entjpredende Wobnung und gleidgeitiy der
Runjtjammhung eine wiirbige Unterhunft 3u verfdaffen, fiihrt
3um Bau ves Shlofjes auf dem Wallmoden-Garten.

Diefer war [don Jeit 1766 Gegenftand befonderer Fiir-
forge Jeines Befiers. Graf oon Wallmoben, der fidy in eben
piefem Jahre mit einem Fraulein von Wangenbheim, der Todter
bes Oberhofmaridalls Auguit Wilhelm von Wangenheim zu
Hannover vermihlt Hatte, Degann jeht mit der BVergrdherung
und Berjdbnerung feines Gartens in ber Herrenhdufer Mafd,
wozu ihm das Erbe feiner im T[ahre zupor verftorbenen WMuiter
bie Tojtipieligen Ausgaben loidht ermiglidte.

Eine feierlide Utte vom 16. September 1766 gibt Jeugnis,
bap ,wegen vorhabenbver Berdnberung und anderer Einridy:
tung bes Gartens, welder aus Rdndevepen overdyiebener qua-
litaet beftande, die alten Grangen durd) Grang-Steine bemeren
1 Taffen’, mas voverft durd) Einjdlagen von Pfahlen gejdehen
follte, wobet ,der Garten Mamn JHohann Bedmann, von
55 Jabhren, der biefer Gegend iiber 20 Jahre findig", die An-
weifung ju geben Datte, im Baifein der Geb. RKangleifelretire
Brandes und Fliigge.

An bdiefen Deiven Herren hot Graf von Wallmoden tatige,
biilfrethe Ratgeber bei Musfifrung feiner Gartenjddpfung ge-
babt. — |, Disponieren Sie und hanbeln in meiner Abmejenbeit
fo gut Sie tounen, bittet er Fliigge, und diefer verjtand die

1) Diefes Haus, jest Wartifirafie Nr. 60, ward 1815 an ben Reftauratenr
unb Brauer Bornemann verlauft
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aSbeen und Trdume'’ des grafliden Macens und - ging bereit-
willig auf bdiefelben ein. Lange bevor es zum Bau des Wall-
moben-Sdlofjes an Stelle bes alten Lujthaufes fam, [dwarmte
er bereits Ddavon, und bdem Perrjdaftliden Sommerfike eine
wilrbige gdrtnerijde Umgebung u [daffen, Hat er jabrelang
fid Bingebend bemiiht. Die dbanibare Unerfennung des ®rafen
ebt bie tinjtlerijfe Meigung Flitgges, die , inneren Triebe zum
Sddnen”, belonbers aber ,eine gittige Denfungsart fiix midy"
Bervor.

Deren durfte er aud) bei Georg Brandes gewif fein. Die
Bezichung 3u ihm, diefem Multerbilde eines alt-Hannoverden
Staatsbeamten, hatte Graf von Wallmoben von feiner Mutter
fibernommen, deren Bertrauensmann Brandes gewefen war.
Fody iiber ihren Tod BHinaus befundete [idy dies daburd), daf
biefem bie miihevolle und geitraubende Wufgabe jufiel, Den
Nadlaf ver Grdfin Darmoutl u ordonen. Die Ergebenheit, bie
Brandes fitr Jeine madtige Patronin empfunden, deren frithen
SHeimgang er bitter Dellagte, fibertrug ex ungemindert auf ihren
Solm, von bdeflen perjbulichern Berfehr er ,eine ibn tatiger
nadjende geijtige RKraft’ ausgehen fiihlie ). Seine Briefe an
‘ten Grafen geugen von dem feinen Verftandnis und dber Wert-
[dhibung, die er ibm enigegenbradte.

Sdon in den ndditen Jabhren wuds der Wallmoben-Garten
iiber bie Gremgen Binaus, die im Beifein von Fligge wund
Brandes abgejtedt wurden. Wiclen und RKampe, bisher ver-
padytef, nahm man Hingu, und vergrdferte durd) Kauf von nad:-
barlidgert Grundbefi den grafliden. So ward ver von Diedejde
Garten erworben. — Cine fleine Plangeidnung aus dem Jabre
1769 zeigt Dereits eine rdumlidy weit ausgedbehnie Unlage,
deren Jufommenfang mur nod) an einer Stelle eine Liide (ajt.
Da [Hob jidh das ,,Stadtrijd™ ein, eine MWiefenflide nad[t der
Herrenhauter Allee. |, Der Kauf vom Stadbtrijd) ift und bleibt
erwiinfdt’’, Beiht es in einem Briefe des abwejerden Grafen.
Er finbet: ,bie Pripofitionen der Stadbt (Hannooer) find eben
nidt bie billigften”, dody um der Abrundung feines Gariens

'} Beiticheift bes Hift. B. . Ricderfadyfen, 76. Jafhrg. 1911, Heft 1. Geory

Branded, ein hannooerfjher Beamter de3 18, Johrhunberts. Bon §. Frensdorff.
&. 187
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willen bringt er nod) grdfere Opfer. ,L'affaire principale du
Ctabirijdy est assurée” fomnte ihm Branbes endlid) unter dem
24. Ottober 1776 miiteilen. Es blieben nur nod) unbebeutende
Rebenjadien 3u erlebigen wegen eigener Rinbereien des Grafen
und bes baoon zu gebenden Jehnigeldes, ,qui doivent encore
étre terminees, mais qui me paroissent aussi en bon train“.
Juweilen ift bie Suerwerbung des Landlies dort nidt ohne
eite fleine Lift mdglid) gewefen. ,, Jd) wei aud) feine Mittel, bie
HerrenBhiaujer zu gewinnen”, [dreibt der Graf an Fligge und
meint, ,mehr wie zwei Faf Bier" {lir die widerjtrebendben
Bavern aufjulegen, verlofme [id nidt. Jpr Eigenfinn ift ihm
|Hon Detannt, aber: ,,600 Thaler will id)y amwenden und mehe
T -

Die jo unter Whiihe undb Koften ufammengebradten Teile
3u einem Barmonijhen ®angen 3u vereinen, war jogleid) bdas
Bejtreben des Tunjtverftdndigen Befikers. Bon Floren; aus,
unter bem 28. Juli 1769, [akt er fidy iiber feine Plane ver-
nehmen. @ will ben grofen Plag vor feinem Harfe mit dem
pot dem Diedefden 3u einem Drangenplaf und Jiergarten
madjent, Alleen an anderen Gtellen durdlegen lajjen, 0b audy
etwaige Kaftanien fallen mitgten. Jn der Ridtung ouf Hereen-
Gaufen zu, parallel dem groBen Garten verlaufend, wird
¢in Stanal gegraben, von Ddeffen glidlidem Fortgange Dbder
Entfernte , mit wirflidem Bergniigen’ exfabef.  Er Hofft, dex
Wafjerfpiege]l werde fehr qut ins Wuge fallen. Er rat, falls
man ,,Leim-Erde’’ gefunden, die Weae damit zu Defeftigen, und
ftellt eine Sendbung von Grasfamen in Wusfidt, fiir bie Wiefe
bis jum KRanal. Wus England werben verjdiedene Sorten von
WMiftbeetpflanzen begngen, Samereien fiir fdattigen und feuditen
Boben, wegen amerifanijher Sanmen ift forrefpondiert, und
pem Unpflangen auslindijder Gemddie befonders jorgiame Be-
adtung geidentt worden. Bereits im Jahre 1766 it von
Bigonia, Dagnolia, Wegmouts Pine und Tuliptree dic Rede.

Jn bem Gartenmeifter Walter jtand dem Grafen von Wall-
moden zur Nusfihrung Jeiner Parlihopfung ein intelligenter,
jtrebfamer Gehiilje 3u Gebote, ber feinen Jntentionen mit Ber-
jtanbmis Folgte, und jidh oud) willig ben Unordnungen feiner
Mittelsperfonen, der Rabinettsiefretire Brandes und Fligge
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fiigte. WYus Jeinen Gartentapporben, durd) die er den abwefen-
ben Herrn piinftlidh und genou iber das fetner DbHut und
Pflege anvertraute Berveid auf dem Laufenben erbhielt, Tpridt
deutlidh die Unteilnabme bdes [trebjamen Fadymanmes. ,Um
midy in bem, was id Hisher und bejonbers in England gelernt,
nod) gefdhiidter su maden”, bittet er Sr. Exgelleny um Anlage
ciner Tleinen Gartenbibliothel, damit er den fragenven Bejudern
iiber afle Pflangen feiner Judt WAustunft geben tomne. The
gardeners dictionary by Philip Miller, Qondon, 1768, und
Miller’s Ubbilbungen ber niiflidjten, [donften und feltenjten
Pflangen, welde in jeinem Gartenlexifon vorfommen, Niiendery,
1768, wurbden ibm barauf fiiv [eine Garienbibliothel iibert
wiefen, die ju peroollftandigen bder Graf fid) ftetig angelegen
fein Tich. Da fanben fid) die ,Instructions pour les jardins
fruitiers et potagers, avec un traité des orangers et des ré-
flexions sur I' agriculture par de la Quintinye® und §. 3. Sal3-
mann'’s Grindblide Wnweifung zur Behondblung bder Kiidjen-
gewddfe und Spegerepfrduter, The practical gardeners and
gentlemans directory for every month inthe year unb Le jardi-
nier prévoyant gaben braudbate Winfe. Das GSpezielle wiefen:
3§ ok, ,, Ueber ben Nufen und Sdaben der Salate”,
sRehmamms  oollfommener Blumengarten im Winter, und
»Traité desrenoncules, des tulipes, de la culture des péchers.
Tajdenbud fiir Gartenfreunde, Garten-Defonomie fiir Frauen-
gimmer, Jabrgang oauf Jahrgang von Bufdfelds Garten-
falenber ward angejdafft). — 3u den betannteften, berjeitig
eines Befonderen Rufes fid) erfreuenden Gannoveriden Gartne-
tefen hielf Gartenmeifter Walter natiivlidy Begiehung aufredi.
Berzeidnifle der fonigliden Gartneveien zu Herrenhaufen und
Binden, bes von Wiindhaujenjden Gartens ju Sdhwdbber, des
Gartners Ohm in Celle waren thm ur Hand.

Boll Eifers madt er dem fernen Herrn BVorjdlage, wo
Weinjtdde ,oon guter Sorte” an ber neuen Planfe gefelt wer-
ben Ionnten. |, Die Chajfe tonal, blaue und weife Perltraube
wird bier am bejten veif.” Des Grafen fiihne Pline fiir den

) Bergl, Syjtematijd-lritifges Berzeidnis der jum Nadylafie weil. Felps

maridalls Grafen von Wallmoden-Gimborn gehdrigen anfehnlidien und Toftbaren
Sommiung vor Bildern ufw. Hannover. 1812, &. 368 |,
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Weinbau gehen nody weiter. Er wiinjdte, nad italienijdem
Borbilve, die eblen Reben an den Biumen Hod) 3u 3iehen, eine
malerifdie Wirtung, beren Wusfiibrung das raube, ndrolide
RKlima vereiteln mufgte. — Die Kirbifle jollen nad jdhweizerifder
UWrt getrieben werben. , Wie die Kiirbis in ber Sdjweiy gegogen
werden, weik id) Jebr gut”, antwortet der Girtner, , Jie werden
aud)y wohl geratern, wenn id erft die Art bavon Habe”. Er be-
ftatigt bas Eintreffen von 3wei RKaften mit Obftbdumen aus ber
Gdweiz, alle gut und wohlerhalten angelommen, , viele tleine
babei 3u Poramide und espalier. ud)y bie portugiefijden
Kiriden, die Graf Wallmoden diberididt werben, ,eine jede
Frudt nad b €zxc Bor|drift qepflamgt”’. Jm September
prangen die im WMai gefelten nod) mit einer gelben Blite. Ueber
bie Pfirlide it nur Giinjtiges ju beriditen. Sie ftehen an bder
Pauer in obiliger Pradt und tragen iberreid). ,, 3 babe mehr
Pfirfide verfauft als id anfangs felbft badte’, betennt in
mandem guten Objtjakre ber Gdriner. Sorglidy bringt er nidt
por Mitte Mai die Feigen tns Freie. Sie haben ftart angefest,
melbet er nad) Laujanme dem Grafen. Der [didt von dort Erd-
beerfamen, Samen poi amarantes, immortelles, jpanijdier Kiiv-
bis und Refeda. ,Die Pflanze, Rejeda genannt, haben wir iel
im Sommer im Qanbe”, Heit es [pater im Rapport bes Garten-
meifters; , fann aud) ben Winter im Treibhoufe leidht gehalten
werden; es Hat einen Jebr angenehmen Gerud) und wird Bier
febr geliebt. — TMit bejonberer Sorgfalt pilegt er die Orangerie.
Als der Graf den Neubau dines Orangenhaufes plant, fubelt
ter Girtner formlih auf. Es fann ibm nidt grog genug
werden, und , je Goher, je beffer”. Jm Degember 1776 |dyreibt
er: ,Die Orangerie at bdiefes Jabr fo jtar? getragen, dak idh
400 Stiid reife bittere Drangen verfouft Habe, bas 100 a 3 Taler.
€s find nod) wohl jo piele an den Biumen, idy fann aber Teine
mehr los werben’.

TNeben der Pflege und Wartung geht die Bergroperung
und Berdnderung ves Wallmoden-Gartens durd) Jabrzehute hin
weiter. €s ijt geradesu rithrend und ergreifend zu beobadyien,
wie der durd) feine diplomatijdyz Stellung von Hannover fo
lange und viclfach entfernte Befiger darum dod) nie feine Lieb-
lingsidbpfung aus den Wugen verliert, im Gegenteil, eingehend
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und auf das Genauefte jid mit ihr Hejdaftigt. Nad jeinen n-
gobett wird das uerworbene von Hiniiberfde Land rayolt. €Es
{ojtet ihm Diefe Wrbeit 44 Taler. JIm Winter 1777 madt das
Planieren des Terrains viele Vhihe, Tine groge Menge Erde
muf von einem Orle um anberen gefabren werben. Ueber ge-
sogene Randle jtattet Walter im Augujt 1781 Beridyt ab. Sie
famen bem Grafen nidt eben billig. ,,Die Leute wollen Teinen
wohlfeileren accord eingefen, weil es ju morajtig, und immer
im Waifer jtehen milffen.” Weigbornheden und folde ovon
Teiden werden gepflangt und wadien gut an, audy Hainbuden
aus ber Elleren. Um Bewegung und Wbmedshmg in das
®artenbild 3u bringen, entjteben Jnfeln und aufge[dyittete
o Berge'. | Der eine Berg hat eine giemlide Hobhe, beridtet bey
Gartenmeifter, es bietet fid) bort ,eine jdhone Wusfidt nady ver
HerrenBhaufer Wllee, und von der anberen Seite ilberfieht man
einen grogen Teil bes Gartens. Jn ihm unterjdeidet man er-
fdiebene Pattien: ben BVorbergarten, den Blumengarten, den
Drangenpla, den fleinen RKiidengarten, ferner ben Teil ,in
ber boseage, tn der Fontaine-Ausjidt’ — wo ber weige MWafjer-
ftrahl ber Herrenhdufer grohen Foniaine in der Ferne lidtbar
wat, ,,auf bem grand Berg” und , binter das RKunbdel”. — Wlle
diefe verjdyiedenen Teile ftimmungsovoll 3u bepflangen, trifft
®raf Wallmobden Jeine nordnungen. Ein Tulpenbaum [oll onf
bem mneuen Lande, auf bder einen Jnfel (jtehen, aud) Cebern
bort, und Joldye ebenfalls bei ber ,Eremitage”, diefent dem Jeit-
ge|dmad entjpredendven Gartenfit, der ,jo did und fdwar; mit
Tannent bewadfern war, dah man nidt durdehen Tonnte, und
gang verftedt im MWalde, Taum 3u finden”. Redit | artig” nahm
fid bie phantajtijfe Sddpfung aus. Steinplatten dedfen ben
Hupboben, fteinerne Tijdhe und Banfe bildeten die Ausitattung.

CGine Licblingsitelle des Grafen war aber in feinem Garlen
ver Plag ,,dem DObelist gegeniiber”. Wudy diefes unbejdriehene
Donument, das in feiner Stummbeit bis auf bdie neue Jeit
Ratfel hinfidtlidy bes JFwedes aufgab, um deffentwillen es etwa
modyte ervidytet jein, it in exfter Reife nidts weiter gemefen als
eine bent Gefdmad der Jeit entlprediende Jierbe bes Parles,
ein point de vue, der bem vom Lujthaufe aus iber bie gepflegten
Unlagen [dweifenden Blid eitent angenehmen Rubepunit bot
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Wher bereits im fahre 1760 bittet der abwefende Befiter Jeinen
gefreuen Flilgge ,,inflandialt”, [ih wegen der DObelisfen-Unge-
legenbeit zu bemiihen: | Herr Kbrtje Hatte ntiv vor meiner Wb-
reife gefagt, bah er mit Herrn Gtrohmener cometticren wollte,
in mie fern es mbglid) 3u maden fepn wiirde, ben Lbelisatm
sum Sonnengeiger mit 3u gebraudien — id) bitte, diejes gelegent-
Tidy u erinnern’.

Den Obelisten mathematid) - geographifden Beredmingen
bienftbar 3u maden, blieb ein Wunjd), auf den Graf Wall-
mobent wieder und wieder juriidfam. ,,Der Obelisfus [oll fehr
gut reclirt fein", jdreibt er aus Wien am 5. September 1767,
Herr Kortje hat mir imnter geagt, et wollte mit Heren Stroh-
meper fiberlegen, ob es gar nidit mbglidy, [olden Fu einem
Gonnengeiger 3u maden; ¢s wdre mir joldes gang befonbers
angenehmt, und bitte id) inftdndiglt, diefes m Erimrerung 3u
bringen”.

Der Obelist auf Ddem Petersplag in Rom, in dejjen
Sdatten Goethe mit Tifdbein einft jpozierte 1), ftand oielleidht
vor ber Erinnerung des Grafen, wenn er [id um ein 3ierlides
UAbbild jenes Riefendenimals n feinem Part bemiihte. Sad-
verjtandiges Urteil bejtdrite ihn in jeinem Wunjde. ,,Bei Hoben
Gaulen fann man das Ende des Shattens nidht wobl bemerfen,
weil Sdatten und Lidt fid) zu fehr vermijden. Durdy et
[hiebene Verjudhe Habe id) aber gefunbden, daf man vermittelft
eines gefdrbten Glajes n einem Spiegel, das in Jolle und
Rinien burd) (Hwarge Puntte geteilt ift, das Ende des Sdattens
fehr gemau bemerfen fanm, und wiirbe es bdaber nidt [duwer
Jein, bie Mittagslinie bes Obelistus auf dos genauefte 3u Hes
ridhtigen und 3u aftronomijden Beobadtungen gejdhidi zu madpen.”
— Go fommt der Obelist nidit aus bes Grafen Gebanien.

Aber er mute viel Gebuld Haben. Ein ,gehorjamiter pro
memoria” Gtrohmepers oom 19. Juli 1769 gab wohl Hoff-
nung auf Erfolg, legte aber aud) die u fibermindenden Scwie-
rigfeiten Tlar. ©s wurde dann feltgeftellt, dak die Grundlinien
bes Obelisten mit der Mittagslinie widt parallel liefen. , Die

1) Goethe, talienijdhe Metfe: ,Rom, ben 22, November (1786) am Cdcitien.
Gefte — Abends”.
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Mittagslinie felbit gehet durd) das Bosquet, und weil biefe
®egend perjdiedene Erhdhungen bhat, jo werden Jolde abge-
tragen und geglidhen werden miijfen, dbamit die Mittagslinie eine
redt Horizontale Flide erbalte. Eime Oeffnung von vier Fuh
burd) das Bosquet wird jedbod) 3u Legung ber Linie als audy
3u ben barauj ju madenden Beobadtungen ureiden. . . .
MWenn des Herrn General von Wallmoben Hodywohlgeboren ge»
nehmigen, baf bdie Linic in ihrer ganjen Linge durd) dbas Bos-
quet gezogen werden folle, Jo wiitde id) gebhorfamit vorjdlager,
baB man unweit des Obelistus einen Stdnber von Hol3 etwa
pier Juf iiber bie Erbe Herausragentd fegte. Wuf biefem wollte
id durdy gleidie Sonnenbhdhen die WMittagslinie tragen, und [olde
gehirig corrigieren. — Mad) diefer fonnte nan 3u verfdiedenen
Beites nad) bes Obelistus Sdatten die Linie im Mittage
finden und folde nad) einer guten Uhr verbeffern, wonddjt das
Pflajter ber Linie gelege! werden fomnte.”

Diefer Borjdlag [deint des Grafen Juftimmung erlangt 3u
haben, denn im Widry 1769 fommt von diefem eine Erinnerung
nad) Hannover: |, Bei Herannabhung bes lingjten Tages miirde
es wol nitig fein, sum Boraus mit Herrn Strofeyer 3u reden
unbd bie Meridiane nidht nad) Herrn Walters jeiner Tajdenuhr
unb beffen Mathematijdem Pfahl su fefen, indem id)y pon deffen
Gnomonie nad) dem leRten 3eugnis Teine redt grofe Jdbee habe .

MWemn man darnach nun oudy modte von bes Garten-
meifters mathematijder Unterftiibung abgefehen Haben, und
nur Cadperftandige fidg um ben Obelisfen bemiibien, wie aus
einer genouen Beredjnung Ddes  Jngenieur - Hauptmanns
®. €. Wtiiller vom 30. Wuguft 1770, nebjt erlauternder Jeid)
nung erfidtlidy ijt, [o wollle dod) die enbdgiiltige Uusfiihrung
des Planes, ben Graf MWallmoden fiir den Obelislen Begte,
nifgt fommen. Diefes infdriftlofe Denimal blieb ein Defora-
tionsftiid feines Parfes. Cin fimmungsvoller Sigplag durd
Yufitellung von Gartenftiihlen gegeniiber dem DObelislen ward
geJdafien, gu dem es ben [inmigen Naturfreund zog. So jdhrieb
Branbes unter dem 11. Mai 1783 an dent Grafen: ,Nousavons
un tems bien beauw & present et hier j'ai été me recréer du
chant de Rosignol au jardin de V. E. I1 m'a rapelle des
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idées bien melangées et j'y ai deposé mes voenx aux pieds
de 'obelisque”.

Da es bem Grafen Wallmoben bei feimer Gartenanlage
gany im Gegenja su ben geliinjtelten girtnerijden Shopfungen
von Herrenbaufen und Monbrillant bhauptiadlid darauf an-
fam, ,,bie Natur u imittieven”, fo ielt ex den Gartenmeifter an,
00 an den Baumen und Gejtrauden alle geradben Linien evitirt
werben’. Er befiehlt bes | guten effects' wegen, auf den Wiefen
,einige bouquets von Baumen, verfdicvener Art 3u pflanzen:
DMagnolien, Weymouthitefern, Platanen, Rotbuden, und erhalt
bie Defriebigende WAntwort: ,,Die ausgeftodenen Plage auf bem
grogen Grasftiid jind mit bent dabin beftimmien amerilanijden
PBaumen befest’”, und weiter war von dbem aus England mit-
gebradyten ®Gebdl3 3u jagen, ,,0af ¢s jo gemaltig gewadient fei,
bdaf vieles bdagwijden Beraus muf, um das anbdere Lwft 3u
geben’’. Audy bie englifdhen und Holldndijden Objibdume feien
im beften Stand und gang erftaunlid) gewadien. Jum SHluk
dicjer froben Botjdaft heilt es mit beredptigtem Selbltgefibl:
bas madt dbas gut repolte Rand und fleifige Wartung”. —
Trofbem lakt der Herr nidt nady, and) aus der Ferne diz o jdhon
Tid) entwidelnde Anlage zu betreven. Ju grimdlidher Reinhaltung
bes Gartens, jum Fegen der Wlleen ermalmt er und empfieblt,
ben Rojen tiidtig ju waljen. Die Erinnetung an Englands
griine Rajenteppide wirfte dba ebenfo mit, wie es dem englifden
Gejdmtad entfprad), wenn der Graf anordmete, die sunddit dem
Houfe liegenden ,Stiide der Wlleen”, welde zuerjt ins Wuge
fallen, mit ,evergreens, als Budsbaum, Uquifolium, Tazus,
Wadholder und bergleiden” ju bepflangen. — Seinem auf das
Gdypne geridhteien Blid war es erfreulidh, dak die mit feimem
englijfien ®ras bejiten Bodfdungen lings der Wajfergrdben
nidht 3u fteil abfielen, jonbern audy den MWajlerjpiegel nody jur
@eltung  fommen liegen. Jierlide Vriiden [dht er bariiber
fdhlagen. Die , Hblzerne von den jwei Bogen iiber den Kanal’
unb eine fteinerne werden bejonders geriipmt. Die leftere mar
fo gebaut, ,bak man glaubt, bas Wafjer laufe wie ein Gewdlbe
unter der Briide”. — Wo im Parfe Bénte ober Stithle aufge-
ftellt waren, da Tollten wollriedende Blumen gepflanst werben,
um bas Bermeilen auf folden Pldken nod) angenehmer zu
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maden. Es waren, aufer bei bem Dbelisten, nod) ver|dyiebens
Rubefiie {iber den Garten hin verteilt. Bor der Haustir und
auf der Jnjel, auf ber Ebhene vor der Drangerie, am Berg heim
Jdgerhaufe, unter ben Lindenbdumen, am Ende bes Fliigels,
bei ber Ausfidht nad) dber Fontaine. Eine Halbe Bant um einen
Baum am Kanal ffond am auferften Ende des nad) Herren-
haufen u gelegenen Teiles ber Wnlage, Hingegen die Bant ,,vor
bem Garten, wo der braune Kohl gepflanst”’, nady Stiden Aus-
blid bot, denn Bier, auf dem ehemals von Diedefden Grundtiid,
erftredte Jidhy der grdaflide RKiidengarten mit ben pon Salbei,
Thymian und befornders mit LQawendel gejaumten Rabatten,
»weil biefes eine jhdne blaue Einfaffung ift, und die Bliite audy
Tuen [Hafft’. ZTrefflide Objtforten wurden geziidhtet. Von
ber Maifiride bis gum rotbidigen Weilmadtsapfel, bem Bor-
ftorfer, eine reide Frudifolge.

Ridht immer war aud) dbamals der hannoverjde Sommexr
darnady angetan, daf bdie im Freien aufgeftellten , vermablten
Gartenftithle’’ benupt werden Ionnten. Dann boten bie Pavil-
[ons, Der tunde unbd ber langlide, einen gejdiften Sil gegen
bie Unbilben ber jommerliden Witterung. SHon tapesiert waren
He tm Jnnern, gemalt und mit Boiferie verfefenr. Deinte dann
wieder die Sonne es 3u gut, fo ward der jdhbne Sdirm aunfe
gefpartnt, 33 Taler 28 Grojden hatte er gelojtet, oder das
Tuftige 3elt wurde aufgejudit. Oben war es mit griimem Leinen
iibergogen, inwendig von ,,cattun’ und mit griinleinenen Gardinen

Damit nod) nidt genug, Tam bder Gartenmeijter Lalter
mit imnter neuen BVorfdldgen zur Bereiderung und Belebumg
der Unlage. ,,Sdhon wiirbe es [affen”, [dHlagt er dbem Grafen
oor, ,auf jedem Kanal ein Fleines Sdiff oder Boot maden zu
laffen. Dazu wiinidt er fid ,auf die bepden RKandle zwei
Paar Sdwane’’, die er aus Herrenhaufen zu befommen Hofft,
indbem bort genug fefen, und [dlielid) [teht nodh nady Pfouen
fiir dert Part jein Sinn. Wud) da weily er fogleid den Weg,
joldpe 3u erlangen. Der durd) feinen Rofenflor vor dem Clever-
tor weithefannte Apothefer Andrae Halte Pfouen, und Habe et
,,ootiges Jahr 3wei paar junge weggefdenit”.

Und wieber rithmt der Gartenrapport den guten, Fortgang
per Anpflangungen. ,,In den Boscagen ift alles [don gewadien.
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Zafel 1I.

Ragepline be3 Wallmodenjhen Gartens.
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Der groge Balm of Gilead hat fedys Joll im Durdjdinitt. Dex
Stamm it iiber 30 Fuf Hodj, hat aud) voriges Jabr {don viel
Samen gefragen, und der gerade Stamm ift voller Blafen, wo
im Sommer der baljomijde Saft ausflieht und den angenehm-
ften Gerud von jidy gibt. Die Pulipifera Jimd iiber 20 Fup hod),
bie Gebern jind ftarl gewadijen.’’

Graf MWalimoden erfarmte den treuen Fleify feines Gartners
nidht nur mit Worten an. Unter bem 23. Maif 1776 damit
Walter ihm geriihrt fiir die ibm gewdhrie Julage von 30 Talern
jabrlid). ,, 3d) werde jedergeit mit Fleih und Treue fuden, mid
in Jhrer Exgellen; Gunaben 3u erbalten™, overfpridht der Brave,
und fiigt den Wunjd) Hingu: ,,dak idh mein Brot bif an mein
Enbde in Jhrer Cx. Dienjten effen moge™.

Leidht war diefer Dienjt wahrlidh nidht, und mit der Fu-
nefmenden VergrdBerung des Gartens vermehrte Jid) die Arbeit
bes fleigigen Gartenmeifters derart, baf er bitten mufte, mehr
Arbeiter annelymen 3u biicfen, er Iomne ,,mit fo wenigen Leuten
nidt ben Garten in Stand Halten.

Seine Gartenrapporte, die dem entfernien Herrn viel bes
Erfreuliden erzd@hlten, durften ihm aber audy mande Unan-
nebmlidteit nidht ovorenthalten, [onderlidh von Sdiden, welde
bie Naturgewalten Yeinem Befittum jufiigten. Der Wiai 1774
watr ungewdhmlid falt und fiemijd. 3u Ende biefes Monats
Jtieg bie Qeine iiber ihre Ufer, fiberihwemmte den Wallmoden-
‘Gartern und ridhtete dort grogen Sdaden an Den Baumen an.
Biele Objtbdume feten verfault, ont die RKlage. Sie hdrt das
gange Jabr nidt auf. , Diefen Sommer haben wir Hier fdledte
Witterung gehabt, faft taglid) Regen”, beridhtet Malter im Of-
tober, ,,bis am 28. und 29. vorigen Monats, September. Diefe
3wey Nidte Hat es 1 Joll did Eis gefroren, wobei vieles
Garten-Gewddys ju [handen gerieth. Was uns der erffaunlid)
ftrenge Winter nod lajfen wird, fann man jest nod) nidyt Jagen”,
fabrt er fpater fort: | feit bem 7. MNovember haben wir einen
Bejtdndig anBaltenden Froft, Sturmwind und Sdnee, als fein
Menjdy Tidh evinnern fann, jemals evlebt 3u Haben. Ulles deden
ungeadytet fann man nidts vor dem graufamen Frojt bewabren.
Der Winter fing zu frih an, dbas Hol3 an den Biunten war
nod) nidt reif. Heute (8 Degember 1774) ift bie Kalte [o grof,

2
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baf wir ben griften Froft faum mit bem groften Feuer aus
pem Orangenhaus Halten Ionmen”.

JIm darnufiolgenven Februar it es wieder das Hodywajfer,
bas Sorgen madt. s febte alle Garten Sr. Gxzellens , benabhe
ein Jup bod unter Waffer”. — Der Bruber des Giriners, der
it bem fritheren von Diebeihen Wohnhaus [dlief, war bdes
abends um 10 Uhr nod) durdy bas Wal|fer gefliidiet, wo er von
Gortitag - Uhend 10 Uhy bis Montag - Radmittag 4 Uhe ohne
Brod und Feuerung hatte zubringen miifjen. ,,Die Leute, bie
in den Haufern Jhr. Exc. Hinten in den Wiefen wobnen, mukten
mit einem Flof gerettet werben. Wlle ibre Habe JHwomm im
PWaffer.

Audy der Winter von 1776 war bejdwerlid). JIm Januar
it es auffallend Ialt gewefen. Branbdes fHagte: , Der jebr jtrenge
Winber, ven wir haben, fann eigentlidh nur Liebhabern oom
Gdlittenfahrten gefallen. Jd) leide aufs hodfte darunter an
coin du feun.

Dann wieder fommt die Plage aus dem Tierreid). Jwar
lieg man mit erftaunlider Langmut und Raivitat Hafen [id
im Parfe gitlidy tun: | feit jwei Jahren”, jo {dreibt Walter,
whalten fidy bier {dort fiinf Hajen tm Garfen auf, bie liegen in
bem mit Heden eingeldloffenen Plag. Diejen Sommer find drei
junge dagugefommen, die fein jebo fGon fo 3ahm, das Fuweilen
Jid) 3wei audy drei ugleid fehen laffen. — Mit anderen Nagern
meinte man es weniger gut. ,,3b. Exc. mup id bie grofe Not
Tlagen”, Beiht es da in Walters Beridt, , die wir Hier an bie
Mauje haben. Sie haben diefen Herbit (1776) alles nom Lande
weggefrefjen, den Jellern, Peterzilgen, Wurbeln und dergleidhen
aus bder Erbe, und nun fann maem in den Hdufern vor dem
Paufefrah nidts mehr bewahren. Die [dHomen Feigen - Binme,
fo idh an den Vlauern niedergebunden und mit WHjt gededt Habe,
werden alle pon bie Mauje abaefddlt, alles Fallen aufijtellen
will nidt mebr Helfen®. Und dagu liek der Viirgermeijter Wle-
mann in eben demfelben Herbjt Jein Bieh in die Kartoffeln des
geplagien Gartenmeifters ireiben, das alles verheerte. |, Daj
mir boagumahl nidt dber Shlag geriihrt, ift eine Gnade Gottes",
belennt der Chrenmann, ,ben wen i) jeho nod) dbaran gebenle,
fo gittern alle meine Glieber®.
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Uudy Rebhilhmer fanben [y im Garten ein. |, Die Fdger
werbett fie aber alle wieber weg [dieken, wemn Jhro Excelleny
nidi an den Herrn Oberjdgermeilter diefermegen [dyreiben, dak
es verboten wirb.*

Mit den Jdgern gab es nod manden Straup. So vom
24. Degember 1778 Malters Beridht, ber befagt, daf adelige
Herren riidjiditsIos durdy den Wallmoden-Garten Parforce-Jagd
tricben. Der Piqueur mit feinen Hunden fam von Der Herren-
bauler Dafd) Ber in den Garten, ben Hafen gu juden. ,,3n dem
PBlag ber Eremitage ging er allerorfen gerade durdy, 3ertrat
alles, was ihm vor die Fiige fam. Wuj die BVorjtellungen bes
empbrien Gartners Horte man nidt. — Wn einem anderen Tage
geht bie Jagb von den Hunben mit bem Hafen wieder durd den
Garten, und fo zum jweiten und britten Male. ,Der Piqueur
frod) durd bdie Hede, verfolgte dic Hunde, und im Bostet
friegtent bie Hunde den Hafen und frafert ihn auf. Der Pigueur
ging mit jeinen Hunben auf der anberen Seite wieder burd) bie
Hede” Die abligen Jdger Bielten binter biefer. Ciner von
ifnen bebrobte nod) (dlieklidy den Gdrtner. ,,Sie wollten mir
einen Bermeis geben, dbof i mir i ber Folge nidt nebr
unterftehen {olte, die Jagb ju f{tdhren’’ Jn folder bdfen Lage
bittet er feinen Herrn ,um gnadigjten Bepjtand”, wie er fidy bei
dfhnliden anmafliden Uebergriffen verhalten jolle.

€s 3eugt von ber vornehmen Gefimung des Grafen Wall-
moben, wie er u diefer Heilelen Jagbangelegenheit einem ber
dabei beteiligten Eoelleute gegeniiber fid) dulert. Mit Rube und
Sadlidieit auf die feinem Eigentum ugefilgten Sdiadigungen
Tinweifend, betont er, ,feit 18 Fahren habe id) an dem Garten
gearbeitet”, ber wabrend diefer gamgen Feit gewih mehr dem
, publico’* als ihm zur Freude und zum Genup gedbient bitte.
Der eingige Mert des Gartens bejteht in Plantagen, die gewih
gar leiht tuinirt Jind, wenn mddentlid) cinige mahl dero Hunde
nidt badurd) Iaufen, jondern darin nadjuden, alfo jeden Ort
20 mal durdlaufen”. Bom Standpunfte bes Jdgets aus mbge
ber Piqueur wohl redit getan Haben, aber ,jtellen Ew. Hod-
woblgeboren Sid) auf die andere Seite (ves Gariners namlid),
formen Gie es ihm verargen, wenn er gefrdntt, empfindlid), ja
vielleidt heftig wirb!"

%
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MWie empfindlih ibm bdiefe unerfreulidfe Sade war, wie
febr ihm jeine Garfenjdiopfung am Herzen lag, Ilingt aus
Brandes’ Briefen an ihn wieder. Am 27. Degember 1778 \dhreibt
biefer in ber Borausfehung, dah bder Grafj bereits von dem,
was in feinem Garten durd) die Jdger angeridytet jei, erfabren
habe. ,La chose m'a indigné par plusieurs considerations.
Je ne erois pas cependant, qu'on voudra y remedier ici et
j'al pensé, que le moyen, le plus court et le plus efficace
geroit d’en porter ses plaintes tout droit en Angleterre.
Votre situation vous y autorise assés et le roi, qui d'ail-
leurs n'est pas ami de la chasse et des chasseurs, le
trouvera sans doute dur et barbare, qu'on aille de force
dans des possessions d'autres et dans des jardins clos,
pour tuer un lievre. Supposé méme qu'il ne decide pas,
un genl rescrit, ein Berifit donneroit & l'affaire une atten-
tion, qu'elle ne trouveroit par toutes les representations
qu'on auroit faites'', Und unter dem 4. Februar des folgenden
Jabres erwahut ber Getreue abermals des Jagdihemas. ,, Wenn
man Jhnen uidit Satisfattion und Siderheit gibt, lomme idy
immer wieber auf meinen erften Bor{dhlag, jidy nad) England 3u
wenden, guriid, nidt in ber Form der Wnilage, aber um bdie
Gnabe bittend, ,,de dispenser votre jardin de la rigueur d'un
droit toujours choquant ¢t d'aucun avantage“!). Die unlieb-
farne Angelegenheit muk aber wohl, bant des Grafen taitoollen
Eingreifens, gerdujdlos 3u Enbe gefiihrt worben fein. Brandes
gedendt ihrev aud) nidt mebhr v femen Briefen an ihn, obwohl
er bod) fiber ben Garten hdaufig beridytet.

Einen Teijen Jweifel, der ben edlen Sdibpfer des Well-
moben-Gartens 3u Jeiten erfillen modte, ob bie Unannehmiich-
feiten, bie RKRojten und alle jonftigen Raften, die biejer Bejik vem
fo vielfad) Cnifernten verurjadite, oudy wirllih ber Unlage
wert jeien, weif Branbes in feinfiihliger Weife zu zerftveuen.
pQuant au jardin la face est a la verité differente¥,
\dyreibt er. ,Uber ba nun eimmal jo viel geton worben ijt, jehe
iy audy diefe Musgaben filr notwendig, ja jogar fiiv bdringlid

Y Pas Redht war namlid auf Seite ber Jdger, dba Der Garten in bem

feit 1705 bem Rurfirfien von ber Witftadt Hannover verpaditeten agbbesirt
angelegt ax.
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an, um fid) daran nod) in biefer LWelt zu erfreuen. Welden
Lebensplan man aud)y ermdblen mag, wenn es nidt derjenige
eines geizigen Rentners ijt, oftet uns durdous Kapital & fond
perdu, [ei es viel pber meniger, und obgleid) ber Garten ficher-
lid) niemals nur anndbernd das einbringen wirb, was ev Tojtet,
bas Gange wird it verloren fein, wie etwas, bas man auf-
gegejjen pder n Feftlidieiten ausgegeben Hhat.”

Diefer Hinweis von Brandes auf ,bdas Gange' flingt
getabesu prophefild), wenn man ber Entwidlung nadfinnt, bie
aus bent Part dbes Grafen von Wallmoden zum Georgengarten
fiibrte, unbd bebdernit, baf die von ihm dortfelbjt in feinem Sdhloffe
vereinigte Sammlung ben Hannoveranern bdie erflen Fiinjtle-
rifdhen Unregungen geboten Hat und den Grundjtod bildete bex
im Provingial-Mufeum bemahrten Kunfjtidhdbe. Denn ber in
der Jahre Lauf Jetig etweiterte, fid) immer reidjer und dfippiger
entwidelndbe Wallmoden-Garten war bdod gleidfam nur ber
Rabmen fiir das feinen Mittelpuntt bildende Lufthaus. Diefes,
vas, Gemddshiujer und Stallungen iiberragend, lidy als Herr-
fdhaftlider Landlif darjtellte, mup wolyl [tattlidher als die ihm
benadbarten Gommerhaufer ausgefehen Haben, denn oft wird
ibm in den Beridten die Benennung , Sdlof" 1) beigelegt,
wifrend jene ftets mit ,,Haus’ begeidnet werden.

Uber ber Sdlogherr hatte sunddit wenig Freude an feinem
Lujthaufe. Wabhrend bes Jahres 1770 Tommen ihm jHlimme
Radridten iiber den verfallenden IJuftand bdesfelben. Bom
Rupferbad it die Rebe, deffen Repagatur ,gdnmalidh unnig
fein wiitbe. Ein neues Dady wire alein das Rationelle. Jm
Souterrain faulen boljerne Trager ab, Mauern Dberften ,von
oben bis unten”. Die Erneucrung bes Dades, bas von eiter
Ruppel befrint war, bejdaftigt den Grafen Hievauf langere Jeit.
Cinen n- und Wmbau damit 3u verbinden, [dien Hut das Ridy
tigite. Plane dazu entftanden. Die Jeidnungen zeigen Anlehe
nung an italienije Vorbilder, Giebelfeld, MNijcdhen und figiir-
lider Shmud find angedeutet. Wllein das fadmanmiide Urteil,
baf die Sade ,etwas oftbar’ werben wiirde, weil, um den

1) 1728 toith ¢& ald im BVefis bed Obermunbichents, Grafen Johann pon

®ory - Gellip angefibet. Moy giitiger Mitteilung bes Herrn Dr. L von Hlwena.
Teben - Wittenmoor.
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Bou ,einigermafen mobern® ju gejtalten, faft alles verdndert
werden miijje, lenfte von biefer ,Tojtbaren entreprise’ wieber
ab, und man begniigte Jid) sunddit mit den nbtigjten Wusbejje-
rungen, denn es galt, baldigit Raum zu gewinnen fiir die in
Jtalien gejammelten RKunjijddte, denen Feuerwerbungen bhin-
suzufiigen Dder eifrige Sammler nidt miide ward, fiir bie es im
Stadthaufe jedod an Roum gebrad. So gelangte denn wihrend
‘ms Sommers 1771 die Mitteilung auf den Garten, daf Nad)-
ridht vom Grafen gefommen fei, und , Hodftbiefelben Dereiis
anddig befoblen Datten, die Glatilen Herauszujdaffen’. WUm
1. Tugujt diefes Jahres waren die herrliden Marmore in bem
RKuppelfaal des Shlojfes untergebradt.

Mit dem BVerftindnis bdes vieljeitigy und Hodgebildeten
Gammlers fiigte Graf Wallmoden feine wertvollen, den ver-
jdiebenften KRunft- und Wiffensgebieten entftammenden Sdhake
sufammen. Bon friifer Jugend an gelt feine Teilnahme allem
geiftig ®roken, war bas Gefiihl fir das Wabhre, Guie und
Shine in ihm vege. — WUus Briefen feines ehemaligen Hof-
meifters, bes Kanbibaten juris J. Mid). Meisner, die aus Wien
pom Safre 1753 batieren, geht es j@on Dervor, in welde Rid-
fungen die Jniereffen jeines Sdiilers ftreben, und wie den Jiing-
ling bereits Eigenjdaften des Geiftes und Gemiites gieren, die
ben Mann Jpdterhin ju einer weit fiber Hannover hinaus hody
geldabten und perehrten Perjonlidleit werden Tiefen.

,,Sdyreiben Sie mir mit BVertraven, niemand it dejjen mehr
wert als id), um des Gefiilhls willen, das idh) fiir Sie empfinbe’’,
bittet ber einftige Lebrer. ,,Jbre Unordnungen freuen midy; id)
wiitbe bie Kupfer und die Bitdjer gern hier Haben, aber id
benfe, Gie werben mnidt weniger gejdidt fein, lie aufau-
Bewabhren. &r bietet bie Weberfendung eigener Erwerbungen
von Biidern an, und banft fiir die Wnteilnabme an Jeinem Er-
geBen: |, Das it ein Jeiden Jhres edlen Herzens, dem idy iiber-
all und 3u jeder 3eit geredit geworden bin. Gott with es Jhnen
vergelten, glauben Sie mir, idh mwerde Jhn unaufhdelidy fiix
Sie barum bitten’. Wn ambderer Stelle verfidgert er: ,,id) werde
nie verfehlen, eine Gelegenbeit, die Jid) bietet, ju ergreifen, um
efwas, das Jhnen BVergniigen bereitet, su erlangen, fei es in
betreff pon Gemdlben, Kupferftiden oder Miingen”.
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Spo ind ¢es woll juerft bie Bilder gewefen, die u erwerben
ber ftrebjame junge Edelmamn fid) angelegen fein lieg. Gdon
aus den Jabren 1759/64 datieren Sdreiben des Budhindlers
PBierre Gojfe im Haog an ihm iiber gelieferte Biidjer. Weldy' eine
reidhaltige Bidliothel er im Laufe der Jabre [idy gejammelb
Gatte, begeugt ein Blid in das | [pjtematijd-fritiihe Bergeidmis®
perfelbenl). Es weift in die Geldidite und Politif, Geographie
und Statiftif, bie Militdrwijfenfdaft ift reids vertveten, nidt
minber alte und nene Gpraden und Literatur. Kiopjtod und
Matthifjon, Milton und Rouffeau, Boltaire und Mauperfuis
jind bort 3u finben. Befonbers reid) ift das Fad der Kunjt
befet. Bejdyreibungen bder Bilbergalerien zu Dilffelborf und
Sansjouc, F . B. von Ramdoh's , Weber "Wlalerei und
Bilbhaueratbeit in Rom, fiir Liebhaber des Shbnen in ben
Kunft’, waren unter italienijdhen, Jehr wertvolien ardinlogijden
Merferr aufgefiihrt. Die bahnbredenven Sdyriften Joh. MWindel-
mann’s mukten durd) die perfonliden Begiehungen des Grafen
gu bem Berfaffer ihm befonvers wert Jein.

Gelegentlidy feines Wufentbaltes in Rom mdabhrend bdes
MWinterd 1764/65 fam Graf Wallmoben dort mit Windelmanm
sufammen. Gr madte WAnidufe bet Cavaceppi, Jentfing und an-
beren, denn er begonn bamals Dereits, durdy WindeImann be-
raterr, feine Wntifenfjammiung angulegen ?). Das wertoolljte
Dbjett verfelben Hat er unier dejjen Ungen erworben, es ift bie
fojt in Lebensgrife ausgefiihrie Gruppe: ,,Perfeus und Andro-
meba’’. Wertooll, weil antife Gruppen nur jefir jellen auf uns
gefommen find, unbd nidt weniger wertvoll als Kunftwer? von
bober Spnbeit. Es wird einem griedyifden Kiinftler, vielleidt
aus der Jeit Wlexanders des Grofen, suge[drieben. Gefunben
watd bdiefe ,alte Gruppe von weifjem Marmor im Jogenannten
Amphitheatrum Castrense in ber Nibhe ber Kirde Santa Croce
in Gerusalemme,zu Rom 176085). Der Gegenjtand der Darjtel

2 ifidh « Friti ihni ) . weil- arjchall Erafe
o B Bty 1803
1907 ?)692;%&, Deutjthes Leben in Rom. 1700—1900. Berlin und Stuttgort,

"‘) Windelmann fchrich an Gtofh iber dicfen Fund: ,eine Gruppe des
Perfeusd und der Mmbdromeda . . ; unter Lebendgrfe wud von mittelmiifiger

Urbeit nber faft gang unverfehrt, weldie Velifario audy erftanben Gat'. Tafivorf,
Soh. Windelmanng Briefe, Teil I. Beelin und Stettin, 1781, €. 171.
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tung lagt fid nady Tunftverjténdigem Urteil unjdmer von ber
altbefantten, namentlid) von Ooid (DMetam. IV, 672—751) ge-
jdhiloerten Sage ber Befreiung Undromedas durd) den mit bem
erbeuteten Medujenfaupte zuriidlehrenven Perfeus Perleiten.
Die vom Tobe Errettete jteigt, durd) Perfeus geftiikt, von der
Rlippe herab. Begabung fiir einfadye, jelbjiverftindlide Kom-
pofition mit feinem Gefiihl fir Grazie und Sdinheit wirkten
bei diefer Darftellung jufammen; das idyllifde Element ferrfdyt
offenbar vor, aber ¢s it burdflungen von einem 3uge des
$Heroijden: bdas Gange ermedt eine edle, wakrhaft weihevnlle
Stimmung.

o3t porgliglidier MWeile” ergdngte Barthol. Cavaceppi den
Ropf bes Perfeus und die fehlenden Teile des rediten Wrmes
unb Beines diefer Figur. Nod) an verfdiedenen der ju Grof
Wallmodens Slulpturen - Sammlung gehdrenden Lriginale
Baben er und andere RKinjtler ausbeffernd nadBelfen miiffen.
Ginem , fdylafenden Umor ofme Fligel” erfeste Cavaceppi die
eine fefhlenbe Hanb. UAn einer Statue bes 'Utys, ,des [donen
Snaben, um den Enybele vergeblid) feufzte’, fiigte er ben einen
Arm und Teile der Beine funftgered)t an. — Berfdiedentlidy e-
wies aud) Guifeppe Angelini jeine Ge|didlidleit und ein feines
Berftandnis. Ein ,gefdmiidter Badus" (Bachus adornatus),
eine Gtatuette aus pentelijdem Marmor, ftellte er in ihrer vollen
Sdipnheit wieder her. Gewdhulid find berartige Statuetten,
bie, sumeift verfleinerte Nadbilbungen berithmter Statuen, einen
Sdmud der romijden Wolnungen bilbeten, nur flidtig be-
arbeitet, Hingegen zeigt diefer jugendlide Badus, einen Krang
von Weinlaub ober Epheu um das gelodte Haupt, eine vorziig-
lide Bearbeitung. Eine Statue des Baris, in mittlerer Grofe,
bie Bis auf eine Hand wohlerhalten u Frascati, nahe bei dem
alten Tusculum 1765 gefunben wurbe, ergdngte ebenfalls WAnge-
lini, fo aud) eine bort Derftammenbe Pinerva und ecinen ges
fliigelten Wmor. Ein anderes Wieifterwert antiter BildHhauer-
Tunjt, einen jumgen Faun, der auf der Fidte bIdjt, hat Pietro
Pacifli reftouriert.

Jm gangen 3dblte bie Sammlung bis zum Jahre 1781
fiinfzehm antite Statuen, sum Teil Originale von auserlefener
Sdbnbeit. Untife Rdpfe und Biiften veroollitandigten bies Heine,
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wertoolle Mufeum altilafjijder Originalwerfe. Sie wurdben aud
sumeift in den Jedjziner Jjabren bes 18. Jabrhunberts in ober
um Kom gefunden, jo der Kopf des nod) im Kindesalter dark
geftellten Auguftus, wie der bes Tiberius. Beibe etwa im
ledisten Jabte bargejtell, jener auf Monte Palatino, biefer
swifdjen Monte Palatino und Coelio in der Bigna des Mardyefe
Cornavallo ausgegrabert. Aud) von dem Raifer Mare Wurel
ermarb Graf Wallmoden eine Darftellung als [ieben- bis adt-
jdhriger RKnabe, auBerdem cine RKolofjal-Biijte des |, wirilidh
tugenbhaften und pbhilojopbhijden Regenten' in vorgejdritiensm
Niter. — Ein Hauptftid bdiejes Jeils ber graflidjen Sammiung
bilbete Der RKopf des Wlexanbrinijden Gottes Serapis, aus
orientalifhem Wlabajter gebilvet, ein Gejden des RKarbinals
Wkexanber Albani an ben Iunftoerftdndigen Befifer.

Reben antifen Driginalen {dafite jidy ber Graf aud Nade
bilbungen [older an, die zu erwerben aufer dem Bereid der
Mbglidleit Tng. Sedsgelmn ,nenere Statuen” uhbd elf ,moberne
Kidpfe und Biilten"* ek er fid), teils in dex Grdge der Originale,
teils i Bertleinerungen anfertigen. & beveitete jidh Jelbjt durd
Tolthe Beftellungen nidt nur Freude, Tondern gab audy aner-
farmten Kiinjtlern und aufjtrebenden Talenten Gelegenbeit 3um
Erwerb von Rubhm und Tlingendem Lohn. Meifterwerte in iHrer
At jduf ihn Cavaceppi mit den nad) ‘Der genauen Grike der
Driginale ausgefilhrien Nadbilbungen des Apolling, der Mebi-
cefjdlen Benus, des Dornaussiehers und der Tauemden BVenus,
aud) Benus mit der Viufdel genannt. Sehr gut fopierte Carlo
Albacini bie Aphrobite Kallippgos und eine Flora, Wgojtine
Penni den jugendliden Satyr, welder bie Flote blajt, aus bem
Phufeumn auf bem Kapitol ju Rom, cine Kopie, die dbem Original
bes mufizierenden Satyrs in ber grafli Wallmobdeniden
Sammlung fajt genou gleidit. — Eige der in Berlletnerung
wiebergegebenen Kunjtwerte [ind baburdy in ihrer Wirtung leiver
beeintridtigt. Selbft wenn man in Betradt 3icht, dak diefe
Ropien fiir Privatrdume beftimmt waren, und dort in ihrer
Rleinbeit Harmonijder jidh den gegebenen DBerhiltnijjen ein-
fiigten, als es mit Nadbiloungen in Originalgrdhe ber Fall ge-
wefen wite, fp bleibt bod) ber Eindbrud des Puppenbafien dem
pollo pom Belpebere gegeniiber Dei Jeinem ADDHild von nur
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0,75 m Hibe im Bergleid) ju einer jolden von 2,40 m des Oti-
ginals, 0b Ulbacini jie audy auf das Sorgfdltigite ausfithrte.
Das Gleide gilt pon dem Silen mit dem Dionpfostinde des-
felberr Kopiften. Und diefem Einbrud unterliegt aud) die ftard
verfleinerte {Mlafende Ariadbne, und felbjt Cavaceppis Hemwun:
pernswert ausgefiihrte Nadbibbung des [terbenden Fedjters.

Unter ben , mobernen Ripfen und Biijten* finben fid
rbeiten der verjdiedenjten Kiinjtler: Wigardi, Giov. Wnt. Beri,
Barth. Cavaceppi, Jofeph Claus und Verjdaffelt. — Bon ben
RNiobiden lieh der Graf drei Kipfe nadbildben, bavon ben der
jhwergepriiften Mutter und den ,der jddnjten Todter, voll
ftiller Furdt, welde ihr aber alle Jige der Sddnbeit Lt
burdy Ulgardi, wihrend Beri eine jweite Todter fopierte. Die
Biifte Homers nady dem beriifhmten Original in Reapel, bamals
1oy im Palaft Farnefe 3u Rom, wie die des Solrates, ber dejfen
befte und befannteite Biifte aus Billa bani in Rom sunt BorGild
diente, fiihrte Cavaceppi aus. Eine gute Kopie einer ausgezeid)-
netert Biifte des Caligula jduj Jofeph Glaus, bie bes Com-
modus Berjdaffelt. — Wrnen, BVafen und 237 Gipsabgiiffe be-
reiderters bie mit o vielem Berftandnis angelegte RKunftfamm-
Tung.

&5 war etwas Neues, Einglgartiges, was Graf Wallmoben
mit thr in feine hannoverihe Heimat iibertrug. Wenn Wilhelim
von Humbolot jein SHIBRden Tegel auf marlijdem Sande um
wenige Jabrzebnte fpdter zu eciner dfulidlen Kunftjtatte ausge-
jtaltete, die Gebriiver Boifferée durd) die von ihnen gefammel:
ten Gemdlbe im Rbeinland neue Wertung fiir alte deutfhe
Kunft bervoreiefen, der rdmijdhe Reftner” mit feinfimnigem
Empfinden in feiner jweiten Heimat den Grund 3u den Samm:
fungen bes RKReftner-Mufeums zu Hannover legle, jo gebiihet
unter Dbiefen Hetolben der Pufen bem Grafen Wallmoden ber
Rubm, als Erjter in Niederfadfen Teimahme und BVerjtandnis
fiir Dilbende Kunjt aewedt 3u Haben.

Wie er barum in Fadireifen geJdast ward, Deweifen jwei
Briefe Windelmanns ) an ibn, die fowoBl der Berehrung fiir den

) Bwei Scfreiben Windelmanns an Graf Wallmoben berdfentlicht von
R. Doebner. Neue JFahebiicher fitr dad Kiaffiihe Altertum, Gefchichte und Dewrjde
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Empfanger Nusdrud geben, als aud) auf feine feine Bilbung
und feine fidhere Finjtlerifhe Wuifaijung Bezug nebmen, unbd bie
Tetlnalhme bezeugen, die der beriihmie Kunjtlemmer fiir eingelne
Crwerbungen ber grdfliden SammBuing empfand. Unier dem
24. Sanuar 1767 fdjreibt Windelmann an den Grafen Wall-
mobden: | E Ereelleny Hodjt von mir gelddaste Jufdrift voll
von Giitigleit it mir unbefdreiblid) angenehm und wilifommen
gewefent in pielen Wblididen, unter welden die vornehmite ift,
‘weil ¢s pon der Hand eines der wiitbigften unferer Nation tommt.

3@ bHabe in ben Anmerfungen bdes Caligole und aud,
wenn i) mid) nidt irre, der bepven weibliden Figuren, gedadt;
wenigftens jind diefe nebjt anberen Erftlingen von Witerthitmern,
womit Jid) biefelben in den Hannoverjden Lanbden verewdigen,
in meinem grofen Werle anpefiihrt, jogar bis auf eine Jeid)-
nung in ber hier gemadien Sammlung, wie das Regifter an-
seigen wirh. Diefes Werfl), weldes zween mdapige Folio-BVanbde
ausmadie, fann um die Hdlfte des nddijten Monats Februar
erfdiinen, und Deftelet aus 230 RKupfern. Die Unmerfungen
aber Bdtten Dbereits oor einem Balben Jabre an bdas Lidt
treten follen.

Gebenedepet ey € Excelfeny LQiebe fiir die Werfe der
Ulten. I will mit Bergniigen eine Bejdreibung von den ge-
jammelten Werlen der alten Kunjt einjdhiden, veven weiteren
Gebraud) idy benenfelben iiberlaffe; benn i) Habe mid), Jon-
berl[idh] mit Sadfen vbllig auber allem Berhaltniffe gefetet.
3y werde audy von 3Jeit yu Jeit mit einer Wngeige unferer Ent:
bedungen aufwarten, jo wie id anfing nad) Gbttingen u fdiden,
und unterlaffen Habe, ba man midh nidht ein mahl einer Untwort
gewiirbiget auf die Jufdjrift ber Wllegori, bie an bdie dortige
Ronigl. Societdt geridtet ijt 2), ja von ber Jeit an Hat mic wie-
mand ferner pon daber gejdrichen. Ehen diefes feltene Sdid-
fal Baben alle meine Jufdriften, feine ausgenommen, gebabt,

Literatur und fiiv Padagogit. Leipsig. 1898, ©.377 . — Dbige Abjdrift ift
nady dem Dviginal gegeben, aus dem Nodyfah des Reidhdgrafen 8. von Wall
moben-Bimborn im Staatdardhiv zu Honnover.

1) Dle Monumenti inediti; vergl. Sufti, Windelmann und feine Jeits
genoffen.  Broeite Unflage. TLL, 208—314.

*y Beral. Jufti ILI, 2321,
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weldies unglaublidy Jdeinen witd: bdie wirbigite wird die vor
ben Wnmerfungen oon Hn. Mugell Stofdh!) in Berlin feyn,
welden idy Hinftiges Jabr zu befuden Hoffe

Unter den neueften Entdedungen, beven id) mid) entjinne, ijt
eine feltene und [done erhobene Wrbeit von gebrannter Erbe,
bie der Cardinal 2), welder jid) € Excelleny auf vas freundjdaft-
lidyjte empfiehlet, und HHt exfreuet ift iiber das WndenTen Jeiner
Perfon, angeworben Hat, und ftellet das SHiff ber Argonauten
vor, an weldes Argo arbeitet, unterdefjen daf Pallas dag Segel
an der Majt-Ctange mit Hiilfe bes Stenermanns Typhis®) an-
leget. Wegen bder Seltenheit und in UbJidyt der allegorijden
Deutung ftehet diefes Bild auf bem Titelblabe des erjten Bandes
meines MWerles geftoden. Es it nebft pielen anderen Triimmern
pon @Gnlider Urbeit in einer eingeftiirsten Garten-Mauer ante
portam Latinam gefunden. Berfdyiedene andere Entdedungen,
bie feit bero Unwefenleit gemadit find, erideinen in gedadten
meiem Werke, 1ind unter anderen ein Opfer des RKanfers Titus,
weldies [dwerl[id] aufer Kom gehen wird. Byres?) Hot einen
tiefgefdnittenen Giein erwijdit, wo ein junger Menjd mit einem
Frodp (v. Descr. des pier, grlav] du Cab. de Stosch) vorge:
ftellet ift, von fo hoher Sdpnbeit, baf vielleiht nidt drey Fi-
guren in ber Welt in Stein gefdmitten benfelben bepfommen;
verfidern fan man, daf bas Ofhr das alleridomjte ijt, weldes
je in gangen Figuren bieler Art gearbeitet worden. Uud) diefen
Gtein Habe id) feden lafjen.

3d) bin mit Goditer BVerehrung

€. Excelleny unterthinigjter Diener
Windelmann.

St einer Nadydrift ju diefem Briefe heilyt es weiter: |, Iy
Phabe mir die Freiheit genommen, etwas bereits feit eciniger
Seit dndern zu laffen an der Topie bes jo genannten jterbenden
Fedters, weldhe Cavaceppi fiir €. Excelleny arbeitet, und id) bin

1y Wilhelm Stofd) » Mugell ebb., ©. 245.

*) Wlefjandro Uibani,

°} Tiphys.

9 Satod Byres. Juitt I1I, ©. 320 eriwdfhnt brei moberne Gemmen, bdie
Windelmann fih ,aufbinben” lief, Unter diefen ,bden Shalcebon mit bem Reif-
fpiefer, eine cbeit Jofann Pidlerd, mit bem fein damaliger Befiper Jalod
Byres nidt nur Windelmann betrog, jondern aud) einen reichen Kiiujer.
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batauf beftanden, daf id) es verantworten wolle. Denn es wer-
ben biejelben, nad) Priifung meiner Metnung, it dem Trattato
preliminare ber Monumenti inediti Hoffentlidh meimer Wei-
nung fepen, dbak diefe Figur einen entleibten Herold (weldes die
beutigen Trompeter weren) oorjtelle. Derjenige, welder bdie
Grgangung gemadjet, Hat weber diejes gewugt (nodh wijen fon-
nen), nod) die geringjte Adtung auf die Waffen der WAlten gehabt.

Der Pring von Medlenburgl) wird den 25. von RNeapel
sutiid erwartet, und idy werde nidit ermangeln, ihm bie Freude
su madien, bero giitigen Anbeniens perfidert zu bleiben’.

Der in biejem Briefe erwdhnte Kopf des Caligula gehdrte
unter bie vielen gejduittenen Steine, die Graf Wallmoben ge-
jammelt Batte, ein jdoner Gameo?). Trodem eine Falldung,
denn diefen Stein, den der Graf 1765 als Wert des Diostorives
fiix 400 Dulaten von bem Kunjthinbdler Jenfins faufte, hat
Cafanova nod) obne diefen Namen gefehen, den der ,, Wltertums-
Tramer” Belijar Amidei in der Folge durd) Jjohann Pidler
ben Sobn Datte darauf jehen laffen ). Die beiden weibliGen
Figuren, deren Windelmann in feiner befannten und gejdikten
Gefalligleit gegen lernbegierige Freunde der Kiinfte des Ulter-
tums gedenit, find die im Weinberg BVerospi, in den jolinjtijden
Garten gefunbenen, als Knddelpiclerinnen begeidneten Mar-
morwerfe. |, 2Auf ovalen Sodeln . . .. zwei junge Madden in
halber Lebensgrope, leiber obne Kbpfe, in einem jehr diinnen,
Ieidten Gewand, halb liegend, die eine Hand auj den BVoben
jtiigend, die anbdere vorwdrts gejtredt, wie, wenn fie Wiirfel
ausgeworfen hatten. Der Marmor war der feinfte parijde, die
Figuren pon BHober, ausnehmender Sdydnbeit, vielleidt Werfe
ber beften Jeit*). Die eine diejer Figuren, von Cavaceppi er-
gdngt, befinbet jid jefit in der Stulpturen-Sammlung des Pro-
vingial-WMufeums 3u Hannover, die andere im britijden Piujeum.

Mus MWindelmanns liebenswiitbigem Gdyreiben an  den
Grafen Wallmoden flingt vernehmlid) die rejpeltvolle Bereh-
tung bes um fajt wanzig Jahre dlteren RKunfigelehrien gegen-

%) Pring Georg Auguft von Dedlenburg- Gtrelif, 1748—1785.
?) Qergl. Jufti, 111, &, 261,

¥ Ebenba I1I, &, 802,

) Gbenba I1I, &. 280.

Hannoversche Geschichtsblatter A. F. 30 (1927) Aufnahme 35 von 314



— 30 —

iiber bem fo bedeutend jiingeren, intelligenten Ebdelmann unbd
zeugt fiir den imponicrenben Ebrud von defjen Per|dnlidleit,
es weilt aber aud auf feine mannigfaden Begiehbungen zu funit-
liechenben und funfthandlerijdien Rreilen. Hinder den von
Windelmann erwdbhnten Tamen jtonden fiir den Grafen Dien-
fdpert, bie woie er um der Kunjt willen nady ihren hehren Sdhaken
ltvebten und fidh an ihnen erbauten. Mandy einer von bdenen
war ifm bei feinen Erwerbungen behilflid).

Namen, langft verflungen im Laufe der eit, bod) iiber-
liefert durd) bic Gejdiidite ber KRunft, werden wieder u Perfon-
lidfeiten: Rarbinal WAlelfandro Albani, Windelmanns Gdnner,
Wilhelm Stojd)-PMuzell, der Erbe weltberiihmier Sammlungen,
fein Freund, , Der geheime Wiinjde erriet, und ausgejprodiene
sebmfdltig erfiillie’, Sir William Hamilton, als englifder Ges
fanbter am $ofe zu Meapel eine Hodit einflufreide Perjdnlichs
feit, Hefannter dburd) feine finftlerifden Meigungen, die ihn ur
Sammlung wertooller ltertiimer, vornehmlidy Vafen, anregien,
3u ibnen gefellt fid) ber junge fadfifde Barvon Friedridy
Wilhelm pon CErdmannsbdorf, der Reifebegleiter bdes §FHiirften
Leopold, Friedrid) Franz von Defjau auf einer Jtalienfakhrt,
feines Herrn | eingiger Vertrauter, Rataeber und Hergensireund,
Er zeigte fidy gefdllig gegen ben Grafen IWallmodben, [dried ihm
aus Lioormo wegen ,quatre colonnes de giallo antico®. Es
gebdrt 3u thnen allen der unermiiblidye Ticerone Johann Fried-
rid) Reiffenftein, der aus Ragnit in Litauen als Begleiter eines
Grafen Lonar 1762 nad) Rom gelommen war und bleibend fid
bort niederlieg. Kein PMann pon Stanbde, fein Kiinftler, der nidyt
mit Dant feine Gefdlligleit als Fibrer, als Kommiffiondr bei
Sunftoerfaufen, als Wermittler Bei RKopieen erfafren bHatte
Dabei Topierte er felbjt in Pajtell und jtellte manderiel tednijde
Berfudye, 3. B. mit Glospajten fir Kameen von vielfarbigen
Lagen enfaujtifder Malerei anl). Er hat veridiedentlid Be-
[ovgungen und Umtaujde fir Graf MWallmoben gemadi. Diefer
fonnte dem ebrlidhen Tunftverftdndigen Wlanne dabei unbejdadet
freie Hand Tafjen. Begiiglidy Joldes dburd) RKeiffenjten vermitiel-
ten Taufdes [dreibt der Graf denn aud) einmal, es bliebe ,bie

') ok, III, &. 262,
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Ajecurang”’ der durd) ihn erbaltenen Sachen ,der Willtihr und
der Berordnung des Herrn von Reiffenfiein ) gan3 allein iiber:
laffen. Da aud) sum Jupiter Serapis ein Piedeltal von Herrn von
Reiffenftein gefalligft Deforgt worben, Jo wird biefes aud 3u-
gleidh mit benen iibrigen Saden ermartet’”.

Neben biefem unermiidlidhen Kommifjondr fteht der Reftau-
tateur, Bartolomeo Cavaceppi. |, Nod) RNiemand Hatte verftan-
ben wie er, unjdeinbare Triimmer zum Glang ihres friiheren
febens zuridzurufen” 3u Wislontis Jeit galt er als ber, der
bie Wiarmorwerfe uerft nad) ridtigen Grundidgen erganste.
Freilid) hat aud) er fidh nidht ganz vom Manierismus befreien
Tonnen?). Uber er errang dod mit Redt bedeutendes Anjeben
und fibte feine Kunft glitdlid im Jntereffe des Handels. Sein
RName wird untrennbar und rithmlid) mit ber Stulpturen-Samm-
[ung bes Grafen Wallmoden perbunbden bleiben.

Ein anderer BVermittler von Kunftanfdufen war der Eng-
linber Jenlins. fus einem Maler, der die Unzuldnglidieit [eines
Talentes redtyeitig exfannte, ward er um Kenner und Hanbdler.
Sein Urteil, gefddatt in Sadjen dexr Malerei und Stulpiur, vor-
nehmlic) aber bei Miingen und Gemunen, verhinberte dody nidt,
bal aud) er juweilen nody dabei getdujdht wurbe, wie jener
Gameo mit dem RKopf des Caligula beweiff, ben Graf Wall-
mobden pon ihm erffand. Jenfins gehdrte 3u ben Kunjthandlern,
bei denen der Gejddftsmann und der Liebhaber ewig im Habex
liegen 3). @r trenute jidh oft nur Jdhwer und mit Trdnen von
feinen KRunitgegenftanden. Spater aud) Bantier, madite er ein
gajtfreies Haus. Ulle Frembe von Stanbde, welde die ewige
Gtabt befudhten, wurden an ifn gewiefen. Dem Grafen Wall-
moben gegeniiber briidie er Dei jeder Gelegenheit feine freund-
lide, ergebene Gefinmung aus, Hatte ginjtige Taudoor{didge
und war bei feinen Crwerbungen hilfreid).

Sn einem 3weiten Briefe Windelmanns aus demt Jahre
17674), den Graf Wallmoden fid) aufbemafete, wirtd Jenfing

Y Suiti fithet ihn al3 bilrgerlid) an.

Y quiti, II, ©. 306.

%) Ebenba, 1I, &. 308.

Y . R. Doebner, a. a. D. Obige AODrijt crfolgte nad) dem Driginaf,

bad fidy im Nadlaf bes Reidhgrafen L. von Wallmoden-Bimbornt in bem Staats.
ardiiv zu Dannover befindet.
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wiederum erwiihnt. Das Bemiihen des Tunftbegeifterten Samm:
Ters um wertvolle Erwerbungen tufte eben nidht und Windel:
manns Seilen werben eine Buldigende Wnerlennung desjelben.
Nus Rom, den 18. Degember jdyreidt er: ,,E. Ezcelleny giitightes
Gdyreiben giebt mir gedoppelten WUnlak denenfelben u ant-
worten, weldes id) bereits ben Gelegenbheit bes Tediels ber
Jeit und des Jabhres zu thun entfdlofen war. Mein Wunjdy
fir € Excellens wite bie Unjterblidleit. Denn o feltene MWien-
fdhen foliten wenigjtens bas gewdhulide Jiel des grofien Hau-
fens ber Sterbliden weit iiber[dreiten, um bdas IWohHl bder
Dander und ihrer Freunde su beforvern. Die Be[dhreibung dero
Sammlung der Witerthiimer, welde diefelben mir mitzutheilen
die Gewogenheit aehabt Haben, ijt weit befer gerathen, als Jie
von mir 3u erwarfen war (id) mup Hier unferen lieben Jenfins
verflagen, der oft erinnert, bie verlangte Qifte ntemalls gegeben
bat), benn man muf por Wugen Baben, was man be{dreibet.
3 bin erftaunet iiber bie grofe 3ahl diefer MWerle; und diefe
werben einen neuen Glang befommen durd) die vermeinien jungen
Wmazonen, die id) in den Wnmerfungen iber die Ged. S. 117
beldyrieben Babe; wie nidt weniger durd) ein bejonderes Stiid,
weldies in eben diejer Sdrift ©. 91 betiihret ift. Ueber das, mas
hier das mertwiirbigite ijt, habe id) die Kaufer, nad deflen Wn-
tauf, Tange Jeit ratBen lafjen; benm es war niemand amper
mir belannt”.

3m weiteren Berloufe biefes Briefes aufert fidh Windel-
mann iiber feine Reifen, die Wusgrabungen in Pompeii, das er
in diefem Jafyre sum lebten Mal befudyt Hattel) — | bey eimer
anderen Gelegenbeit werbe id) eine Wnzeige von anderen dortigen
(Pompeii} o wobl als Hieigen Entdedungen geben” —, verheiht
er, und Jpridt mit BVerehrung von dem Kurhannoverjden M-
nifter Gerlad) Abolf von Mindhaufen.

3n einer Nadyjdrift Tommt er nod) einmal auf eine Erwer-
bung ves Grafen Wallmoben zuviid: ,,Da id) iiber derofelben
Tegten UAnfauf in der Unmerfung fber die Gejd). ben Stofilden
Gatal. unter bem Titel Deser. des Pier. grav. du Cab. de
Stosch, angefiibret, wo id von biefer Figur als von einem
Thwer ju exfldrenben Stiide geredet habe; und ba fid) dicfes Werk

1) Jufii, III, &. 349 .
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unendlidh felten gemadyet Hat, irbem mnur ein paar BHunbdert
Ctiide auf Gtogijde Roften gedrudet werden, werde i Hn.
Jentins ein Ezemplar iibergeben, um es bey Gelegenheit abyu-
fertigen.

Ueber bas Alterthum bes Gruppo des Perjeus wdre eine
AnmerTung 3u maden, dbie dem Berfaffer der Bejdreibung die-
nen tonnten’.

Als MWindelmann bdiefen Brief jdrieb, lebte er {hon im
eifrigiten Planen einer Reife nady Deutjdland, ,Bilder bes
PWieberfehens umjdwebten ihn'. Berlin, Deffau jtanden als
Biele ber Sefmfudit vor feiner Seele. Jn Saldahlum wollte
et ben Crbpringen von Braunjdmweig Degriiken, und da Dder
Mindjter von Miindhaujen ihn nod) Hannover eingeladen hatte,
o0 wollte er denn aud) in Hamnover ,anbeten gehen'; dem
DBater uad Erhalter beutjder Wifjenidaft wollte er die Hande
fiijfen, ,unjerem wiirbigften Bater per Mujen, dbem, den alle
peutj@en Jungen als ben bhdditen Crwerber, Bejdifer unv
Belofner der Talente unfever Mation befingen1). Und bann
watr ®ottingen mit Hepne ju nabe, um biefem voriibersugeden.
Aud) in Caffe! erhoffte man fein Kommen. Jhn jelbjt og es
nidyt zuleft nad) Berlin. Hier oilte er ben Pringen von Medlen-
Durg in dejjen dortigem Quartier befudien; feinen Freund Stofd
wies e fury vor ber endliden Wbreile, falls ,, Dringendes’” ihm
su melden wire, ,,an bern Hannoveriden Beoollmdidtigten WMi-
nifter gu MWien, Herrn General von Wallmoben, bey weldem id)
mid ein Paar Tage ausrajten werde” 2),

&s ift befannt, wie bie frohgemute Reifeltimmung bei
Windelmann nur zu bald in Iribjimn umjdhug, fein getreuer
Begleiter Tavaceppi den Wiberjtrebenden faum vermodie, mit
ipm bis Wien 3u gehen. Unter dem 14 Mai 1768 fdried
MWindelmann von dort an Gtofd): ,,Jhr gelicbiefies Schreiben
ijt mir von Herrn von Wallmoden eingehandigt worben™ 3).
Aber aud) die Erneuerung diefer Besiehung, die ihm jo wert

1 Suiti, III, &. 371.
?) €. M. Dafvorf, Windelmanns Briefe an feine Freunbe. Dredden. 1780,
Teil 1. &, 147,
%) Radh) Cavaceppi’s Reifebericht lief diefer Windelmann in BWien in
pem Daufe ded Hertn Sdhmidtmeyer*. Dafborf IL a. a. D., S. 369.
3

Hannoversche Geschichtsblatter A. F. 30 (1927) Aufnahme 39 von 314



war, hatte Teinen Cinflup auf jeine Shwermut. JIn Iranibafier
‘Haft eilte er wieder demt Siiden ju.  Ein unerflarlides 3dgem
halt ihn tagelang in Trieft. Sein Leben gleitet dem erfdyiittern-
ben WUbihTug su. WAm 8. Juni erliegt er ben Verlehungen durdy
Mbrberhand.

An wie vielen Drtert in deutfdjen Landen war man in Er-
martung Jeines KRommens, hatte in Gedanfen ihn auf feinem
Reileweg begleitet, begriifende Worte nad) MWien ihm zuge-
lenbet! Seine bejdjleunigte Wbreife vereitelte es, baf ihn alie
biefe Jeidjen ber Teilnahme erreidjten.

So Dblieb im Befig des Grafen Wallmobden ein Brief an
Windelmann, den ber Erzabler ber Miindhaujiaden, Rudolf
Eridh Raspel) an ihn tidtete. Diefer geborene Stabthanno-
peraner, ber nad) Ubfolvierung feiner Univerfitdtsiiudien in
feiner Baterftadt das Amt eines Bibliothelsjdreibers, [pater
bas bes Bibliotheis|efretars belleibet Datte, war 1767 dem Ruf
nady Caflel, als Profejlor bes Carolinums gefolgt, und Ddort
sugleidy betraut mit der Uuflidt des landgrajliden Wntiqui-
taten- und Piingfabinetts, jowie einer Stelle an ber Bibliothel.
Im Genuf eines geadyteten Wniehens, bas eine hernorragende
Begabung und ein weitverbreitetes Wiffen ibm verjdafiiten, war
et nod) nidt bder BVerfjudung erlegen, dbie ifm pdter bei Wn-
faufen von Miingen und Wltertiimern auf unredife Wege ver-
leitete, o dak iber ifm das vernidtende Urteil gelien burfte:
,,2in groges Genie, aber gewiffenlos in Ausnufung feiner reiden
®aben und Kenninijfe”.

Bermutlid) war er es, ber als ungenannter Berfajfer der
»RNadridt von einer Kumftfammbmg 3u Hanover”, die Stulp:
turen des ®rafen Wallmoden bejdyrieb, und fo fider und far
bies tat, baf feine Wusfiihrungen von allen fpdteren fadige-.
lehrien Beridterftattern in den RKatalogen der onigliden und
weiterhin ber Sammlung des Provingial-Wufeums u Hannover
als fejte Grunblage benust worden jinb.

Wenn er in Yeinem Begriijungsidreiben an Windelmann
Jeiner Wrbeit iiber die ,,Wallmodenjden Statuen’ erwdfnt, fo
ift jedenfalls eine Abhandlung datimter zu verjtehen, bie er in

1) Allgem. Deuntfdhe Biographie, B, 23, &.2 1.
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der Bibliothet der [dhonen Wiffenjdaften im jwepten Stiid des
vierten Bandes” Datte erfdeimen laffen, worauf in ber Cin-
Teitung der | Iadridt von einer Kunitjammiung ju $Hannover”,
bie erft 1781 im Drud erfdyien, Hingewielen wird.
Der
A Monfieur
Donfieur "UBHE T. Windelmann
geridyfete Brief Tautet:
Casfel, 26. May 1768.
Hoduverehrenver Herr AbL,
2 Jhrer gliidliden WUntunft in Jhr Baterland wiinfdye
id Jhmen aufridtigit Glitd, und 3u dem Entidlujje es perjonlid
su bBefudien und miindlid) ben guien Gefjdmad nod) weiter zu
verbreiten, den Gie in Jhren Sdriften o Teurig jo Hinreijend
gelebret haben, einem jeben ber beslelben fabig it. €s ift mir
eine angenebme Borftellung meinen Lehrer aller Orien wil=
fommen 3u Jehen und jeden Ortes RKiinftler, Gelehrie und Lieb-
haber um ibn DHer, den TMann 3u verehren, der fie aus der anti-
quarijden Barbavei Herauszog, felbit Jab und ihnen fehen lernde.
Rmwar wird der Hauffe jo gar gros nody nidt feyn, der Jhnent
Rofen auf ben Weg ftreuen wirh! Wllein was thut das ur
Sadle. Etwas aber werben Sie bemerlen, das JFhrem patrioti-
jden Hergen freuen wird; dies nemlidh, daf Sie und die Kiinjte
faft in jeber Stadt von Ober-Sadifen, Branbenburg und Rieder-
Sadfen einige aufriditige Berehrer finden werden — vielleidyt
audy einige mit ihrer alt-fritijden Literatur aus ber Wode ge-
fomme Profefores, heimlidy neidijd) und hinterm Riiden Hamijdy
iiber ifir Lerdienjt, Sed age sed retine frenis. s wird, ¢g
mus Lidt unter uns werben, nod der Morgen Diammerung 3u
urieilen, die wir Jhren als einem zweiten Prometheus zu
banfen BHaben.
3d) wiltbe midy fehr gliidlid) jhaten, wenn i Gelegenheit
Daben fonte, Shmen auf Fhrer Reife entgegen yu Tommen, ober
bie nod) grbhere Freude, Sie Bier ju fehen. Bielleit bringt
bie Madbarjdaft von Goitingen, S. €. General von Walmoden
ober ber Filrft von Defaunl) Sie auf diefen gliidliden Gebangen.

‘) Leopold Friebrid) Framy, 1740—1817.
4%
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Qettern Gabe ih bie Gnabe gehabt, die Hiefigen Kunit-Caden
gum Feil zu zeigen. Cr Hat jie mit einer durd) Jhren Umgong
geldirften Wuimerfjamieit gefehen, und wird Ihnern DHegeugen
fomnen, daf er bod) ein unb anders unerwartetes hier gefehen
habe. Einen HFiirjten, der wie der unjrige ¥, bie Kiinjte ohne-
bem liebt, [ollten Sie ohmedem nidht oorbeigefen. Sie Ionmen
viel gutes baburd ftiften; vielleidht aud fiix mid wnd fir bie
Sammhing gewis.

Shr giitiger Brief, womit Sie meine Beldjreibung der
Walmodenjden Statuen beehret, und die in dero Jujdrift mir
bezengte Gemogenbeit, ijt mir eine grofe Ermunterung derjelben
wehrt au jepn. Dies hitte id) eher begeugt; aber idy befahm Jhr
Sdreiben erjt turh vor Jhrer Wbreife aus Rom. Jd) empfehle
mid) Jhren und Jhrem Freunde Eavaceppi.

Dero ergebenfter R. € Raspe

©no bat bis zu feinem eridiitternven Gnde, ja nod {iber
Windelmanns Tod Binaus, eine Begiehung zu ihm fir Mieder-
fadfen beftanben. Gein lefter Gaftfreund auf deutfder Erde,
ber Dannoverjde Edle, Graf Wallmoden. Unter den Habfelig-
teiten, die bei bem unglidliden Crmordeten im Gajthof 3u Trieft
gefunben wurden, war aud) ein Brief aus Hannover vom M-
nifter pon Miindhaufen. Und draufen vor den Toren diefer nun
pon ihm unbefudyt geblicbenen Stabt, im Wallmoden - Garten
bas Qujthaus mit bem Kuppeljaal, ¢s war jeht ju einer Stitte
bes ®edidinifles geworben an ven funjtgelebrien Berater bes
grifliden Sammlers. Der Geijt Windelmanns [hwebte um die
Bebren Marmorbilber, die hier die Raume mit ftiller ShHon-
Beit [dymiidten.

Einen weiten Weg und viele Miihe hatte es zu iiberwinden
gegeben, ehe fie an diefem Plake jtanden. UWm Halb Europa fait
finb fie gerei}l. ©ie haben im jdhwanlenden SHIff ge[dhaufelt
unbd wurben geriittelt auf ber Hauberer Wagen. — Da war es
frobe Botjdaft, wenn Branbdes dem Grafen melden Tonnte, bak
bie Transporte fiir Gibraltar gliidlid) allen qugenblidliden Ge-
fabren ent{dliipft feien, da fie bereits nady einer Fabrt oot nur
swanzig Tagen ausgefdifft wurden. Die iiber Minorca beftimm-

1) Qanbgraf Friedrid LI von Heffen - Caffel, 1720—1785,
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ten Hatten ebenfalls bie Meerenge pajjiert, und fo fei nidts
weiter mebr 3u beflirdien. — Wenige Wodjen |pdter beeilt er
fidh mitzuteilen, bak bas ShHiff mit ven Marmoren endlidh gliid-
li) angefommen [ei. |, PWenn es fiinfaehn Tage friiher einge-
troffen wire, Bdtten 300 Thaler BVerfidjerung gefpart merben
tonnen. Wber (Gliehlidy alles riet und bdringte u diefer Aus-
gabe. € jdeint iberdiel beftimmt, dafy Sie feinen giinftigen
Jufall mehr in biefer Welt Haben [ollen, ohne iHrn mit Gold
aufzuwiegen. Glildlid), wenn man nur immer ihn erfaufert fann’

Hatten die Marmore ihre Fabhrt ju Walfer und ju Lanbe
gliidlidy itberftanden, Hlieh bas Wuspaden dody nod immer ein
Ereignis, das unliebfame Ueberrajdumgen 3u bereiten vermodite.
»o0 ber gange lehte Transport an Marmoren nod) wohl ver:
idloflen [ih in ihren RKijten befand, habe id) Jie alle dffnen
laffen, um die Teilung, die Sie beftimmt hatten, vorzunehmen®,
fdyreibt Brandbes Hinfiditlid) der nordnungen des Grafen. ,,So
viel i) bis jelt Hube entdeden Ionnen, [deint alles gang zu fein,
bis auf bie eine [dhone, moberne Venus, bei ber es ein Ungliid
gegeben Hat, an efner Hand und eimem Fup, wovon bie Stiide
feIblt etwas getbroden jind. — Es Herridite einiger Jweifel fber
ben Commiodus des Verzeidniffes, denn er war nidit in Jhrer
fletnen Gammlung. Uber da i in einer der lelten Kilten eine
Biifte fand, habe id) die fiir ihn genominen, obgleidy er mir mehr
einem Marc WAurel Efnelt.”

Beim Abladben von drei KRaften aus Jtalien verhob fid) der
Gebhiilfe bes Gdrtners und madyte fidy ,,ouf ber Bruft wah 3u
{dhanbe”, wogegen ihm ber beriihmie Leibmebdifus Jimmermann
die |, Walbeder Kulht™ verordnete. Eine auf bie Dauer ju fofi-
ipielige Behandlung, weshaldb der Graf um Unterftibung amn-
gegangen ward.

Anberes Ungemad) bereitet das Hodwaffer, es erreidt bie
im Sdlofle [dhon geborgenen RKiften mit Gipsabgiiflen. Als fie
bann fpater im Beifein des Hofbildhauers Jiefenih gedffnet
werden, und biefer Sadjverjtindige fid) an das Auspaden madt,
fand es fid), dah ber grofte Teil der Gipsfiguren durd) bas
Waller und die verfaulten Sagefpdne der Berpadung gonj weid)
unbd zerbrodjen war. , Unterjdiedene Kipfe find nod) siemlid gut
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erhalten”, [dliekt nidyt eben fehr ermutigend der Beridht an den
Sdloghern.

Deffen feingebildetes Juterelje riditete |idy wie auf dos Ge-
biet der Plaftif, mit nidt minderem Sammeleifer auf das der
Malerei. Hier war thm befonders Ponfieur Fontainien aus
Marfeille zu wertvollen Erwerbungen bebilflih. Jn feinen
Jujdriften an den Grafen Wallmoben ingt ber freundlide
Ton wieber, den defjen liebenswiirbiges MWefen gegeniiber Men-
fdien ber veridiedeniten Stande und Berufe anzujdlagen ver-
ftanb. Wicberholt gibt Fontainieu feiner Ergebenbeit und Yer-
ehrung fiir den Grafen Wwsbrud. JIn banfbarer Erinnerung
bewabrie das Ehepaosr Fontainien dbie Jeit ves Jujammenieins
mit thm in Yearfeille, und Hofft auf Crneuerung bes perfinliden
Umganges. ,,Gie werden immer diefelben Gefiible fiir Sie ei
uns finben, feien Sie befjen verfidiert, die Jabre und bie Ent-
fetnung Baben darin nidts gedndert. Sie Ionnten ju gleider
Jeit Jbre fiinjtlerijdien Neigungen befriedigen”, lodt er Dden
Fernen, und tihmt ihm ein dortiges Kabinett guter Gemalbe
ber flamijden Sdule, deffen Belifer die Ehre gehabt Habe, von
dem Grafen gelannt zu fein. €v Deridytet von ,, Tenicrd” und
»Bavwermans', von , Wandil’ (,,pan Dyd*), und halt einen
»Sebaftian Bourbon® fiir hn suriid. Er tontrolliert den Maler,
ber erftandene Gemdlde fiir Graf Wallmoden reftauriert: ,Er
atbeitet bejtandig an Jhren Deiden Bilbern, er Hat [hone, ge-
rabegu bewundernswerte Farben erhalten. Es {jt nun nidts
weiter nbtig, als daf er fie gut anwenbdet, was id ihm unauf-
horlid) vorftelle, und er mir verfproden Hat'’. — Die Bezah-
Tungen gefen durd) Fontainien. Freudig begliidwin]ht er den
Grafen zu Jeinen Anfdufen. , Jdy gratuliere IJhnen zu der an-
jehnlidhen Bermebrung Jhrer Gemdldefammiung. b weifle
nidht, dak fie mit Auswahl und IJhrem Gejdhmad entjpredend
getroffen mwurde’. — Boll Hingebender Sorgfalt ift fein Be-
miiher, die teuer erfauften Gemdlde Ffider an Wallmobens
Adrefle gelangen su [affen. Er fendet fie fiber ben Seeweq, weil
bann feine Oeffnung ber Kiften unterwegs ndtig fei.  ,,Haben
Sie feine Sorge um die Gemdlbe und IJeidhnungen”, berubigt
et. 5 babe fie Telbjt verpadt und jo georduet, baf fie feine
Gefahr laufen.” — Iuweilen Hat er aud), um gong fidher 3u
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geben, ein wertoolles Bild einer befreundeten Perfonlidlett mit
auf bie Reife gegeben.

Andere Gemdalbefendungen leitete Aubert fils aus Wvignon
fiir ben Grafen, und verfiderte ebenfalls: ,fie find unter meinen
Augen verpadt worden und id) vetfidere Sie, daf fie obme den
geringjten Unfall an ihrem Beftimmungsorte emtreffen werden’.

Hier war es dann immer der gefreue Branbes, der das
Meitere veranlafte und fiir den abmelenden SHerrn Handelte.
Gy Bilt bie Jidy fortbauernd einftellenden ,, Riebhaber” fern, die
fihs nidt anders bdenfen tdnnen, als dak bdiefe SKunjtwerte
Handelsobjefte Jeien. Es war freilidh bis dahin in Hannover
nidht vorgefommen, daf eine Privatperjon fidy ein Bild wie die
Benus von Paolo BVeronefe fiir 2200 Dufatenl) ermarb, aus
reiner {Freude an der edlen RKunjt. — Wie der Graf Dei dem
Sammeln der Gendlbe verglid), priifte und Jidy ein vertieftes
tiinjtlerijdes Wrteil bilbete, zeigt eine MNotiy, die er fid) 3zu
nquelques tableaux de Palais Balbi®“?) madyte. €r vergleidht
biefe Gemdlde mit altbeutiden und fommt ju der, feinen Ge-
jdmad nady einer gang beflimmien Runftridtung BHin offen:
barenben Rritil: ,,bon, mais pas & comparer avec les Lincas
Cranach*.

Dem jeitgendijijden Kunitleben jeigte er wie auf dem Ge-
biete ber Plajtif, o aud) auf dem der Malerei fein JFntereffe,
und Branbes nahm es fiir ihn wabhr.

potefenip ift jeit einem Jabre fof", djreibt er ibm am
5. Qovember 1777. | Man beginnt, einige feiner Malereien 3u
verfaufen, aber es jind meift Familienportraits, welde bdie BVer-
wanbdten juriidgezogen haben. Jdy Hatte juerft ein uge auf bie
Copien pon Rubens und van Dyd, und id) hatte ogar verhan-
belt. Uber dba Herr Lampe, Jbhr fritherer Dbermundarst, die
Todter gebeiratet hat, wurbe die Wnterhandlung abgebroden
und alles it unter jeinen Handen geblicben. Jd) sweifle nidt,
bag wenn Sie eines Tages darauf zuridfommen und Wiinjde

") Nady giitiger Mitteilung bed Peren Grafen Rielmondeag. Bgl. and
8. Paudmann, Erinnerungen aud bem adjtsigidhrigert Leben eined Hannoverjden
Biirgera, Hannover. 1873,

?) Palezzo Balbi-Senarega in ®enua, por Bart. Bianco Unjang bes
XVIL Gafrhunbertd begonmen, fpiter von Pier. Ant. Corradi vergrdfert,
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dufgern, ¢s ihm ein Bergniigen maden wird, fie Jbhren zu fiber-
Taffen.*

Bon anberer Seite Iamen anbere Ungebote. So lie die
vermitwete Frau Hofratin Biihnemann |, Sdilderenen” um
Berfaufe vorftellen. Fieben einem |, Portrait in Lebensgrdfe von
®eorg dem Erjten”’, jwei ,, Brufijtiide’ eines Pringen und einer
Prinzeffin, ferner ,,Projpefte von Benedig”, bann ,die Jubit,
ein jdon Nadtjtid”. — Die Erhaltung und Ernemeriing dep
®emdlde hat bedeutende Summen geloftet. Gang befradyitlide
Pojterr meldben die Rednungen fiir: auf ,, Tteu Leinwand u
siehen”, und ,ven Fernis abjumaden’’, befonbers aber aud) bei
Herftellung der Rahmen, . fo nod) verguldet worden’.

Und dann frieb es ein gewaltiger Sturm dod) o arg!
Driidte ein Fenfter im LWallmoben - Sd)lof ein, frieb einen Rou-
leauzitad mit Wudt in das nahe dem Feniter hangende Pors
frait ,,bes feel verftorh. Herrn Prafident oon Hardenberg”,
beffen eine Hand unbd , bie Kleydung’ dbabei Jehr gelitten hatten.

Die wertoolle Einridtung lodte aud) Diebe an. Jn ben
Radt vom 7. um 8. Oftober 1774 geldial auf bem Garten,
m Shloh unbd in dexr Riide ein Cinbrud). Jerbrodene Fenjter,
gedfinete Sdrdnte waren glidliderweije das gange Unbeil,
aber | bie Dieberei ift jehp bier jo grof, bag man feine Nadt
rubig [dlofen fann®, dringt ein Angjtidrei su dem fernen Ge-
bieter, ,,wir Alle Haben Todes)dreden dbavon gehabt. Gott be-
wabre uns ferner, Dieberey und umbringen ift hier jeht o viel,
baf man alle Nadt ein Unglid u befiirden hat”,

Bon all dergleihen RKiagen aber, die pielféltig den Grafen
erreidjten, blieben bod) die dringlidyjten und am haufigiten wieder=
fefrenben folde iiber bie Baulidfeiten auf dem Garten. An ben
ver|diedenen, nad) und nad) in jeinen Befi gelangten Hiujern
hbren bie Reparaturen nidt auf. Bald ijt von dem fdhledht ge-
bideten Kupfervads des Gartenhaujes die Rebe, bald heift es,
bas Hous werde immer baufilliger, das Hodwajjer flutet wie-
berholt binburd). ,,Jn allen Jimmern [ind die Platfonds fo
ftart beldyidbigt, dah es in 2 Fimmer fajt gank Herunter ge-
fallen, und Ian bas Haus ohnmdglidh bewohnt werben, ohne
tene Balfen oben und unten, aud) alle neue Platfonds.’ Dann
ift bas v. Diede - Haus Gegenjtand eines unterthinigjten Be-
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ridhtes: ben ber grofen Walfers Fluth diefen Sommer (1774),
ba alle Keller voll Walfer waren, hob Jid)  der erften Kammer
vom Garten linfer Hand, der ganze Fuiboden ey 1 Fup Hod,
fo wie nun das Wafler wegfiele, fentte [idy derfelbe wieber, und
bamit nody nidht genug bdes teure Reparaturen erfordernden
Mikge|dides, es fentt i aud) nody bie mittelfte Sdeermand
unb 3eigt cinen Sprung. Auj den Einwand hin, daf das groke
v Diebe- Haus eingehen zu laffen, wobhl [habe wdre, wendet
ber Grof die RKojten daran, und 1aft Maurer, Tijdler und
Fapegierer hantieren.

Grogere Sddden geigen [ih am Sdhlofle. Jwar Halten die
eidjenen Boiferien nody oben, ,das Tannen-Tdfelwer im Gar-
verobegimmer it auf der Tetterfeite alles verfault. Jm Saal
jind alle Pfeiler von Compofit - Marmor nod) in guiem Stand,
aber oben in der Kuppel fallt die Malerel an vielen Stellen:
ab’’. Um Bier grindlid su verfabren, mufte ein Neuban Er-
jof Dieten.

Sdon feit Jahren trug fidy Graf Wallmoden mit dem Ge-
banfen an einen {plden. Unfdnglih war es nur ein Pavillon,
pen er plante. Ein Wufenthalt m Rom, jdrieb er im Juli
1769 an Fliigge, habe ihm abermals newe Jdeen geben Tonnen,
ywenigftens ijt der Rij jum Pavitlon fertig”. — Er orbnete
bie Anfubhr von Baujteinen an, ,denn id) wiinfdte wobhl, bal es
im ndditen Fribjabr fertig wiithe”. So entjtand der adt-
edige Paoillon, in dem einige der ,,grogen Statuen Wufitel-
Iung fanben.

Der Neubau bes SHlofjes erforderte langeres Ue-
berlegen und jaBrelanges Planen. ,Die jehigen Facen Haben
nifts Empfehlenswiirdiges. Das Haus fieht aus, als ein Bor-
rath von tofen Vaufteinen”. — Die widtigfte Frage blieb, ob
per Marmoriaal Fonne erhalten, und [o 3u jagen in den Neubmu
eingefiigt werden. Ein Maurermeijter mubte das Sdlofy ge-
nau wnterfuden wnd ausmeffen. ®r fam zu der Unfidt: ,,Die
RKuppel muk neu gemadit merden, es fann aber das Lidt von
oben wieber angebradit werben”. So war es alfo mdglid), ,ben
mittlern Marmel-Saal 3u confervieren’. — Wegen der Kuppel
gab es neue Weberlegungen. Gollte fie wieberbergeitellt werden,
wire ein flades Dadh vorjuzichen? , Werm eine Laterne auf
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bas Haus Tame”, {Gwdarmie der phantafievolle Fligge, fonnie
man widt leidt etwas Sdivneres ausbdenfen, ,als das Haus,
wie iy es angegeben habe’. Er Dielt dafiir, daf vermittelli einer
nidit foftbaven, ardyiteltonijd) verniinftigen Uusfiibrung, wie fie
in teideren und fultivierteren Raubern als Miederfadifen geibt
werde, aud) hier etwas Gebiegenes ju erveiden Jei. Cr ifiber-
fenbet bem Grafen eine ldngere Wuseinamberfefung iiber bdie
Motwendigleit ,der Juthat cines Friefes”. Nad feirer ,, Treue
im Dienjte der Kunlt” fann er [ih niht enthalten, feine Ge-
banfen in efnem fajt vier Geiten lamgen pro memoria ju Pa-
pier 3u bringen, und ,,mit allen Gefinmungen eines guien und
redliden Haushilters einer geheimen RKunjtfreude nidt erwdph-
ren, baf die Umijtande ju eimem Fries Hofnung geben”. Mit
leinem [ebBaften DBorftellungsvermdgen genickt er fdon die
Wusjicht aus dem mit dem Fries gefdumiidten Bau: auf einer
Geite einen IWiefengrund und ben Deilter vor Augen, auf der
ttady Siiben den mit Rofen-Stauden, Blumen, Orangenbiumen
befeten ifalienifd)-deutjden RKidengarter, gen Forden ,die
Randidaft mit dem Obelisque”, und auf der pierten ,eine
percée vont Baumen, weldes ihren Stridy unter einem peripile,
bem Haupt-Entvee nimmt, und face gegen bHie Herrenhiufer
Allee madht*.

Es werden Jeihnungen entworfen, Rifje ausgefiibrt. Der
erfte Plan fieht ein niedriges Erdgejdol vor, mit einer Haus-
tiir, 3u ber drei Stufen hinan fiihren. JIm erjien Stod fichen
Fenjter, vas Dadgejdoh mit jwei Dadfenftern. Das Gange
bodit be[deiden in Fadwerl

Diejer Vor[dlag entfprad) dburdyous nidt ven Wiinjden des
®rafen. Es gehen neve Jeidnungen bei ihm ein. Im Februar
1776 lapt er fid) ein Reifzeng nad) Laujanne [hiden, dagu einen
Mapitab in Mefling gearbeitet, darin geftoden Englifd und
Calenberger Mak je 2 Fuh lang auf der einen, und french,
english, Calenberg und Roman Palm, jedes 2 Fuk lang, auf
der anberen Seite, um felbjt alle Wngaben durdmefjen zu on-
e, Jeht Jind es jwei Baupldne, die ihm ovorliegen. Der eine
seigt auf brei Riffen bie erfte und 3weite Etage und die Fafjade.
Der anbere: fiinj Rifje von dem neu 3u bauenden Haupthaufe,
jeder auf grofem Bogen gegeidmet, bas Souterrain, das erjte
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und das weite Stodwerf, die Faflabe und eine Profilanfidt.
Darnad) [olite das Gebaude fieben Fenjter lang, fiinf Fenfter
breit werden, bei etnem WAusmal von 96 3u 68 FuR Uls der
Bau endgiiltig sur Ausfihrung fam, wurden biefem geplanten
Gebdude nod) ywei Fliigel, redis und linfs, jugelegt.

Die Lage des neuen Wallmoden-Sdloffes war durdy den
feine Mitte bildenben Marmorfaal bedingt. Trofbdem Tonnte
bie Front im Gegenlay ju dem alten Sdloffe nun dody vers
anbert werden. Hatte fie bislang nad) Siidbwejten gejdaut, den
Bufabrisweg 3ur Stabt Hinab, (ollte fie jest ouf die Herrem-
baufer Allee geridhtet jein, wdhrend die Riidfront iiber einen
Teid) und die Wiefen des Gartens zum Lindener Berg blidte.
Das adiedige Lufibaus, das bort diefe Wusficht benahm, muite
freilidy fallen.

Jm Upril 1777 wird mit den Vorarbeiten zum Neubau
angefangen. s gilt ben Baugrund vorjubereiten. GHebiijde
werben entfernt. Mand)’ ein [diner Kaftanienbaum muf Plag
maden. Das Umbauen und Ausroden der groBen Bdiume er-
forbert oiel Jeit und Wrbeitstraft. Es witd mit Pulver ge-
fprengt, um bie tiefgehenben Wrzeln 3u entfernen. Die Nre
beiter find niht gerade mit Hingebung bei diefer milhevollen
Sade. Ueberhaupt, mit den Leuten fertig ju werben in einem
o groBen und weitlaufigen Garten, {dafft dem Gartenmeifter
jebt otel Pein. Shlieklid) find,,18 Stiid Kajtanien” ausgerodet,
10 aus ber Allee fallen®. Wber aud) er freut Jid) Des gewonne:
nen Bauplabes und der jdHonen Wuslidit, die Jidh von dort aus
bietet ,nadh) der Mafjd und ben Gebirgen, benm Diebefden
TBohnhauk vorbey Jieht man 3 IThiivme von der Stadt” fogar.

Gleidzeitig mit Borbereiten des BVaugrunbdes geht bdas
Ausraumen des adtedigen Pavillons und des Shlofles an.
Die an beiden Drien aufgeftellten Statuen wandern it das
Diebefde Haus. Der [dneereidhe Winter von 1776 auf 77 Hatte
pem Gilok nody den Relt gegeben; wat dod) ber Scnee fo ftart
gewelen, ,daf er wddentlidh 2 bis 3 Mahl vom Sdloh hat
miiffen gebradht werden, und bfters 2 Fuf did gelegen hat™.
Die Feudtigleit drang durd) das hadhafte Dady in die Gips-
deden, bie in jwei Jimmern und im Marmorfaal heruntersus
fallen brobien. ,Die Vialevei oben an der Dede im Saal it
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gang verdborben.’ Da war nur baldiges Wusrdumen das Eingig-
Ridtige. So beilt es denn unter dem 8. Juni 1777: ,Das
ganze Sdloy fteht nun leer”. Es wird Durdgug darin gemady,
gum ustrodnen. ,Alle Bettjtellen, Marmortifde und Camine,
®ipsbilber, Ctiible, Tiidye, englijde griine, neue Gartenbinle,
Gtithle und MWagens' werden in das Stadthaus bes Grafen ge-
bradt. Dann ftodt die Ungelegenbeit wieder fiber Jahr und
Tag.

Erft mit dbem 1. Wuguft 1779 beginnt das ,, Hauptbudy vom
Bau ves Neuen Sdlofles auf vem Garten Sr. Excellenz”. Jeht
with Ernft gemadt mit dbem Abbrud). Es erfoigt bas Ubneh-
men der eidhenen Boiferien, das Anfheben der Fupbiden. Die
PBlaforbs fallen unter dem GSdlag bes Hammers. Berge von
©dutt tiirmt man draufen auf. Dem WhHbredjert ber Treppen
und Sdeermdnde foigte das TNiederlegen bes Dades, bie Sidye-
rungsarbeit am Marmorfaal, deffen Tiirven vernagelt murben.
— Die Jerfibrung begleitet Jdhon die Filrforge fiir die neue
Gdbpfung. Es fommen Fubren mit Baumaterial: Latten und
Balten. Mauerfteine von , Klinferns' liefert die Herrenhiuler
Biegelei, der KRalf wirb aus Bblien genommen, Quadern und
Sanbijtein aus Barfinghaufer, aud) die fteinernen Einfajfungen
ber Titren und Fenjter werden pom Deifter bejogen.

Sm April 1780 beginnen die Fundamentierungsarbeiten
sum  Sdloffe. Die anfanglide Bejorgnis, dak, ,,falls ein mal-
fives Haus gebaut wird, mithten auf den Grund eidene Bohlen
und darauf bas Fundament gemauert werben’, [deint Jpiter-
hin gewiden 3u fein; das Baubud) erwihnt nur ein ,,Funda-
mentausgraben und Mauren™ vom 3. WUpril bis 16. Mai. Am
17. Suni ift fiir das erjte der beiben dbas Sdlok flanfierenden
Wadthiufer der Grund jum Fundament ju graber begonnen;
am 21. Wuguft fiir dbas jweite. JIm Oftober war man beim
etrften neuen Fliigel fatig, Mitte November am Fweiten Sdlok-
fliigel. Den 21. Movember Tonnten don bdie Tiiren nady dem
tehengebliebenen Mittelgebdube durdigebrodien werden. Mit
bem MWdry 1781 endet diefes Baubud).

Beridte und Eingaben bdes Jngenieurs Jobann Heinrid
Borders, der gleideitig mit dem Sdlogbau im MWallmobden-
®arten die Wuffiihrung der Kafernen am RKidnigsworther Plag
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leitete, prientieren iiber ben Fortgang ver grafliden Shipfung.
Wibhrend des Jyabhres 1781 Herrfdhte lebhafte Tatigleit auf
biefer Baujtelle. Bon bden Seitenfliigeln it die Rede, von
Wadterhaufern, Hofmauern, Halbrunder Balujtrabe. Bald ift
ber erfte Fliigel geridtet. s wirb die Defdjeidene Unfrage an
ben Grafen gewagt: ,Da die Jimmerleute bald mit dem Ridten
bes jweiten Fliigels fertig find und auf ein Biergeld Hoffen, Jo
bitten bie Maurer, weil fie dod die mebhrite Webeit an ben
Gebiube hatten, Hodjtdiejelben audy wm ein Biergeld. . .* Diefe
Bauarbeiter hielten es nod) nidt mit bem Adptitundentag; viel-
mebhr Heifit es von ihnen, daf unfer den Gefellen eine Art Aufe
rubr Tei, ,indem fie burdaus Feierjftunden arbeiten wollen. Die
Meijter diirfen es aber nidt uachen, weil es von K[Konigl. Res
gierung verbotenn worben’’.

Sdon {dyweben Berhandlungen mit dem Steinhouer wegen
bes Portales, der dibrigen Tiiren, der Fenjter jum Haupt-
biube, da fihrt die Vielbung dazwilden, dep die Jimmerleute
andere Verhdltnilfe fiir die Balfen genommen, als angegeben
war. Uber es folgen aud) Toglei) Borjdldge, wie unter BVer-
meidbung pon Koften die Wenderungen vorzunehmen jeien. Huf
bie bierzu erfolgende Jujtimmung des Bauberrn Pat der jid)
ftets als , mit grokter Devotion” erfterbenber ,unterthinigiter
Knedyt’ unterjdreibende Jngenieur die Bitte vorjutragen, die
notwendigen Fuhren durd) einen bei dem Kafernenbau bejddf-
tigten Rnedyt ausfiibren zu diirfen, ,benn ber RKuedt, welder
jet auf Hodjtbero Garten (i) befinbet, ift ein fauler und trager
Menjdh, welder babei Jo impertinent ijt, dak man fidy Jdheuet,
benfelben was 3u fragen”. — Bald barauf fann er aud) wieber
frobere Botidaft jenden: , Uuf Hoditbers Garten [ind wir jelt
Beim Unierbringen ber Balfen unfer dem Marmorfoal Damit
bei dicfer Wrbeit alle iibele Folgen vermieden werden mddien,
o Habe id) den Reuten ein gutes Biergeld verfprodern, wenn der
Saal nidt das geringjte leiden wiirde. Durdy diefe Berfpre:
dung babe i die fonjt ziemlid unvorfihtigen Jimmerleute da-
hin gebradit, daf Jie die gropte Borjidit bei der Wrbeit ge-
brauden. ) hoife, Jhro Excelleny in furgem unterthanigft
su benachriditigen, daf die Balfen untergebradt unbd der Saal
nidhts gelitten habe. Um aber diefem dwaden Teil des Ge-
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bdudes mehrere Feftigleit, und den langen Balten beffere Tradt
u geben, o laffe id) an zwei gegen einanber fiberftehende Seiten
im Souterrain ein 2 Fup breites Funbanent maden, und wird
alfo in Jufunjt nidis su befiirdten jein®.

Biel Sdwierigleit und nodh mehr Korrejponbden; Hat die
Anlage des Dadpes verurjadt; fonderlidy ,,in Betradt des Wai-
ferfalls pom Dade”, und daf diefes ,im Firlt eie Hdlung
Datte”. &s gab Deredtigte Ginmendungen, weil die Balfen auf
beiden Geiten des Dadies Hitten ldinger iiberftehen miiffen, und
ber Raudfang in der Kiide jiemlid) niedrig angelegt war.

Jm Mai 1782 prophegeit der Baumeijter: |, Die erfte
Etage des Haupibaues Tann diefen Sommer vdllig fertig wer-
pen'. €r Torrefpondiert mit bem Grafen wegen bes Portales,
fiber dem das Familienwappen angebradit werben |ollte. Ber-
sdgerung im TMauern entlteht infolge Tpdrlider Fujubr von
Baufteinen, da ,das eine Jiehpferd cinen Augenidaden’ be-
fam, und bie Wege , fajt die mehtfle Feit des MWinters wegen
bes oielen Hegens grundlos gewefen” maren. Riijtig [dreiten
derzeit bie Jimmerarbeiten fort. Sobald das Gefimfe am erften
Gliigel beenbet ift, wirD bas am jweiten angefangen. Bald muf
fiir UAnitridh geforgt werden, ,,weil es non Tannenkholz und der
MWitterung ausgejelyt bleibet, und weil bie Rahmen nidt be-
dlagen eingefelt werben Innen. Jn feinem Rontralt ver-
fidert ber Maler 3u ben Fenfterralmen, ,,als der weifen Cou-
Teut, aufridtiges Blepweis und iiberfhaupt su aller Wrbeit das
bejte Oel 31 nehmen. Die BVerwendung alten WMaterials aus
bem Wbbrud) erweijt §idy als unangebradit. |, Bon bden alten
Tiiren find Teine im erjten Flilgel 3u gebrauden RNidt weniger
ermutigend Heiht es weiter: | ob die Glafer und Sdlofjer Urbeit
Gw. €z. gefallen wird, daran jweifle id) faft. Die Fenjter haben
feinen Walferfall, fo dah das Wafler in Den Fenftern ftefen
Bleibt, wenn es regnei, und bdie Fenfterrahmen bald faul werden”.

Dennod), bas Werf jabhrelangen Planens und Sdaffens
fam zum Sdluk, und der Bauleiter fonnte mit Hofliditen Wen-
bungen den ,Rapport von Tamtlider gejdehener Wrbeit” bem
Sdlogheren einreiden, und fidy fdlielidh | erbreijten’’, unter-
taniglt zu Dbitfen, ,,aud) in Uniebung meiner Jelbit, gndadbigjt
bie Ratification 3u fiberfenden’.
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Sorten die Unfragen feitens der Bauleitung ouf, gingen
bie Des vielbelddftigten Gartenmeifters ftandbig weiter. Jeht
foll er Mitbewohner auf bem Garten haben. ,, Darf der Mann,
welder im MWadithaus wobnen [oll, Frau und RKindber Haben,
ober muf er unverbeiratet Jein? fragt er ba, und erhalt bie
treffenbe Untwort: |, Das it mir einerlei, wenn er und feine
Rinder nur ordentlidy find”. Und abermals geht es um den
Widyter her und Hin. ,,Weil der Mann im Wadthaus einen
Hund haben foll, wie viel foll ihm monatli®y darauf bejahlt
werben?”’ MWas ber Graf gany Hfonomifd) alfo bDeantwortet:
nod will mid) erfunbigen, was ein Heimer Hund braudt*.

Wean es mit Red)t erftaunlid) lang erfdeint, daf fid die
Durdfiibrung des Sdhlogbaues auf dem MWallmoben - Garten
bingog, o lag das |iderlid mit daran, weil er in Jahren ge=
{dhab, bie befonbers ereignisreidy und inerlidy Dewegt fiir ben
Grafen gemefen jind, judem Gatte er gefundbeitlidy u Tlagen
und bfters den bewdbrien ot bdes ihm fehr ergebenen Dr.
Rimmermann einjubolen. — Da Tonnte es denn wohl jutreffen,
wie Brandes ihm unter dem 23. Wugujt 1781 gefdyrieben hatte:
Ot langerer Jeit war id) nidt auf dem Gavten gewefen, und
fo bemerfte id) erit geftern bort mit Bebauern, wie ihm dag
Auge des Herrn fehlt. Dem gmeiten Fliigel, der bis um Dade
fertig ilt, fehlt feit einigen Wodien durdaus jede Bebedung, und
bas Jimmermerf [deint {dhon gelitten 3u Baben, infolge ber
ftatfen Hike und dem zwifdendurd einfallenden Heftigen Regen,
wie ein befreunbeter Kenner, welder mit mir war, mid) ver:
fiderte. Wls id) midy erfunbigte, weshald man nidt bald zur
Sderung des Baues [dritte, antwortete man mir, es feien feine
Befehle dagu da, aud mangele es an Materialien, Latten und
Siegeln, bie nod) nidht einmal beftellt Yeien, o Daf man gar
daran weifelt, folde vor Winter nody 3u erbalten. Cw.
Excellens werden beffer als id) Den SHhaben ermeffen, ber daraus
entftehert muf, wenn das Gebaude nody linger dem Einflu
unferer Witterung ausgefelt bleibt. I Habe es filr meine
Pflicht gehalten, Jhre Aufmerfjamieit darauf zu lenfen.

Sm Geptember desfelben TJabres berilhrt er eine anbere
AngelegenBeit, die den Grafen befdhftigte, die Erwerbung ber
Reidsgrafidaft Gimborn. Er Hoffl, dah das lehte Hindernis,
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bas in Berlin nod) bejtand, gliidlidy werde ju befeitigen fein, und
er bald feine Gliddwinjde darbringen biirfte: ,,au nouvean Conte
de Gimborn*. Einen Monat fpater it diefe Sade [Hon weiter
gediehen: |, I fjtelle mir TebDaft alle nfirengungen vor, die
Ste davon gehabt Haben, und die Pfliditen, die dadurd nod
fotgen werben. 9ber ber Gegenjtand verlofmnt gewih ber Miihe
und Jtiemand als Sie fonnte eime [olde Griindung fiir die Fa-
milie erridhten’. Wher erft Mitte Janmmar des nidjten Jahres
barf Brandes feine ,,Huldbigungen dem neuen Herrn von Gim-
born'’ barbringen. Gie [eien ebemjo aufridtig, wie fie nur fe-
mals einer ber reifsgrdfliden Unterianen empfinden Tonnte.

Ernjte Sorgen warfen tritbe Gdatten iiber diefen neuen
Glang. Diejenige, mit der der Graf in erfter Reihe ihn 3u
teilen hoffte, Teine Gemablin, Jiedhie an unheilbarem Leiben ba-
Hin. Audy die mifbe Luft des Siibens vermodyte dlieklidy Teine
Belferung mehr ju [daffen. Die Grdfin erlag der tdtliden
RKrantheit nady lingerem WAnfentbhalt in Laufanme.

Unter dem Eindrud diefes Berlujtes jHrieb Branbes dem
®rafen: ,,je langer man in diefer Well lebi, dejto mehr erfennt
man, bal es Bier durdyaus fein danerndes Glid gibl". Seine
Gedanfen weilen bei der Baiechung von der Heimgegangernen
au der RKunjtiddpfung ihres Gemabls vor den Toren des
beimatlichen Hannovers. ,,MWenn jenmals dbas Wnbenden einer ge-
liebten Frau es verdient Hat, aufbewahrt ju werben durd) ein
Denfmal, das banerhafter jei als die Trdnen, welde ihr BVer-
Tuit flicken mad, es it jiderlid) dbas, mein teurer General, was
heute Jhr Hery gerreift . . . . . 3@ war vor einigen Tagen in
Shrem perlaijenen Garten, fiberall gefolgt von dem Gedbadynis
derjenigen, welde frilber Jein jHonjter Shmud war und nod
lange hitte jein ollen. Wie id) eine der jdattigen Partien De-
trat, jtellte i) dort tm Geifte eine Urne auf, welder i als Jn-
jhrift bie Unfangsbudjtaben bdes Ramens -einfiigte, dann:
animae dimidia mea, darnady die Buditaben Ihres Namens,
gefolgt von Diefen Worten: quid moror altera? Es ijt unredt
vort mit, Jhnen diefe Trdaumereien mitzuteilen, aber fie be-
wegten mid) zu fehr, um fie gang ju unterbriiden. Wenn erft bie
Grinnerung weniger jdmerzhaft fein wicd, Idnnten wir auf
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biefen Gebanten juridfommen. I wiinfdte Gberall Denfmale
und befonders an einem folden geweihten Orte'’.

Es it aus ben Aften iiber den Wallmoben-Garen nidt
erlidtlid), ob die von Branbes hier angeregte Jvee je sur Aus-
filbrung fam. So oft er it feinen Briefen an den Grafen audy
bes Gartens und ber Sammlungen erwdbnt, Tommt er auf jeine
Himmungsoolle Hulbigung bder verewigten Grifin nidt mehr
auriid.

Jmmer aber ermeift er fidh als ber reblide Mialler feines
edblen Freunbes, der uneigennihig in deffen Jnterejfe Hanbdelt.
Bald find es Anfragen, die von RKaffel aus, wegen Aniaufes der
Warntore feitens des Lanbgrafen nady Hannover gelongen und
bie Brandes ablehnend beldyeiven famm. Dann wieder Hat er
3u banfen fiir ein Geldent von UAniifen, das Graf MWallmoben
ber Univerfitat Gittingen gemadt. , Unfere Alma mater Hlibht
zumnt Neide ihrer Sdweftern”, heilt es in einem feiner Briefe aus
bem MMéavz 1779. ,, 30 empfeble jie JIbnen auf bas Befte.” —
Da Toden die [ddnen italienijden RKaminbefleidungen, die jid
per Graf erwarb, cinen Jeiner abeligen Belannten, dak er durd
Brandves zart anfragen [dkt, vb er dberen eine efwa erbalten
fonnte. -— WAn anderer Stelle weijt derfelbe Edelmann burid)
Brandes hin auf einen Viann, der hautes lisses Tapeten fo
aufsufrifden verjtiinde, bdah Jie die gange Rebhaftigleit ihrer
Farben wiedbererhielten, was der im Mallmoden-Beji befind-
liden ,,tapisserie” audy von Borteil fein wiirde.

Denn die Verfddnerung und inmere Bereidierung feines
reizoollen Lanbdlikes an ber Herrenbiufer Ullee bliedb fort=
bauernd eine Lieblingsbelhiftigung des Grafen. Gider und
geniigend bod) ragte ber Meubau mit feftgefiigtem Fundament
aus dem Ueberidwemmungsgebiet Heraus. Sdon im Fribjabr
1784 jollte §idh Das ermeifen. ,,Qeftens®, [Hreibt Brandes am
14. Mirz an Graf Wallmoden, ,Jaf ih Jhren Garten gang
unter MWaffer. Wber das Haus war dennod) gang frei, und im
Allgemeinen glaube id nidt, dah es dadurd) irgend welden
Gdaden erlitten hat. — So nabm die Jmmeneinridiung des
Sdloffes rubig ihren Fortgang, und im Juli fonnte beridytet
werden: ,Ew. Reidsgrafliden Ezeelleny Kammern find fo
weit fertig, daf fie nod) einmabl mit Birnil gemadt werden

4
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miifjen’’. Vorplake, SHaupitreppe, Diele, ,,was fonjten wunten
im $Haufe”, fei alles , perlgrau und mit Oehlfarbe vermahlet'
morden.

Damit war bdie Erjtausitattung vder Jnnenrdume bdes
Sdyinfjes unddjt mohl zu einem gewiffen AbjdHiul gefommen.
Dodh bald Tegten TNeuanjdafjungen und allerlei Berfddnerungen
Wrbeitgeber und -nehmer wiederum in Tdtigleit. |, Ein weil
marmornen Godel zum Kamin im Saal zugehauen und ge-
fdliffen’, meldvet Jid) mit einer Forderung der Steinmel im
Jabre 1788, — Bom Tahre 1796 bdatiert cin RKRoutraft mit
einem ®lafermeilter iiber Glastiiven, groge unb fleine Saal-
fenjter, 3u Denen ,Das befte, bdhmilde Tofelglas™ folle ver-
wendet werden. Jn ben folgenden Jahren [ind Lambrien,
Dielen und Parfetts gelicfert worden, Wande und Deden er-
fubren ernente nftandfeung. 1799 beredynete man groge
Fiiren und Tapetentiiven, ,weldye nur gangy fimpel gemadt
werben’’.

Was aber bedeutete oll’ diefe jeitgemdge Elegan; gegen bie
wertoollen KQunftjddke und Biider, die jie nun umidlok.

Die Biider Jind alle ausgepadt und oben in bie Jtmmer
auf Repofitorien gefet worden’”, fam Meldung vom Garten-
meifter. UAls verftdndnisvoller Ordner und Beaufliditiger der
Bibliothet leiltete ber Wrdioregiftrator Jobh. Karl Hoppe in
Hannover wertoolle Dienjte. ,,Die Bibliothef habe id) van-
giert”, teilt er im Nopvember 1769 mit. ,Die Landv-Charten
Babe id) nady ber Drdnung des davon vorhandenen Tatalogs
in die neuen Sdyranfe gelegt.

HDas Berzeidnih ber Kupfer it nod nidt weiter fort-
gefetit. Detr Herr Secretair Ramberg Gat mid) mit feinem Berx-
jpredien Bingehalter. Er hat nun alles, was hier ift, gefeben,
unbd jdeint ibm dic Lujt veshald gany vergangen 3u fenn, welde
aud) gewif nidt eher wieber fommen wird, bis nidt wieder
was neues da fepn with.” Und Brandes bejtdtigt: |, Hoppe hat
mir ¢in grokes Pafet Jhres Cataloges iiber die Kupfer ge-
geben. Der Wnermiidlide nimmt aud) hier regen WAnteil. ,,Die
RKiinjte unb die Werfe der Aiademie {ind ganz vollitandig in
Shrer Bibliothet, jo vaf diefer Teil aufhdrt. Die anderen wer-
ben ebenfo gepriift werben, und werben fein grofes Objelt
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ausmadien, obgleid es jdeint, dak es darin mehr Confurrenten
geben wird als gewdinlidy.”

Maren die Bilder im Obergefdivh aufgejtellt, Jo hatten
bie Statuen wieber ihren Eingug in den ,, Marmel-Saal” ge-
halten. Unbere Plaftifen zierten die Woln- und Empfangs-
raume. LBon den Wanden jtrablten Tojtbare Gemdlde. Eine
Cinriditung ,,in einem grogen Styl”, von gebiegener Bornehm:
Beit, und body fibereinftimntend mit dem Weugeren bes Sdiloffes
in feiner ,eblen Ginfadfeit'’ 1),

Hatte es Ydon in frilherer Jeit den herrfdaftiiden Garten
an ver Herrenbiufer Mafdy nidit an Bejudjern gefehlt, vie Wall-
moden-Sddpfung galt jehit als eine Sehensmiirbigleit Hatt
nooers, von Einheimijden und Frembden gleiderweije mit reger
Teilnahme befudt. So weit ging die Gropziigigleit des men:
{denfreundliden Befiters, dak er, um den Bejudern den Unfent-
halt in feinem Garten nod) angenehmer 3u madyen, Jeinem Gdrt-
ner geftattete, fiir Geld Eririjdungen ju geben?). Dal diefe
Erlaubnis reidlid Julprud) fand, Deweift eine Petition ber
Galtwirte vor den Toren Hannovers an den Grafen Wallmoden,
in der fie Bejdywerde fithren iiber ihren gdarinerijden Kollegen,
und bitten, diefem das Halten der Gaftwirtjdaft su unterfagen,
ba er hnen Abbrud) tue. ,Die reizende Lage und jdhine Ein-
tidjtung biefes Gartens, mit dem fein Privat-Garten in Ber-
gleidy fommen fann', Jo fihrten fie aus, 3oge viele Gdjte an,
paber nod) weit mehr werben folde durd die geringen Preife
gereifyet, bie Iein anberer Gajtwirt geben famn®. Nur weil e
Padt nidt oon der Galtwirtfdaft 3u jablen braude, vermddte
ber Gdrtner jo billige Preife u maden, und dbazu fude er aud
nod), ,wie wir gewih wiffen”, durd) Darreidung pon Friidten
bie ®djte ,,an Tid" su giehen.

Trof diefer Einwdnde blieh das Halten einer RKaffeee
fdhente auf Wallmoben-Garten beftefen, immer freilid unter
ber Vorausfehung: ,daf nur gefitteten und gebilbeten LBeuten
der Einiritt erlaubt” werbe, und der Gartrer ,nidt eine
Brandeweind|dente anlegt, wo Soldaten und andere niebrige
Lente Jutritt Haben,

'} v. ©pilder, a. a. 0., &, 531,

%) @benba, &. 581,
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Trol diefer Einjdranfung benabm |id) das ,gefittete und
gebildete” Publifum bdurdaus nidt immer einwandfrei Cs
famen beredtigte Klagen vor ten Grafen: ,,Weilen in einem
wohl angelegten Garten biefes eines der |himnjlen Berdnde-
rungen ijt, um tdglidy allerlen arten von Menjden darinnen zu
fefen, und jowohl bie [dbne und wobleingeridiete WUnlage, als
oud) gute Unterhaltung desjelben, von Embeimijden und Frem-
ben Bemunbert wird, und Ihro Exe. es aud) gnadigit erlaubt,
weil aber von viel ungefitteten Qeuten bie gnibigfte Erlaubnis
im ®arten fpazieren gelren gu diirfen jehr gemifbraudyt werben,
inbem piele durd) Heden und Boscagen gefroden, viele junge,
zarte Pilanzen jeriveten, in Sommerzeit gange IJweige und
Wefte mit Blumen abgeriffen, phne darum 3u fragen, bdie im
Barten gejesten Stithle und Banfe von einem Ort jum andeven
geteagen, aud) mit HSunden den Garten durdlaufen, ja fogar
eitige fidh unferftanden, tm Canal angeln ju wollen, um alle
picfe Migbraudye abzubelfen, und bie baburdy entjtehende Ber-
brieglidhfeiten, und dennody das Bergniigen zu erbalten umd
taglid die angenehme WUbwed)felung von allerlen Menjdhen u
feBeit, und Hejonders die Bewunderung von Fremden und Durdy-
reifenben, inbem in der Tat der Garten Jh Ezc fajt fdglid)
von Fremben befudt wirh, und wenige aus Hannover reifen,
ohne den Garten und die Kunjt-Samntlung von Statuen ge-
jehen 3u Baben®, jo dlagt der Gartenmeifter por, mur einen:
Ein- und Wusgang des Gartens offen zu Iofjen und eine Tafel
am CEingangsior anjubringen mit WVorjdriften Dbejiiglidy bes
Gartenbejudes, der werltiglihy von 2—6, am Sountag von
4—8 Uhr gejtattet fein jolite.

Des Ofteren nennt ber Beridt des Gdriners angefehene
Perfonlidleiten, welde bdie Wallmoden-Shopfung befidtigt
batten. @&s fom der Frft LQidtenjtein nebjt dem Grafen von
Colloredbo. Die Landgrdfin von Hefjen-Darmijtadbt ,,mit den
zweny Pringellin' befahen im Juni 1776 den Garten und die
Stafuen und | batten alles fhon gefunben’, besgleiden St
Cxeelleny der Ruffijde, Kaiferl. Gebeim. Reg.- Rat Baron von
Bietinghof aus Liefland, der den Gdrtner beauftragte, jeinem
Herrn zu melben, wie ,gang vorteefilidy” ihm bie Anlage ge-
fallen habe. — ,, Jbre Durdlaudt der Pring Carl und Pring
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Ernft" von Medlenburg bezeigten Defonderes Infereffe file ben
Garten und erbaten fid) einige Pflangen.

Wann aber amh immer berartige BVejudje erwihnt werben,
es ilt ftets deutlidy unterfdyieben zwifdien dem Garten und ber
Kunjtjammiung, benen fie galten. Gtatuen fdeinen demnady
nidyt in dem Walimoben-Garten aufgeftellt worden zu jein,
wenn jdion der Gebanfe an berartigen Sdnud dem Grafen o
gar fern nidt moag gelegen Haben. €s finbet |idh unter den
Atten eine JNotiy fber , 32 Gtid" grofer und Heiner Statuen
im Parfe ju Widenberg, bie buvd) ,Stidenelli aus Jtalien
angefdafit worben. Bon didem Blei mit Gips gefillt’. Diefe
waren beim Berfaufe Widenbergs 1728 durdy eine Klaufel ge-
fehiigt worben?). Lermuilid) Hot man fie bem Grafen MWall-
moben 3um Rauf an. Es befanden fidh darunter ,bdie Gbttin
Diana mit einem Windfpiel zur Seite, ein Meijterftiid”, aber
audy ntinber ovolliommene Werle: ,eine rdmifde Sclavin,
gang gut, nur am Jehe ein wenig beleidiget”, ferner ,,Eva, ijt
pom Picdejtal gefallen”, und bdie Gbitin , bes Weberfluf mit
pem Horn — aber leer, jonjt gut™.

3n der Jahre Lauf Heh die Lefjtunigsfahigleit des Garten-
meifters MWalter natungemdl nod. Ju mander Jdhmeren Wrbeit
wollten die Krdfte des Gefreuen nidht mebhr ausveiden. Beim
$Hineinbringen der Drangerie im Herbjt 1782 tat er fid) {dyweren
Sdaden. Jm Januar barquf beridtet Branbes iiber ihn: |, Ob-
gleidy i Degengen mup, dak Walter Jidh feif faft einem Jalbre
in einem jammerliden Gefundfeitszuftanbe befindet, jo Hitte
er dody in [einem Dienft fid) anbers Denebhmen Ibrumen und
miffen. 3@ wiithe nidt jagen, daf der Garten [elbfi vernad)-
1affigt fei, int Gegenteil, febes Mal, wenn idh dort gewefen bin,
Babe id) ihn fehr gut in Ordnung gefunden, und biejenigen, die
ibrt Bfter Befud)t Haben, verjidern midy dasfelbe. Wber baf er
feine Beridhte vernadliffigt und die befonderen Befeble Cw.
€zc, das bleibt unentjdulbbar. e werde ihnt an einem ber
nédften Tage felbft Jhren Brief iibergeben, und das Dingu-
fiigen, was i fiir erforberlid) halte™

) Hannoveride Gefdidtablatter, Jahrgang I, 1898, MNr. 5, &, 33—s6.
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Wber ber geftrenge Herr Geheime Rat mupte Yidh dod) ilber-
seugen, baf nidt Oofer Wille, Jonbern wirlli) SHhwdade den
braven Hiiter und Pfleger des Wallmoben-Gartens in der Yus-
ibung jeiner Pflidten Hinberte. So hat diejer denn jdhlieklid)
burd) eine riijtigere Kraft erfelt werben miijjen. Bon 1794—97
wirfte ¢in Gartenmeifter Kefiner auf Walters Stelle.

Unter den Befudjert, die i jenen Jabren bdie Garten-
{dbpfung bes Grafen Wallmoben befidtigten, war aud der
paniide Didter Wdolph Willelm Sdhad von Staffelot. Auf
einer Gtubdienreife fam Dder damals [rebemundzwangigjdhrige
junge Gelehrte und Poet im Jahre 1796 nad Hannover. Sein
Tagebud), in dem er ausfihrlid) bie Einbriide jeiner Reife fejt-
hielt, wurbe 3wei Jahrzehnte nad) jeinem Tode, im Fahre 1846
in ven ,Samlinger til Schack Staffeldfs Levnet” 3um erjien
Mal perdffentlicht1). Es bietet eine anjdaulidhe Sdilderung des
berjeitigen Hannovers und intereffante, wenn aud) fritiid-JdHarfe
Urteile iiber die PWefensart feiner Bewohner. Er fand den
Hannoveraner ,in allen liberalen RKiinjten fehr weit juriid.
Die [tefmiitterlidie Rargheit und Lieblofigleit des Erbjtridys, ber
ibn ndbren Joll, 3wang und 3wingt ibn nod) 3u landwirtjdaft-
lidjer BetriebjamTeit, bie durd) bie Berbindbung mit den exwerb-
jithtigen und in allen Fadern menjdlider Erfinbjamfeit oor-
aneilenden Briten fortgejtohen und erleidtert wird”. Der St
fiir bie fhone, feinere Sinnlidleit in Genuly und Gejelligleit
witd bem Hannoveraner rundweg abgefproden. ,,Ein gewiffer
fdwerer Materialismus, eine gewiffe Derbheit und damit ver-
Iniipfte Solibitat, Regelmadkigteit und Sparfamieit ijt Jein Cha-
raffer. Jwed und Ruben, dbarum dreht fidy fein undjtheti-
fdes Dafein — Prunf und Luzus findet der Jharfe Beob-
adter wobhl in ven firjtliden Refivengen Hannovers, aber feine
wale Kunjt, und er beflagt dbas Fehlen einer Gemdlbejamm-
Iung. Das, was er dort vermifte, fand er dbann auj dem Wall:
mobden-Garten. Leiber fam er nur ju ungiinjtiger 3eit dorthin,
und nabm Teinen eimbeitliden Eindrud ovon diejer eingigortigen
Kunftidhdpfung mit. ,,Es wird im Garten ein eigenes Gebiube

T Bergl. Unfer Housfreund, Sonntagsblaft bed Hannoveridhen Couriers,
26, Februar 1908: bie Stadbt Harmover im Jabhre 1795, BVon Ridjard Palledte.
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fiir die Runftwerte aufgefiibrt”, fdreibt er. Beormutlid) waren
bas Reparvaturen im Sdlo, denn dasfelbe war dod langjt er-
ridtet. |, Jndes jtehen die Untifen in einem fleinen Luithaufe
ofne Ordnung. Die Gemdive wurden gar nidt porgeseigt-
Unter den Bildbhauerarbeiten waven viele mobderne, haupijdd-
lid) Copien nad) Antifen von Cavaceppi, ein mebdicei|der Apoll,
eine Yinerva und andere unter RBebensgrihe, wie all anbere
Gtatuen. Das Houpiitild m diefer Sammlung ift die Gruppe
bes Perfeus unbd ber Undromeda, vie allein 5000 Taler ge-
Tojtet haben Joll . . . . Cavaceppi Hat alle Reftaurationen ge-
maddtl). Dan jieht aud) Biijten unbd ¢in paar Basreliefs. I
beflage, baf id) nidt 3Jeit Hatle, diefe Sammlung dfter zu
betradyten.’

Diangel an Jeit, der war es aud), der den Sdbpfer bdes
Wallmoden-Gartens viel mehr fern davon bielt, als ihm jtillen
Genup bort gewdhrie. Wobhl hatie ber Graf fid) burdy jeine
sweite Heirat mit einer Todter bes jadf.-gothaijden Minifters
Freiferen oon Lidtenjtein nemes, Hauslides Glid begriindet,
aber Tid) deflen im dauernden Berweilen auf jeiner Lieblings-
idhdpfung zu ecrfreuen, daran Hinberten ifm jeine vevantwor-
tungsoollen Pflidten, die feine hohen Stellungen von ihm
heifdten.

ber zur lehten Rait, ehe fein reidhbewegtes Leben ab-
fdylof, it er nod) auf vem Wallmoven-Garten eingefehrt. CEr
hatte, fhwerfrant, den Winter 1810 auf 11 in Franifurt am
Main ugebradit. Seine dltefte Todter Frieberife, Grdfin
RKielmanseqs, pflegte dort ifren Hodbetagten, mteift bettlage-
rigen Bater mit aufopfernber Riebe. Von Frantfurt fehrie der
Marfdhall im Herbit 1811 in bas Wallmoben-Sdlok vor Han-
nover zutiid, wo er am 10. Oftober 1811 jtarb 2).

Gein Tobd batte qunadjt feinen verdndernden Einfluh auf
bie Wnterhaltung feiner Hannoverjdhen Garttenjddpfung. Bis
sum Sahre 1819 verbradite Grifin Kielmansegg mit dem Gatten
und den SIfrigen bie Sommerszeit zumteift dort?). — Der
Garten war 1812 verpadtet an den Gdrtner Hinfelthein. Ein

1) Dad war eine icrige Annafme. €. &. 25 und 26.

*) @raf pon Rietmandegg, Familienchronit, S. 511 und 577,
%) @raf bon Rielmannsegy, Familiendyronil, S. 516,

Hannoversche Geschichtsblatter A. F. 30 (1927) Aufnahme 61 von 314



_P

Rontralt, den der Vormund der fiingeren grdflident Erben,
RKammerhery von Hedemann, mit jenem abfdlof, gejtattete audy
diefem Gdrtner das Halten eciner RKaffeefdente. &s wurben
ihm Jogar im ,Diedenjden Houfe' Jimmer freigegeben jur
Bewirtung [einer Gajte bei jdleditem Wetter und wabhrend ber
MWinterszeit, und bamit die nod) heute [o beliebte MWirtjdaft
im Georgengarten eigentlid) begriinbetf.

Der Herbft 1818 erfolgende Wnfauf bes Wallmoben-
Gartens durd) bie hannoverffie Regietung bHradie eingreifens
ben Wedyfel.

Sunadit war es ein Uebergangszujtand, der den Gdriner
3u Petitionen veranlahte. Er bellagte i) wegen ber Wusfalle,
bte ihm ber Wedifel ber Herridaft gebradit, und bat den mit
ibm perhandelnben Ezc. 0. b. Wenfe um Abhilfe, denn er miiffe
viel Geld zufefien, ,,weldies mid) bei meiner ftarfen Familie viel
Sorge madte und ganglih nicvergejdiagen haben wiirdbe, wenn
id mid) nidt durd) das uneingeidranite Bertrauen auf E Exc.
Gnabe aufgeriditet hatte. — Er wendet [id) an ben Herzog von
Cambridge und das Minifterium, um Inftruttionen wegen feines
Gartner-Amtes zu erlangen. Er madt von Nenem eine Eingabe
und [et Deweglid) feine Angelegenheiten auseinanber. , Jn
jener bebrangten 3eit”, die nun [don weiter juridilag, fei et
wohl bem Grafen Wallmodben gegeniiber Bedbingungen einge-
gongen, bdie jegt, unter verdnberten DBerhiltniflen, nidt ge-
niigten. Cr [pezialifiert feine Ver{dlediterungen in den Ein-
nabmen. Der Samenbanbel hatte fite ihn gany aufgehiet, und
burd) die Whgabe ber Feigen und Topfgewiddie nad) Herren-
Baufen war es mit bem immerdin einbringliden BWerfaufe von
Feigen und Orangen aud) vorbei. Daju woknte der Stantsminifter
von Bremer Fwei Sommer Hindurdy , auf bem Garten”, bas be-
peutete Mehrarbeit an Reinhaltung des Parles, die Tidh) burdy
bas Gebalt nidt nod) mit bezahlt madyte.

So mufte mit dem neuen Regimente eine MNeuordnung in
dem gangen Gartengewefe eintreter.

MWas mit lebevoller Sorgfalt und tiefem BVerftdndnis im
Wallmoden-Sdlok ufommengetvagen war, wutbe nun ger-
firent. Mit dem WAnfauf der Vefibung durd) die Kgl. Hanno-
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verfdhe Regierung ging der grdfie Teil der Shulpturen-Samm-
lung aud) an jene iiber.

Die reidfaltige Biiderei — der , Catalog der Bibliothel
eines Nadlaffes, Hannover 18127 wies 8588 MWerfe auf —
fam jum Berfau]. Ebenfalls bdie wertoolle Gemdlvejammlung.
Die Perle verfelben, die Venus von Paolo Beronefe, wurbe bei
ber Berfteigeritng weit unter Preis, fiir nur 1100 Faler, nad)
England verfauft. Jn den Uufzeidnungen eines Hannoveriden
Biirgers, des Oberbaurates Bernbard Hausmann, wird be-
merf, daf es fid) gerabe bei der Wultion der grdaflidh ovon
Wallmobveniden Gemdlbejammlung gejeigt Habe, wie gering
der Ginn fiir bilbende RKunft bamals in Hennover war, und wie
nadhaltig in Beziehung aui die Preife feltener Kunjiwerle die
Folgen ber vetlebten RKRriegsjohre [id) fihlbar moadien. GSo
wutde ihm, der 72 YMummern der beriihmien Sammlung er~
ftand, bas wertvolle Gemalbe |, LiebeserTlarung” von Giorgione
fiir 85 Taler juge[dlagen. Jn einem 1818 bei Ludwig Podwil
in Hamnover gedbrudten Katalog, den der Hofmaler . Ram-
berg jujammenitellte, find 533 Gemdide der Wallmoden-Samm-
fung 3ugezdbit.

Eintge KQunjtjdiihe verblieben aber aud den Nadiommen
pes Grafen Wallmoben. So vier rbmifde antife Figuven
und ein hollanbdijdes Oelgemdlde im Belig des friiheren Statt-
balters von Rieberdjterreid), Grafen € ». Kielmansegg in
Tien ).

Unter ben Gemilben, weldie die Perfon dbes Felomar-
fhalls, Grafen Ludwig von Wallmoden-Gimborn fejthalten,
nennt permandidaftlidhes Urteil ,ein {dhones Bild als Oberit
per ®arde du Corps zu Pferd., Wie das feiner exften Ge-
mablin, der geborenen Freiin von Wangenheim, it es von dem
feinereit in MWien febr belannten und tatigen Hofmaler Uugnit
Friedridy Oelenbaing2) gefdaffen. Wudp dem in Rom wirlen-
ben Wiener Anton Maron, bem Shwager pon Raphael Mengs,
hat das graflide Paar gefeffen. Em aus Rom vom 15. Juli

) Rady giltiger Mitteitung Sr. Crzelleny bed Hervn Grafen € von Riels
mangegq.
) b folge Hier den Angaben, die id) ber Gitle bed Heren Grafen Ebuard

tont Rielmandegg vecdante.
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1781 an Jeinen WUuftraggeber geriditetor Brisf ijt Beweis dofiir.
Der Kilnjtler wollte fidh und feine Werle dbamit in Erinnernng
bringen. ,,&s find ein paar Jahre Ber'’, {dreibt er, ,paf bdie
beidert Gemdlde, das eine S. Ezc. ben Herrn Grafen unbd bie
Frau Grafin zujammen, das andere bdie Grifin allein dar-
ftellend, vollenbet find; und da feit diefer JFeit Niemand Auf:
trag gegeben BHat, diefe Bilder abjujdiden, nehme idh mir die
Hreiheit € Exc. dbarouf aufmerfam zu maden, daf feriige Ge-
mdlbe, bie [dngere Feit im Wtelfer eines Kinmjtlers bleiben, ba-
burd) widt gewinnen, da wic dieje Raume nidt frei von Staub
und anderen Ungutrdglidieifen erhalten Idnnen, die lid in
einem wohl gehalfenen Jimmer nidt finben'. Er bittet jHlick-
lid), die Bilber expedieren zu lajfen.

Gleidfolls m RHom lieg Grof Wallmoben von jidh und
feiner Gemablin 1779 durdy ben [fhottijden Bildhauer Hewet-
fon je eine Marmorhiijte ausfithren.

3n feiner Bannoverfdien Heimat am belannteften it wobhl
vom Grafen Wallimoben das Bilonis, dbas ber Hiiter und
o Diteltor” feiner Gemilbefammiung, der Kupferfteder Johann
Gerhard Hud anfertigie. Dicjer Stid) bringt die imponisrende
Perlonlidleit des Dargeftellten wirfungsooll zum NAusdmud,
und it jugleidy mit der Fiille beziebungsreidien Beiwerls et
Mufterblatt des Jeitgefdymades. Wuf vem SHintergrunde einer
burd) Heraufsichendes GewdlE unrubooll erfdeinenden Viidliden
Lanbdidaft ebt Jid) die Hohe Gejtalt bes Grafen in der ganzen
Pradt feiner glangenden Hoffleibung ab. Er ftist bdie linle
Hand gegen ein gemauertes Pojtament, auf dbem er den febers
gefdmiidten Hut niedergelegt Hat, fiber dem Jidy die riefenbafte
Biijte einer an Cleopatra erinnernden Weiblidleit zeigt. [m
Bordergrund liegt in Griin und Blumen ein madtiges Bud.

Durd) Peagung von Gelbmiingen, 3u der ihm die Reidys-
unmittelbarfeit ber Herrjdaft Gimborn das Redyt verlieh, hat
Graf MWallmoben fitr eigenartige, Hedeutfame WAnbdenfen an fid)
felbit geforgt. Sie tragen die Wufidrift: ,,Moneta Gimbornensis
1802" auf ber einen, und ,.Ludoc. 8. R, J. Comes A, Wall-
moden Gimborn®, famt dem eigenen Wappen auf der anderen
Seite.
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MWar nun durd) den BVerfouf das Wallmoden-Shlof zu
einer filrjtlidien Reliben; geworden, ber Charafter einer Kunijt-
ftatte verblieb ihm troBbem. PWie friher pilgerten die Kunijt-
freunde dorthin, um @i dem jeht , Georgspalais’ Benannten
Shldgden fid) en Stulpturen und Gemdlben ju erfreuen, war
body der RKajtellan angewiefen, | ben Fremben bie hier aufge-
ftellten Kunftiddte ju zeigen’ 1).

NuBer den aus dem Wallmodenfdern Nad)lak erworbenen
Piarmorwerfen hatte man bie 1803 von Den.Franjzojen ent-
filhrten, 1816 zum groften Teil wicder uriidgebradien
Brongebiijten rimijder Kaifer, die einft die Galerie 31 Herren-
baufen jdmiidten, in dem zu einem gerdumigen Saal herge-
tidteten weftliden Fliigel aujgeftellt unbd eine wertoolle Ge-
malbejammlung bingugefiigt. Das von Jujtus Molthan, Han-
noper, 1844 Berausgegebene ,, Berzeithnis der Bilohauerwerfe
und Gemdlde, welde Tidh in den Ibniglid Gannoverfden SdHldf-
fern und Gebdubden befinden*, fiihrt allein 138 Portraits an,
bie dbamals im Georgspalais geborgen waren. Dazu Tamen
nod) Genrebilder, Landdaften, militdrijde Szenen, eine ftou-
nensmerte Fille bes in bem Heinen Palais Gebotenen. Biele
ver zum Teil fehr [dinen Portraits jind fpater in das Pro-
pingial-MWufeum zu Hannover itbergefiihrt worben. Die beriihm-
ten Holbeins, Meifterwerfe des jiingeren biefes Mamens, nam-
lid) bas RKinderbild Eduard VI, Sobnes Konig Heinvidh VIIL
von Gngland, ferner Mlelandithons Portrait und bdas eine
Bild eines Mannes im ounfelblonden Bollbart gehorten hier-
Ber. E&s Defanden jid) viele Hontborits in ber Sammlung des
Georgspalais, den ,MWinterfonig” Friedrid) V. von ver Pfalj
und feine Gemablin Elijabeth Stuart in verfdiedenen Stabien
ifires Qebens darftellend. — Wber der KRatalog von Jujtus Mol-
than nennt aud) mand) ein Bilbnis im Georgspalais, bas man
in bem Wtufeum der Proviny Hammover heute vergeblid) fudt.
RNidt alle Portraits aus dem jtillen SHlbfden find in das
Mufeum gefommen. Die Samnthingen von Herrenfaufen find
von bott aus gleidfalls nod bedadyt worden.

1y Pecmann Wenbdland, Die Foniglichen Girten gu Hevrenhoujen. Han.
nover, 1852, &. 4.
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Wie die Befidtigung der Kunftiddake im Georgspalais dem
Publifum geftattet war, jo aud das Berweilen in dem um-
gebenden Garten. Nur hinter dem SHloffe Dlieb eine Partie
,abgefonbert, bie zur fpegiellen WenuBung bder RKonigliden
Tamilie biente. — Jeht wobhnte im ehemaligen ,,oon Diebens
Hauje” der Gartenvorjtand, ,welder jur Bequemlidieit des
Publifums eine Kaffeewirtidaft eingeridtet hat, Heiht es aus
bem Jahre 1852. ,, Jn ver MNihe desfelben ift ein groBer mit
Blumen und Straudern vergierter Pla, mit Banfen verfeben,
angelegt. Qeftere jind wdbhrend dber Sommerzeit nie pon Be-
fjudern leer, da die Wusliditen von hier auf ben Lindener Berg
und den entfernter liegenben Deifter und Benther Berg [dhon
und mannigfaltig find*1). So war aus ber Erfrijdungsitation
und bem Unteridlupf in winterlifen Tagen ein regelrediter
Wirtjdhajtsbetrieh geworben, und fene Unlage geldhajfen, die
ven Mittelpunit des Kaffees im Genrgengarten bildet und dort
wirflidh ein Sigen unter Griin und im Anblid blihender Blu-
mentbeete geftattet.

Der fajt unmerilide Uebergang aus diejem RKaffeegarten in
bent weiten Part Hat, §o lange er nun {don befteht, feinen bea
fonberen Reiy ausgemadt. Diefe wundervollen Partien wur-
dent in ben Jahren 1835—1842 unter Leitung bes Hofgarten-
infpettors Sdaumburg durd SHingufeuf von ver[dicdenenw
Tleineren Privatgdrten, von Randereien und Wiefen bebeutend
ermeitert und 3u einer gefdymadoollen Bartidopfung vereiniat,
die nad) bem Konige Georg IV. von England den Namten |, Ge-
orgengarten’ erhielt.

Bejonders Kbnig Ernjt Wugujt von Hannover menbete bem
Georgengarten Jein Intereffe 3u unbd begiinjtigte die durdy Wn-
faufe angrengender Territorien exmdglidte BergroBerung des-
felben. Sdon von Unbeginn Jeiner Regierung bevorzugte der
Konig das im Orin diefes Parles |idh bergende SHIbKden.
Als Jeine Gemabhlin, die Kbnigin Friederile von Hannover, am
15. Suli 1837 ifjren feierliden Cingug in die Refivensftadt hielt,
jtieg lie im Georgspalais ab. Hier in dem neuen Fejtfaal vers

1y Ehenpn S. 4.

Hannoversche Geschichtsblatter A. F. 30 (1927) Aufnahme 66 von 314



fammelte ihr Gemabl des dfteren Gafte 3u offiziellen Diners
um fid), lick er an lauen Sommertagen wnter ben Hohen Linden
bes Gartens binter dem Sdhlog den Tee reifen. — Nad
fdmwerer Kraniheit, die thn am Wbend feines Lebens heim-
fudte, 30g es ibn vor allem um Georgspalais Hinaus, fand
er in ber lindliden Gtille bes [dlidten Sommerfifes neue
Rrdfte. Dort empfing er gern fiirftlide Galte, wenn der Ber-
flehr einen mehr jwanglofen Wnjtrid) hatte.

CEine Abbilbung bdes Georgspalais aus der Jeit des Kb-
nigs Ernft Wugult?) zeigt bas SdHldhden, wie es aud) heute
nod {idy barftellf. Weber den grogen, linglidy runben Rajenplak
ber taudit es ouf, ein Mittelbens, je vier groge oiel[deibige
Fenjter zu beiden Seiten der Haustiir, dariiber ein Gefdof mit
tleinen, quabratijdien Fenjtern, und ju den Seiten dicfes Haupt-
gebdudes niedere Fligel, fed)s Fenfter Front, rote Jiegelbader,
iiberragt ven ber Fabhmnenftange, an ber lujtig die Fahne weht.
Ueher die Rampe ift um Sdufe gegen die Sonne eine Mar-
fife gefpannt. RKiibelpflangen [imd bdort jwifden RKanbdelabern
aufgejtellt, ein Doppelpoften bewadt dent freundlidhen Kinigs|it.

Die Uften bemahren Berordnungen, wie feine Umgebung
in wiitbigem Jujtande zu erhalten Jet. Die Umgrabung bes
grofen Hafenplates ovor bem Sdloffe wird befodlen, die De-
forierung der Terraffe mit bliihenden Gewdden angeordnet.
3m Gegenfal Fiersu mutet redt landlid) der Pavagraph an be-
trefis ,,bes Bebiitens ves Georgengartens mit Sdafen”. Das
Jahr 1853 Dradte ein ,Berbot bes [dmellen Fabrens und
Roudens vor den Kgl Shlbjfern ju Hervenhaujen und Ge-
prgengarfen’’.

$Hatte durd) ShHaumburgs injtlerifdes Schaffen der Ge-
orgengarten nun oud) jum grofeven Teil ein geiindertes Wus-
feben erbalten, war in ber MNihe des Sdylofjes der Kiidengarten
perfmunbden, und von den immergrimen Gebijden aus Riid-
fiht auf die freien Rafenflidyen wenig dort ftehen geblieben,

1) Pag Bild ift aus dem Johre 1846 unbd befindet fidy im Stadtardiv 3u
Hannover, Sievertide Sammiung.
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pie berrliden Baumgruppen, die Graf Wallmoden gepflanst,
flgten fidy Sdydnheit fpenbend dem Charafter diejer Parfland-
{haft ein. So einige Pradtexemplare feltener Bdume am Fu-
fabriswege um Sdldgden, dem Wadihaus gegeniiber, fo
bunfellaubige Rotbuden, breitfronige Linben. Bejonders mafe-
rijfe Partien wudjen jegt in dem Teil des Georgengartens
Beran, der an  den Herrenhiufer Guisbezirt gremyt. Cin
Ueberblid von gan3 bejonderem Reiz war bort ge{dhaffen, nahe
ber Hohen, iteinernen Briide, die ber Oberhofbaurat Laves er-
bout haite, deren Erdfinung am 26. Juli 1840 burdy die Prin-
sellin Yuguite von Sdhwargburg-Rudslitadt jtatifand, nad) der
die zlerlid) und leidt gejdywungene Briide den Mamen ,,Wu-
gujtenbriide’ erfielt. — Ridht minder entyiidte und iibervafdie
ein Durdblid, etwa auf der Mitte der Hereenhduler Allee, un-
fern berfelben, wo jwijden praditigen Boaumgruppen Hinburd,
an den Tagen, wenn die Walfer in Herrenbaufen Jprangen, ber
gligernbe Strabl ber groen Fontdne auftaudite.

Wud) nady den wedfeloollet Ereignifjen bes Jahres 1866
bat bas Sdlofy im Georgengarten voriibergehend nody des
dfteren filrjtlihe Perfonen beferbergt. Kionig Wilkelm, der erfte
Raifer des meuen Deutiden Reides, logierte hir gelegentlish
feiner Unmefenbeit in Hannover 1868. Der Familie bes Prinzen
Wlbred)t pon Preufen, des [pdteren HRegenten bon Braun-
{dmweig, diente es zeitweilig gur Refiden;, sulest hat dort wohi
per Herzog Maximilian Emanuel non Bagern 1887 gewohnt.

Die Kunjtidite, die Graf Wallmoben gefammelt, die Ge-
mdlde, die eine jpitere Feit mit ihnen Bier vereinte, waren in
pas Plujeum an der Sophienfirafe in Hannover ibergefibrt.
Das Georgspalais blieh nunmehr ein fiirftlides Logierhaus.
Geiner gangen Eintidhtung Haftete ein Jug des Proviforifdhen
an, 3u voriibergehendem Gebraud) guiammengeftellt und von
ber Jeeugeit und iHrem Komfort iiberholt. So ot es jidh) nod
bis in Die Gegenwart hinein bar. Wer barin werioolle Cr-
innerungen aus &lterer Jeit ober reidhe Pradyt u finden meinte,
mufte enttauidt fein. Wahrhaft bejdydmend dagegen wirkte die
befdeibene Einfadbeit, an der einft Knige und Fiirften fidh) Hier
geniigen [iefen.
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Ueber die Rampe fiilhrie ber Haupteingang in einen feinen
Hausflur. Weiker Oelfarbenanitrich dedte die Holzverileidungen
ber Wanbe, die Tiiren, die jur Redten i bas Dbergefdnh auf-
fteigende Treppe. Eine Wrt Glasverjhlag mit Windfangtiiven
jhiite den unmittelbaren Fugang 3u den Salons und Jim-
mern, hobhen, Dehagliden Raumen. Tiefgehende Fenfter Hifnen
lidy auf ben Hinter dem Shloffe liegenden, vom Georgengarien
abgetrennten Palaisgarten. Die Wdnbde iiberipannen verblakte
Stoffe ober unruhig gemufterte Tapete. Badeeinridtung, Jen-
trolheisung, Gas-, gejdweige eleftrijde Belendtung find auf
biefem Eoniglihen Landfi unbelannte Dinge. Steif jteigt der
Rlingelbraht jur Dede Hinauf, mit deffen Hilfe ber fiirkilide
Bewohner feine Bebienung in das Hddjt einfade, gebieclte Sdlaf-
gimmer berief. — Die Poljtermdbel n den parfettierten Salons
tragen Sdutbeziige. Ein finjtleriidy [doner labafterfantin ge-
hort mit Teinen feingemeifelten Bergierungen einer anberen
Epodhe an, wie die Jein muk, aus ver die [Hmudlofen Maba-
gonimbbel |tammen. Und 3wifdien bdiefer Einridtung an ge-
tablinigen KRommobden, WaTdtoilette mit Marmorplatte, dem
unden Ejtifd, nimmt Jid wiederum jo frembartig der groke
Gpiegel 1n Brongerahmen aus, und die in buntem Marmor
sulammengefete KRoniole, die eine jdone Parifer Standubr
nebjt Leudhtern fréigt. Ein Umeublement, aus den Einridtungen
verfdiebener preufijder Sdidfler ufammengejtellt. So fam
vpon Der Pfaueninfel bei Potsbam Dder Spiegel, den reidye
Sdniereien von Cebdernholz umfaijen; er joll ber RKinigin
Luile von Preupen gehdrt Haben. Ein maffiv mahagoni Spiel-
fild, ver aud} als Sdreibtifdy dienen Tann, ward wegen feires
Gewidiles von 3mei Jentnern als Defonbere Merfwiirbigheit
gezeiat.

Wie die Mbbel ber Wohnraume preukijden Shidfjern ent-
nommen waren, fo aud) der BWilderfdmud der Winde. Unbd
redhit im Gegenfat 3u den Gemalben, die Graf Wallmoden Bier
einjt vereinte, meift bunte Bilver pon makigem Gejdmad und
MBert; dod) aud) ein Honthorjt war darunter. Das eingige Por-
trait in dieler Sammiung biblijder Motive und folder der
Goiter- und Selbenjage entnommener, bot dadurdy Jniereffe,
daf es bie durd ihre Tagebiidher befannte preupijdhe Ober-
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Bofmeifterin  Grafin Bog in jungen Jahren darftellte. Ein
frifdies, runbbadiges Hoffraulein in Lodenfrijur, eher Shallheit
im Blide als trdumerijdes Entjagen, von dem ifre PMemoiren
beridten.

Sollte man Yagen, u welder Jahreszeit ber Georgen-
garten am {ddnften fei, die Wntwort wiirde Jdwer fallen. Ob
es duftet vom Dlilhenden Flieber im Friihling, oder der wiirzige
Gerud) bes erften Sdymittes die langen, Hellen Tage des Heu-
monates durdzieht. JIn der Sdwiile des Sommers ift biet
{Gattige RKRiible, wo madtige Baumriejen bie tiefgehenben
Wefte ftreden, und von den Gewdjern e¢in feudier Hand berr
iiber weht. Der Herbit dbann aber it die malerifdijte Jeit bes
Georgengartens, an farbigen Motiven rveid). Unb Jelbit bder
Winter [dafft Bier nody zauberhafte Bilber. Wie Spiegel
glangen bie 3u Cis erftarcten Fladen der Teidye, 25 gliert ber
Raubreif [ilberweil an Bufd) und Bount

Mer der Bergangenbheit in der Gegenwart im Georgen-
gatten nadgefen mbdte, der wird alljuviel dbavon nidt mehr
finden. Denn diefe nad) und nad aus verfdiedenen Teilen ju-
jommengemadiene Parifddpfung ift ein Jo in fidy gefdioflenes,
barmonijdes Gange geworben, dafj Grengen ober Uebergdnge
foum u bemerfen jimd. Um efelien vielleidt nod) in bem der
Stadt junddit liegenden Feil, wo ,, Wegfiihrung und Geldnde-
bewegung erfennen laffen, Dah man ¢s mit einem friiheren MWerle
lanbidaftlider Gartenhunjt ju tun hat Der Gegenjak ju dem
rubigeten Rinfenflup bdes iibrigen Teiles des Georgengartens
ift augenfallig’1). — $Hier waren einjt die Terraffen tm Fau-
bergarten der Baronin RKielmansegy. Die Balujirade, welde
bas jur Herrenhdufer Ma|d) abfallende Geldnde begrenst, mag
nod Ddiefelbe fein, an bie im Deiteren Geplauder die lebens:
Iujtigen Gafte ihrer Gartenfefte lehnterr. Bom Luftjdlok ,,Fan-
taifie” ift feine Spur i diefem landjdaftlidy bewegten Begirt
su efTpdben. €s it von ber Erde ver[duwunden. Die an bem
Fabrmeg in der Berlangerung der Jdgerfirahe belegenen, Hau-
fig als einjtige Kavalierhiufer begeidneten Gebaude entitam-

Yy Hannoverjdhe Garten- und DbRbau-Jeitung, 19. Jahrgang, Heft 11.
Rovember 1909. Wafjerfunft und RLanalifation v. K. Krone.
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men Jpdaterer Jeit, vermutlidh gehbrien fie zu dem von Wangen-
Beim’{den  Landfit.

3n ber von ifnen nidt allju weit entfernten Dienftwoh-
nung des Gartenvorftanbes it dbas von Diede’fde Lujthaus er-
Balten geblieben. JIhm vorgelegt nady Nord-Wejten erhebt jid
bas ftadtijde Reftaurations-Rolal bes Georgengartens mit
grogem Wirtihaftsbetrieb auf Beranden und wnter bent Baumen
bes Parfes. BVon ber Statte ber einftigen bejdheibenen RKRaffee-
fdente des Wallmoden-Gartens ift es nidt mehr weit um
Slog. Seine Umgebung (6t dba und dort nod) Ridblide auf
bie urjpriinglie Shopfung 3u. Die von jdmalen Wafferarmen
umjdIoffenen fleinen Jnjeln, pridtige Gruppen jtarfer, hod-
ragenber Baume geugen non ihr. Das eine ber Wadierhausden
blieb erbolten, und iiber cinen grogen Rafenplok madt das
Sdlog nod) immer Front jur Herrenhiufer Allee. Wber nidt
mehr mit perhangten Fenftern und gefdioffenen Laben, it es
bod) 3u eimem Heim und Studio der Studentenjdhaft an ber
Fedmijden Hodjdule su Hannover geworben.

Auf vem Rafenplaly vor dem 3u einer Wrbeitsitdtte umge-
wanpelten Lujtjdiok, bejdattet von Hoben Eiden, liegt unweit
bes wejtlid) ihn umgichenden TWeges ein groBer Granitftein;
etwas perwittert und bemooft, dod) nody immer wobl leferlich
Jeine Jnjdrift, die befagt:

#Diefe drei Giden find gepflanst
sum Wndenfent an dben XX, Geburtstag
Seiner Konigliden Hoheit
bes Rron-Pringen Georg von Hannover
im Jahre MDCCCXXXIX
von M. W. Jelf1), Fr. oon Frefe?)
und Wrs. M. Ford.
Lang it es Ber von fener Geburistagsfeier bis Heute! Das
weifen bie Iraftigen Eidenjtamme aus.

Dod voriiber am Sdlog. — Feue Blide tun fid auf,
verfdlungene Pfade leiten zu anmutigen Sigplagen. Das die
Parfandidaft beleberve MWaffer Aberfpringen sierlide Brilden.

) R B, Jelf, ein Lehrer des Kronpringen @gotgA
%) Griebrid) von Frefe, nadymals Generalmajor, geb. 12, Dezember 1801,
qeft. 31t Frefenbous 18. April 1875, wor Adintant ded Kronpringen.

b
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Ctwas Feierlid) - Eenjtes eignet ber Partie am Dbelisien.
Smmter nody ohme JInjdriff, gibt er ju toridter Deutung oft
genug Anlaky, und wdre dody ein pajiendes Dentmal, den Namen
bes ®rafen Lubdbwig von Wallmoben feftzubalten, in danfbarer
Erinmerung an ihn, der mit Teiner Kunftidopfung die Anlage
bes Georgengartens Degriindet Hat.
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Geididte

Der Familie von Limburg=Hetlingen.
Heraudgegeben von Dr. R Fr. Leonbardt.

Die vorliegenbe Familiengeidichte g¢ibt in ifrem griferen Teile (von
Seite 76 on) bdie Faflung ricder, bie dltere Voraceiten, namentlih bon tweil.
Aechiveat Dr. Wery in Miinjter, durch Dr. Richard Wol§f, bamals Afiftent am Sef.
Gtaatdardiiv in Perlue, inm Jafre 1913 evhalien haben. An mandjen Stellen biefes
Feiled Bat i) eine Anpafjung an bie Grgebniffe newerer Forjdungen sur
Dannoveriden Stadtgefdicite nicit umgehen lajlen. Die beident erften Abfdimitte
find pom Hevandgeber von Hrund auf new dargeftellt worben.

1.
Die dlteren Limburge in Hannover,

Mt bitffem Ibfliden Gefdledit [ind bynabe alle be ehrlifen
Geldledite der ganen erbarn Stadt Hannover entjproten unde
hebben bes woll genoten.” Mit diefen Worten leitet das |, Wis-
fenbol” feine Mitteilungen iiber ,Der Limborge Gefdlechte!
einl). Riirger und eindringlider Akt i, wie mit Redt gejagt
with 2), ber Ruhm cines Gefdledhtes faum verfiimber.

Dem Berfaffer des Wislenboles, dem Biirgermeiftersjohu
Eoerd von Berdbufen, gilt als altefter Stammvater der Lime
burgs Bartold ber dltere, berfelbe, ber im dltejten Hausbude
ber Stabt (1428) als Befiler cines Haujes an ber Shhmiede-
jtrabe (jet 14) erideint 3). Der Mame Limborg ijt aber in Han-
nover {don  Dedeutend dlter, als Berdhufen wifjen fonnfe.
Sdion im Jabre 1292 vermeidmet ein ftadbtijdes Regifter2) eine
»Oomina de Limbordy, alfo ju einer Jeit, als pon ben Familien
des [péteren Hannovetider Patriziates wahrideinlid) nody Ieinz

') Hecaudgegeben von Georg Mahnfen ald ,Duellen und Beitvdige gur
®eidichte fladihannoveridier Famifien. I Eoerd von Berdhufens Witatenbol,
1558", in Pann. Gejyicytblatter XXIII (1920) &, 122 fj.

") Naknfen a. 0. D. &, 140,

%) Byl. , Strafien unb Haufer im alten Hanover” von Dr. K. Fr. Leonhardt
in Hann. @ejichtsbldtter (Gbl) XXIX (1920) &. 82,

% Rady Mittedlung von Hoeren Stadtardyivbiveltor Dr. Otto Jitrgens oud
vem Umijdylag bed Stadbtbudhes VII 15, Bgl. @bl XXII 209,

b*
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in Sannover anfdffig war 1. Im Jahre 1340 ffifteten bie Lim-
burgs ein MWappenfenfter in die Marfifivdye 2), das in ben 1349
begonnenen, Heute nod) Jtehenden Bau iibernommen wurbe; 1346
wird etfimals ein Conrab Lymborg genamt, als Fidveijuijor fiic
ben als Meubiirger aufgenommenen Fridericus de MWekunt, und
ba Qonrad Jelbit im Biirgerbud) nidt als Neubiirger erfdeint,
barf angenomnen werden, daf er einer Dereits anjdffigen Fa-
milie, eben der jdon 1292 erwdbhnten ent{tammt 2).

Jm Jahre 1355 gelang es Conrad Limborg, etne balbe Hufe
Landes por fiinte Plien Dore to Honovere ju ermerben, welde
bie pon Rinteln von denen von WAlten und diele wieder pon ben
Herzbgen 3u Braunjdweig und Lineburg zu Lehen trugen 4).
Damit frat er in ben Berjogliden Lebnsverband ein, und er-
@eint dann aud) als Berjoglider [ehnsmann im Lebhnsregifter
von 1360°%). 1362 ermarb er, porlaufig pfandmeije, von dem
ritterbiirtigen (Knappen) Cord Soldid eine RKotjtelle auf der
Neuftabl. JIm Jahre 1358 gehirte er als ,,Consul juratus™
pem amtierenden Rate an ®).

Uufjhluy iiber das damalige Gejamtgefdledt der Lim-
burgs erhalten wir anlallidy jeines Todes. Cord Limborg bHatte
in feinem Teftamente dem Peter- und Poulsaltar in der Marft-
Tirde, ber feme Familie Jdon durdy Stiftung bes Fenjters be-
jonbere Juneigung bewiefen BHatte, umfangreide Juwendungen
gemadt, deren Erirdgniffe eiem feweils von dent Limburgen 3u
beftimmenben BWicar ufiteRen follten. Jn ber Bejtdtigungs-
urfunbe des Bijofs von Vlinden vom 28. November 1381 %)

1) Bu diefem aihlten unbeftritten auBer ben Limbuvgen die Tiirden,
von Soben, bon Undecten, von Wintheim, die Blumen, von Liide, von Robe,
von Qbenfen und von Berdhujen. Vgl. Auguft Jugler, Aud Hannoverd BVorgeit,
1876, ©. 235, Bon ben Gejdhlechtern eined &lteren Patriziated flarben die lepten,
bie Litpelen und bou bem Stenhus, ju Berdfufend Beiten, bie vbon Rinteln wohl
fdhon borher aus,

%) Rad) Grupens Historia Ecclesiastica Hanoverana ante reformationem.
DMc. im Stabtardyiv. EB it ecft bei Nenoviernung ber Kivdje im Jahre 1852
sexftiet unb teuerdingd ecfeht mworben.

% Bivgerbud, §. Seitidrift des Bift. Veveins fir Niederfachfen(B.) 1870, &, 44.

4 Uefundenbud) bed altfreien @efbleditd der . . vou Alten, 1901, &, 66.

%) @xyotefend und Fiedeler, Hrlundenbudy (1B) ber Stadt Hannover, 1860,
. 401.

5 NB. &. 371, aud) O. Jitvgens, Pannoverjde Chronit, 1907, &, 47.

7y Abfdhrifter im Stadbtavdhiv und Staatdardiv (Drp. Celle Def.8, XXTV 10).
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fitr biefe fromme Stiftung werben bie Limborge nady Stdmmen
aufgefilbrt, wie Jie Jidh als Collatoren der Pfrimde folgen Jollten.
Als erfter Mnwdrter erfdeint der ,,Sohn” Bertold eines eben-
falls bereits perfiorbenen Brubers von Conrad, Eylard ), als
3weiter der Sofm Ludolf eines ebenfails wohl bereits verjtor-
benen Bruders Johant, als dritter ¢in weiterer Sohn Eylards,
Joharmes, [amtlid) mit der Makgabe, daf i deren mannlider
Radfommenidaft der jeweils dltejte die Pirimbe bejegen foll.
Erjt nady dem Wusjterben diefer dret Linien — ver Fall it nidt
eingetreten —, [ollen Bertold, Bertolds Sohn und der Knoden-
bauer Eilemar, Tehterer mit jeinen Nadhformmen, berufen fein.
Beriolb, Bertolbs Sohn, diirfte ¢in weiterer Bruder vow Conrabd,
Eylard und Johann gewefen fein, und da Nadfommenjdaft von
ibm nidt ermwartet wird, bem Priefteritande angehdrt haben. Da
Eilemar mit ur Familie gehoren muk, biirfte ev Schwager ber
dlteven Briiver Limburg gewefen fein.

Nigt als Stiftungsanwairter, wobl aber als Jnhaber einer
sum Gtiftungspermbgen gebbrenben Sduldverjdreibing erfdeint
ein Qiiver von Hethlage. Weber feine Bezichungen zum Ge-
[dlecite ber fimburge gibt ein Protololl ous dem TFahre
1395 Nufidhiug2). Cord Limborg war ohne Radiommenidaft
verftorben. Gr Hatte wohl gegen Ende feines Lebens den Jebn-
fen 3u Rindwedel erworben, ihn jeiner Frou, Gefe, gur Leib-
sudt verfdrieben und beftimmt, dak er nad) beren Tode dew
CGtiftung am Peter- und Paulsalfar in der Maritlivde juge-
jblagen werden follte. Nun BHatte Riider von Hethlage bie
Witwe geheiratet und er und feine Brider Bartold und Johann
,achetent die Bimborge!’ erfennen an, daf fie felbft quf bie
Nuiung des Jelmten zu Lindwedel Teinen Wnfprudh Hhaben.
Diefe Brilber Bertold und Johann fimd aber zweifellos Ddie-
felben, bie 1381 ©hhne Eplards genannt werden. Falls batumnter
leiblide Sbhne Eylardbs verftartben mdren, ergdbe fih bas
fortberbare Berhaltnis, daf Liiver, felbjt fein fumger Mann
mehr, menn er 1358 bas Biirgerredt in Hannoper erwath, vie
MWitme feines Obeims gebeivatet hatte. Das fann aber aus

) Im Bitegerbudy jhon 1358 als Fideijuffor erwdhnt (8.).
?) Bigher unbefannt, 1395. X. 20, Stabtardyiv, Roted Bud) Nr. 168,
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Griinden bes mittelalterlidien Eheredites (respectus parentelae)
als gdnglidy ausgejdioffen gelten. TWoBl aber ergiebt [id) die
Mobglidleit, dag Johann und Bertold nidt leiblihe Sbdhne
Eylards, jondern deflen Sdwiegerjbhre waren — die Urhunden-
iprade bes Wittelalters pflegt darin feinen Unteridied su maden
—, und damit ecfldrt Jidh oudy ber Umitand, baf feiner der drei
PBritber Lilber, Boariold und Jobanm mit bem Limburger
Wappen fiegelt, wohl aber alle drei mit bem, das bdie Um-
idrift als das der von Hethlage deutlidy begeidmet 1).

Es ergibt fidy alfo das Bild, bak ein bis babin wenig Her-
porgetretenes Lanbabelsgejdledt in Jeinen bamals lebenben
Gliebern, drei Brilbern, in ein dem Wusfterben nahes, reid=
begiitertes Stabtgejdledit eingeheiratet hat, dergeftalt, bah zwei
jiingere Briider die befven Erbtodter, Kyne und Grete, der
dlteve aber die Witwe von deren Dheim 3u Frauen genommien,
widhtiger nod), dah die beiben jiingeren mtit dem reiden Erbe
audy Famen und, wie Jidy in der Folge jeigh, aud) das Wappen
ver dlteren Simborge angenommen baben 2). Bon diefen jelbjt
erfahren wir nad 1381 nidits mehr. Dagegen er{deint nod 1386
ein Puiefter Johann [imburg ald Jnbaber ber Peter und Pauls-
Briibenve, Wobl ein Bruder ded Rubolf, {deint er ber lepte ber
dlteren Simburgd gewefen zu jein ).

) Gtaatsardio Hamover, Urf. Rloftec Wennigien 310 b. b. 1382, X1, 28.
Do Siegel LVDERY « DE + HETELBhHE gibt allein dad volle Wappenbild:
Jm Schilbe pwei gejdirigte Streitgabelrr, auf bem Pelm eine borwdrts gerichiete
Pfeilfpipe. Das Siegel Vartolds, 5 » BARTO . . . . . LEBRQE, ift nityt poll
sum Huzbrud gelommen, ed 16ft fidh nur Helm unbd Pelmyier ecfennen. Johann
bagegen Bat fidy eined uripriinglid) frembden Siegeld bedient, dad mur ben
Detlingejden Schitd seigt. Der BVorname ber Umidrift ift offendar weggedriidt,
man Tieft nody . . . Rl +» DE « hETLEGH . . . Da ber Bruber Litber tvohl
taum zwei Siegeljtempel befeffen at, tiunte man daran denlen, bag e8 bec bes
bann toh! gleichramigen Baters ift, den der jiinglte Sofn an jid) genommen Hatte.

%) Das ijt etwas durdjaud nidyt Jeltenes, &2 fei an bie Abjtammung bes
Welfenhaujes ausd dem Ejtefchen Mannesftanmm ober der jepigen Habsburger aus
bem lothringiidert Haufe erinnert. Hus neuerer [eit mag zum Vergleide bas
Geidjledht von Benedenborf genannt fein, das mit der Erbidhajt wund dem Wappen
bed Tegten von Hindenburg 1789 aud) bevem Nomen erwarb, Der gegenmdrtig
ben alten Stammeansmen viflig vergefjen mact. Apnlich liegt, nm unter vielen
befannten nody einen gu erwibnen, Her Fall der Srupp von Boblen und Halbad).

%) 1886. X. 14. itbereignet Dtte Graf ju Sdoumdburg thm einen Hof su
Qinden mit drei Hufen Landes, mit benen er bie Limburgide Stiftung vermehrt.
(Stadtardiv, alte AbIGTift unter Alten XLV Q.) 18 Jnbaber ber Belinde fann
Johann natitelidh 1381 nidyt unter den Eolfatoren aufgefitfrt fein.
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11,

Die von Hetlingen, genannt Limburg,
im Hannoverfden Patriziat.

Die Hetlaghe, jeht Heitlingen?), it eine Wafferburg nord-
weltlidy von Hannover, bie Rebeder bereits fiir dbas Jahr 1310
ermibnt 2). Die erfte Nemmung des Ortes reidfht nod) in dos
12. Sabrhunbert juriid3). Das Gut ging vont Ctifte Wun-
ftorf¢), [pdater vom Kiojter Loccum 3zu Lehen und [eine Be-
fiker nanuten {id} nady ihm. Bis 1870 jtimmfdbhiges Rittergut
im Galenberger Ritterjdhafisverbanbe, war es Tdhon 1662 nidt
mefir im Befige ber Familie von Limburg, vielmehr bereils
lingene Seit vorher an einen Dbriften von Holle verfauft, wohl
benfelben, ber um 1573 den Marienfeer Hof in Hannover
erworben Hatte.

&s mag dabingejtellt [ein, ob Henele von Hetlingen, ber
1325 bas Biirgerredt i Hammover erwarh %), fhom diefem Guts-
betrengeidledit angehbrte. Wud) ift es nicht vdllig fidger, ob
Liibet pon Hetlingen, der 1358 in ben RKreis der Hannoverjdern
Biirger|daft eintrat ), etwa bderfelbe ift, dber von 1381 bHis
1400 zumeift in Gemenjdaft mit feinen Bribern nurfundlidy
mehr als 15 Mal erjdeint, ober nidt vielmehr der gleidnamige
Bater 7). Villige Klarheit gewinnen wir erft mit der Jeit, in
ber das Gefdledit in Familienbegiehungen 3u ben Limburgen
tritt.

1) it au verwedfeln mit bem gleidhnamigen Ritterfip bei Osnabriid, der
ebenfalis einem delsgejdledit Namen und Wappen gab.

%) Sob. Deinridy Rebeder, Hiftorijdhe Eollectanea von ber Kiuigl und
Ghurfirfil. Mefibengjtadt Hannover, 1728—1762, Mc. im Stabtardyiv.

% 1186 und 1187, vgl. von Hobenbery, Calenberger lrtunbenbnd, Dritte
bt,, Klofter Loccum, S. 19 und &. 27, Unm. 1.

+) Simburgifdes Familienardjiv, Depot im Etaatsardsis Harmover (2.3.90),
rt, b. b, 1893 VIIL. 20. Die Familientrabition Halt die Pilfte bed Befiges
fitr Gigengut.

&) Bitrgerbudy, vpl. 3. 1870, &. 35.

¢) Ghba, ©. 52.

7} Bal. Anm. 1, €. 70.
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MWas damm aber fiberaus ouffallend in Erfdeinung tritt, ijt
bas glidliche Bemilhen der bdrei Britber Liider, Bertold und
Johonn um Giitererwerd in der niheren und weiteren Um-
gebung Honnovers, der bie liinftige foziale Stellung der jiin-
gerent Limburge beftimmen follte.

Das Gebeihen einer mittelalterlidhen Handelsitabt wie
Harmoper, bie diber-feine eigene Wderflur und daber aud) dfiber
Teinen eigentlidien Wderbilrgerftand gebot, it in Hohem Make
von ber regelmdbigen und ungeftdrten Jufulr dbes Brotgetreibes
abhingig. Site gibt baher auswirtigen KIdjtern, in Hannover
Locaum, Dariencode und Marienfee, Gelegenheit, ihr Iehnt-
Torn aufzufpeidhern, wobei fie Sorge trdgf, daf nur der den
Bedarf der Stadt iiberjteigende Teil den RKreis der Mauerre
wieber verldkt, judt felbjt Udergrundbefit und Jehnten zu er-
werben ober ben Rreis ihrer Bitrger durdy die Grunbdherren
ber Umgebung 3u erweitern. Diefe Gejdledyter, —zunddit dem
RKaufmanmsitande fremd, aber die fidy in ihm bietenden Bor-
teile bald erfenmend —, benen aus Jehnigereditfamen, felbjt be-
wirtidafteten oder vermeierten Giitern Korn {iber den eigenen
Bebarf hinaus juwdadit, das fie der Handwerlerbendlierung su-
Tommen laffen, gelangen als die eigentliden Brotherren ber
Stadt fdnell su Hoditem Wnjehen. Wus ibnen ergdnzt |id der
Rat imuter wieber, fie Bildben das Patriziat. Die lehnskedt-
Hiden Begiehungen zu den Landesfiirften und Edelberven fidemn
ihmen die foiale Stellung des Lanbabdels, den fie aber bald ar
wiffenidajtlider Bildung wdd durdy politifden Weitblid, der
burdy die weltumfpannenden Begiehungen ber KRaufmannjdaft
gewonmen wird, nidt julelt aber audy an RKapitaltraft iiber-
raget. Das Anfehen und die Begiehungen diefer Geldhlecdhter
[ind eg, die die von ifnen regierten Gtadfe ju ftarfen Bundes-
genoffent unbeteinander und reidummworbenen Hilfsquellen der
Landesherren maden.

Kotnfdaffenden Grundbefif nahe bder Stadt ju erwerben,
iit aud) bas Streben der von Hetlingen, naddem Jie in ihr durd

‘Heivat fejten Fug gefakt Haben.
Sdon imt Juli 1381 erwerben Bertold und Johann oon
Hetlingen ein von Redenfdes Lehen, Weder, Miefe und Garten
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auf bem Uegidienfelbe und der daranjiofenden WMajd ). Wobl
jhon aus bem Qimburgiden Heiratsgut, venn es ift begeidmend,
ba der dltere Bruder, damals nod) aukerbalb des Limburg~
fdyen Familienfreifes jtehend, an diefem Erwerb unbeteilint ift,
mihrend er bei ben Erwerbungen aus Jpateren Fabhren fiets an
erjter Stelle genannt wird.

Edyon im Jabre 1383 erwarben bie drei Britber gemeinjam
von Hinrif non dem Stenbus den Miihlenhof zu Embere vor
Hannover mit einer Wiefe und Jubehdr ebenfalls als vom
Rebenjdes Lehen 2).

1386 bringen jie dent Balbenrt Selnten mit dbem entjpredyen-
ben Teil des Jelmthofes zu Weehen von benent von Siiderfen an
fid3). 1390 gelingt ihnen der Erwerb des grofen Giiterfom-
plexes ber von Winninghaufen, der fiir die Stellung des Ge-
hledites in der Stadt von ausjdlaggebender Bebeutung war,
namlid bie Jehmigereditigleit 3u Babenjtedt und bdenm halben
Refmten 3u " Retter, als Mindenjdes Lehen, wei Hofe auf ber
RNeujtabt in Hannover und einen Hof auf dem benadybarten
Brithl, und einen Hof mit drei Hufen Landes zu Binben und
ubehir in der Glodjee als herjoglides Lehent). 1393 fommt
nod) eine Worthitelle an der Tewen Miihle bei der Koppel Hinzu,
ber in fpateren Rehnsurfunbden {ogenannie Deidihofs). Un dem
Befij der Koppel felbff, das jet nod) fistalijfe Geldnde zwd
jden feine und Watetlvoplay Dbeiberfeits ber Shiigenfirake,
waren bie drei Briiber Jeit 1385 beteiligt, bamals Haben ihn bie
$Herzpge MWenlaw und Albredt von Sadyjen - Louenburg und
Herzog Bernd von Braunfdyweig-Lineburg fiir 100 Mar? Silber
bannoverjder Pragung wiederfauflich sugleid mit den Ein-
tiinften aus ber MNeuen Miihle bei der Dankelmald) an die vort
Hetlingen, Gottjhalf pon Reben und Diveri! Tiirde verfauft ®).

1 1381, VIL 21 (9.%.90). o

%) 1308. 1. 10, abgebr. bei Grupen, Origines et Antiquitates
Henoverenses, ©, 32.

%) Stantgardhiv, Urk, Rlofter Wennigfen 818 und 319,

4 1300. X1, 19 (8. §.9.).

% 1893, VIL 11. (€. §.9.).

¢) Gubenborf, Uctunbenbudy VI, 121, aud) bei Grupen &. 278,
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Wann biefer Belil an dvie Landesherr{daft uriidgelangt ift,
Bat fidy nidht feftftellen laffen. Der Denadibarte Deidfhof, wie
bie iibrigen Befiungen auf der Neujtadi und dem Bl fielen
1645 ber Befejtigung der Neujtadt jum Opfer, ohne dap e¢s
mbglidy gewelen wdre, dafiir eine Entjdyiidigung 3u erfangen,
ausgenottment das Grundjtiid des jehigen Friederilenfiiftes, auf
bem bis 1601 Tommies Limburg als Bogt der MNeujtadt ge-
wofni Batte und das durd) die Ehe feiner Enielin it dem
Dberjtleutnant Polinus Dder Familie bamals bereits ent-
frembet war.

3n Ddiefelbe Jeit fallt ber Erwerb eines Hofes mit viex
Sufen Landes und 3wei KRotjtatten in und vor Laalen, von
benent von RLathujen und demen von Gleidbingen als Ober:
Tefmsherren 1).

Endlid) gelangte Liider von Hetlingen durd) eine Einigung
mtit ben Robewalbs in bent erbliden Befig bes Jebhuten 3u
Gfiel 2). Wir exfabhren bei einer Gelegenheit, dag Hans Limburg
bamals (offenbar in zweiter Ehe) mit Heinrid) Robewalds Witwe
vetmdhlt war3).

Swilden dem 17. IX. 1400 und dem 20. Il. 1402 ftarb
Liiber pon Hetlingen, ofme Nadfommen 3u hinterlafen. Seine
Briider nennen fid) vpn nun ab nur nod) Limburg, obwohl fie
nod) im Befige der Stammgiiter blieben.

Jimen gelang es nod) als graflidy Wunftorfides Lehen einen
RKRamp an der Leine in der jpdteren Herrenhduler Felomart, den
Rabodewindel ¢), und als Dtinbenides Lehen drei Hiofe ju Grok:
Ridlmgen und 3wei Hiofe mit dem Jehuten ju Edloh zu er-
werben 8). Ueber bdie lehteren Gtilde, wie itber bie wnberen
Mindener Lehnsgiiter ijt erft 1845 der lete Lebhnsbrief erteilt
worben, ebenfo wie iiber bdie Qanhener Stiide, bdie [dlicklid)
unter $Hildbesheimer Qehnsoberhoheit gefommen waren.

Ulfes in allem verfiigten bie Limburgs zu Beginn bes
neuen Jahrhunbderts iiber einen Lehusbefily, ber groBer war, als

*) 1093. VIL 18 (2. §.90.).

1) 1398. XIL 20. Gtadbtavdyiv, Motes Budy Ne. 175.

%) Gdon 1397, X. 3. Rotes Budh) Nr. 174

4 1402. Das Grundititd joll ducd) Berlagerungen ded Fluplaufes in Abe

gang gefommen fein.
5) 1404. II. 3 (£. §.90).
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Der irgend eines anderen in bie Hamwoverfde Biirgerfdaft ein-
getretenen Mdelsgeldledits, und es ift vamit erflarlid, dbak wir
bereits die nddjte Generation dber Limburge im Rate der Stadt
vertreten finben.

$Hans Qimburg [deint 1411 nody gelebt 3u Haben, muf aber
Balb barauf verftorben jein. Gr Binterlieh mehrere Sbhne, beren
einet wobhl ber 1421 als Gelhworener genarmie Hermann Lin=
burg gewefen ift*). Die im Jahre 1449 nod) Iebenden batten
Den geiftliden Stand ergriffen ?), ju ihnen wird aud) Lubwig
Limburg gebdrt haben, der 1414 an der Univerfitdt Erfurt das
Baccaloureat erwarb #). .
& *

Jm Laufe des 15. Jabrhunberts vollzog Tid infofern ein
MWanbel im Limburgiden Ge[dledte, als es nunmehr ganj anf-
ging in ber Plutolratie des |tadlijden Patrijiates. Fu bem
lanblden Grunbbefil, der bisher der Lebensnero gewefen war,
trat bedeutender jtabiijder Grundermerb und umfangreide fom-
mergielle und finanzielle Betdtigung. MWenn wir annehmen fon-
nen, baf die dbrei Briber Luber, Berthold und Hans nod) vor-
wiegend auf tem Lande, auf den Rittergiitern Heitlingen und
Laaben ober auf der Neuftadbt gelebt haben, wird es nun anbers.
Pon Berthold, der ju feine Briiber um eine Reibe von Jahren
iiberlebte, horen wir am Gnbe feines Qebens, dak er ein Haus
in der Stadt, und war in ber Shmicdejtrafet) befeffen Hatte,
fiber bas Jidy 1432 jeine Deiben Sdhne Berthold und Hans aus-
einanberfeften. Der dltere von beiden, Bertholb, with Eigen-
tiimer bes vdterliden Haujes, wihrend der jiingere Hans bas
ebenfalls ber Familie gehirende ehemals Diedrid Kerjtenide
Haus gegeniiber der Tubenitrake 9 erhalt.

Bermeilen wir einten Augenblid bei biefen beiden Brilbern
und ihren Ge[dwiftern. Jwei Sdhme wnd fimf Todyter find der
Ehe Bertholds und feiner Gattin Kyne entfprojfen. Berthold, der
dltefte von ifmen, wird feit 1402 in ben LQehnbriefen aufgefilbrt,

Y Shronit G. 78.

%) @reupen, Origined &. 30.

®) Univerfitdtdmatritel.

4 Gtabtardiv, Hausbud) (1429—1477), Fol. 87, €8 war bad im Jabhre 1862

burd) bie Firma Stemering abgebrodiene, jept ftadbtijde Haus Tir. 14.
“) Dad et Rieffenbergihe Paug, Mnodenbaueritrage 28,
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geftorben ift er in den Jjahren jwifden 1453 (1. 8) und 1460
(IV. 16); vermdibit war et mit einer Hildbesheimer Patrizier-
todter Wdelheid pon Saffe, Deren — feit 1211 befanntes —
Gejdledit ) ehemals landadlig, dann bijdo{lid minifterial unb
flieplid) jtadtifd geworden mar; fie jdenite ihm jeds Kinber.
Berthold fdeint nidt altiv am Stabiregiment teilgenommen 3u
haben; wir wiffer nidt viel mehr von ibm, als daf er 14112
bereits i Hannover lebie. Mehriad ift fein Name in finanziellen
MngelegenBheiten genannt. 1443 erwarb er nody ein meiteres
Haus in Honnover in dber Knodenhouerftrafe (jeht Jr. 22)
pont Hans Bobde, das friiher Curt Frebele befellen hatte. Das-
felbe ging jebody jGon 1445 3 an Gerlad Mether iiber.

Bertholos jiingeren Bruber Hans Ionmen wir in den
Wehunden von Unfang des Jalrhunderts an verfolgen; fein
Tod fallt in die Jeit swifden 1440 (X. 24) undb 1443
(VIL 25). Bermdahlt war er mit Jlfebe von Tofjen, die ihm
fed)s Kinber gebar. Die von Toffen waren ein altabliges $Hil-
besheimer Gefdjledit, das oon 1132 bis 1298 bas Erbidmmerer-
amt in Hildbesheim fnnehatte 4). Flfes Bater, dber Knappe Hinrit
von Toffen, iibermies ber Hannoverfden Kaufmannsinnung )
et Kapital, beflen Jinfen feinen Thdtern JMe von "Limburg
und ber Jungfrau Gefe Margarete, Kivjterfron in Wennigfen,
ausgesahlt werden muften €. Jlje muf Hodbetagt geftorben
Jein, wir fdnnen Jie pon 1429, wo fie bereits Hans' Gattin war,
bis 1471 perfolgen.

Bon ben finf Sdweftern pon Berthold und Hans mwar
fLiibbede als eingige unverheiratet geblieben, fie Hatte fih dem
geifilidhen Stanbe gewidmet, 1419 7) wird fie als Kiofterfrau ju
Wiilfinghaufen erwdhnt. Der Rat ju Hannover jtellte thr einen
Sduldidein iber 13 Hannover[de Pfund aus und befreite fie

Y Dileniborf, ©. 84 unb 44,

7 8. 1878. &. 127,

%) ousbud) b, b. 1443 V. 17 unb 1445 II. 28,
4 8. 1873, &. 1201,

% 8. 1878. @. 140,

) 1460, IV, 19, Gtabtobligationenbud.

") V. 1. Gtabtobligationenbud).
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von jeglidyer Ubgabe. Thre nier Sdywejtern, von benen uns nur
ber Jame einer eingigen Dorothea fiberliefert ift, hatten Jami-
liy Sohme aus Hanmovers belannteften Patrizierfamilien gehei-
ratet: Dorothea Den Johann von Liidbe, die anbern Helmold
Tiirfe, Bolimar von Wnberten und Reinede Seldenbutt.
Rehterer mag frithjeitig geftorben fein, jedenfalls finbet fid) fiix
bas Jahr 1440 im Hausbud) der Stadt die Eintragung, dal
Reinede Seldbenbutts Witwe | Limborges Dodler” durd) bdie
Bormiimber ihres Kinbes Hans Limburg und Hernann Pattenfjen
dasjenige Haus in Hannover, in dem Hermarm von Wintheim
wolnte, und weldes ihrem Gatten zuge]drieben worden war,
erfterem aufgelaljen Hatte.

Jn ber Jeit, als Hans Limburg Ratsherr und GeJdworener
war, hatte die Politif ber Stadt Hannover Teine befonders Her-
poriretenben Ereignijfe u vergeidmen. Das daralterijtijde Mert-
mal bes 15. Jabrhunberts zeigte Jidy audy in der Ge[didite diejer
Gtadt: Miedergang der Teijerliden Gewalt, Emporjtreben fiirjt-
lider Gewalten und der Stddie; vdllige Redtsunfiderbeit und
Willtir, Fehvelujt, endlofe Gtreitigleiten unb Dblutige Jwijtig-
feiten, gegen Die — ba ber Urm bes RKaifers erlahmt war —
mir nody ein Jufammenfduf den Stidten Sduf gemdhrie. So
aud) in Hannover. Bald jteht es im Gegenfal 1 den Braun=
{hmeigijden Fiirften, bald Idmpft es mit ihren gegen einent ge-
meinfamen Dritten, und mehrfad) werben Bimbdnijle mit den
nambaftejten Stadlen Nieber- und Oberfadiens ge[dloffen;
1429 witd Hannover Mitglied Der Hanfe. — Trok diefer fried-
[ofen 3eit hoben fid) Reidjtum und Madt in Hanmover auper-
orbentlidy und es blieh wenigjtens in ber erften Hilfte des
15. Jabrhunberts pon ernjteren Sdddigungen verjdont. Bon
einer bejonbers Bervortretenden Titigleit Hans Limburgs im
Rate, dem er in den Jahren 1437—1439 angehdrie, horen
wir nidts.

Anbders witd dies in ber nidjten Generation ber Limburgs,
bie — im ausgehenden 15. Jahrhunbert — in einer wildbeweg-
ten Jeit lebten; es war einem Limburg vergbmmi, in der be-
beutendjten Epode tadthanmoverjder Gejdidyte, in dex die Kom:-
rine eine glamgende Probe ihrer Kraft geben Tomnte, Fabhr-
sebnte hindburdy an der Gpike des Rates als Biirgermeifter zu
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witfen; ¢s war bdies des Ratsherrn Hang (1) Limburg dltejter
Sobn Curt (I1).

Betradten wir, bevor auf des Biirgermeifters Limburg
Tatigleit ndher eingegangen wirh, sunidit turg bie Lebens-
baten diefer (IV.) Bimburgjden Generation. Uus Beriholds (II})
Ehe mit Wdelheid von Salfe entftammen jwei Sbhne, Eoert (1)
und Hans (IV) und vier Tddter, von denen eine WUnna, eine
andere Qiibbede genannt wird; die dritte hieh anfdeinend aud
Wnna, wihrend ver Name bder vierten Todter nidt iberliefert
ijt. Alle fedys Kinber waren verheiratet. Hans von Limburg und
dret feiner Sdyweftern hatten die E€he mit Mitgliebern ber be-
fanntejten Donnover|den Patrizierfamilien eingegangen: Hans
mit Udelfeid von Blome, Anna mit Curt von Sobe, bie jiingjte
Todter mit Hans pon Sobe, und Libbede mit Dietrid) pon
Anderten. Die Deiden andberen Gefdwilfer dagegen waren mit
Abtommiingen aus landadligen Gejdledtern permahlt: bie eine
(britte) Todter, die gelegentlid) ebenfalls Unna benannt wird,
mit vem Hildesheimer Johann pon Hagen, und Epert, der
WeTtefte, Jdhlieklidh mit Gefele von Lethelen aus einewm alten
TMindvenjdhen Ubelsgejdledte. Evert wird in ben Lehnbriefen von
1460 bis 1481 genannt1); bdie Tegte urfundlide uffiihrung
leines Mamens datiert vom 29. Méary 1485, bald barauj mup
er gejtorben fein; benn 1487 (1V. 6) weilte er bereits nidy mebr
unter den Lebenden.  Seine Gattin, die ihm drei Kindber ge-
{denft hatte, Gefe von Rethelen, mar bereits 1460 mit ihm per-
Peiratet gewefen, Jie iiberlebte ihn um eine Reihe von Jahren.
3wei Urtunben, die heute im Germanijden Mujeurm 3u Riicn-
berg aufbewalhrt werben, gejtatten einen interefjanten Einblid
in bas Leben pon Gefe und ihren Britdern. CEin fleiner Sdyrein
mit RKletnodien, Gold und Silber, Florenern umd Jonjtigem
Gelbe angefiillt, hatte etnen Jwift in ihrer Familie hervorge-
rifert. Gefe Hatte bdiefen Sdyretn, der anjdeinend Familien-
befig war, einem ihrer Briiber, Dethard von Lethelen, Delan am
Minderer Dom, attvertraut aus dem Grunbe, weil [ie und ihr
Gatte Jid) mit den anberen Briidern, Domberrn Wlbert und dem
perfiorbenen Birgermeifter Johann von Minben veruneinigt

1) Bgl. audhy B. 1878, &, 144,
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Batten1). Als ibr ber Sdrein juriidgegeben war, glaubte fie in
ibm weniger porgefunden 3u Daben, als zuvor. Es fam zu Wus-
einanderfefungen, und vor etnem Notar in Minden mufte fie
1491 (VIN. 23) ausbriidlid) erfliven, baf fie fidy geiret hatte.
Der Friede in der Familie jdeint aber durdy diefen ALt nod) nidt
berbeigefithrt wotben zu fein. Drei Jabre [pater mufte ifhr
Sobit Berthold abermals die Ertldrung abgeben, bak in ber
Labe ebenfoviel lage wie guvor. Fugleid) finden die von Le-
thelen Berthold Limburg durd) eine Summe von 100 thei-
nijden ®ulven ab, wogegen er auf cinent Hof, den er miitter-
lidyerfeits gu beanjpruden hatte, BVerzidt leijtete.

Hans oon Limburg Bnnen wic von 1460 (IV. 16) bis 1488
(XIL 24) verfolgen; er muf ovor 1491 (IV. 22) ge[torben fein.
Bermahlt mag er fidh etwo 1470 mit Abelheid Blome
haben, benn in diejem Jahre (22. Juni) erhdlt er zu erblidem
Bejiy und Eigentum das Haus des Diverid) Blome int der Ojter-
ftrale?). Maheres diber ihn, den Bater von bdrei Kinbern, ver-
mbgen wir nidt ju fagen; et wird jwar mebhrfad in bem Jtad-
tijdien Heausbudy unb in dben Lehnbriefen genonnt, bod) geben
biefe Daten feine Wustunft iber Jein Leben.

Umfo rveidper fliegen die Quellen zur Lebensgefdidie des
Betters obiger Gejdwijter, bes BViirgermeijters Curt Lim-
burg Er wird 1444 3um erjten Ptale genarmt; 1491 ijt er
wabridieinlid) in hobem Ulter geftorben. LWon 1457 bis 1489
wor er fiebenmal Mitglich des Rates; 1465 wdhlte man ihn jum
erften Male um Biirgermeiiter, cine Miirde, die er bis 1490
nod) gwdlfmal innehatte! 3). Wie oben [dhon angedeutet, wurde
bie Stabt Hannover in dem legten Drittel des 15. Jahrhunbderts
in bie IWirrnifje und Fehben, die allenthalben in Deutjdland
ansgebrodjen waren, mit hineingezogen. Wenn in diefer Jeit,
die einen Hodbhepunit in der Gejdidte der Stabdt bedbeutet, ber

") {lber einen umeleliden Sofn bes Johann von Lethelen, Sofn bed
Bitcgermeifterd Dethard v. . (1509} vgl. €. 8 Grotefend: Die Chronil bes
Gtiftes St. Mauritii et Simonis zu Dinden (J. 1873. &. 143—178). Derfelbe
toutbe trof bed Mafels, ber an feiner Geburt bajtete, 1515 in bie Gemei_nid)aft
bed Slifte aufgenommen ,propter probitater petris et avi sui et avie, qui
erant magni fautores monasterii”,

*) O 160. 1491 an Johann von Liibe {p. Sfibe bis 1639).

% Efronil, Jiirgend u. a. ut.
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Rat nidyt weniger als breizehnmal Curt Limburg die Leitung der
Gejddfte anvertraute, jo ift damit jur Genilge ausgedriidt, daf
biefer Mamn tatjadlidh den entjdheidenden Emflug in der Stadt
und dbas unbegrenzte Verfraven von Rat und Biirgerfdaft be-
fefjen Hat.

Biel exzdhlt 1) ift die grofe Fehbe ber Stadbt Hannover mit
Den Herzogen MWilhelm v, J. und Heinridy d. . von Wolfen-
biittel in ben Jahren 1486 und 1490. Sie nahm ihren Wnfang
mit dem erfolgreiden Eintreten Hannovers — das bereits 1484
(VIII. 11) au Riineburg bdurdy Curt Limburg und Diedrid)
von Sobe mit den Gtibten Litbed, Hamburg, Magbeburg,
Braun]dweig, Liineburg, Goslar, Hilbesheim, Gtfingen unb
Einbed einen Defenjivverirag auj 4 Jahre abge[dlofjen Hatte 2)
— fiir die Nadybarjtadt Hilbesheim gegen ihren Bijdof Bartold,
ber [einerfeits vom Den Herzbdgen untferftiiht wurde3). Der
Radefeldzug des Hergogs Heinridy b. M. gegen Hannover im
nidjten Jahre [deiterte an dem Widerftand, den bie woblge-
tiiftete Stadt fieben Wodjen Hindburdy leiften Ionmie. Mitte De-
zember bes Tafres 14864 fam ein Friede jwijden den ver-
[dhiedenen Iriegfiihrenden Parteien zujtande, ber jedod) nur von
furger Dauer fein jollte. Sdon Unfang 1488 jdidte Hannover
feinen Birgermeifter Curt von Limburg nady Braunjdweig, um
bort mit andern Stadten der Nadybaridaft ein Sdut= und Trug-
bimbdnis 3u Jdliegen. — Wie die ftabtiiden Lobnregifter ) diefer
Jabre eigen, wurde unabldflig an ber Jnftambhaltung ber

') Ubgefehen bom allen allgemeinen Werlen zur Gefdichte ber Stabt
bannuner fei bier ber ufiap von . Mittendorff genannt: Herzog Peinvich ber
lltere tm Kampfe mit dev Stadt Hannover 1486 und ilberfall ber Stabt
purdy ben Derzog am 24, XI. 1480 (. 1845, &. 260ff.).

) Ybgebrudt in §. §. Kleinjdymidt: Sammlung von Lanbtagdabjdicden ulw.
2 Feile. Hannover 1832, L. &. 204 ff., und in: Uclunbenbud) ber Stadt Gittingen
(1867). Bh. I, ©. 324. &. a. Damnoverjhe Gejdyichtsblatter X 322,

%) Gine dpnlide Berelnigung von 16 nieberjadyfijhen Stadten tagte im
Frilhjahr 1480 in Gdttingen; Dannover war vertreten dburd) Curt Limburg und
Dietridh von Windheint. Bgl. u. a. & Hanjelmann: Henning Brandis’ Diavium.
Hilbesheimer Gefdyiditen aud den Jahren 1471—1628. Hilbedheim 1896, &. 88.
— @. a. bie Ghronit ber Stabt Pannover (Hann. Staatdardiv Mic. €. 26a
pag. 226—229),

4) Gottinger Hrtunbenbud) II. 3301.

£) Mithofi, Ecgebuifle aus mittelalterliden Lofnregiftern ber Stadt Hannover.
(8. 1869, &. 153—234 und 1870, &. 97—168.)
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SdimiedejtraBe mit dem Stammbaufe der von Limburg- Hetlingem

(8 - LVDERI - DE - haTLaSh(€) S - LVDERI - DE - HaTAL8hHE
Die dlictenn Wappenjiegel der voi Hetlingen (1382).
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Ptovern und Befeftigungen gearbeitet; audy die Limburgs trugen
purdy nambafte ®eldbbeitrige und Lieferungen wie andere Fo-
milten 3ur Crhobhung der RKriegsbereitjdaft bei Sp fonnte es
nidyt wunbder nehmen, daf ber vorfiditig und ganz im Gebeinen
vorbereitete Ueberrumpeiungsverfudy Herjog Heinrids (24. MNo-
vember 1490), ber nod) in lefter Shunde von ven Biirgern ent-
bedt worben war, abermals [deitern mupte. Bald darauf [Hlok
ber Herzng enbgiiltig mit ber in jeder Hinfidt fiegreid) gebliebe-
nen Gtadt jeinen Frieden, und es fornten mun wieder ruhigere
JJeiten folgen. (22. VII. 1491) — Lange witd Curt von Lim-
burg biefe friegerijden Ereignifje und Jeiten, in benen er mit
grofger Energie und jtetem Crfolge das Jnterefle Jeiner BVater-
jtabt perfodten DHatte, nidt mehr diberlebt Hoben. Am 22. Upril
1491 1) bhiren wir gum legtere Male vor ihm; 1492 1. 30 weilte
er jdon nidt mehr unter den Lebenden. — s ijt begreiflidh, vak
biefe [tarfe Perjonlidfeit aud) in der eigenen Familie einen be-
Berrjdenden Emflufy ausibte; mehrfady tritt er, der lange Jnhre
pindurd) Senior ber Familie war, als Bormund unmiinbiger
DVermanbten auf, fo fiir dbie Kinder des veritorbenen Heinrid
Geldenbutt 2) und feines Betters Hans 3).

Gurt Limbutg war 3weimal verheiratet gewejen. Seine erjte
Gattin, Gefjele von Windheim, gebar ihm einen Sohn, den nady-
maligen Biirgermeijter Gerd, und drei Todter. Wus der jweiten
Ehe mit Anna%) oon Dimjter aus Hameln fammen zwei
Todter und ein Sobn. Curts Witwe jtiftete ihm, Jeiner erften
®attin, ihrer friih verfiorbenen Todter und anderen Toten ber
Familie mehrere Seelenmeffen®). Bon ben Gedmiftern bes
Biirgermeifters wiffen wir nidit viel, 1449 wird einmal ein
Bruber ermihnt &). Seine vier Sdhweftern waren wieberum mit
pent angefehenften Gobhnen der Stadt vermdhlt: Wnna mit Curt
von Windheim, Gerberts Sobn, die cinen Sohn und eine Todter

Y Hausbud.

%) Gtabtardiv, Obligationenbudy 1987—1530, &. 519 (1486. IIL 25);
Hausbud b. b, 1488. IV, 15,

3 DHousbudy b. b. 1491, IV. 22.

) Sansbudy, 1489, XI. 2. gum erften Diale erwifnt; vl ferner bafelbit
1492. L 80,

¢) 1508, VI. 24; 1511. V1. 24: Gtabtobligationenbud) &. 614§f. u. 6405,

) @eupen p. 29 ff.

[}
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batten, Metle mit einem anderen Curt pon Windheim, bem jin-
geren Sobn Dietridys 1); eine bdritte Todyter heiratete in erjter
Ehe ben bhiufig genavmien Heintid) Seldenbutt d. UA.2),
gweiter Ehe den Ritter Gerd Knigge zu Poerjtede vor Pattenfen,
wo aud) die Limburgs begiitert waren ). Die jiingte Todter
fhlieplidh hatte sum Mann Johann von Underten. — — — —

Yudy in-16. Fahrbundert fimben wir die Limburgs unddit
nody am felben Plage wie im vergangenen Jahrbhundert. Erit
allmabhlid) treten neue Berhdltnijje ein. Die politifdhe Dadt ber
Stible hat thren Hohepunft erveidht, als neuer Faftor, der be-
ftimmend in bie Gejdide dent{der Biirger eingreift, ift der Lan-
besherr getreten. Die RKirdye, Joweit jie protejtantijdy geworben
ijt, bie Gtdabte, ber nicbere Ubel Tommen unter ein eingiges Re-
giment und werden gemeinjdaftlich verwaltet nad) einem eingigen
Willetr. Tur gany allmdhlidy oollzieht fidy tm 16. Jahrhunbert
in Deutidland diejer Umidwimg; aud das Limburgde Ge-
fledt ijt pon diefern Wanbel betroffen worben. Bon etwa 1400
bis 1550 [ahen wit fie an der Spike dbes Stadiregimentes unter
ben fithrenbert Gejdleditern des Patrizintes der Stadbt. Unbers
wird es jedod im ausgehenden 16. Jahrbunbert. Die Sohme
jtubieven, madien groje Reifen, wibmen Jidh nidht mehr dem
Gelberwerd und dem ftidtijdien Regimente, [onbern dienen bden
Fiirjten fowohl im Auslande als qudy befonders im Territorium
ber welfilden Hergdge. Sie find Reprafentanten der neuen Jeit
gempren.

Dodj es {oll ben Ereigniffert nidt porgegriffen werden. Nod)
finben wir i Den brei auf den Biirgermeifter Curt folgenden
Generationen die alten Traditionen aufredterhalten; Mitglieber
der Familie Jind vertreten im Rate, Jind Biirgermeifter ihrer
Baterjftadbt. Aus Epert von Limburgs Ehe mit Gefele pon Be-
thelen aus Minden ftammen, wie bereits gefagt ijt, ein Sohn ¢)
und zwei Todter. Der Sohn Berthold — sum Unter[died von

1y & §. 9. 1462. IV,

%) Bgl, 8. 1878. &. 148 u, B.; ein Sobn hie ebenfalls Heimrich.

A Diefer Ehe entftammen zwei Sohne; einer von bdiefen Heivatete N. N.
pon Lenthe, deren Sofhn und Enfel den Namen Jojt erhielten.

) Bgl. die trfunde (1484, IX. 8) in Niirnberg, Serm. Mufeunt a. 0. D,
in ber Gefeled Sohn auf Mindenfdes Familiengut Berzidht Teiften muf.
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bem gleidnamigen Better (Bruberfohn) der Gltere genannt —
filhrt aud) den bejeidmenden Beinamen der Prajfer. Jum erjten
Mafe hiren wir von ihm nady jeines Baters Tobe. Sein Ontel
Hans iiberlakt ihm 1487 fein Redt an dem Haufe ) in der
Blaritftrake, das von dem Grofpater Berthold von Limburg
berrithrt. Jm folgenden Jahre ift er bereits verbeiratet; er ver-
[dreibt ndmlidy 1488 (IIL 9) feiner Gattin Gefele Olbehorit,
Todter Gielels und Witwe bes Dietridy Wiedinghaujen 2), als
MWittum u. a. den vierten Teil an dem Limburgjden Steintor-
Jebnten 8. JIm gleidhen Jahre (V1. 27) iiberldht ihm feine Mutter
ben Befih an dem vdterliden Haus und Hof, der jebody ver-
fdulvet gewefert zu fein fdheint, da Verthold am gleidhen Tage
einer Jeihe von Glaubigern (Hintil Jdenjen, Gerleve Lathufen,
Grasmus van Berdbhujen und Bernhard Buffenjduiten) Redit
an biefemn Ummwelen iibertragen muf. Obigem Erasmus oon
Berdhujen miffen Berthold und fein Onlel Hans (1488 XI1. 24)
fiir 50 rheinijdre Guiben von ihm gelichenen Gelbes eine jdbr-
lide — mit 100 Gulben gatantierte — RKornrente auf Hof und
drei $Hufen Lfanbes zu Hemmingen iberlaffen. Nidt immer
jebody [deint Berthold bder Praffer in Geldidwierigleiten ge-
welent 3u feint; im Fahre 1493 (IIL 11) ijt er {pgar in der Lage,
ben Herzdgen Heinrid) d. H. und Erid von Braunjdweig und
Limeburg 500 rheinijhe Gulden u ubetlaffen; ihm werden da-
fiir ber herzoglidhe Jehnte auf dem Djterwald und jwei Hidfe zu
DViepenfeld in ber Bogtei Ridlingen verfauft ¥). Bebenllider
jedodh erjdeint folgender Verfauf. Fiir 85 rheinijde Gulden ver-
Taufen Berthold und feine beiden BVettern Berthold und Eher=
Batd (bie Shhne von Hans) an die Hanover|den Biirger o=
bann RMighejted und Cord Bruns bie Hdlfte ihres bald nad
1435 pbilig Gigengut geworbenen Stammgutes Heitlingen, fowie
einen Halben Hof zu Berenbojiel. Bon efnem Ridfauj, der in

1Y) Paudbud) b. b. 1487. IV. 6 su M 111,

*) Pousbudy 1489 IX 2 s3u M 17.

% Diefer Jefuten, der 1481 als Mindenfdies Sefen von bdenen bon Alten
ettorben war unb die gefemte Felomart zivijden der Stadt Hannover unb hen
Divfern Herrenhoufen, Hainholz und Baverwald umfabte, ift in der Folge von
gifiter Vebeutung fitr bie Beiehungen der [imbnrge zur Stadt gemwefen.

 Bal. auch die Befiangabe bed Verthold Limburg filr bad Jahr 1493
Bei Grupen &. 74, (, Eptract aud einem nlten Marienvodber Lagerbud) von 1463},

6*
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dielem Kauffontrait vorbehalten wurbe, horen wir Jpdfer nidts.
Mud) oon dem groken Babentedt: Lindener Lebhen geben die Un-
teile Bertholdts, vie 1492 durd) eine Ubereignung von feinem
Letter Berthold vermehrt waren, durd) zwei Berfiufe 1499
an Jiirgen pon Sobe fiir 80 Gulben und 1500 an Curd Bartold,
Bogt auf der Reuftadt, fiir 100 Gulben verloren. Erft fpdter
find, wie es [djeint, diefe Lehensjtiide uriidgemomnen worben.
Héalt man diefe bebauerliden BVerduherungen bdes Familienbe-
fikes mif bem von Berdhujen in jeiner Genealogie hannoverjder
Patrizier angefiifrien Beinamen als |, Prafler” jufamnten, o ge-
winnt man ein anjdaulides Bild vom dem Treiben Bertholds
. 9. von Rimburg. Er it nidt alt geworden; zwifden 1502
(VIIL. 23) und 1504 (III. 27) ijt er geftorben. Seine Gattin
1iberlebte ifn. 1513 (IX. 5) tritt fie als Bormumd fhres Sobnes
Tonnies auf. — Berthold batte nod) jwet Sdmeftern, Ulbeit
und Jlje. Erjtere Deiratete Jofob Sobde, bem fie wei Sdhne
(Jatob und Eberhard) und 3wei Thdter gebar; leftere hatie als
‘®emahl Hans Bolger; fie Jdenlte vier Sohnen und einer Todter
bas Leben. — _

Die Bettern von Berthold b. H. — Sdhne von Hans (1I0)
und UAdelheid Blome: Berthold und Evert haben wir bei
ihren BVerduperungen gemeinfam mit Berthold b. 9. [don ge-
nannt. iir ihren frith verjtorbemen BVater fiihrie Biirgermeijter
Curb Limburg und jener Erasmus Berdfufen die Bormumndjdaft.
“Berthold war 1491 nody unmiindig, 1492 jedod) nidht mehr. Ju-
let bbren wir 1504 von ihm; verheiratet war er nidt. Wud
fein Brubder Eoert, den wir von 1490 bis 1507 verfolgen fonnen,
mag nidt alt geworden Jein. Er Hatte Yid) bem geiftliden Stanbe
gewipmet. 1490 nermt er fid) ,,Befitter Der commenden to funte
Kotharinenaltare!) in der lerfen to funte Jlligen binnen Ho-
nover. 1493 wird er im Marientober Lagerbud) als , Com:-
menbarins St. Mauritii” begeidnet. Die Pfriinde war reidy do-
tiett, es gehbren zu ihr ein Hof und drei Hufen Landes in und
vor Pattenjen, jowic 100 Gulden. Lefytere Summe mit bem aus
ihr fliegenben Redpte verduferte Evert 1490 (VIL 15) an Albert
von Senthe 2). Wobl im Jujammenhang mit der GelpInappheit,

1) @rupen &. 78,
7 Stabtardyiv, Orig.-Url.
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ntit ber aud) Eoert, wie die Deiben Berthold, fein Bruber und
Better, zu Tampfen Hatten, fitben wir um erjten Male feit 1381
eine Crmihmumg ber Limburgjden Stiftung in der Georgslivde,
bie gegen Cude bes 16. Jjahrhunderts joviel Jwietradyt it die
Fomilie Bineingetragen Hatte. Eberhard iff im Gemup bdiefes
Gtipendiums, unb gt fidy benjelben 1md ben Sdub der zu biefer
Bicarie gebdrenven Giiter — den Fehnten ju Lindwedel — vom
Landeshertn, bem Hergog Heinrid) b, J. garantieren (1507),
pa fie im Bereid des Fiirftentums gelegen jind 1). Lange wird
Eoert, ber aud Mitglied ber reiden und trunffelten Talanbs-
brubder{daft?) in SHannover war, nidt mehr im Genuf diefer
Pfriinde gewefen fein, dern nady 1507 hiren wir nidis mehr
oort ihm. — Grwdhnt fei nod), dah Cvert und Bertholb eine
Sdywejter Margarete Hatten, bie mit Hans Finnigen verheiratet
war.

Seit 1504, nad dem Tode Bertholos b. 9., tritt Gerd
von Qimburg, der Sobn des Biirgermeifters Curt, als Senior
in den Qefnbriefen jeines Gejdledites auf. JIn ihm begegnen
wir wieder einem der Gebeutendiben Mitbiirger feiner Baterjtadt,
ber in den ftirmijdijten Jahren ber Reformationszeif und den
fiic Hannover fo verhingnisoollen Jabren Dder [ogenannien
Gtiftsfehde non 1518 bis 1524 viermal Biirgermeifter gewefen
ift. Entfpredjend dem Hoben Unjehen, das fein Vater und er in
Hannover genoffen Batten, war aud) die BVerheiratung feiner
Sdmmetern eine auperorbdentlid) glimgenbe. Bilrgermeifter Turt
war — wie oben ermihnt — Fweimal verfeiratet gewelen, jeine
erfte Gemahlin Gejele von Windheim gebar hm jeren Gerd und
drei Toditer Anna, Gelefe und Jlfe. — Wma von Limburg war
breimal verbeiratet gewefen; ihren erften Gatten Brand Sdyeele
jdeint fie frith verloren Fu Daben, ebenfalls ben zmeiten: Crnjt
Mener, einen Bruber des Biirgermeifters Dieyer. Als Bormund
ibres eingigen Kindes aus diefer €he, Gefele, verfieht ihr Bruber
Gerd Limburg fein Amt. Derfelbe (At 1500 fiir jie ein Hous
bes Gropvaters Hans Meyer (b. 9.) in ber Kbbelingeritrake

1) Panuover Staatdavdhiv. Hann. Def. 70.IV. i nr. 36— b,b.1507. 115
*) Gtabtardyiv. 11, be 1530 Oftober 20. ... Everhardus Lymborch
procurator {es) fraternitatis Kalandorum , . %
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aufl). — 14892) war WAnna Limburg sum dritten Male per-
Beiratet, und 3war mit Dideridy Sdhadt, der ihrem Bater in bem
Bilrgermeifteramt 1491 folgte und Hernad) das Wmt nody brei=
mal bis 1497 belleibete. Spiter treffen wir Dietridy Shodt,
ber 1469 in Erfurt ftudiert hatte, in Braunjdweig als Kangler
bes Heryogs Heineid) d. A (1503), aud) in Brounjdweig wurbe
er bald Biirgermeijter. 1516 mufte er einem Bolisaufjtande
bajelblt weidien, und er Tebrie damals nady Hannover jucid *).
— Die ymeite Sdmefter von Gerd Limburg, Gefele ¢), heiratete
ben Biirgermeifter Hans Meyer; fie [denite éinem Sohn und
vier Todtern das Leben. Die dritte Todter aus ber erjten Ehe
Qurt Limburgs Jlje war bei dem Tode ihres Baters nody un-
verbeiratet %). — Bald darauf finden wir fie als Gattin des
hannover{den Patrigiers Curt Wiedemann. Diefer Ehe ent-
jprofjen 3wei Sohne, der dltere Dietridy, und ber jiingere, der
1526 %) ,unberabden an der Peft” jtarb. Curt Wiebemamn war
ber Sobn des 1482 Burmejter der Stadt Hanmoper gemefenen
Gurt Wiebemann; bie Familie war in Pattenfen begiitert. Gerd
Limburg und die Briider Heinvid) und Tomies Selbenbutt ver-
pfandeten an Curt Wiebemann 1504 (111, 28) mit Genehmigung
bes Herzogs ihren Fehnten und ihr Land zu Dwerjtede por
Pattenfen fiir 200 Gulden 7). 1530 waren bereits Curt Wiebe-
mann und feine Gattin Jlfe tot 8. — Wus der Ehe Curt Rim-
burgs mit Wnna von Miinjter aus Hameln ftammien zwei
Todter und ein Sofn Curt®). Nur bie dltere Todter mma

1y Haugbud) 1500. IV. 7 ju K72 (jept am Parlt 11).

) 1489, VIL 1 (ajt Curt & Ddem Dideridh Schadit bad Haud wvon
Brand Schele in der Marltfivafe auf; vol. Paudbudy su M 23.

% 8. 1860. &. 241 und Br. Keujy: Die Cntwidlung ber Berzoglidh
Brounjdweigiffen Centvalbehdrben . . . bis sum Jahre 1584 (8. 1898. €. 214 .).

4) 1492. V. 5. laffer Dietrid) Sdhadt und Pand Meyer den Nnteil ifhrer
Fraven an bem Houle Gurt Limburgs in ber Dferfirafe nad) deffen Tode

threm Bruver Gecd ouf (Hausbudy s O 281).

5 1492, 1. 30. Dasjelbe Reditzgeldhift wie in vorflehender nm. vollzog
fitr fie ihr Bormund Hand Kule (ebenda).

) Ehronit S. 98, 118; vgl. Haudbudy b. b. 1505. XL 15.

7 Staatderdiiv. Gal. Br. Ard). Def. 8. Aitftadt Hamnover nr. 4.

) 1580. IX. 20. Hausbudy.

?) Bon Curt wijffen wiv nur feinen Namen, die anbere Todhter: Fye way
1508 bereits tot, wie fih aud eimer Wemorienftiftung ihrer Mutter Anna flic
fie, ifire Gitern, ihren Gatten und fiir {idh) Jelbit ergibt. (Stabtardhiv. Stabt-
obligationenbudy 1887/15680, &. 614/17.), 1611, V1. 24 (ebenba ©. 640 ff.)
definte fte bie Memorien nody auf Curtd Eltern und Peinridy Selbendbutt aud.
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blieb am Lebent; ifr Gemahl murde 1509 Heinridy Bruns 1) aus
Hannover; er erhielt pon ihr einen Sohn Joit. Er ftard vox
1524, mahrend Vie nod) 1526 am Leben war. BVon einer Sunume
von 50 Gulben, die ihre Wutter 1509 dem Rat der Stabt iiber-
wies, wutden ihr jahelich 4 Gulben als Qeibrente ausgezablt 2).

®erb Limburg, 3u dem wir nun guriidlehren, war mit Litna
Luirre *) vermdblt. Jum erjten Male begegnet er uns 1489 4).
Wit vem Jabre 1504 beginnt Jeine auferordentlide Tatigleit
jowoBl int Familienleben als Senior bderfelben, als aud im
Dienjte ber Stadt, ber er 30 Jahre hinburd) bis an fein [ebens-
enbe fetne gange Kraft gewibmet Hat. Sehr haufig finden wir
thn bei Auflofjungen, Geldb- und Grunditidsge(diften als Ber-
irefer bes Rates fungieren. Bon 1504 bis 1509, 1511 bis 1515,
1526 bis 1531 und 1533 war er Ratsherr, 1510, 1516, 1517
unbd 1532 Ratsgefdworener, und [dlieklidy 1518, 1520, 1522
und 1524 Birgermeifter feiner Heimatsjtadbt ). Diefe lange
Reihe pon Jahlen [pridt genug, und jHon die alleinige Uuf-
veibung Tajt erfenmen, was fiir eine Summe Wrbeit Hier fir das
Wohl ber Stadt von thm geleiftet worben ijt.

Sn der grofen Hilbesheimer Stiftsfehde, die 5 Jabre hin-
burd) (1518—1523) bas nicberfadfijhe Lond furdtbar ver-
wiiftet hatte, jtand die Stadt Hannover, ohne aftiv an den
Sampfen teilzunchmen, ouf Seiten ber Brounfdyweiger Fiirften.
3war wird Biirgermeifter Gerd gelegentlidy genannt ), bod
hiten wir nidts von einer befonbders Hervortretenden Teilnahme
an dert Ereigniffen. Die Verpfandung der Neujtabt von Herzog
Cridy an die Stadt Hannover fiir 2800 rheinifde Gulben, die
in Ddie Amtsperiobe Gerds fallt (1522. V. 14)7), [deint ein
Beiden bes Danfes fiir bie wobhlwollende Unferftiilsung der
Kaiferlid-Braunfdweigifden Partei gewefen zu fein.

1) @eineidh und fein Sofn Joft werben 1516, lepterer 1526 und befen
Gohn Johann 1560 genannt. (8. 1878, &, 144 u, 147.)

%) Gtabtardjiv; Stabtobligationenbudy 1887/1530, &. 622/3.

% Byl §- 1878. &, 308 fi.

4) 1489, IX. 2, Hauabudy.

5 Gtantsardyiv; Chronif a. a. O. pag. 252—295; bei Jiivgend a.0. O. . 6.

¢) 28. Ropmann, Die Hilbesheinmer Stiftdfehdoe 1618—1528, hrig. von
R, Doebner, Hilbesheim 1908, S. 99.

) Eheonit ©. 137/138.
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Das ablebrende BVerhalten bes patrizijdhen Rates gegen bie
Iutherifde Reformation ijt su befannt, um hier nod) einmal niber
beBandelt 3u werben. Bon ben Unruben, die 15324) zur ge-
waltjamen Bertveibung bes Iatholifd - arijtofratijden Rates
filfrte, with wohl audy Gerd Limburg, der damals Raisge-
jworener war, befroffert worden jein. Dody war er bereits im
nddjten Jahre wieber — zum leften Male — Ratsherr. MWenige
Jabre barad), 15357 Jtarh er. Geine Gattin iiberlebte thn
nody um oier Jahre. MAnfang 1535 (II. 5} mag wohl Gerd ben
nahe bevorftehenden Tod geahnt haben, denn er entjdlok jid
bogu, feinem Sohne fein ganges Wnmefen in der Ofterfirake su
iibergeben ?); er bebielt nur fir jidy und feine Gattin, bie bis
1539 %) am febent blieh, ,die boben barhy gelegen’s uriad —
Jm [elben Jabre nod) vor Ullerfelen %) jtarb er.

Jn der auf Biirgermeifter Gerd folgenden Generation haben
bie beiven mannliden Mitalieber der Familie Tommies und Curt
feine nennenswerte Rolle im Rate der Stadt gefpielt. Tomies,
ber erjie diefes Namens, war der eingige Sobhn Bertholds b. 4.
sum erften Male Degegnen wir ihm 1502 (VIL 29) %) in einem
Lefmbriefe Wulbrands von NReben, betreffend den MWiihlenhof
3u Ember. Tidwnies |deint erfolgreid) bemiiht gewefen su jein,
feine Bermdgensverbiltuiffe zu verbeffern. So ftellt er einen
belferenr Stand feines Steintorzebnten und Babdenjtedter Lebhns
wieber Ber, die von feinem Bater und Oheimen — wie bereits
batgeftellt — zum Feil verdupert worben waren. Um beften
Tonmte er feine wirtidafilide Lage durdy feine glingende Ehe
mit Jlfe Webdelind verbeffern.  Jlfe Wedelind war die Todter
voit Hermann Wedelind ?) und jeiner Gattin Jlfe, die nodmals

1) Chronit &, 145 ff.

") Joadim Brandid b, Jlingeren Diavium, ergdngt aus Tilo Branbis’
Ynmalen 1628 — 1809, PHrég. von D. Bublers, Hilbesheim 1902. &. 32,

%) Housbud). 8 war bad grofe Edgrunbftid an der Ede Diter unbd
Seilwinberftrafe, die fpiteve Birfe.

4) Stantsardjiv. Chronit p. 314.

5 2.% % 1535. RNoy, 6,

%) Grupen &. 34/85.

) Herman Webelind, alias Rigerfagen (vol. 3. 1878, €. 144).
Gemaflin: e (oon Mandeldloh) lebte nodh 1526, XII. 3. Deven Rinder:
Henefe Nygenhagen (anberd Webetind) und Jfe (Gemabl: Tounied Limburg).
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eine neue Ehe mit eittem ber erften WUbdligen des Lattdes, mit
Curt von Manbdelsloh eingegangen war. Woh! diefem Umitande
war ¢s 31 verbanfen, dah Tinnies Limburg in den BVejif eines
neuen nidt unbeteddiligen Qehms (1515) fam, das jid) im Lauf
ber nadjten Jabrhunbderte bei der Famifie erhalten Hatte. Cx
wurde von Gurt von WManbelslsh unbd deffen Briibern mit einem
Hof, brei Hufen unb einer Kote ju Dbieberg belehmt. — Spiter
finden wir vielfady Mitglieder des Limburg[den Gejdledits auf
biefem $Hofe wohnen. — Tbnnies erhilt 1526 (Dezember 3) von
fdiner Sdwiegernutter Jlfe von Manbelsloh ein Haus an der
Sdymiedeftrae (M 107), das ifhr vom erflen Gatten iiber-
fommen war!). Rod 1526 [aben wir Teine RNadwidt mehr
oon ihm. 1528, 1V. 27 witb die jiingere Jlfe als Witwe bezeid)-
net 2). Tdnnies it in der Gefdidte feiner Familie daburdy be-
merfenswert, bak feine betven eingigen RKinber, die Sihue Poril
und Idnnies (II), Begriinder jweder Linien murden, deren eine
nod) heute blibt. Tidnnies hHatie nur eine Sdwelter, die an den
Hilvesheimer Biirgermeijter Volfmar pon WUnderfen verbeiratet
war®). Jn ber gleiden Generation hatten auBerdem nody drei
Mitglieber bes vielgenanmten Patrizierge|dhledtes pon Unber-
ten %) in die fimburgidie Familie hineingeheiratet: Boun den viex
Kindernt des Biirgermeijters Gerd Limburg waren namlidy zwei
Tidter, Anma und Barbara, vermablt mit Ludolf und Dietridh
von UAnberten, unb ber eingige Sobn Curt hatte Bolimar von
Anbertens Todter Wnna geheivatet. Curt Limburg war nady
feines Baters Tove Gejdledisditelter geworben; bald nad
1540 mag et geftorben fein. — Getne jiingjte Sdwejter Katha«
tina Batte jum Gatten Jobjt Borenwalve ). Bon den beiden
Kinvern Curts: Gerd und Yma it nur belannt, daf erfterer —
ben wit von 1543 V. 9 bis 1555 VI. 13 perfolgen bnnen —

) Hausbudy.

2} Hausdudy su M 103,

®) Hansbud) 1498. I. 17, 8. 1878. &. 144,

4} a) Boldmat von WAnberten, Gem. N. N. Simburg. Deren Kinber: Jilvgen
Ynna (Gem. Curt Limburg), Lathoring. [Bgl. Hausd, 15644, VIIL 20.]-

b) Dieteic) von Unbecten (Ludolfs Sobn). [Bgl. Hausd. 1587, VIIL 17.]
®em.: Barbara Limburg (Sohn, Todier),
) Dubolf won Tnberten (Dietridis Sofn). Gem. Wnne Limburg, (Wgl.

Haush. 1687, VIIL 17 unb 1568. VIL 7.) Deren Rinder: Chriftian, Lucia, Jife,
% Pausdbud) 1687. VIII. 17.
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vor 1558 III. 31 umperbeiratet geftorben iff, und dak der Ge-
mahl von Anna Cajpar Plinde (genannt der Lange) von der
Biideburg hiel.

LBon ben beiden Sphnen des Tonnies (I) it der dltefte
Morig bemerfenswert als der lefte feines Geldledtes, ber
fein Leben nod) gang der jtadtid-patrizifdien Betdtigung wid-
mtete. 1542 erhdlt er bas widtige Wnt des jtadtifden Feuer-
meifters, 1543, 1551, 1553 bis 1558, 1560 bis 1566 it ¢r als
Gefdmorener tdtig; 1553 unb 1559 wird er als Wrmenoopriteher
ber &t. Georgstirde genamnt. Ein Jeidien dafilr, daf er — wiz
allgemein in jenen Jahren in Hannover -— zum Proteftantis-
mus iibergetreten war. Wabhrfdeinlidh tm rijtigiten Mammes-
alter, murbe er 1566 (XI. 14) von der in NRorddeutidland furdt-
bar wiitenben Pejt dabingerafft Werbeiratet war er 3mwetmal, in
erfter €he mit Magdalena BVarbicher und nad) deren Tobs
(etwa 1556) mit Magbalena von Windheim. Bon beiven Gat:
tinmen wurben ibm elf RKinder gef[dentt. Trof der ftattliden
Reihe von Lehnbriefen und jonftiger Daten, bie Moril Lim-
burgs gedenfen, fimnen wir iiber feine Perjonlidleit nidts
Naberes mitteilen ). Gang anders aber bei feinem Bruder Ton-
nies (II), der glangenbjten Erjdeinung jeines Gejdledtes, der
sugleid) ben Wendbepuntt in ber Lebensart und Betdtiqung berer
pon Limburg bebeutet.

I1I.

Sm Dienfte heimijder und frember Fitriten.
(*Bi3 eitva 1680.)

Tonnies von Limburg wird zum Unieridied von [eiem
gleidnamigen Neffert und defjen Sobn, die u feiner Feit lebten,
,yoer Wlte genannt. Eine Begeidmung, die die Stellung biefes
Mannes innerhald feiner Familie und aud) im difentliden Leben
vortrefflidh Garalteriliert. Denn erft in ber Bollfraft jeiner
Sahre — nad) bem Tobe feines Brubers — fritt Tdunies o
redit in Die Crideinung. Wir horen 3war jdon von ihm, Der

1y Bgl. Grupenr S, 155 und Housb. 1556, VIL 8, wonad) Haud Bar-
Bicher burd) Bermitilung ded Hilbedgeimer Rated fein Anivefen (M 1061) in

per Qeinfleafie Morip L. aufldft. — Ein anbered Houd bejap Morip in ber
@bbelingeritrafe. (Stadtardy. Uk, 1550. IX. 21 und Hausdbud) su K 5¢.)
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etwa 1520 geboren fein mag, feit 1536; dod) find dies nur bie
iiblidien Menmungen feines Mamens i den Rebnsurfunden. Es
wird mit den Beftimmungen der jtadtijden Berfajjungen zufam-
nenhingen, baf Tomnies zundadit Jid nidt im Rate Hetdtigen
Tonnte, ba ja jein Bruber Wioril bereits dort fak Jebod) als
bie Pejt 1566 beflen Leben ein porzeitiges Enbde Dereitet Hatte,
trat Tonnies [ofort i die ftadtijde Kdrperfdaft ein. 1567 wurde
et Gejdyoorener und Riedemeiiter ber Stadf. 1568 unb 1575
betleidete er nod) einmal lehteres Mmtl); Gefdworener blied cr
ununfetbroden bis 1580; auferdem hatte er das redi widtige
Wmt des Feuerherrn viermal in den Jahren 1573, 1574, 1578
und 1579 inne. JIm fiebenten Jahriehnt jeines Lebens dlieh-
i) oon 1581 %is 1590 wor er Ratsherr feiner Baterftadt 2).
Diefe groke Jabl von fmtern und Wiirden, die ihn ftar? in
Unjprud) genommen Haben miiffen, fiillte feine WirTfamleit je-
body nidt aus. Das Begeidmende fir Tonnies pon Limburg
waren Jeine perlonliden Beziehungen jum welfifden Fiirften-
haufe. Der Reidhtum, die Praditliebe, der Glang des duleren
Auftretens, bie Ehe mit Margarete Herzog?), in deren Wdern
welfifdes Blut rollte, und nidt on lehter Stelle die eigene Be-
deutung haben Tonnies von Limburg in nabe perjonlide Be-
3iehung s Herzog Julins von Wolfenbiittel, Den Begrimber der
Univerfitdt Helmjtedt, gebradt. Mehrfod) war er, deffen Sohne
und die fiirfilihen Froven Gaft im Haufe oon Tdnnies. Nodh
beute werden wir an diefe glangoollen Tage bes Gefdledtes er-
immert. Tdnnies hatte im Jahre 1557 von feinem Better Henri
Meter, Gelele Limborgs und bes Biirgermeijters Hans Meiers
Gobn, dem lebten feines Gefdledtes, bas Grunbijtiid gegeniiber
Ppem Turm der Markitirde ¢) erworben und im folgenden Jabre
an{deinend new bebaut. Diefes Haus feht nod, wenngleid) es dutd

Y 3n Branbis’ Diariwm wicd THonied aud) nody im F. 1578 Niebea
meifter genannt (a. a. . S. 163).

%) StaatBardyiv, Ehronit PB. 898 —567, Jicgens, Chronik passim 1, g,

%) Bgl. Chriftian Sudbwig Sdeidt: Hiftorvifcde und biplomatijhe RNach.
rvidten vom bem Hobert umbd niebern Abel in Teutjdhland. Hannover 1754,
©. 408fj.; banady bei . Graf v. Depmhonfen: Fiteftliy Blut (S.A, ded , Der
beutfhe Derold” 1873. &. 4 ).

9 Peute At Markte Ne. 11 — vgl, Leonhardt, Strafen unbd Hhujer s

E. 72 (9. ®bl. 1824), &. 106; Mithoff a. a. D, &. 95/96; oudy vben &. 86,
Ynm. 1.
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jpatere Umbauten farf entjtellt ift. FMod) heute — und erjt vor
wenigen Jabren (1909) wiirdig reftauriert — prangen an
diefem Haufe drei Wappen, die eie beredte Spradye filhren. Das.
grdhere Wappen in der Witte it das hergoglidh braunjdmwei-
gilthe, und wohl ein Gejdent des Hergogs Julius 1). Rints da-
vont bas befamite Rimburgjde Wappen: drei natiirlide Widber-
Iopfe 2 3u 1 angeorbnet auf griinem Felbe; redis vom braun-
{dwetgifden Wappen Hingt das von Margarete von Limburg,
gebovene oot $erzog, bie ebenfalls wie das Welfenhaus wei
nad) redts [dreitende fibereinanverftehende Leoparden im MWap-
pen[dhilde fiifrte. 1579 (Februar 22.) wohnte Seryog Julius
gelegentlid) ber Hodgeit des Johann von Alten gum erften Miale
im Houje bes Tonnies, ,weldes S. F 6. — wie ¢s it der
Chronif heipt — , hernadymabls Jehr geriihmt”. IMit grofem
Pomp und Gefolge, in Begleitung feiner Gemahlin und der bei-
ben dlteften Sobhne Heinrid) Julius und Philipp Sigismund 30g
er 1685 wieber in die Stadt ein; wdhrend feines Wufenthaltes
‘Bier (15.—16. Juli) beherbergte ihn abermals Tinnies von
Rimburg in jeinem Houje Um Markte Mit weldem Iojtipie-
ligen und fiit damalige Jeiten nod) fehr frembartigen und da-
tiuim als befonders exlefen geltenden Shaujpiele Tonnies feinen
fiirltliden Gajt ju unterhalten fudide, erfafren wir bei einem Be-
judy bes Herzogs im folgenben Jabre: ,Anno 1586 — heifgt
es — it in Hannover efne Monomachia leonis et tauri ge-
Balten und ein Rampf angeftellet mit einem Lewen und einem
Odfen ober Bullen in Untoni Limborges Hoffe am Markte,
bar nunmehr D. Buntingius inne wobnet. Dem Bullen waren
bie Hiorner abgefdget und weil ber Bulle dem Lewen zu jtar?
‘gewefen und denfelben an der Wand gepreket, daf er greulid
gebriiflet, ift ifm geholfen worben, daf exr bem Bullen das Maul
gefafjet, denfeiben poll geblajen und aljp gedampfet’?). — Es
tonnte nidht ausbleiben, dag Tdnnies von dem Hergog fiir jeine
Gajtfreundidaft in ivgend einer Weile belohnt wurde: dies ge-
jhah in einer fiir bie Limburgs bisher nokh nidt dagemefenen

) @8 ift bebeutend dlter, alf Dad Haus felbft und ftammt wofhl von ber
um 1560 abgebrodhenren Stabtvogtei, ber jogenanntert Sollbube am Hofenmarkt.
?) StaatSardyiv. Shronit p. 493 u. .
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Art. 1581 (VI. 24) murde er hergoglider Bogt ouf der Meu-
ftabt. €s i}t bies ein Amt, bas bisher, im Gegenjay jur Stadt-
pogtei, aus{dliehlif) dbem Wbel vorbehalien gewelen war, und
Tonnies nidit in einen gewiffen Gegenfaty sur Stabt Hitte brin-
gen finnen, wenn es nidt woBl gerade vie Lblidt bes Herzogs
gewefen, einen Wusgleid) in den BVerhdltnijfen der biirgerliden
Altftadbt und der heroglidien Neuftadt anzubehmnen. Wenn nin-
mebr bie Nusiibung der herjoglidien Gewalt auf ber Neujtadt
in bie Hanbde emnes WMarmes gelegt wurbe, der bereits eine Fiille
oon jtadtijden Wemtern innehatte, fo bedeutet es fiir diefen
febenfalls, dag er um einflufreidjten Beamten der Stabt
wurdel). — Crft als Siebsigjahriger (1590) refignierte Tom-
nies fein Amt als Ratsherr; es war ihm wvergdnnt, nod
11 Jabre 3u leben; am 19. April 1601 jdhlof er feine Augen fikr
immer. — Won feinem Wobhlftande und jugleid von feimem
wohltitigen Sinne hat er 1573 durd) eine grofe Spenbe fiir die
Nrmen ben Beweis geliefert; er ftiftete , bei de grote Almiffen*
ein Kapital von 100 Golbgulden, on dem alljafhrlidy als Jmfen
4 Riplr. und 4 Gr. gegeben werden fomnte. Dieje Spende be-
ftand bis 1825 als eine befondere Gtiftung, murbe danm aber
mit anbeven dahnliden Kapitalien ,ber groken Spenbe’ ber
Wtartttirde 3u einer Obligation ujommengelegt, beren Jinfen
nod) Beute ju taglider Brotverteilung an die Wrmen verwendet
werden 2). — Hege maren die freundjdaftliden Begiehungen von
Tonnies Limburg und feiner Kinber und Neffen u den Ge-
jledhitern der Nadbarftddte, vor allem ju Hildesheims Patri-
giern, ben Brandis u. a. ).

SInnerhalb feiner Familie nahm Tdnnies nafurgemdl eine
iiberragende Stellung ein. Wir horen Hier sum erften Male von
einem ernften Unfrieden zwijden eingelnen Mitgliedern, in en er
mit grofer Lebhaftigleit emgriff.

Cein Bruder Motif hatte von feinen beiden Gattinuen
11 Rinber erhalten. Bartholomdaus und Poppo jtarben jung;
bie beiven Todter Quda und Slfe waren beide jweimal verbei-
tatet; erfiere mit Ehriftoph) von Sobe und Chriftoph Kraufe,

Y Bgl, Ghronit &, 289 w. a. — Grupen S. 239 und 242,

2y HRogiftrat, RImmereivegifier.
) Bgl. Brandid’ Dierium a. a. £., S. 246, 388 u. b,
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und Jlfe mit Hans Blome und Joft von Rode. Fiinf Sobne
entftammten Moril’ erfter Ehe: Hans, Matthias, Ederhard,
Tonmies und PMagnus, die auper dem dritten und jiingften ver-
Beitatet waren; Hans erhielt einet Sofn Joft (Jujtus), der
wigberum aus feiner €he mit WMargarete Wrisberg eine Todyer
und einent 1646 als gang junges Kind verftorbenen Sobhn erhiclt.
Matibhias Hatte eiite Todter Unne, die 1580 mit grogem Pomp
ihre Hodpeit wit €. Heroejt felerte. Tomties (b, J.) bejaly einen
Gobn gleiden Namens, ber 1575 geboren und jwijden 1615
und 1619 geftorben war. WAus Miorif’' jweiter Ehe mit Viag-
balenta vor Windheim jtammien nody jwei Shhne: Georg und
Moril, die feine Nadiiommen hinterliegen.

Ibnnies d. W wor, wie jdon ermibhnt, mit Diargarete
vort $Herjog verbeiratet gewefen. Jhr Wbnberr war Herzog
Wiagnus ber Hllere von Liineburg (geb. 1304, geft. 1369) ge-
wefert, von Gefe von Bedjelde hatte er pier Sbhne, deren einer,
SHeintid), das Gejdledht mit bem Ramen Herjog weiterfiihrte.
Bu Tomnies’ Jeit war WMargaretens Bruber, Hans Herzog,
Grogoogt auf bem Galenbergel). Sie felbjt, der MWelfeniprof,
it bie Whnmutter aller heutigen von Limburg geworden; jie gab
fimf Kinbern bas Leben; einer Todter Unna unbd oier Sbhnen,
Eridy, Frang, Hans und Georg, die aufer Hans [dmilih das
Gefdledt weiterfiihrien 2).

Die Erziehung der Shhue vornehmer Leute war feft eine
andere gewordent. Durd)y Ctudium und Reifert jollfe der Be-
fidtstreis ermeitert werben, die ermorbenen RKemtniffe wurben
im Dienfte der Fiirften vermertet. — TWir wiffen, daf feit 1381
bie Limburgide Familie eine Stiftung in der Marftticde bejak;
bas Tehte Jial hiorten wir 1507 von ibr, als der Geiltlidhe Evert
Limburg Jidh oon Herjog Heinridh b. 3. ben 3u diefer Stiftung
gehbrenben Befif in Derjoglidemt Lande Dejtatigen lieg umd
jeinem Sdup empfoblen hatte. Wis nun bdie Stadt Hannover
und die von Lmburg im LQaufe des 16. Jahrhunderts prote-
ftantijd gewotben waven, wurbe aus dem geijifiden Reben ein

) 8fe. L. Sdpeidt a. a. D.

) Durd) bie Bechinbung mit benen von Hergog find bie Limburge in
bent Befip bes Qehend zu Holtenfen gelongt, wegen beflen fie fih 1601 mit
and Perzons GiBnen vergliden.
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Stipendium filr ftudbierende Sbhne der Familic. MNady Eovert
fyeint es perfduldet gewefen zu jein: 1580 (V. 6) [djte Tommies
b. 9. es wieber ein, daburd), dak er dben Berwaltern ber grofen
Spende an der Georgstirdie 140 rheinijde Goldgulben filr die
Sdhulben aus bdiefem Lehn entridete. Es ift begreiflid), dak bei
per groben Jabl von Sbhren, bie jehit jtudieren [ollten, eine
Differeny fiber ben Genul diefes Stipendbiums, vornehmlid) fiber
bie Crirdgniffe des Lindwebeler Jehnten ausbreden mute.
LBon etwa 1580 bis 1612 DHaben |idy die verfdiedenen Parteien
sum Teil redit Heftig angegriffen und vie hergogliden Geridpe
in Gelle in Anfprudy genomumen, die mehrfady einen BVergleid
ftifteten, im gamgen aber [id) frudtlos Demiihten. In einem
Aitenfonoolut von iiber 700 Geiten, das im Gtaatsardio 3u
Hannover [idh befindetl), find 3abllofe Protejte, Reditsausfiih-
rungen, Unfexjtiigungen Hodftehenber Perjonlihleiten, Bejdeide
bes Herjogs und feiner Mdte aufbewabrt, aus bemen fiir die
Familienge[didte redt oiel Material gewonien werben fann
und nur aus diefem Grunbe hier vermertet worben ift. Jn bdie
Gingelheiten diefes unerquidlihen Gtreites eimgugebhen, verlofmt
fdon dbeshalb nidt, weil er fein Enbe gefunben hat, und jdliek-
Tlidh, als gur 3eit feine Sbhme ftubierien, die beiden Bettern —
Cmmo Erid) und Hans Lubolf — als eingig iiberlebenbe Lim-
burgs (vor 1662) fidy babin geeinigt hatten, den Jehnten, deflen
Ertrag frither auf 100 und mun mur nod auf 60 bis 70 RHthir.
gelddht wurde, feder filr jeinen Unteil zu feinem Vermbdgen Fu
jdlagen und mit ihm nady Guibiinfen 3u verfahren. Damit ver-
jdhwand allmdablid) ein 1381 durdy Stiftung gefiderter Familien-
befif, Der in Der Gefdjidte diefes Gejdiledites cine [o bebeutende
Rolle gejpielt hatte ?).

Hans pon Limburg, der dltefte Sofn von Moril, mag
ben vierziger Jabren des Jahrhunderts geboren fein, in den Lefit-
Briefert wird et feit 1567 aufgefiihrt. Crijt Solbat geworben; von
1600 bis 1611, jdyon in hdherem Alter, Tonnen wir ifm in dinifden
Dienften guerft als Soldat auf der Fejtung Kronborg, dann als
MWadtmeifter dafelbfi nadweijen. Schon betagt heiratete er unb.

1) Staatdardiv, Hannover. Def. 70. IV, 8. Nr. 30,
7) Gamilienpapiere, Giterverseidinis von 1662
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erfielt einen Sobn Juftus (vor 1600) und eine Todter. Jeht
Judte er zu jeinemn Unterhalt bas Stipewdium filr fidh su et-
tingen, ftieh aber bei feinemt Better Eridy auf Heftigen Wider-
ftand, viermal verfudyten ber Kionig Chriftian und die déanijde
Pringe|jin Herzogin - Witwe Dorothea von Braunjdweig - Liine-
burg in den Jjabren 1600 bis 1611 ihn darin zu fdrbern. Er
mufte fid von feinem Vetter Erid) bbje Worte Jagen lafien, fo,
bah fein Sobn unehelihy ware, daf er fein Geld it Danemar?
mif feinen Kumpanen burdgebradt habe u. . Bon 1612 an
finden wir ihn wieder in Hannover, 1618 tarb er. GSeine Gat-
tin iibexrlebte ihn bis 1645. Sein Sobn Jobjt (Juftus) ijt eben-
falls Goloat geworden, permutlid) in Beimifden Dienflen, in
ben Jahren 1627 bis 1637, in benen der drefpigjihrige RKrieg
i Mieberjacdhfen am jdlimmiten tobte, filhren ihn die LQehnbriefe
als Kapitdn auf. Seit 1644 hirert wir nidts mehr von ihm.
Geine Gattin Margavete Wrisberg gebar ihm ehtenr Sohn
(etwa 1644/5), der jebod) jdon 1646 jtarb und in ber Lim-
burger Rapelle beigefest wurbe. Gie iiberlebte ihren Gemalhl
nod) lange und jtarh erft 1698; in jweiter Ehe Heivatete jie
Chrijtoph Hervejt.

Matthias Limburg ijt — abgelehen von jenem Sudwig, der
1414 Baccalarens in Erfurt war — Dder erfte Limbutg, der fiu-
dierfe. JIm Upril 1563 wird er mit mehreren Hannoveranern,
barunter Gonrad Biinting, in Wittenberg!) immatrituliert, ex
genof fedys Jabre lang das Gtipendium von Jeinem BVater. Cx
fheint jih aud) im difentliden Leben betdtigt Ju haben; jeben-
falls fiihrten {hn die Wege bfter mit dem Hilvesheimer Brandis
sufanmen 2). € hatte eine Todter Wnna, die, wie {dhon erwdhnt,
feit 1590 mit Chrijioph Herveft verheiratet war ?). — Moriy’
britfer Sobm, Tonnies (d. J.), Tampfte am heftigiten um das
Gtipentdium, das et fii Jeinen gleidmamigen Solm erringen wollte,
gegen feinen Ofeim Tinnies, der es im Juterefje jeines Sohnes
Cridy und Enilels quriidhielt. Aud)y Toumies ift Soldbat gemwefen
oon 1582 Dis 1621, in leterem, feinem Todesialr, wird er als
Stabthauptmann in Hannover genannt; feinen Wohnfig Hatte

Yy Gbeftemann: Album academiae Vitebergensis (1894). Bol. II, ©. 47.

) Diovium a, 6. D, B, 288, 524 u. .
%) Ghendba ©. 288,
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et allertbings vormiegend auf dem QimburgiGen Gute in
Laaken, fiir das er 1582 Befrefung vort Dienffen durdfehen
Tornte. Er muf einc jtreitbare Matur gewefen jein. Mit wem er
vetheiratet gewefen ift, wiffen wir nidt. — Sein Sohn Tdnnies
wurde 1575 geboren, 1593 war biefer bereits auf den Univer-
Jitatenr Helmjtedt und Jena gewefen, muf aber dort nidht gut
getan Baben, wenn ben Unflagen des alten Tidnnies in bicfem
Falle su trouen ift. JIm Winter 1598 war er [dHliejlidhy n DMar-
burg immatrituliert1), das Gtipendbium genof ¢r bis 1604. Er
ftarb Tinberlos gwildlen 1615 und 1619. — Bon Moriy’ vier-
tem Gohne Eberhard horen wir nidt viel, er muf [don vor
1586 tot gewefen fein. — Wudy Magnus fdnnen wir nur in den
Lehubriefen verfolgen. v lebte bis nady 1622; 1625 war er
jdon tof.

Georg von Rimburg war ber erfte Sobn Moril’ ous
jweiter €he. 1609 perziditet er 3u Gunijten feines dlferen Brubders
Hans, ber fiir ihn nad) Moril’ Tode wie ein Bater gejorgt Hatte,
obwohl er aud) verbeiratet war und jwei Sbhmlein hatte, auf
feinen Unteil am Giipendium. 1627 wurde er Senior der Fa-
milie und war lebhaft fir Wahrung und BVermehrung dbes Fa-
milienbefifes beforgt. WAls dbas Laatener Lebn, das feit 1582
vom $Herrendienft befreit war, nad) 1621 vom Hergoglidhen Umg-
mann Biermit wieber belegt wurbe, erhob er energijde und, wie
es [deint, erfolgreide Vorftellungen dagegen bei bem Hergog 2.
Bon bejonderer Bebeutung fiir die Familiengejdidte ift Genrg
vont Limburg dabutrd) geworden, daf er nom Herzog Friedridh
Uiridhy 1614 mit einem $Hof zu Rethem im Umie Lauenburg
(Coldbmgen), Den er ovon nun an bemobnte, belehnt wurde.
Rethem blieh bis in bas 19. Jahrhundert hinein eine ber wid)-
tigiten Belifungen des Gejdledtes. BVon dott aus beauftraghe
er 1627 einen feiner Bettern, ibn Dei bem Lebnstermin ju ver=
treten, ,ba er wegen der Kriegsunrube iiber eine Halbe meile
wegs nidt Tider und unausgeplunbert, wie miv bas Teider ju

1) 8. 1889, ©. 245, 3

) Rongept eines Screibens an ben  erog. (Homilienpapiere) —
“Die Urhmbe Perjoq Eridh8 fber bie Dienjt- und Schapfreifeit in Laahen
wurbe Tdnnies b. ?al am 7. Quni 1582 ausgeftellt (alte Deglaubigte Abfcrift
£bettba).

7
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perjdiebenen mahlen wiederfabren, veifen fan'’ 1. 1634 wirh
er julelt erwibnt.

Piorif' jiingjter Sobn [dliehlid, der nad) ihm genannt
wurbe, murbde wieber gang fiir die Wiffenjdaften erzogen. 1590
wurde ihm ein gutes Seugnis oon bem Reftor der Stadtjdule
in Hannover ausgejtellt. Dann begog er die Univerfitit Helm=
jtedt, 1592 auf 1593 ift ex in Wittenberg ) nod) nadyweisbar;
geftorben ijt er jwijden 1615 bis 1617. Gewohnt hat er |piter
auf bert Limburgjdien Gute i Pattenfen.

Reidbemwegt war bas Leben von Tinnies des Alteren Erjt-
geborenem Erid). Bor 1580 ftubierte er in Bafel, Hatte bort
Gdulben gemadt, wie ein mifgiinjtiger Better im Stipendien-
ftreit iiber ifm Hagt, oor 1586 febody war er bereits. Dottor
beider Redyte geworben; mun ging er als edter Sobn feiner Jeit
in auswittige Dienfte. Bald with er als Licentiat in braun-
[dweigifden Dienjten genannt, 1592 ijt er jdHon oftfriefijder Rat.
Bei bem Grafen Enno von Oftfriesland; 1593 3) ift er dort in
Muridy Hofgeridisalfefior. Jn Angelegenbeiten verjdiebener
Streitigleiten ¢) feines Herrn wiit dert friefifden Stinben weilts
Dr. @rid) wiederholt in Prag am faiferliden Hofe. Da jedod
bie am 13. Ditober 1597 in Prag publizierte faiferlide End-
vefolution nidt den Wiinjdhen des Grafen Emmo entfprad), ver-
fiel Dr. Gridy in Ungnade unbd verlief fludtartiy Yurid) Jn
Olbenburg, wobin es ihm gelungen mar zu entfommen, wurbe
er feftgenommen %), jebod) bald in Freibeit gefest. Er tehrie jeit
nady Hannover guriid und bewolmie hier den vorbempon Miind-
Poufenjden Hof auf der Burgiirape, die fpdatere Stabidirel-
torialmohrung. Gein Betdtigungseifer blied nidyt lange unbe-
friedigt. 1600 VII. 8. wird er von bem Grafen Johann u
-Dlbenburg jum Rat von Haus aus beftellt; als Gebalt erhielt
er jabrlid) 140 Reidystaler, eine halbe Tonne Butter und ecinen

)y 1627, VIIL, 18. Gtaatdardjiv. Hantover Def. 4. Limburgjdhe Gefamilehm.

?) Fhrfemann . a. 0., Bol, IL. &. 360.

°) ®itige Austunit be8 Heren Seh. Ardyivrat Dr. Wadjter in Aurid).

‘) GtaatSardiv Aprid). Sorrefpondengen 1L, 1062,

5E. D, Wiarba;  Dftfrieflicie @ﬂd)td;u ‘Huridg, 1793, Bh. LY.
&, 277 — 281 unb bie dort angegebene Literatur,
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Shladitodfen 7). Der Graf verwandie Jid fiir ihn 1602 audy
in ber Glipendiumsangelegenfeit. Julelt begab fidh Dr. Crid)
it die Dienfte bes braunjdweigijden Herzogs Heimridy Julius,
ben er auf feinen Reifen nad) Prag beglettete; suleht war er jein
Rangler in dem Firftentume Grubenhagen und der Grafidaft
Hobenitein geworben 2). Troh feiner oielen Retfen treffen mit
Cridh jedod) wildendurd) tmmer wicber in Hannover. Jwildhen
1614 (1. 12) unb 1615 (1. 13.) ijt er gejtorben. Berheiratet war
Dr. Crih mit Anma Daria Gogreve gewejen, bdie ihm dred
Rinber: Elifabeth Dorothea, Edzard nton und Enno Erid) ge-
bar. — Bon den vier Geldwiftern Eridis ging fein Bruder Frang
ganz im Dienjte des braunjdymeigifden Herzoas 5) auf. Er wurbde
frilh sur Sdule in Hannover ge[didt; infolge des leidigen Sti-
penbdienfireites war es nidt mibglid) gemefen, ihn, wie er es getne
gewollt hatte, auf die UWniverfitat gehen zu lafjen. Nody Beendbi-
gung der Sdulzeit bei Dr. Bulle in Hannover trat er 1585 nod)
im Snabenalter in die Kanglei bes Herzogs Julius. Nady 24 jih-
riger treuer Dienjizeit wird ifm, der mittlerweile sum fiirftliden
RKlofter- und Wmtsfefretdr Herangeriidt ijt, und feinen Erben pon
Herzpg Heinrid) Julius von Broun|dweig-Liineburg ber Halbe
Sebnte su Mblm im braunjdweigiiden Wmie Steinbriid zu
Lebm gegeben 4), fiir dejlen Hetmfall an ben Herzog bei erblofem
GEx[djden bdiefes 3meiges 800 Golbgulden (1615. VIIL 7. pon
Hetzng Friedridh Ulridy auf 1200 exhiht) den Limburgs ausge-
3ahlt werden [ollte. Hier jdeint er aud), naddem er (vor 1619)
fidy sur Rube gefeht hatte, gewohnt 3u haben; nad) 1636 VI. 18
boten wir nidts mehr von ihm. Wus feiner Ehe mit Katharina
®ofe find fiinf Kinber, eine Todter und vier Sohne, entfprofjen.

Des alten ETdnnies dritter Sohn Georg it nidt weiter her-
porgetreterr; 1603 (X1 17.) horen wir jum erften Mal von ihm;
oud) v lebte nidht in Hannover, jondern auf dem Hofe 3u Dites
berg, das als von Manbelslohjdes Lehu Jeit 1515 im Befih

Y Dloenburger Houss wd Sentralordsiv, Srafidy. Dlbenburg, Tit. X ac.
87 f.; ebenda audy eine dhnliche Ouittung von 1612. IL 28. — 1603, XII, 20.
quittiert Crich auferdbem nod) fiber 70 ReichBtaler.

7 @. Mor: Gejdhichte ded Fihcfientums Grubenhager (2 Bde). Bb. I,
&. 400 (Dannover 1862).

%) Byl @. Mag 0. a. 0. I, &. 402, wo er irvtimlid Dottor genannt wixd,

4) 1600. I 28. CtaatSardjiv Eal. Br. Ard. Def. 14, Lit. T, N, Ia.

b
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ber Limburgs war und ihnen bis in bas 19. Jahrhunderi gehdrt
hatte. @Georg, der mit Elifabeth von Jdenfen vermdblt war,
ftarb 3wifden 1619 (IX. 27.) und 1622 (VL. 6). Die eingige
FToditer vort Thnnies d. 9. Unna (f10. VIIL 1598) war mit
Gurt pon Tbdenfen verBeiratet?). — SHliehlidy fei nody eines
©obhnes pon Thnmnies gebadt, von bemn wir nur feinen Namen
$Hans fernen.

Bon den Enleln des Tinmies oon Limburg haben jid be-
jonbers die SHhme des Dr. Erid Pervorgetan. — Abge[ehen von
einem unehelidhen Sobne, filr deffen Erzichung Dr. Eridy bas
Ctipendbium der Familie gegen [einen Better Thnnies in Un-
jprudy nahm 2), Hatte er aus der Ehe mit Maria Gogreve 3) drei
RKinber: Elifabeth Dorothea, die an den Pafrizier und Kammer-
Beren Rudolf Lieffer in Minden verheiratet war und am 8. Juni
1626 [tarb4), und jwei Sdhne, die im lehten Jahriebnt bes
16. Iahrhunderts in Friesland geboren find. Sie erhielter nad
ifren grafliden Herven Ebzard unb Enno, die fie aus der Taufe
gehoben Hatten, die Mamen: Edzard UAnton und Emno Erid5).
it eine gute wiffenfdaftliide Erzichung war Dr. Erid) entjpre-
henbd feiner hofen Bildbumg fehr bedbadt. Dem adjtjahrigen Ed-
sard Union {geb. 1592) wurde 1600 pon Jeinen Lehrern auf
ber Sdule 3u , Hagonia' ein vorirefflides Jeugnis ausgeftellt;
fein jiingfter Bruber Enno Eridy (geb. 17. XII. 1595 in Wuridy)
perdiente |idh auf der Sdule des RKlofters Sifeld die erften
Gporen. Der dltere von beiben Bribern widbmete fidh bem
Kriegshandwert; ¢r hat es im Ravallerieregiment von Fels bis
sum SKapitanleuinant gebradt. Den erfien Teil bes dreifigidh-
rigen Rrieges i Bdhmen fodt er auf Seiten des Winterfonigs

) Bei ber Hodhzeit von Qoadhim Brandid mit Anne Webemeier in
Pilvesheim (21. V. 1587) fafi fie bet bem feierlidien Gingug ber Braut mit in
ihrem Wagen. (Brandid: Diarium a. a. ., S. 246.)

N 1586, VII. 26. — Gtaatardy. Hann. Def. 70. a. a. L.

%) v Bater Johanw Gogreve twar 30 Jehre Hindurd) griflideidhoum.
burgildier Rangler, ibre Drutter Hief Metta Dejenip.

4) Beerbigt am 11. Juni 1626 in dber Parehirde &t Martini jut Minben.
(Qeidentpredigt der Elijabeth Dorothea. — Kgl. Provingialbibliothe! yu Hannover.
€. 111, 182, N, 18,)

%) Uber @nno Cridy find wiv qut orientiert duvd) bie Uiten ded Stipendiens
fteeited und cine biographijhe ©fizze in einer Leidhenpredigt fiir iGn. (Steatds
aedyiv & B. 4° nr. 32 und Kgl. Bibliothe! su Hannover Em. 183)
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mit.  Im Qager von Eggenburg 1) unweit Prag, bas die Partet
bes Pfalzgrafen por der unglidliden SHladt am MWeiken Berge
aufgefdlagen Hatte, firedte ihn im Jahre 1620 eine feindlide
RKugel nieder2). Friedlider, wenn oudy junddit nidt rubiger,
gejtaltete fich Enno Eridys Leben. Nady feiner Sduizeit begog
et bie Univerfitdt; zuerft war er in Heidelberg, im Sommer
1612 2) wird er in Leipzig immatrifuliert. Weitere Reifen fiihr-
ten ibn nad) Prag an die faiferlidhe Hofhalhung. Bon hier aus
dburdyreijte er gan Deutfdland bis an ben Rbein, liek [idy aber
bann durdy feittent Briber Edbzard Unton dazu Dewegen, die Bers
waltung ber Familiengiiter su fibernehmen und Iehrie nady Han-
nover uriid. SHier filhrte ex 1619 (VI. 13.) Frang von Unber-
tens ®} Todier Elifabeth als Gattin heim und wird fidh wobl
nun fingere Jeit in ber Stabdt feiner Viter aufgehalten haben.
Die auf dben Reifen und Hohen Sdulen erworbenen Kenntniffe
madite ex fidy jedbod) bald gunuge. Als die Amimannsitelle zu
Blumenau im Calenberger Fiirftentum frei geworben war, be-
warh er Jid) um diejen Poften: am 29. Degember 1635 ¢) wurde
Cnno Erid) , interimsweife beftellet und beaidigt”; Dbejonbers
wurbe thm aufgetragen, die LQajten der durd) die Sdyredniffe bes
Rrieges ftar? verarmien und Dbedridten Umisuntertomen nidt
nod) weiter 3u vermehren und fiirx die Hebung des Wohljtandes
im HWmt zu forgen. Aus der proviforijden WAnftellung it eind
enbgitltige geworben. Hier it Enno Erid), der oiele Jabre Hin-
durdy als Ultefter der Familie eine Bejondere Stelhung inner-
Balb berfelben einnahm, wohl aud) geblicben. Er lebte nodh) mebr
als dreigig Jabre nady ver erjten Wejtallung als Blumenauver
Amimann; im Prdrz 1667 ftarh er; am 11. diefes Monats wurde
¢r im Erbbegrdbnis ber von Limburgs in ber Georgs - Kirde
3u Hannover beigefeht. Uls 1644 die Belehnung des feinem
Bater 1591 erfimalig und dejfen Britvern als erften Erwerbern
vetliehenen Berzogliden Lefns 3u Holtenfen — einjdlieplid

1) Bur militdrifden Lage val. u. a. Anton Gindely: Geidjiche bed drethig.
jihrigen Rrieges. Bb. X (Reipsig 1882), ©. i85 ‘

%) Gein Tob wurde in einer Leichenpredigt in latetuiidhen ilferfen _uer'f)er'chd)t.

¥) Georg Grler : Die jilngere Matritel dev Univerfitdt Leipzig (Seingig 1909),
By, 1. €. 265,

) StaatSardhiv, Coptar III. 22, fol. 49/50.
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fieben Hufen Landes und drei Kotjtatten — filr Ermo Erid) er-
neuert wurde, |deint das erblofe WUusjterben feines Stammes
befiirdjtet worden zu fein; von feinen zablreiden Kindern lebfe
bamals mur nod) ein Sobn, ver allerbings feinen Stamm nod
bis in das dritte Glied fortjehte. Jn dem Relmbrief wurbe ndm-
lid die Nadfolge von Georgs Sohn Hans Ludolf, dem ehmgigen
fimburg, ber 1644 neben Enmo Eridh und fenem Solne Fried-
rid) Unton damals lebte, in Ausfidt genommen. Wls Enno Erids
Bmweig 1774 etlojd), ging Holtenfen an die Nadfolger Hans Lu-
bolfs 1iber.

Ueber Enno Erids Kinber ift — ausgenommen jeren WAnion
Friedrid) — wenig befarmt. Dret Sdhne ftarben im zartejten
Alter, einer von ifren wurde 1622 (17. XIL) getouft, Ein
vierter Sobn, der tnad) dem Grofvater Eridh Hieh, ftard als
swdifjabriger Kmabe ,om Durdlouf oder Blutgang”; von den
swei Tddiern, die 1621 und 1624 das Qidyt ber Welt exblidten,
jtarb eine gang jung, die andere Elijabeth PMagdalena beiratete
am 1. XI. 1643 ben $Hilbesheimer Ricentiaten jur. Jalob Liirle.
Ueber ben jlingjten Sobn [dlieglidh Anton Friedridh witd im
nddjten Kapitel nody genauer su beridten Jein.

Die Sobne von Erids Bruder, vem braun|dweigifden Rat
Frang, jind alle tinderlos geftorben; Gerd Wnton (vber Wrend
Unton), ,,welder fid igo in Braunjdmweig und 3u Lidingen negjt
Bethmar aufhelt’’, wird 1627 VII. 13. von dem Senior der
Fomilie Georg von Limburg, dem Erbgefefjenen su Rethem, De-
auftragt, in Wolfenbiitiel 3u dem Berjogliden Lehnstermin fidy
su begeben. Melr wijfen wir nidht von ihm; er wird aljo bei
feimem Bater, der jo fets im Dienfte des Herzoas Friebridh
Ulridy von Wolfenbiittel fidy aufhielt, geweilt Haben; er ftaxb
permutlidh nady 1636 und [ider vor 1644. Bon feinen drei
Briibern, Julius, der 1621 zu Jena als Student jtarb ), An-
quft Frang und Werner ift nidts ndheres betarmt. Bon den
beiben Tddtern von Frang ftarb Sopbie Hedwig it jungen
Jabren (17. X. 1611); ihre Sduvejter Marie Peiratete?) den
DOberftleutnant witd Bogt der Neujtadt Hannover Friedridh Do-

*) Beidenprediat (in der griffiden Bibliothe! su Stolberg).

7 &2 wich ber Vogt su Bethmar Heinvich Weihberg al8 ihe — vermuslidy
erfter — Gatte genannt,
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Rrus. Diefer Datte Jhon zu Qebzeiten feines Sduwiegervaters
Hrang lebhafte Wuseinanberfehungen mit den beiden iberleben-
ven Enfeln bes alten Tonnies, den Bettern [einer Frau, Enno
Erid) und Hans Lubolf non Limburg wegen einer Reihe von
Limburg|den Bejiftiimern ). Ein Wusgleidy hatte auf folgender
Balis [dlielid) jtattgefunden. Den adligen Hof auf der Neujtadt,
eines ber dlfeften und bebeutendjten Befiftiimer des Gejdledptes,
bas Tury suoor Enno €rid) an Frang von Limburg — wie es
[deint, obne fideren Redisgrund — erblidy verfauft Gatle, er-
bielt fein Sdwiegerfohn Molinus als Heiratsgut feiner Frau
gegen LVerzidgt auf weitere Unfpriide auf jonftige Limburgide
Befibungen. Bei den Erben bes Molinus muf diefer Hof fich
nody lingere Jeit gehalten Haben?).

®s mag an bdiefer Stelle’ baran erinnert werben, vaf zu
gleider Jeit mit dem Verlujt des Neuftibter Hofes bdie Anf-
teilung des LQindbmebeler Jehnien, b. . alfp des Familienjtipen-
biums in ber Georgs- Kirde von 1381, und dber Verlauf bes
alten Stammgutes Heitlingen an den Oberjten Holle vonftatten
gingen.

Beorg, ber jiingfte Sobn bes alten Tonnies, der jtets auf
feinem Gute ju Dteberg lebte, hatte aus der Ehe mit Elijabeih
von Jbenfen 3wet Sohne, Tonnies und Hoans Lubolf, Heide wur-
ben bei ifjrem Bater erzngen. Tdnnies ftardh jdon 1628 (II. 7.)
i Hannover und Hans Ludbolf wbhernahm nad) jeines Baters Tode
bie Vermaltung oon Dbteberg; er heiratete Dorothea Schulze,
bie ihm mebrere Kinber gebar, von denen jedody nur zwei SHhe,
Hrany Ludolf und Hans Jiirgen, fider verbiirgt jind. Um
18. Geplember 1646 jtarb er zu Dbteberg, wenige Tage darauf,
am 29., fand er feine lefte Rubejtitte im Limburgiden Erb-
begrdabnis in ber Marttlivde 3u Hannover.

MWie anbers it im Laufe ber lejten 80 Jahre, ¢twa von
1566 bis 1646 die Stelhmg des Limburgjhen Geldledis ges
worden! Aus den jtolgen ftadifrohen Pairiziern, die i Hrem
Gemeinmefen Hertfdten, hohe ftolze Giebelhiufer bewolnten und

) @8 fanbelte fidy um Diteberg, MWettbergen, die Glodfee, Aegidienmaicy
unb den Hof anf ber Neuftadt, fowie um verfdyiebene Selbsahlungen (Familiens

papiere),
*) @rupen begeichmet Da8 alte Simbutgfche Antvelen auf feiner Rarie (n.0.D.)
bon Hannover : Molinus Hof. — ES ift bas Grundfiiid bes Heutigen %ﬁcbéri!mﬂifte\#,
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aus ihrem Lonbdbelif lediglid Renten zogen, wurden allmdahlidy
ftubierte und gelehrie Leute, wurbden Krieger und Beanite. Das
Gharalferiftijhe biefer Wandlung liegt in dem allmahliders
Fremdwerden in der Slabt ifhrer BVater. Die Stadte felber vers
Ioren im 16. Jahrhunbert an Bebeutung; der Rat, ber politild
gur Ofnmadyt verurteilt wurde, der in Jozialer Hinfidht feit ben
Siegen der Demofratie im Reformationszeitalter ein gony an-
beres Gefidt befommen Datte, der finangiell wie iiberall bamals
in Deutjdland in dridenbite Sorgen geftirst wurbde, Ionnte jo
[ebensfroben und herrfdbegierigen Gejdledtern, wie die Lim-
burgs es waten, nidt mehr geniigen. Durd) bas Stubieren auf
auswdrtigen Univerfitaien, burdy vie damit verbunbenen groferen
Reifen wurde der Gefidtsireis ermeitert, das Juridiehren in bHie
Gnge der ummauerten Stadt war unleidlidy geworden. Und o
wat ¢35 eine folgeridtige Erideimmyg, dah wir viele Limburgs im
Nuslande den groften Teil ihres Lebens subringen fehen: in
Friesland, Olbenburg, Danemar? und am Kaiferhof. Aber and
bie in ber Heimat Juriidbieibenden dnberten ihre Rebensweile.
Allmdhlidh verfdwindet der jtattlihe Haujerbefif in  der
Gtadt, nur ein Haus am Holmarft (L 203) nannten
Jie mody ihr eigen; bie Grabjtdtte in der WMarktfirde
auf dem Limburgjden Chor, die gerade jeht im feltjamen
GegenjaBe zur verdnberten Stellung bes Gefdledtes immer
mebr in Wnjprudhy genommen und mit Tunftoollen Dentmdlern
gejiert wurbe, bleibt die lekte weihevolle Erinnerung an iber-
wunbene Jeiten des Gehledites. Heitlingen, Lindbwebel, Reu-
ftabter $Hof wurben aufgegeben. Die Rimburgs lebten fegt auf
bem Lanbe, das ihnen in grouwer Vorseit die erfte Lebenstraft
gegeben hatte. Das mit einer Sugbriide verfefene Sdlok 3u
Laaeni), Diteberg, Dibren und das Rittergut Rethen wurben
bié Heimtdtien bes Gedledies. Der umfangreide Lanbdbeliy
wiitde jelt mit gang anberem Berftandnis ausgenult; aus den
Rentengeniehern bdes Mittelalters, die ihre Hife bemetern
Fehen, wurben jeft RQanbwirte und Guishelifer, die die Leitung
und Berwaltung der Sdolle, auf ber fie jaBen und die ihnen

Y Bal. u, a, Anbreae: Chronit ber Stabt Hannover. HilbeSheim 1859.
&. 69.
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Dbas tdglide Brot gab, felbjt fibernabmen. So fonnte es fommen,
bah bie wirtidaftlide RKataftrophe, dbie feit dem ausgehenden
16. Jafrhundert und ooliends im breifigjahrigen Kriege dbas
deutfde Mationalvermbgen faft verniditete, Hier bei benr Lim-
burgs Teinen Sdaden anridtete. TWenn man das von Framg Lu-
oolf von Limburg 1662 felbjt verfohte tattliche, 24 Funtmern
umjafjende ,, Bergeidmile, waf die Familie Limburg durdy Gotles
Gnabe und Seegent an Gitern und jahrlider Einnahme, derer
fo fren unbd meines Wikens nod) verfelet und in anbern Hanben
feirr, haben’’ 1} burdylielt, o witd einem flar, daf jefht ein anberer
®eilt weht als zu Jeiten von des alten Tommies Eltern und
Boreltern.

Cs it fein Jufall, dbag mif der RKoniolidierung der poli-
tifden Sufttinde im welfilden Fiirftenhouje, als 1680 bdie Hetnen
und fleinften Territorien {Hlicklidh in bie Hand cines Herzogs
und bald darauf eines Kurfiirften von Hannover gelegt worden
waren, als Jomit newe und grbfere politijde Gefidtspunite er-
wudfen und den Untertanen im Lan'de neue und danfenswerte
Aufgaben gejtelll werden fonnien, baf audy i jenen Tagen die
¢ben entwidelte Verdnderung im Ileinen Rabhmen bes Gejdledites
pon Limburg 3u ihrem WUbjdlug gefommen war. Die unruhoolle
Auslinderet Hatte aufgehdrt; mit Unton Friedrid) von Limburg,
pem Urentel pon Thunies b. 4., bem erjten Hannoverjden Gene-
ralaubiteur, beginnt die letite Periode diejes Hannoverfden Ge-
idledites. Die pon Limburgs Jind jum Landabdel juriidgelehrt,
die ©bBhne bes Gejdledites find Offiziere ihrer Lanbesherren
im alten Welfenlande geworben.

Iv.

AL Offistere in ber HGannoveriden Armee.
(Bi3 1866.)

Frievridy WUnion von Limburg murbe im Dftober 1632 ge-
boren; er jtubierte Jura, wurbe Dr. utrinsque juris und widmete
fih dann bem fiirjtlidhen Suftizdienit?). Bei dem Ealenberger

1) (Famiienpapieve).

%) {iper bie Gincidtung bder broumfdyweigifcy « Timeburgifhen Hofgerichte in

pamaliger Beit vgl. Ernft von MWeier, Hannoveride BJerfaflungss und Ver-
waltungsgeidicte. (2 Bbe. eipsig 1898.) L. 289
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Hofaeridht wurbe er Wfjejlor. Sein Lanbesherr Herzog Johann
Friedridy (16656—1679) ernannte ifm am 12. Juli 1673 1) jum
Kriegstommifjar und erteiite ihm ,die Ober - Auditorjtelle bey
Unferer Garde, den Regimentern 3u Pferde und Dragonern, je-
tod) aufer dem Raudbauptifden Regimente’. Fiir die Seit,
bie er in Hannover blieh, erhielt er monatlidy 40 Taler; ,wenn
et aber mit ju felbe geben jollte, fiinfzig Thaler, und iiber bas,
wann er verjdidet wird, sur jehrung auf fid), jeine Dihner und
pferbe taglid zwey Thaler”. — Da die Militdarridhier nod) neu
unbd erft durdy die bamals begonnene ShHajfung der Hammover-
{then Urmiee Bebingt waren, Iomnte es nidt ausbleiben, daf
gwifden den Offizieren und dem Oberauditor Rangjtreitigleiten
ausbraden. Diefe wurden burdy ein fitrjtlides Rejlript vom
28. XII. 1674 ? dabin entjdjieden, dbaf ,der Kriegs-Kommifjar
aund ber Ober-Uubditeur bei der Cavallerie Dr. Friedridy Unton
vont Qimburg beim RKriegsgeridht feinen Plag nady ben Majors
und por ben Kapitans und Rittmeiftern' erbielt. Friedrid) Anton
Tl [id in jeinem Wmie [ehr bewdbhrt und Jid) dbas Bertrauen
bes giirften errungen Haben. Jn den erjten Regierungsjahren
bes Herzogs Ernft Uugujt von Hannover, jedenfalls vor 1685,
wurbe er zum oberften Beamten ber gejamien Militarjuftiz, gum
Generalauditeur, mit einem Friedensgehalt ovon 50 Riblen. 9)
monatlid ernannt; ant 1. Pary 1689 ) legle ihm ber Herzog
ben Rang efnes Oberjtleutnants bei. Diefer verantworfungsoolle
Polten bradte Frievridy Wnton in ftete Beriihrung mit dem
feit 1692 %) zum RKurffizften von Hamnover erhdhten Herog
Ernjt Augujt. Sider wird er als Mitglied bes Generaljtabs
an den mannigfaden Triegerijden Unternehmungen gegen Rubd-
wig XIV. von Franfreid in Solland und Brabeant und an dem
RNieberrhein feilgenommen haben. Dod) madite fidy allmahlicy
vie Qajt ves Alters bei ihm Jpiicbar. Sein Sdwieger]ohn, der

1) Staatéardyiv, Cal. Br. Avd). Def. 15, Nr. 2208.

?) Ehenda Nr. 2297,

%) 8. v. Gidart: Gejchichte ber Rgl. Hannoveridhen Aeuee IV Bbe. Han-
nover 1866—1871), Bbd. II, &, 308.

4) Gtoatdardiiv, Cal. Br, Avd. Def. 15, Nr. 2292,

5) Pas eigenhindige Ghitdwunididreiben Hriedrich Antons v, 21. XII. 1892
it nodh eralten. Slaatdardhiv a. a. O., Nr. 2285,
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Oberauditeur Johamn Heinridy BVorries, der [dHon 1893 1) am
Brabanter Feldzug in diefer Charge teilgenommen Hatte, wird
1702 auf Unfudjen des fiebzigjdhrigen Friebridy Unton von Lim-
burg pon Kurfiirjt Georg Ludwig von Hammover als fein Ber-
treter bei Whwelenheit oder Rranfheitsfallen jum Bize-General-
Aubiteur mit dbem Range eines Majors ernamt 2). HUn den
Telvziigen des fpanijden Erbiolgelrieges wird Friebridy Anton
wobl nidit mehr teilgenommen Haben. UAm 10. Mai 1705 jtarb
er®); feine Gemablin Unna RKatharina Stude, die hm einen
Gobit und drei Todpter [dentte, ilberlebte ihn nod) um fajt
Jiebzelm Jabre 4.

Friedridy WAnton, ber feit 1667 Sentior der Familie war,
batte nur ymei Bettern, die Shhne von Hans Ludslf: Frang Lu-
oolf und Hans Jiirgen (1654 Hans Heinridy genannt). Leterer
it nidit alt geworber. BVon Frang Ludolf, ber durd) jein Giiter-
verzeidnis pon 1662 den Unidein eines [orgfamen und aus-
gegeidneten Lanbwirtes erwedt, wiffen wir nur, dah er 1630
(Muguit 7.) geboren ijt, als 28 jahriger Anna Katharing Meyer
Peiratete und ein WAlter von 36 Jahren erveidie (begr. 8. Marg
1666). Bon [einen drei Kinbern fberfeble ihn nur fein Sohn
RKarl Friebrid), die beiben Todter Wnna Magdalena (geb. 25. V.
1661, gejt. 1. VI 1662) und Margarete Maria (geb. 20. IV.
1665, gejt. 26. XI. 1666) ftarben in frithejter Kindheit. Setne
Gattin fand neben ihm und ihren Tddtern 1678 (15. V) imt
Crbbegrdbnis ber Familie ihre lehte Rubejtdtte.

Frievridy Wntort von Limburg felbft hinterlieh eimen Sohn
SJohann Friedrid) und drei Todter, deren eine Wina Maria
Ronventualin im Kiofter Wiilfinghaufen geworden war. Als
eine , Ranbibatin bes Todbes” verliel fie — nady bem Kirdhen-
bud) 3u W. — bas RKiofler am 4. Septemtber 1741, drei Tage
tanad ftard fie in Hannover #). Jhre beiven Sweftern, deren
Ramen fid) nidt mehr feftjtellen lepen, waren verheiratet, die

) v. Sidart, 1L, 308,

?) b, b, 22. VI, 1702. GtaatSardiv Cal. Br. Ard. Def. 15, Nv. 2203,

% @ fiegt in ber Marttlivche ,im Beidtftuhl” begraben.

4) Begraben am 20. April 1722 im Limbucgiden Erbbegrabnis; ifr Vater
twar Pofrat und flarh im April 1669.

) Begraben am 18. IX. im Grbbegribnis.
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eine 1) an ben Nadjolger ibres Baters im WUmte, den General-
oubiteur und Rat Johann Heinrid) Borries, und die jweite 2) an
pen RKRangleidivettor Denide.

Die beiben Weftern JoBann Friedrid (geb. 1678) und
Karl Friedrid) (ged. 25. [ 1660) von Limburg murben furs
juritlidy hannoveride Difiziere. Frang Ludolfs eingiger Sobn
Karl Friedrid erbielt als pierjdhriger Rnabe einen Hof-
meifter und Ersieher, den Felbpredbiger Georg Berffemener?),
ber Dbafiix |, Frei Egen, Trinfen, Stuben, Bette und
33 Thaler Bejoloung” erhielt — wie er in jeinem RKriegstage-
budpe jdreibt -— und bis 1665 bort vermeilte. Spdter wurbe
Rar! Friebridh Offizier im 9. JInfanterie - Regiment, das 1696
Dberft bes Cingvilles (vor ihm Eordon) Defehligte; fu jener
3eit mar von Limburg bereits Kapitdnleutnant. Das Regiment
Corbon hatte an dem rheinifden Feldguge gegen Franfreidy teil-
gertommen, es belagerte erfolgreidy Bonn (Oftober 1689), 1692
bis 1697 treffen wir es in den Mieberlanben, 1692 unter
dem Dberfommands bes Kurpringen, Winterquartiere wurben
1692/93 u Lbowen, im nddijten Jahre in Briiffel bezogen. Mad)
berm Frieden ju Ryswid (1697) erfolgte eine Reduftion bder
Armee, die aud) dbas Regiment, in bem Limburg jtand, beiraf
Der [panifde Erbfolgetrieg rief bie Wrmee jedod) [don nady
wenigen Jabren wieber ins Feld. RKarl Friedrid) von Limburg
ftand jeht als Kapitdn in dem Wephe'fden Bataillon; 1702
nabm es mit den RKegimerntern der BVerbiinbeten an den crfolg-
reidhenn und Blutigen Stilvmen auf bas oon ben Franzofen ge-
Daltene Raifersmerth feil; bei einem ber guriidgeworfenen Uns-
fille bes Feindes (vermutlih am 21. IV. 1702) murde RKRarl

'y Begraben im Erbbegrdbnié ,bor bed jilngften Predigers Beidhtjtuhl”
i. IIL 1728,

7) Begraben 21. II. 1725,

) &. Weber: Der Beridgt ded Tiineburgijdien Felbprebigers Georg BVeclle.
meger fiber bie {elbzfige von 1674— 1679 (3. 1888. ©. 1—51) und berjelbe:
Der Beriht bed Feldprebigers Geory Berllemeher fiber die BVelagerung und
Einahme der ©todbt Braunidiveig im Jahre 1671 (§. b. Parzvereind filr
Gejdh. ufiv. 1898, ©. 44—56) — vgl. {dlieBlid: Archiv, 1838, &. 205 (Frhr.
von Hammerftein: Dic Sdladt an der Confarbritde 1675, &. 204—3800).
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riedrid) ,,in denen pproden totgefdopen’’ ). Er Dhinterlies
feine Witwe Maria Katharing, Todter des Amtmanns ju Uslar
Georg Arnolo Bobe 2), und drei Kinder im Wlter von vier und
awei Jabren und bas jiingfte, dbas wenige Woden Fuvow ge-
boren war.

Und) Johann Frievrid) von Limburg, Friedrih Wutons
Gobn, fonnte wie fein Bater auf eine Iriegserprobie militdrijde
Laufbabn zuriidbliden. Waren bie unerhdrt blutigen Felbzlige
bes fpanifden Erbfolgelrieges an fidy Jhon geeignet, der hanno-
verjden Wrmee 3u Rubm und Ehren ju verbelfen, o gebiihrie
mit am erften ber Siegespreis dem Regimente des Oberften
von Tedlenburg, dem Joharn Friedrid) von Limburg ange-
hbrte. 1710 3) war er bereits dbort Kapitdn; er wird [id) an den
telbziigen feit Beginn bes Krieges beteiligt haben. Kaum eine
pont ben grogen Sdladien, bei benen nidt biefes Regiment,
pas efemals bas Blaue Hiep und [pater die Nr. 11 fiibrte,
Berporragend Deteiligt gemefen ijt. 1704 bei ber perlujtreiden
Grjtiivmung dbes Gdellenberges; 1706 entidied es auf vem
Tinfen Flitgel die [iegreide Sdhladt bei Ramillies; 1708 verlor
das Regiment in der mbrderifditen aller Shladten Des Krieges
bei Oubenarbe einen grofen Teil feiner Offiztere. MWeitous am
tarfilen waren bie Werlujte in der SHladt bei Malplaquet
(11. IX. 1709): auper 3wei Kapitdnen blichen [dmtlide Offiztere
und 265 Wrarm des Fegreidhen Regiments fot oder vermundet
guriid. Bis zu Enbe des Krieges (1713) harrte Tedlenburg im
felbe aus. Spdter (Jeit 1721) in Friebenszeiten finden wir
Jobann Friedridy als PMajor in Raheburg; in diefer Garnifon
ftarb er aud) am 20. JFanuar 1729, Nus feiner Ehe mit ber
FToditer von Heincidy Een[t Ubell bliebert drei unmiindige Kinder,
smei Gbhne Heinrid Frieoridh und Unton Georg und eine
Todter Anna Sophie Katharina guriid. Nod) heute exiftiert in

1y Brief feined Sohned Johann Friebridh an Konig Georg I 10. VIII
1724. €taat8ardiv. Gal. Br. Ard. Def. 15 nr. 2300. — Ale militirijcien
Gingelheiten Hier und jpéter aus v, Gidort, VO, II 1. IIL

7) 1763 1icd fie alé ,avia paterna®, Maria Kotharinag ESchraber begeidinet,

%) & & % b, b. 10. VII, 1731. Ranglifte 1711 Dbei v. Sidjart a. a. 9.,
%o, 1L, &. 18,
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gutem Jujtanbe 1) der Grabitein von WArma Sophie Katharina
pidht bei Hannover auf vem Kirdhofe des Klojters Marien-
werder. Sie war am 26, Wnguft 1721 geboren und farh als
Greifin am 21. Plarg 1796. Die Ehe war |ie mit dem hanno-
verjden Haupimann Konrad Philipp Friebridy von Unberten
eingegangen, ber fenem alten ftabiharmoperiden Gejdledyite,
das fo oielfad) fid in friiberen Jeiten mit ven non Limburgs
verbunben Hatte und nun gleid) ihnen diefelbe Entwidlung durdy-
gemadt Hatte; von Underten war Herr auf Stoden a. Leine,
pidyt bei dem RKiofter Marfenwerder. Jhre beiden Briider, mit
beren erbiojem Tode biefer Jweig der Limburgs etlofd), waret
-ebenfalls Offiziere geworden und hatien an Den Kriegen im
Seitalter Friedrids bes Grofen feilgenommen.

Karl Friedridys von Limburg Helventod bei Kaiferswerth
verfeite feine MWitwe und fefne drel unmimbigen Kinder, fiir die
Ludwig Baring ) die BVormundjdaft fbernommen Hatte, in
traurige Berhalinifje, und es [deint, daf die Jugend der brei
RKinber eine ernjte gewejen ift. Das dliejte Kind Fohann Fried-
rid) war nad) feinen eigemen usfagen beim Tode bes Balers
finf Jabre alt. Cr erhielt auj verjdiedenen Sdhulen und Afa-
bemien eine gute Wusbiloung. Da er Jidy , Jauerlid dburde
bringen” mufte, verwertete er feine Kenntuijfe im praftijden
Berwaltungsbienjte. Seit 1722 war er in Hannover tatig. 1724
(VIIL. 10.) *) erbat exr in einem Biltgejud) an Komnig Georg L
oon England, dem er Jeine bebrangte RLage jdilderte, von bems
felben bie Berleihung einer Selretdrftelle im Konfijtorium zu
Hannover. Db fein Gefud) erhdrt worden ift, wiffen wiv nidt;
jedenfalls fand er Uufnabme in der Turfirftlifen Lanbdesver-
waltung. Seit 1729 4) fonmen wit ifn als Umis[dreiber i
Blumenau, eben jenem Wmte, das oor fajt hundert Jahren [ein
Borfahre Enno Erid) erhielt, verfolgen. Bald darauf wurbe er
pott (1734) Wmimann; 1736 erhielf er bas Amt Hopa, das
er im naditen Jahrzehnt (nidt Jpdater als 1746) mit Mois-

Y) Auf Beranlaffung ded Percn Obexftlentnant Friedrich von Limburg Hetlingen
por eittigen Jafren in guten Stand gejept-

%) b. b 24 V. 1721: Ctantdardyiv. HildeSheim Br. Ardy, Def. 9. IIL
v, Qimburg.

5 GtaatBacdhiv. Cal. Br. Ard. Def. ny. 2300,
% 1729, X11, 1, Staatsardiio, HildeSheim Br. Arch. Def. 9. L, 0, Limbueg..
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burg vertaufdife. DRit dem beginnenven Alter jog er lid auf das
Qimburgjde Familiengut Laaken, defjentmegen er zur Jeit in
eitten [ongwierigen Prozef mit denen von Spilder 1) verwidelt
war, jutiid. Hier ftarb er am 5. Upril 1768 und fand wenige
Fage danad) aud) dajelbft feine lehte Rubejtatte. Er war jwei
mal perheiratet gewefen; ein reider Kinderfegen war ihm uteil
gemorden, Jeine erjte Gattin gebar ihm zwei ShHhne und eine
Toditer, von feiner 3weiten Gemablin Dorothea Sophie, Todter
bes ehemaligen Umtsverwaliers Ehriftoph Anguft Ebeling, der
er im Mdrz 1749 bie Hand reidpe, erhielt er nody ficben Kinder.
Seine eingige Sdwejter Sophie Elijabeth (geb. 1700) war
vermdhlt mit bem furfiritliden Offizier Conrab Bejferer.

Beider jiingjter Bruber Conrad Seinrid), der bei bes Vaters
Tobe erjt wenige Woden alt war (geb. 27. Februar 1702),
trat in bas Hoannover|de Heer ein. Fm Dragonerregiment von
Bujde wurbe er am 18. Februar 1729 Fdbnridh, om 17. Des
zember 1737 erBielt er dafelbft das Leutnantspatent?). 1755
fiiprt ihn die Ranglifte ®) als fiingjten Kapitdn im Jelben Regi-
mente auf; et wmul dann rafh avanciert fein. Wis 1757 ¢) Ge-
neralmajor von Dadenhaujen Irnbhaber bdes Dragonerregiments
war, wurde Conrad Heinridy von Limburg dalelbjt jweiter Ka-
pitdin, und bald darauf Major. 1760 it er bereits Oberitlent-
nant. Jn bdiejer Gharge befand er fidy bei Ubjdluf des Friebens,
ber eine bebeutenbe Rebduttion bes homnoveridhen Heeres jur Folge
batte. Der mebhr als jedyigiahrige Oberftleutnant exhielt jeine
Penlion und verbradte feine leften Lebensjabre in Hittfeld, wo
et am 19. Januar 1773 das Jeitlide fegnetes). Wus feiner
€he mit Maria Elifabeth Luttermann gingen fieben Kinder her-
vor, bie jebod) jumeift frith ftarben und von benen Ieines das
Gefdledit fortpflanste.

Die beidven Bettern von Contad Heinrid und Johann Fried-
1id) waren, wie bereits ermdhnt, ebenfalls hannover]de Offizieve
gewotden. Der Crftgeborene (2. XI. 1718) Heinridy Friedridy

1) Familienpapiere.
) ¥nciennetitsliften im EDlanufcnpt im Gtaatﬁurd)w D.D. 81 unb 34,

% v Sidact a. a. O,
4) Ebendba 111, §. &. 32
3y Totenidein; StaatSardjiv. Hilbesheim. Br. Urdy. Def. 9. IIL o. Bimburg..
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von Rimburg trat 1743 in das 2. Jnfanterie - Regiment voiut
Gpdrden ein, in dem er am 1. Auguit 1747 Seutnant wurde,
1755 finden wir ihn dort als Kapitinleutnant, 1758 als Ke-
pitin. Der Thef bdiefes Regiments, General bder IJnfanterie
von Spbdiden, einer der verdienftonllften Offisiere der hannover-
fhen Armee, gab fein JInfonterie-Regiment, als er 1760 das
RKommando iiber das Garberegiment erhielt, an DOberjt von
Medbing ab. Hier wurde SHeintid) Friedrid) von Limburg 1762
Major. Bis 1772 blieb er nod) in diefer Stellung, dann jdied
er mit bem Titel eines DOberfilentnants aus bem aftiven Heere
aus und wurbe Chef bes Grubenhogildien Lanbdregimentes ),
bas it Einbed in Garnilon lag. Hier jtard er im Dienlt am
8. Wugujt 1774 und wurde dalelbft auf dem MilitarFirdhof
beigelest#). Seine €he mit Chrijtine Charlotte von Briining
aus Wolperobe (geboren am 22. XII. 1740), einer Todter des
Bannoverfden Oberften Anguft Freiberen von Briining, Erb-
und Geridisherrn ouf Hilpredishaujen und Wolperobde, blieh
Tinbetlog ). Seine Gattin fand ibre fehte Rubejtatte an feiner
Ceite am 2. Wpril (geft. 28 111) 1824,

Ein wenig dneller avangierte Heintid) Friedridhs jlingerer
Bruder Anton Georg von Limburg; geb. 22. Dezember 1719.
1741 fifet n die Ranglifte bereits als Fabnridy im JInfan-
terievegiment Welville, das er am 3. Wai 1742 mit dem Re-
giment pon Spdrden verfau[de, dem er run pom Jahre 1743
an gemeinfam mit feinem Bruder wihrend des bHjterreidhijden
Crbiolgefrieges unb bes fichenjifrigen RKrieges angehvrte. Am
1. Yugujt 1747 wurde er Leutnant, 1750 Kapitinlentnant, 1755
SKapitdan, 1759 mit ben Funitionen eines Brigademajors be-
traut, 1760 Major, 1762 wird er in der Ranglijte als Oberjt-
leutnamt im Jnfanterievegiment v. Rhoeden aufgefihrt. Jn
gleider Gtellung Jtand er feit dem folgemden Jabre im Regi-
ment Pring Ernft, bei bem er bis ju Jeinem 1772 erfolgten Tobe

1) Manglifte unb Anciennetdtslifte im Staatdardiiv a. a. L.

%) 1766 wurden 10 RQanbregimenter ecvidet. Dad fiinfte obet Gruben-
hagenfdhe echielt Dberfileutnant von Wallmoben, der 1772 ftarh (v. Sidart
o a. 0. IIL, 1. &, 66 n. 72).

%) Fotenjdhein vom 28, VII 1775, StaatBardhiv Pilbedheim Br. Uvd.
Def. 9, IIT, b, Limburg,

4) Sfre Mutter Maria Ceneftine Sophie wav eine geborene Freiin von Weymar.
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Blieb. Als Dajor seidnete er fich als Fibrer cines qroferen De-
tadjements in ber {omft erfolglos verlaufenen Sqladt bei Bel-
linghaujen 15./16. Juli 1761 Bervotragend aus. €s war ihm
gelungen, bas Dorf Sdeidingen durd) tapfere Berteidigung der
Briide iiber den Salbady gegen ben WUnjturm der Franjofen
3 Dalten ).

Berbeiratet [deint Unton Georg nidt gewefen gu fein. Mit
ihm und feinem Bruber erlofd) diefer feit Dr. Eridy blihende
Bweig des Gejdhledites. Samtlide Lehn unbd freien Bejifungen
waren nun in ber Hand ihrev Vettern und deren Shhne ver-
einigt. Nur einmal Hiren wir von einer gemeinfamen Tatigleit
jener pler DBettern, beven Qebensididiale foeben bargeftellt
worben [ind. Unmittelbar nady Beendigung des [iebenjdhrigen
Srieges fdioffen fie einen , Qeib-Gedings-Rece*?) untereinanber
ab, in dem Jie aus bem auf einen jeden von ihnen fallenben
Feil der Erirdge und Einlinfte ber Samtlehn fiir Witwen und
unverheivatete Todter des Ge[dledites beftimmie Quoten fejt-
febten. Suriidgegriffen wurde hierbei auf einen dhnliden Ber-
gleid) vom 24. Januar 1690, den der Generalaubditeur von Lim-
Burg mit jeinem MNeffen dem Leutnant KRarl Friedridh vercinbart
batte. — SHeinridy Friedridy untergeidmete den Recel am 5. Mai
1763 in $Honnover, fein Bruber Georg Anton am 15. Juni in
Ginbed; ber WUmtmann Jobamn Friedrid), der bereits auf
Laaken Jap, am 5. DMai dafeldbit und [dlichlidy Conrad Heinridy
mm feiner Gornijon Hittfeldt am 1. Juni 1763.

Die Sbhne ver beiden lehtgenannten ernemerten im Som-
et 1788 den Recef entfpredend dem nun perdnderten Befike
anteilen eines jeben von ihnen. — Bon den 3ehn Kinbern des
Amtmanns Johann Friedbrid) jtarben finf RKinder in jungen
Sabren #); die eingige iiberlebende Todter Wmta Sophie Elifo-
beth (geb. 16. I. 1762) war mit einem Pajtor Sander ver=
mahit. Die vier Sbhne, je jwei aus erfier unb weiter Ehe,

1) p, Wifiel: Geidichte ber Erridihmg fAmtlicher Rur-Braunjdjweig-Litnes
Purgifcher Truppen, S. 393, und bei v. Gidort a. o O, III, 12, &. 293.

%) Gamilienpapiere. )
%) Yus aweiter Ghe: Maria, getauft 7. VIIL 1736; aud sweiter Ehe:

Ratharing Henriette, geb. 21, X 1750, Jujtina Sophie, ged. 3. L 17§2,
Deinvich Otto, geb. 18. JIL. 1753, geft. 11. XIL 1753, und Johann Lubdivig,

geb. 9. X, 1754, geft. 10. L. 1756, _
8
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find famtlidy gleidy threm eimgigen Better Friedridy Dtto Offie
iere geworbden. Der dlfefte unier ihnen Karl Magnus wurde
ait 3. Mdry 1734 in Blumenau geboren; aus der Taufe, bie
am nddften Tage jtattfand, Hob ihn ,Camerarius® Krid; mit
vietungmangig Jabren frat er am 26. Mdry 1758 als Fahn-
tidy in bas (erfte) Leiblavallevievegiment ein, dem er Jeit feines
Lebens tren blieh. MNody im Jiebenjahrigen Kriege, am 15. Ja-
nuar 1762, wurbe er Leutnant, fiebzehn Jabre jpdter am
19. febriar 1779 erbielt er [ein Rittmeijterpatent. JIm folgen-
ben Jabrzehnt findem wir ihn in der Garnilon [eines Regi-
mentes, das nad) langer Frievenszeit 1793 im Koalitionsirieg
gegen bas revolutiondre Franireid) nady den JFteberlanden ins
Feld 30g. Karl Wagrnus von Limburg mupte jedody franibeits-
Balber it Clenge guriidbleibent). Hier erlag er jeimen Leiden
am 2. November 1793. Seine Witwe Jlfe Margarete, geb.
Lubmig, wurde bet BVormumd von finf ous diefer Ehe ent-
fprojlenen Kinbern; der eingige Sobn Ernjt Friedrid) von Lim-
burg felie bas Gejdledt jedody nidht jort.

Jm gleiden Jahre wie Karl Magnus Trat jein Bruber
Emijt Philipp (ged. 21. VI 1738 in Hoya)2) als Fabhnridy
(2. VIII. 1758) in bie hannpoeride Armee ¢in, ex géhprte dem
8. Tnfanterievegiment unter von Bod und fpdter Priny Ernft
voit Broun{dweig-Lineburg an, dort wurbe er am 22. Au-
guit 1766 LQeutnant und am 26. Februar 1782 RKRapitin. Jn
biefer Charge ijt er 1795 penfioniert worben. WAn den Felb-
gligen in ben NRiederlanben fdeint Jein Regiment, i dem er
mehrere Jahre Hindurdy gugleid) mit feinem Onlel, dem Oberjten
Georg Anton pon Limburg gefianden hat, nidt teilgenommen
su Daben. Geinen Garnifonsort Hittfeld verliel er, und ver-
Teble Den Meft jeines ‘Lebens in Wiilfel bei Hanmnover; bier
ftarb er hodbetagt am 16. Degember 1823. Seine Ehe mit der
Pajtorentodter Friberite Charlotte Fabjius war mit jwei Kin-
bern, einem Sobn und eimer FToditer, gefegnet.

Det dritte iiberlebende Sobn bes Umimanms: Julius Wil-
Belm Ludolf von Limburg wurde am 23. Oiober 1758 ge-
bpre. Jm 10. Hanmover[den Ravallerieregimente, bas an

1) Suwdenbudy vou Glenge,
%) Setauft am 32. Juni; Eevatter war bder Obexamimann v. b. Horft.
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ven wedyfeloollen Shladten im RKoalitionstriege lebhaften WAn-
teil nabhm, trat er am 5. Januar 1787 als Fahnrid) ein, 1793
(11. 6.) wirbe er dort Lewtnant und am 29. Juni 1801 Ritt-
meifter. Db er nad) der Wiedererridtung ber Kiniglid) Hanmo-
verfden Wemee bderfelben nod) angebibrte, fdjeint fraglidy su
jetn. Die lekten JFabhre feines LBebens bradyte er auf dem véter-
lidlen Gute Qoofen ju. Hier jtarb er am 1. November 1823
Grit Tpdat ift Julius IWilbelm Lubdolf in den Stand der Ehe
sgetreten; 1815 wurbe er in Dbhren mit Doris Whrens, ber
Todyter ¢ines Oberftleutnants getraut, Diefe Ehe blieh finder-
Tos; Doris von Limburg jtarb wenige Ponate vor {hrem Gatten
(9. 1V. 1823)1).

Als Ende tes Jabres 1823 bie beiben Briber Emit Phi-
lipp unb Julius Wilhelm Lubdolf rajdy hintereinander ftarben,
war bas Gefdledht derer von Limburg fajt etlofden. Bettern,
GSihne und Briider lebten nidt mehr, auker dem iiinglter, fpdt-
geborenen Sofn bes Umimarms Johann Friedridy: Lubwig
Mugujt von Limburg und deffen dreifahrigem Svhnden Emijt
SHeinrih Wilhelm. — Dody ehe auf Cudwig Vugult, wihrend
deffen Tangen Qebens ein voiljtdndiger Umiduoung in den Be-
ligvethaliniflen ber Familie fidh oollogen bat, néber einge-
gangen werden oll, fei mit Turgen MWorten jeiner BVettern unb
beven Sdweftern, fowie jeimer Neffen und FHidten gedadi, die
famtlid} vor *hm, ohne den Namen von Limburg fortgefiihrt
su Daben, das Jeitlide fegneten.

Der dltefte Sobn des Obetftleutnants Conrad Heinvid
von imburg und feiner Gattin Maria Elifabeth), geb. Lutters
mann: Frievrih Otto wurbe am 20. Degember 1749 geboren
und widmete lidh, wie alle Rimburgs, dem RKriegsdienjt Um
17, Upril 1772 trat ex als Fahnridh in das (vierke) Kavalleries
regiment v. Behr ein, wurbe dort wnter Generalleutnant von
Gprengel am 7. Oftober 1785 LQeutnant. An biefen wandte er
fih ein Tabr fpiter mit ber Witte, ihm zu der beabfidtigten
$eirat mit Melufine Wilhelmine von MWeyhe?) den Confens
s erwitfen. WAus dem Schreiben feines Borgelehten an ben
General von Neven ift 3u erfehen, daf Friedridy Ottos Braut

1) Pegraben am 14, Wpril 1828 in Boagen (Ricdenbud zu Ddfren).

%) geb. 24. Wuguft 1762, gejt. 2. Wary 1828,

80
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und fpdatere Gattin die Todhter bes Landlommiffdrs von Wenhe
zu Botersheim war und gleidy ihren Gefdwiltern aus ben
Giitern 3u Bblersheim als Wntfeil 3000 Taler zu gewdrtigen
batte. Jhre Gropmutier, die Lanbdritin von Wephe u Stade,
geb. pon Gpirlen, bei der fie gelebt Hatte, hatte ihr neben
anberem nod) 1000 Taler overmadt. Auf diefe durdaus be-
friebigenden Bermbgenspverhaltnifle wurbe demt jungen Leut-
nant, bdeffen LQehnsgefdlle jdhrlidy 450 Taler Betrugen, am
11. Ditober 1786 ber Hriratstonfens erteilt. Die Ehe felbft it
finderlos geblieben. Wahrend bes Koalitionsirieges, an dem
bas 4. KRavallerieregiment feilnabm, wurde Friedridy Otto Ritt-
metffer (22. IV. 1794). Gin Jabhr barauf ging er in Penjion.
Geinen [ebensabend verbradite er in Hittfeld, dort jtarb er
am 25. MNovember 1807. — Pon des Hittmeilters vier Ge-
jdwijtern, die Jamtlid in Hittfeld das Lidt der Welt erblidten,
ift nur wenig 3u Jagen. Drei jtarben im javtelien Mltert), und
nur die jiingjte Sdywejter Henriette Marie (geb. 10. 1. 1769)
blich am feben; fie Deiratete fpdter einen Rittmeifter von
Gerirg.

Nud) ber beiven Hauptleute Carl Magnus und Ewmft Phi-
lipps RKinber ftarben unbeerbt. Wis der Ehe des Rittmeifters
beim Qeibregiment Carl Magnus vort Limburg mit Jlje Maz-
gavete, geh. Qudwig, Deren Hodyeit , dent 29. November 1768
3 Laogen vergniigt gefepret wurde’2), gingem vier Tdder
und ein Sobn Hervor. Diefer wurde als figlter am 15. No-
vember 1780 geboren und erbielf den Namen Ernijt Friebrid.
Sufolge ber dburdy die Mapoleonijdien Ummwdlzungen Heroorge-
rufenen Anfldofung bder Hannoverihen Armee wird er feine Ge-
legenheit mehr gehabt Haben, feine RKrijte dem Baterlanbe zu
widmen; er trat fpdter, wie jo viele Hannoveraner, in englijde
Dienfte, mup aber nad) Wieberherfbellung des Friebens in das
meue Kbnigreidy Hannover uritdgefehrt Jein; er ftarb am
23. Juli 1817 und wurde in ber Marltlivde su Hannover Ge-
graben. Seine pier Sdwejtern, die bis auf eine unverehelidt

1) 1, Gonvad Ferdinand, geb. 18., get. 30. Juli 1758, geft. 8. Mai 17569;
2. Pentiette Chavlotte, geb. 13., get. 18. Degertber 1760, geft. 20. Januar 1763,
und 3. Garofine Marie, geb. 6., get. 10. Februar 1783 )

2) Dodyzeitsgedicht. Deud im: StaatZavdiv Hannover ¢, P. fol. 27,
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blieben, Haben im Gegenfaf 3u ihm ein Hobes Wlter erreidht.
Die dlteffe Marie Elijabeth wurbe am 25. Wai 1775 zu
Priffer 1) geboren, ihr folgt 1777 Louife, im JFamuar 1778
Sophie, und nod) im felben Jahre Dorothea Hebecca. Bekte
heiratete den Rittmeijter Georg Frang von Meidell, der jedbody
JHhon am 8. Movember 1805 das Jeitlide jegnete. Ttun jdeinen
bie pier Sdjweftern ein gemeinfames Leben zu Gittingen ge-
filbrt 3u Haben. Wbgefehen von Louife von Limburg, bie am
8. Wpril 1837 im Wlter non 60 Tahren an ben Folgen der
Blatterrofe zu Wujtrow geftorben und dafelbjt Deerdigt worden
fit 3, bradien bdie drei ambern Gefdwifter ben Reft ifhrey
Lebens in Gbttingen 3u. Dorvothea Rebecca, die vermitwete
Frou Hauptmann von Meivell, ftarb am 30. Wugujt 1845 an
Ausgehrung 3), im ndadjten Jahre (26. XII. 1846) wurbde
Maria Elijabeth ,oon Jhrem bittern "Leiven durd) den Tob
erlbfet”. Die eingig ilberlebende Sdwefler Sopbie, die fajt
liebzig Johre alt war, wollte die wenigen Tage, die ihr nody
su leben Dbeldieben waren, mbglidft Jorgenfrei }id) geftalten
und erfudie beshalb den Bormund der Kinber ihres verjtorbes
nen Onfels CQubwig Wugujt, bem bdie Berwaltung der Fami-
lienge[ddfte oblag, auf Grund des Leib-Gebing-Tecefles von
1763, ben, wie oben ermdhnt, bie Bettern Carl Magmus, Emijt
PBhilipp unb Frievridy Otto (Ludwig Uuguit war damals nod
unmiindig) 1788 erneuert hatten, ihr als nunmehr der eingigen
Toditer die ausgefeiten 40 MRihlr., jowie die Halfte ber ihrer
foeben verjtorbenen Sdwefter nody zuftehenden Rente aus-
suzablen ¥). Longe wird fie im Genuf diefer Tleinen Bergiin-
Haung nidt mehr geblieben fein; benn am 20. Degember 1853
ftarb [ie 3u Gottingen an ltersidwdde.

Bor ihrem und ihrer Schuweftern Hinjdeiven hatten bereits
bie Deiden RKinder ifres Onfels Grnjt Philipp die Wugen ge-
fhloffen. Das dltere Kind war ein Solm, der im Mawy 1774
u Hilbesheim geboren war und die Namen Fohann Karl Phi-

) Ricdenbud) su Dannenbery.

") RKirchendud) zu Wuftcow.

Y Rivchenbuch ©t. Marien au @dttingen.

4 Bricf vom 15, Miiry 1847 aus Gittingen. (Familienpapiere.)

Hannoversche Geschichtsblatter A. F. 30 (1927) Aufnahme 124 von 314



— 118 —

Tipp Wilhelm erhielt ). Jn fehr fungen Joabren trat er in die
Pannoverfde Urmee ein, bereits am 17. Mary 1790 wiurde er
Fahurid im 14 Infonterieregiment, wurde nady vier Jahren
jhon Beutnant (8. 1L 1794) und inmt Ulter von 28 Jabrem
Hauptmann (26. IV. 1802). Jhum erbatf er [idh einen Heirats-
Tonjens 2), der ihm aud)y bewilligt wurde. Er fiihrie die dltefte,
bamals neungehujdhrige Henriette Rofine Felicitas, Todter
bes Rurhannooer|den Kommerfefretdrs Hofrat Ridard Johann
Friedridy Cleve u Hannover, ber ju Rieda bei BVerben und in
Dbhren begiitert war, Heim. — Bei bjdylufy ber Napoleonijden
Rfriege war er Wiajor, bald bdarauf wurde er penfioniert; er
lebte bann abwedelind im Berdenjden oder in Wiilfel. Un
legterem Orte flard er am 4. Juli 1822, Seine Gattin ver-
bradyte ibre leften SLebensjafre (gejt. 29. V. 1837) auf bem
vdterlihen Guie Hei Berden. — Die eingige Sdwefter von Karl
Wilhelm von Limburg, Dorothea Eleonore Yugujte Louife war
am 28. Juli 1777 3u Hilbesheim geboren, heivatete cinen nady
maligen Oberft non Soeft und jtarh tm Jjahre 1823, ein Jabr
nad) ihrem Bruber unbd gleidzeitig mit ihrem Bater Ernft Phi-
lipp und Onfel Julius Wilhelm Ludolf von Limburg.

MWie bereits angedeutet worben ijt, lebte damals als mdann-
lidies miinbiges Mitglied der pon Limburgs nur nod) Ludwig
Auguit, bes AUmtmanns Johann Friedridy jiingjter, in Hohem
Alter ereugter Sohn. — NAud diefer wurbe, wie alle Limburgs
jeiner 3eif, hannoverjder Offizier. Worher war er Page bes
leften Firfthijdofs von Hilbesheim. WAls Jwetundzwanzigjih-
riger (geboren am 10. Marz 1765 3u Laaen) trat er als Film-
rid) in bie hannooverfdie Urmee ein, nahm an den Koalifions-
Triegen feil, und wurde am 26. Mai 1801 Leutnont im 5. Jn-
fanterievegiment. Spdter lebte ev als Premierleutnant a. D.
it Hebern (bis etwa 1822), und jzog Jidy damn auf bas Lim-
burgjde Rittergut Loagen, das in den Napoleonijden RKriegen
von den Framgofen vdllig ausgepliindert und zeritort worbew
waz, jo bah es von Grund auf neu gebaut werben multe, uriid.

1) Getauft 10, 1L 1774; Rirdjendudy St. Unbdrene in Hilbedheim.
%} GtaatBardhiv, €al. Br. Urd. Def. 16 nr. 2204; bder RKonfend wurbe
am 14, Dttober 1802 erteilt.
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Hier ftard er am 14. Dai 1840. Wus feier Ehe mit Friverife
Luife Juftine Ditmer (geb. 25 Februar 1794 i Hannover, gelt.
11. November 1869 in Laaken) gingen 11 Kinder Hervor, von
bemen gwei in jugendlihem Wlter jtarbenl). Der Ubdovolat
Walffer aus Hannover, der Jdon zu Lebzeiten von Ludwig M-
gujt die immer [dwieriger gewordene Bermdgensverwaltung
iibernommen Hatte, wurbe beim FTode des Premierleutnants ber
LBornmund feiner iiberlebenden unmiindigen RKinder. Es wird
bies wabilidy Teine geringe Uufgabe gewefen fein; lebte dod)
Budwig Uugujt — ber Tein guter Wirt gewefen ift — in iner
Seit, bie eine Umwertung aller Befihverhiltniffe geldaffen
batte. Und o mufte ¢s benn fommen, daf in der erften Halfle
bes 19. Jabrhunderts bie Dald et Balbes Tabrtaufend lang
gebaltenen unb {orgfdltig vermebrien Befihtiimer derer pon
Limburg nod) und nady verlorengingen. Ununterbroden laufen
feit ben zwangiger Jabren bes JJahrhunderts bie geridiliden
PBerhandlungen 2) des Wdoofaten WdIffer mif ben ver|dicden-
Ten SParteien, in benen ein Stid nad) dem anbern verfauft
wurde. Die Lehngiiter wurben allmdblidy allobifigiert, was
biefem Falle dem Berlujt des Cigentums ziemlidy gleihlam. Der
Kinig von Hannover hatte dem Gefdledit vore Limbdurg ime
Jahre 1845 jum leften Male die uralien Lehubriefe ernemert,
im gleiden Johre allodifizierte er bdie widtigften jeiner Qehn-
jtiide. — Uudy der aubernrdentlidy grofe, iiber 1200 Morgen
umfaffende Gteiniorzehniens), ber feit Beginn des 15. ahr-
Bunverts Cigentum des Gejdiledits war, wurbe in diefen Jahr-
gebnten mit Geld abgeldjt. —

Bier Sohne und finf Todter fiberlebten den Bater. Dex
dltefte Sohn Ernjt Heinridy Wilhelm wurbe am 27. Dejember

) Dos vierte Rind: Jwon Wegonber Emil (geb. 14. Nuguft 1824 gu
Sangen, gejtorben bajelbit 24. Pivs 1825), und pad newnte: Bertha Fauny
Mefufine (geb. 12. I und geft. 28. III. 1832 zu Laagen).

%) Bieled in den Familienpapieren erholten. — Lacpen ift an einer Herrn
vou Sthwale verfauft tworden; Rethem gehdrt jest ber Fomilie von Partntann
unbt Heitlingen befipt ein Here von Hendborff.

®) Eine genane ,Situations Gharte von der in Herrenbiiufer, Heinbolzer,
Barentealber, Lifter und Stabt Felbe fiegenbe von Limburgifche Behent Linderey,
tuie joldie vom gefdywornen Qefent Bieher angemwiefen und vermefen wevden tm
Safir 1764”, ift neben einem dfnlichen Plan von bem Babenjtedbter Jehnt (1768)
im Befip der Familie.
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1820 in $Hedern geboren ). Derfelbe Heiratete gnes von Dii-
ting ans dem Haule Enblen (geb. am 8. Juli 1837 zu Verben).
Der jweite fiberlebende Sofn (bas fediste RKind) Heinridy Theo-
bor Friedridh (geb. 11. Juni 1827) wurbe englifdher Seeoffizier.
Nz SKapitdn 3ur See fam er bel bem RKentern eines Bootes bei
Giam am 6. Juni 1862 ums Leben. Sein nadjtjiingerer Bruder
Karl Yuguit Louis (geb. 23. September 1834 zu Laaken)
wurbe Lanwdbwirt?). Der jiingjte Sobn, zugleidy das elfte und
jingite Kind oon Ludwig WAugujt: Arthur Friedrid Biftor
pon Qimburg wutbe am 23. Wuquit 1836 ju Raaken geboren.
Yus feiner €he mit Wilhelmine Udilles (geb. 9. Wiry 1850
31 Gollal) gingen vier Kinder heroor®). — Gamilide finf
Tiodter 4) von Ludbwig Wuguit von Limburg |dlieklid) blieben
unverheiratet und lebten bis in unjere Tage in Hannover.

V.
GSdlub.

Nls dbie RKatajtrophe von 1866 iiber bas Kinigreid Han-
nover hereinbrad), ftanden von dem Geldledte von Limburg,
Das feit bem Beftehen der hannoveriden Wrmee ihr ununter-
brodyen tren gedient Hatte, die Briiber Eenjt und WArthur bei den
Fabnen bes Welfenbaujes 9),

) Getauft am 20. Mar; 1821 (Rirdenbud) von Kivdywahlingen, Amt
Rethent o. b, Uller) uud fonficmiert in dec ev.-lutheciihen Livde zn Ddfren.

?) Geine Ehe mit Helene Kind (geb. 19, Degember 1841 zu Leipsig,
geft. am 4. November 1895 zu Wiedbabden) blieh tinberlos.

%) Acthur Traugott Hond (geb. 4. November 1875 3u Prenglaw), Maria
Wilhelmine Margarete (geb. 7. Dezember 1877 ebenba), Edbuard Curt (geb.
18. @epfember 1881 zu Panfow) undb Ferdinanbe Helene Thetla (geb.
18. Geptember 1B86 zu Friedrichshagen).

1) Buije Augufte (geb. 2. April 1818 zu Hebern, gejt. 7. Februar 1859),
@lijfe Thefla (gedb. 8. September 1822 ebenda, geft. 8. Miirg 1900), Helene
Eharlotte Sophie Jofhantia (geb. 19. Fatnar 1826 3u Laasen, geft. 3. Januav 1897),
Dorette Henviette Elementine (geb. 16. Miirs 1829 ju Laapen, geft. 6. Miirg 1900)
und BHertha Fanny Welujine (geb. 15. Fanuar 1832 ju Laapen, gelt. 5. Ditober 1888),

%) Eenit von Qimburg wurde am 22, September 1842 im 4. hannoverjdhen
Jnfantevie-Reginent su Yitneburg Leutnant; Hauptmann mwucbe er in Stabe ant
22, Mai 1857, — Wethur bon LQimbury erbielt dad Reutnantdpatent beim
8. Snfanterie - Regiment (Ginbed, Northeim) am 206, WMai 1859.
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Ernjt von RLimburg, deflfen Vrujt das hannoverjdhe Iil-
Belmsireny [dmiidte, nahm |owobl an ben fiegreiden Gefediten
ber hannoveriden Armee gegen Danemar? im Kampf um bdie
Elbherypgtiimer (Wpril 1849), als aud) im deutjden RKriege an
ber Shladit bei Langenfalza teil. Sdhon in reiferen Jabhren
ftehend, empfand er wmit tiefem Sdmery dbie Wufldfung Dder
rubhmreiden Hannoverden Armee, in deren Reiben [o viele feiner
Dorfahren fiir ihbr Vaterland gelampft und geblutet Hatten.
Ein Troft war es fiir ibn, wie fiix fo viele alte Hannoverjdye
Dffigiere, da audy in bem Ieten Waffengang, bei dem bie
Fabmen ber tapferen bannoverden Urmee vorangetragen wur-
ven, fidh ber Sieg an fie gefnipft hatte. Nad) [dwerem inneren:
RKRampf entidlof er fid), im Intereffe feiner Familie und nad-
bern er von bem feinem Kinige geleifteten Fahnerneide entbunbden
war, in die preufijde Armee iiberzutreten. Gedadyte er aud) nody
oft mit Wehmut der alten hamuover|den Jeiten, ein Shwanien
gab es nidt mebr fir ihn: € war preulilder Offizier! Wls
Jolder ftand er als Major nod) e Fabhr beim 78. Regiment in
Cmben, unbd ging dann in Penjion. Als ber Krieg gegen Frani-
teid) audbrady, jtellte er Jid) wieber sur Verfigung und murbe
Sommanbdeur des Garnijonbataillons i Hannover. T rvegjter
Anteilnabme fiiv die Geldidie Jeines Gejdleddes, um bdeffen
Crforfdung et durd Unreguugen und eigene Studien jid) in Her=
ootragender IWeife verdient gemadt Hhaite, verbradie er jeinen
Lébensabend in Sondershaufen, wo ev am 9. Februar 1896 ge-
ftorben ift. Die Gefdbhrtin jeines Lebens, Wgnes von Diiring,
bie am 28. Augujt 1853 bem eingigen Kinde ihrer €he Fried-
rid) Wilhelm Ernjt Urthur von Limburg 3u Stade das Leben
{dentte, war eine geiftig Hodjiehende Fray. Sdriftitellerijdy
tdtig, und jtets opfermiilig bereit, mo es 3u helfen gult, bildete
fie als vertraute Freundin der Pringelfin Elijabeth von Sdwary-
burg-Gondershaufen den geiftigen Mittelpunit diefer Refidens,
in der fie allgemein betrauert im Tovember 1911 veridied.

Der fiingfte Bruder von Ernft von Limburg, Premierlents
nant Wrthur, begann feine Titigleit als preupilder DOffizier
bei dem Brambenburgifden Infanterie-Regiment Nr. 64 in
Premglau. Nod) por dem RKriege 1866 wurde er hier Haupt-
mann und Rompagniedef. Im Felbzuge von 1870/T1 Bat er
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fih Dervorragend ausgezeidmet, namentlid) in der Sdladyt bet
Bionville, an der —— wie aud) das Geldidtswerll) des grofen
Generalitabs riihmend hervorhebt — das 64. Jnfanterie-Regi-
ment unter furditbaren Berluften entjdieidenden Wnteil genom-
men hat. Die [dliditen Worte, mit benen WArthur von Limburg
feines Wnteils an biefer Shladt gebendt, migen der Vergefjen-
heit entriffen werden. |, Die 6iec Compagnie®, — Jdreibl er —
weldie frith Hhalb 7 Uhr von Vagny dem Regintent nadygeridt
war, horte bald auf ihrem Bormar|de den Kanonendonner von
Wionpille, und ber Hauptmann von Limburg, Firdtend, auf
ber ifm mitgeteilten Woute nidht mehr redizeitig Heranzutom-
men, tahm feine Direction au bruit du canon. &o fraf er auf
bie 10. Brigade, [dHlol Jih auf Befehl bes Generalmajors
vont Sdpwerin mit feiner Kompagnie dem fedtenden 52. Regi-
ment an, und griff frdftig mit in die gegen den linfen Fligel
ber feinbliden Stellung geriditeten Wngriffe besfelben ein. Die
grofen Berlufte der Compagnie an Offizieven und Mannjdaften
beweijen, dal bielelbe aud) an diejem Plake die Tummer ihres
Regimentes ju Ehren zu bringen wufte. Dies wurbe nod) von
bpem Commandeur genannter Brigade in einem befonderen
Gdyreiben e beehrend hervorgehoben. Es wurden in Summa
ein feimdlides ®eldig genommen und mehrere Bundert Ge-
fangene im Dorfe Bionville gemadt. Eine beftimmte ~Jahl der
Gefangenen ift nidt angugeben, dod erreidht die Jiffer im Mi-
timum 4—500 Mann. Die grogen Berhijte des Regimentes
Bier aufuzdblen, unferlafie i, — Soweit Wrihur von Lim-
burg. Die offigielle BVerlujtlifte ) ves Tages von Bionville wnd
Mars = la= Tour filhet im Jnfanierie - Regiment MNr. 64 nidt
wertiger als 14 Offigiee, die auf der Wablftatt geblichen fmbd,
und auBerdem 27 Offiziere als BVermunbdete an; 3u lefteren ge-
horte audy Hauptmann von Limburg. Wit bem eifernen Kreuz
gefdymiidt, fehrte er aus dem RKriege nady Premglou zuriid. Hier
blieb er nod) bis 1879, bann wurbe er als Vigjor in das Grena-
bier-Hegiment Nr. 4 nad) Danglg verfelt, dem er nod) jwei
Jahre bis gu feiner Penfionierung angebdrte; geftorben ift er
1897 in Frriedridshagen bei Berlin.

) Der veutidh-frangidjifde Rrieg 1870/71. Verlin 1874, 1, 1, &. 541 ff.

B % a. D. Unlage 21, &. 161
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fuch Major Ermfts eingiger Sohn Friedrid), auf den Gym-
nafien 3u Stade, Embden, Hannover und Sondbershaufen, wo er
1877 fein Ubitutientenexamen madyte, porgebilvet, wurde preu-
Bilder Offizier. 1879 wurde er im 2. Heffijden Jnfanterie-Re-
giment Mr. 82 Leutnant, dem er in feinen verjdiedenen Stanb-
otfen in ®bttingen, Northeim, Goslar und Einbed lange Jabhee
bindburd) angehdrte. Um 14. Sepiember 1893 wurde er in dem-
felberr Hauptmann. Eire jdywere BVerlefung im Dienjt, infolge
¢cines Gturges mit dbem Pferbe, ndtigte ifm, den Frontdiewft
aufzugeben. Jn Genelmigurtg feines Abjdicdsgefudis murbe ex
mit bet Wnslidt auf Wnftellung in der Gendarmerie jur Dis-
pofition geftellt und sum Begirlooffigier in Mihlhaujen i TH.
ernannt. Wis folder erfielt er ben Eharatter als Major, mit
weldemn Dienjtgrad er in der Gendarmerie mwieder angeftellt
wurde. WUm I3. September 1906 erbielt er das Patent alg
Major. Da fidh die Folgen feiner Dienftbejdddigung immer
[dmerzhafter Demerthar madien, jah er §idy 1907 gegwungen,
feiten Abjdhied zu erbitten, der ihm mit ber Beredhtigung zum
Fragen ber Uniform feines alten Regiments bewilligt mwurde.
Crleidjtert wurde diefer jGmere Sdritt dem Major, der wie fo
picle Jeiner Borfahren, mit Leib und Seele Solbat war, im
etwas burd) ein befonders clrendes Sdyreibert des Chefs der
Gendarmerie — Generals ber KRavallerie v. Hennigs —, in wel-
dem biefer Teinem lebhaften Bebauern Uusbrud gab iiber bie
‘Abjidht, ven Abfdhied 3u erbitben, und dem Majnr feineUnerfen-
nung ausiprady iiber bie bem Staate geleiftetenn guten Dienjte.

Jn demielbert Jahre wurde Major Friebrid) von Limburg,
nadbent er demt Yohanniterorden [ieben Tahre als Ehrenritter
angebdrt Datte, burd) das Kapitel aufgefordert, fidy zum Ritter-
Thlag 3zu melden. Jm  Sahre 1908, am Johannistage
(24. Suni) wurbe ex durd den Herrenmeifter, Se. Konigl Ho-
Beit ben Pringen Eitel Friedridy, in Sonnenburg zum Redts-
ritier gejdlagen.

Die etjte Gemahlin von Friedrich von Limburg, Bally von
Pofed, Todjter des Oberften pon Pofed und Caroline, geb.
Freiin von Kottwih, hat ihm drei Sdhne gefdentt: Enno Eridy
(geb. 5. tovember 1893 3u Sonbdershaujen), Hans Bemd (geb.
20. Auguft 1899 ebendort), und Gerd Barthold Eberhard
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Ehard (geh. 18. Marz 1901 3u Gibttingen). Jum gweiten Viale
verheivatet mit DMagdalena Wppelt — bderen Eltern und Bor-
eltern bas jdne Gut Pratau bei Wittenberg jeit dem 16. Jahr-
Bundert in Belif haben —, wurbe Fricbridy pon Limburg am
6. TMovember 1911 zu Hannover ein Thdterden bejdieden, bas
nad) feiner WUhnmutter Kyne Henannt und in der Kirde feiner
Biter, in der Maritlivde zu Hannover getauft worben ijt.
*

& P
Mit der Reidsgriinbung, die einen neuen modernen Men-
fhen gejdaffen hat, war eine lange Friebeszeif iiber das deut-
[de Baterland gefommen. Sie hat es ermiglidt, die Hiftorijden
Fotfdungen 3u vertiefen und auf ein Gebiet 3u lenfen, das vor-
vem nidt geniigend in feiner Bedbeuhuing fiir das Gange gewiir-
digt worden ift; auf die Familienforfdung, die Heimatsge]didde
im engjten Ginne des Wortes. Das Lanb und die Stabdte wur-
ben eingebent der Taten ihrer BVater und ihrer alten Gejdled)-
ter, bie an bem Deutigen ftaftliden Bau gezimmert Haben.
©o ge[dah es aud) in Hannover. Danf dber unermiiblichen
Fiixforge von Bater und Sobn, Ernjt und Friedrid von Lim-
burg, wurhen bie alten Grabiteine unb MWappen der Familie tn
Hannover an Hdujern und Kirden ihrer Bebeutung entfpre-
dend, wiitbig wieder Dergejtellt. W bis in die IMitte des
vorigen Sabrhunderts in der Markilirde zu Hannover dbas
1340 geftiftete alte Mappenfenfter der Limburgs prangte, und
bann trauriger Unverftand es perloten gehen liek, ijt mun von
Friedridy von Limburg ein neues wieber aufgerichtet, bas an
ben alten ®lang der Familie gemafmi!). Die Stadbt Hannover
{it i der Beveutung dicjes Gejdlediies fiur den Rulm ihres
Gemeinwelens bewupt geworben; es hat ihr jingjt (1897) da-
burd) beredbten Wusbrud vetliehen, dak fie einer Girafe bes
alten Hannovers, dbas von jo pielen Limburgs geleitet worben
ilt, ben Mamen Limburgjirake ) gegeben Hat.

) Major Friebridh von Limburg veranlafite, bofi (durd) den Wappen~
maler Benzel) bie Drei Wappen am Haufe WUm Martt 11 wieder Hevgeftellt
fwurben. Ebenjo wucbe ein Totenfdhttd der Fomilie im Turmeingang der Markt-
Hedhe ecneuert. Dag 1906 neu angefertigle Wappenfenfter ziert jebt bas lepte
Kivdenfenjter nadhy dbem Turm Hin.

%) Qn einem Briefe bed Heren Stabtbiveltors von Hannover, Tramm, an
Major Friebridh von Limburg (16. Oltober 1807) Heifit e3: ,ES gereidt mir
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Die leften Trdger des Mamens oon Limburg felbjt Haben
dbas Meifte jur Erinnerung ifres altehrwiirdigen Ge[dledites
getan. Bon Wiajor Ernjt von Limburg, der jur Bearbeitung
feiner Familiengeldyidhte die erften Anregqungen gegeben hat, Hat
fein Sobn Jriedridy das lebhafte Jntereffe fiir das Studium
pont Heralbit und Genealogic geerbt. Jn miihevollen Wrbeiten
und Berhandlungen Hat er es burdigefeht, dak in Stadt und
Land Hannover die Grabjtdtten feiner BVorfahren wiitdig in
Gtand gejet worben find. Gr Hat bie Drbnung feines reiden
Famtilienard)ives veranlaft, bas — foweif es fid) um die Lehns-
und Befiburfunden Hanbelt — jelt im Staatsardio 3u Han=
nover beponiert iff, wobei der Familie das Eigentumsredt ge-
wabrt geblieben ijt.

Seit Eenjt von Limburg nennt jid) die Familie nad ihrem
Gtammgute pon Limburg-Hetlingen Und wenn aud
ber alte ©if RQubers von der Hetlege, bas Heutige SHeitlingen,
nidt mehr in den Hianben der Familie ift, {o [ebt dod) Jein Name
in unverginglider Kraft in diejem Gefdledte fort. Jn biefen
Tagen it ein neuer Belif im ail-Hhannoverjden Lande ber Fa-
milie erftanden; ein ftattlides Gut im Kreife Stade Hat Fried-
rid) von Rimburg-Hetflingen fir die Familie erworben. Dant
obrigleitlider Genehmigung wird es fortan Hetlingen Heihen.

Das Haus in der Djterfirafe, das ben Limburgs, wie wir
wiffen, einjt gehdrt batte, ierte jeit 1529 ein i Tart{denform
ausgefiihrier Wappenijtein mit den drei Wibbertopfen. Bei Ab-
brud) biefes Haufes entging ber Stein bder Bernidiung; e
wurde im Provimialmujeum ju Hannover aufgeftellt. Nun wird
er bem neuen Hetlingen — gleidfam als Edjtein, auf dem ein
Haus rult — einverleibt werben ). So fiigt fid) wie im ewigen,
nie rubenden RKreislouf in verjiingender Kraft das Nlte gumi
Ytenen. Die Limburgs werben ihre Kraft zum Dienjt im grofen
deutiden Baterland von dem el Hernehmen, aus bem ibre
Borfahren ftets ge[dbpft Haben, aus der niederfadfijden Heimat.
guc lebhoften Genugtuung, die Mitteilung su madjen, dof ber Magiftrat wov
einigen Tagen befdyloffen Bat, der memen Durbruchftrafe in ber Ultjtadt in
bantbarer Grinnerung an bie Wirtjamfeit derer von Limburg in Hiejiger Stadt
ben Monien LimburgftraBe gu geben”.

) Dant dem Entgegentommen ved Heren Mufeumsbdireltor Dr. Wehude unb
bed Derrn Landeshouptmann von ber Wenfe in Hannover.
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Die gemaltigen Ereignijfe, die feit Wbjdup der vorliegen-
ben Arbeit durdy Heren Dr. Wolff iiber unjer Baterland Herein=
gebroden jind, haben naturgemdl aud) die Familie von Lim-
burg=SHetlingen nidt unberiihrt: gelaifen.

Beim Ausbrud) bes Weltlvieges ftellte id) Major Friedridy
oon Limburg-Hetlingen jojort wieder zur Berfiigung und nabhm
in den oerjdiedenjten militdrijden Stellungen an ihm teil. JIn
ber lekten wurbe er zum DOberfilentnant ernannt. Sein dlteffer
Gobit, Enno-Crid, war der lelte aftive Regimentsadjuiant im
fgl preuf. JInf-Regt. Nr, 74 in Hannover. Er fodt im Weften
und Ojten und wurbe mehrfady vermunbdet. Der 3meite Sobhnj
Hans-Bernd, fiel als Fahuridy im Regiment ,Grofherzog von
Weimar”, nod) nidt adizehnjibhrig, getreu den irberlieferungen
feines GeJdledits und feinem Fabneneide fiir Kaifer und Reid).
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Die Besiehungen der Kompontften
Felir Mendeldjohn Bartholdy

und RKarl Loewe zu Hannobver.
Bon Ridard Tronnier.
L.

Heliz Mendelsiohn Lartholdy Hat, foweit id) fehe, nur auf
ber Durdreife cinmal in Hannover geweilt ). MWas ihn trof-
bem mit unferer Stadt in Deadtenswerie Verbindung gebradt
hat, Jind peridnlide Besichungen gewefen. Drei Hannoveraner
haben in feinem Leben eine mehr ober minder bedeutjame Rolle
gejpielt.

Der beriibmte Hhannoverfdye Arst, Prof. Dr. Stromener,
deffen Marmorbenimal an der Georgjtrake eine vortrefflide
UnidGauung von feiner iiberlegencn, geiftoollen und Jatirijdhen
Welensart vermittelt, weilte fein leytes, mit dem Dr.-Ezamen
beendetes Stubdienfemefter in Berlin (Winter 1825/26), fand in
bas fury oorher nady ber Leipziger Strafe 3, dem [pdteren
preufijden $Herrenbaus, verlegte Heim der Familie Mendels-
fobn Gingang und Dat in feinen , Erinnerungen eines deut-
jen Wrstes” (Hanmover, 1875, namentlid) [, 197—205) eine
anjdaulide, wertoolle Sdilberung des jid) bdort abjpiclenden
Sebens nebjt Betradtungen iiber ben Tonmeijter Hinterlafjen.
Dariiber Dhinaus hat er jpdter unbewuft mittelbar in Felix’
Beben eingegtiffen. Gelegentlidy feines erften ufentbelts in
England (1827/28) filhrte er Wiendelsfohns bejten Freund
RKlingemann bei ven ihm miitterliderfeits permanbdien Benedes
ein. Durd) Klingemann madte Felix bann die Befannt{daft

Y) Ynton Scheele hat ihn tm Frembenbudy bed vormaligen Britifh Hotel
gefunben (Romidbiantenfahrten; Hannover, 1883, &. 318).
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Benedes und derfenigen Franfurter Familien, in denen er feine
Frau (geb. Jeanrenaud) fiwden [ollte (I, 323).

o Mur Einen Freund fonn der Menjd Haben, . . . . Und
bas fagte i) von gangem Herzen audy, als idh) Deinen Brief be-
Tam, Du einer Freund!”, drich Felix Mendelsiohn am 6. De-
gember 1846 an Karl Klingemann, bamit die Stellung
beiber zueinander bejtens botumentierend. Durdy bas Ber-
ldhulben Eduard Devrients, eines anberen Freundes Menbdels-
jobms, it Klingemann etwas Geltjames gejdeben. Sunddit Hat
Devrient in feinen |, Erinmerungen von jenes TWefensart eiw
Bild entworfen, bas Stromener (a. « D) als durdaus irrig
begeidnet: nidt ,,ceremoniell diplomatijd’ fei er gewefen — fiir
iolde Ftaturen Habe Mendelsiohn Teinerlei Sympatbhien ge-
habt —, fondern |djiidtern, eine Eigenjdaft, bie fidy erft bei
lingerem Berfehr verloren Habe.

Shlimmer mwiegen jwei weitere Fehler Devrients, weil fie
n bie Wiendelsfohn-Biographien itbergepangen [ind. Gejtiikt
auf femne , Erinnerungen’, jtellen Reigmann (1893, S. 36} und
Wolff (1906, ©. 20) — Dahms (1922) auiert [idy Dieriber
nidt — einmal Klingemamn als Sohn bes Braunfdweiger
Theaterdivettors und Dramatifers Prof. Aug. RKlingemann Hin,
madt ibn Reikmann anderfeits — Wolff [akt die Frage offen
— 3um Didyter von Menbdelsjohns eingiger (und aud) nur einmal,
am 29, Wpril 1827 aufgefiihrien) Oper ,,Dic Hodgeit des Ca-
madip™ ). Erjtere Angabe Hat Stromener Dbereits 1875, ohne
Beadytung 3u finden, wie folgt beriditigt (I, 72): ,, Limmer it
ber Geburtsort von RKarl RKlingemann, des liebenswiirbigen
Didters und Freundes von Felix Mendelsfohn. Er wurde ge-
boren am 2. Degember 1798 und jtarb ols foniglidy hannover-
fher Qegationsrat in London am 25. September 1862, Sein'
Bater war ber Rantor Klmgemann i Limmer. Jdh lernte ihn
it Mendelsjohniden Haufe in Berlin fennen und fand ihu
jpdter in Lonbon wieder. JIn das Haus jeiner Ellern fam id
mehrere Sahre lang, um jeine an der Brujt leidende Scdwefter
3u bejuden. Sie war ein 3artes, [dfanfes, liebenswiirbiges
Wefen, ihrem Bruder Tehr abulid), Jie trug ihr unlbeilbares

1) Die Shreibung ,Ganado” ifi unbereditigr. Spridy: Kamatidio.
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Qeidben mit feltener Rube und Ergebung, jo dak idy midh fehr
fiir jie imtereffierte. Aud) die Elern waren fanfte, gottergebene
Qeute mit feinen Gefidtern . . Jum Dante fiir meine Be
mithungen um Yeine Sdiwefter {denfte mir RKarl Klingemann
Byrons Werke, die usgabe in 17 Battder . . .

Leiver it Kingemann nidt 3u bewegen gemejen, Jeine Didy
tungen zu Jammel. Der befannte Staatsmann und Gelehrte
Ghriftian Karl Jofias Freiherr von Bunfen, ver wihrend Jeires
Wufenthalts als preufijder Gejandier in. Lonbon (1842/54)
mit ihm Freundidaft [GHlok, madte 1856 einen Berfudy in diefer
Ridtung. Klingemann, der.Jidy 1845 mit Sophie Rofen in Det-
mold vermdhlt Hatte (R. Hartmann, Gefdidie Hannovers,
1886, €. 1008), perlor in genanntemn Jabre ein Kind. Tw
feinem Konbolenzjdreiben jpridt Bunfen (Leben, Vand I}
,,0¢nt pon ihm und gewip vielen mit ihm geheglen Wanjdy” aus,
Klingemann mbge eme Sammlung Jeiner Didtungen, und
swar mit ihren Singweifen unternehmen, um in der wabren,
eblen Sunjt Troft zu finden. Bergeblih. Wer etwas von
fefnen Berfen Temnenlernen will, mup 3u den Kompofitionen
Menbelsjolns greifen. Mit adt Texten fteht ba Kiingemamn an
ber Gpite aller Didter, deren Gebidte Feliz in idnende Lieber
vermanbelt hat (Dahms, S. 114). —

Was nun ,Die Hodeit des Camado” anbelangt, fo ijt
SRlingemann beftimmt nidht der Librettift. Ob ev oielleidht bei
ber Entitelung des Opernbudies die Hand im Spiel gehabt hat,
fann man vermuien, aber nidt beweilen. Der Berfafler war
— wieber Hat die Dendelsfohn-Foridung hamnoverjde Bet-
Bffentlidungen iiberfeben — ungweifelhaft unjer Mithiivger
Frievpridh Boigis ©bddele, audy ein Hannoveraner, Hat
B in bder erften Uuflage feines beriihmten ,Grundri (I,
. 1104) bereits 1881 als [olden nambaft gemadt?).
®. 0. Qoeper Bat feine Ungabe bem Urtilel , Menbelsfohn’ ini
ber Allgemeinen Deutffien Biographie (Band 21, 1885) ein-
verleibt, was Reifmann unberiidfidtigt 1kt Wolff 3war (im
Anbang 48) erwihnt, aber nidht als vollgilltig betradtet. o«

1) Freili mit gwei Uurichtigheiten: e - freibt ,Gamadjo” und batiert
1826, Qn bie 2. Muflage ift Voigts nidyt mebr aufaenomme.
9
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her Goddele gelddpft bat, ift nidt ju erfehen; ba er 1814 in
Qelle geboren it und in Honnover, Celle und Gittingen (als
Univerjititsprofeijor) gewirtt Bat, Tonmte ihm bdie literarijdhe
Tatigleit feines Jeitgenoffen Boigts nidt leidht entgehen.

Nady den iibereinjtimmenden Beriditen bei Bddele, Hart-
mann (S. 1007) und Rothert (Allg. Hannover[de Biographie,
11, 588) ijt Frievridy Boigts am 31. Oftober 1792 in Hannover
geboren, bat bas Lygenm befudyt, ift am weiteren Sdulbefud
burdy die fromgdliide Befetung verhindert, 1813 durd) dew
Bebeimen Sabinettstat Rehberg im bas Stewerfad) gefommen
und als Oberjtencrrenijor a. D. am 21. JNovember 1861 in
Jeiner Baterftadbt geftorben. Unter feinen MWerlen find am be-
deutenbditen der biographifde Roman |, H5ity" (1844) und 3wei
Banve , Novellen” (1848), von benen eine in Leipzig mit dem
etftet Preis ausgezeidmet worden ift. Gddefe nennt ihn einen
yGedantenvollen und gemiitreiden Novellijten”, Hartmann ,eine
RKindesfeele in rauber Hiille, ein reidh) pocfiennlles Gemit, durdy
biec wiberwdrtigjten Sdidjale getriibt und burdy Berfenmung
umbiiftert”’.

Wie Boigts dagu gefommen ift, filr den fiinfzehnjdhrigen
Felix Wienvelsjobn ein Opernbudy ju [dyreiben, Dleibt, wie er-
wdBnt, dunfel. Daf er es getan Hat, ergibt [idy itber allen
Jweifel erhaben aus einem Briefe Mendelsiohns pom 13. Wi
1824 an ,,Herm, Hermn Voigts Wohlgeb. Hannover', ber fid)
in ber Horrpsiden Autographen-Sammlung des Keftner-Piu-
feums befinbet. Boigts felbjt Hat ihn nady einem, offenbar von
Harrys, an dejfen ,, Pojaune” er mitarbeitete, fammenben BVer-
merl biefem ,mitgeteilt”. Uns Lidt gezogen fatdas Sdreiben —
und im gangen mande der Mendelsjobhns Begichungen u Han-
nover beriihrenden Fragen riditig dargeftellt — ber verdienit-
volle Erjor[der bes TMufillebens unjever Stadt, Dr. med.
Georg Filder, in einem Feuilleton des Hannover)den Couriers
pom 10. September 1901 (Wbend-Ausgabe).

Sn ihrer Abhanblung iiber die Harmside Sammlung, die
bamals fid nod im Stadtardiv befand, hat WUrma Wendland
ben Brief abermals in oollem Umfang verdffentlidt (Hannover-
fdie Gefdyichtshlatter 1903, ©. 117/8), leider wieber, ohne dak die
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Mufitforjdung dbavon RKenntnis nahm1). Der Titel der Oper ijt
im Brief ywar nidt genannt, ergibt fid aber unzmeibeutig aus
dent barin ermdhnten Namen Tarrasco, Bafilio, Ludndva, Sando
ufw. Plenbdelsjohn bittet ben Didyter, bie Oper ,ja nidit in brei
Nufziige emzuteilen, jondern es bei ben beftimmien jwei Wften
3u laffen”. Boigts Hat biejen Wunid, Jowie den, den weiten
Akt mbdglidit bald qu fenden, erfallf. Die Kompofition fallh
nad) Dahms (S. 35) in die Feit vom Juli 1824 bis m den
Augujt 1825, und Mendelsiobn wollte fie, wie er in einer Nad-
foyrift feines Briefes bemert, erft in Ungriff nehmen, wenn er
»0as Gange iiberjehen’ Idrme. Dic Kbniglide BViihne in Berlin
bat das Libretto fiir bie Muffihrung von dem Freiberrn vow
Lidtenjtein umarbeiten Ia]jen und Boigts’ Namen auf dem ge-
brudten Textbud) nidit erwdhnt. Da aber, nady Prof. Wolffs
Wusfiibrungen, dejjen Wortlaut nidt mit dem in ber Partitur
und dem RKRlavierausjug iibercinjtimmi, dnbdert bies Gejdehnis
an dem Sadperhalt, b. §. Friedrid) Boigts’ Wutoridaft, nidts.
I1.

Karl Locwes erjte Untniipfung mit Hannover liegt, Joweit
feititellbazr, auf dem Hebiete des Berlags. JIn der Harrysjden
Nutographen-Gammlung bdes Keftner-Mufeums befinden fidh
swei bisher unverdffentlidie Briefe Loemes, bdie folgenbden
MWortlaut Haben ?):

a) An bie Hof~WMujitalienjandlung Hleven] Nagel Wohlged.

in Hannover.

Hodhgeehrier Herr,

LBor Jahr und Tag erbict id) aus Hannover eine Jufdrift mit
ber Bitte um Manuftripte meiner Fompofition. Da idy bamald nidhtsd
porritig Patte und mit qrdfexen Wrbeiten befchéitiglt wayx, o wverlor i
den Mamen bed geehrien infenbers aued dem Geddchtniffe. Jebt Habe
ith einige Sachen fertig, bie id) den Bevlegern offevieren famn, und frage
bet Jbmen an, ob Ste meine neuefte Ballade ,Der Mobrenfilri” von
Freiligrath (in drei Ubteilungen) sum Werlag haben mwoller, su pleicher
Beit erfudie idh Sie, beilicgendes Schreiben an Herrn Badymann gelangen
laffen 31 wollen, unb gwar ohne Verzug. Umgehend um Antroort bittend,

ergebenft

Stettin, dent 4. Wntguit [18)43. Dr. Zoetve.

) 9 einer Tingeren Abhandlung, die fich mit der Ldfung Finer Reife
vont Menbeldfohn-Problemen befaft und bie in b:r_ ,.‘Tteuep Rufit » Jeitung”
eraudlommen wird, bringe ich ifn Dbeshald nody einmal im TWortlaut gum
Ubbrud.

N Redtidreibung mobdernifiert! [ ] Bon mic! .

Qt
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b) Un denfelben,
Er. Wolhlgeboren
beehre idh midh anbei eine Ballade ,Der PoHrenfileft” zur Anjidt mit-
guteilen, und bemerte, ba§ b3 Honorar daffic neun Friebridyad'ov betrdgt.
Grgebenft -

Stettin, ben 13. NAuguft 1843. Dr. Soetve.

6 Freterempl{are].

Der ,, Mobrenfiirft" wurbe in Hannover nidt wobhl auf-
genommernt; et fam im folgenden Tjabhre bei Medjetti it Mien
beraus, wie fidy aus bem Anbang der von € . Bitter bear-
Beiteten, 1870 in Berlin erjdienenen ,,Selbjtbingraphie’ Karl
Loewes ergibt.

Sm Jabre 1845, gelegentlid) feines WAufenthalts in Han-
nover, nahm ber Pieijter bie Bejichungen zum Berlag Bad):-
mann wieder auf, diesmal mit dem Erfolg, dah im genannten
Jabr fein op. 104 , Die Freude. An Sami. Miry. Drei Ge-
bidyte von Goethe als Duetten fiir zwei Soprane jeinen liehen
Todtern Julie und WAbele fomponiert”, und 1847 op. 109 , Die
verfallene Miilble. Ballade von J. N Bogl” und op. 110
I Am Kiojterbrunnen von §. N Bogl, 2. Wollenbild vow
Lina Loeper. Der Frau L. Loeper Tomponiert”, erfdiienen.

Bon der Rotrefpondeny und den Bertrdgen ift, wie ber ver-
ftorbene Jnbaber ves Berlags, Herr Friedrid) Badmann, auf
meine Bitte banfenswertermeife feftgeftellt hat, nidts mehr vor-
banden. Cinige Angaben diber den BVerlag, die Herr Badymam
fo liebenswilrbig war mir u maden und die i) durd eigene
Radyforidungen erganst Habe, bdiirften i biefem Jujammien-
Pang nidt ohne Jniereffe jein.

Der Grofoater des Berjtorbenen, der Hofmulifus (Wald-
hornift) €hriftian Badmann, begrindbete das Ge[daft
unt 18201). Stad) wedfelnden Berfuden, es flott u erhalten,
verfaufte er es in ben dreifiger Jahren an WAd. Nagel, der es
1837 nady dem Holymarkt, 1844/45 nad) ver Marktjtrahe ver-
legte. Badmann, der 1836 in Penfion ging und in ber Jwi:
[dengeit ein Pianoforte - Magazin, pdter audy eine Kunjt- und
Mntiquariatsbudhandiung unterhielt, nahn 1842 die JNeugriin-

Y Die Harrysd, unermitblihe Autographen-Jiger, haben fidy einen Teil der

Rorrefpondens jdhenten lafien und fo ber Madimelt aufbewahrt, Dasd dltefte
Gdyretben an Badymantt, bon einem Leipziger Mufitbireltor, datiert: 22.8. 1821,
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bung bes Berlags vor. Geitbemt befteht diefer ohne Wnterbre-
tung. Das Geid)dft befand [ih im damaligen vornehmijten
Biertel der Refivengftadt, ber Leinfirafhe, und mar an der
Stelle, wo fid) jefit der Iuftige Bau der Marihalle erhebt.

Der Sobhn bes Berlagsgriinders, Louis, bradie bdiefem
Jmeig ver Hof-Mulilalienhandlung Iein bejonbderes ' Jniereffe
entgegen, jumal bie BWerlequng bdes Gediftslolals infolge ber
grofen Berdnbderungen, welde von 1843 bis 1847 die Einfiih-
rung es Eifenbafmoerfehrs in Sannover hervorrief, wnidt
vpom Gliid begiinftigt war. Sowohl in der Undreaeftrahe, wie
ber Gt. Padhofitrake, wie der fiibliden Georgjtrahe und bem
Theater-(Rathenau-)play fehlte es an bem fir einen Berlag
notwenbigen Raum. Nady Uufgabe ves Sortimentsgeldhdfts be-
treiben Badymanns den in Hannover - Kleefeld befindliden Ber-
lag allein meiter. JIm gangen Tind reidlidh 1500 Sadpen her-
ousgebradyt worben. Die anfdnglid) mit bem Betrieb verbundene
Motenjtedherei ift [don friibzeitig der inbultriellen Entwidhing
sum Opfer gefallen.

iyt unintereflant zu Horen diirfte [dlieRlid die Tatfade
feitt, bafy bie 1845 verlegten Duette Karl Loewszs audy jeht nod
verlangt werden; der Borrat geht ju Ende, cin Neudrud wiirde
nidyt ohren?).

Die perjdnlide Filblungnahme mit einem feiner Berleger
war Jelbjtverftandlidh nidf ber eigentlihe Grunb fiir Loewes
Komnten nad) Hannover. Der Komponift — geboren 1796 in
£5bejiin, Bezitl Halle (Saale) — ftellte feinen wobhlgejdulten
Tenor in den Dienjt feiner MWerle. Wegen feines Amts — er
mar in der Hauptseit feines Vebens ftaatlidher (Gymnafial-) und
ftabtijder Pufifoivettor und Organift in Stettin — formte er
nur eine, filr bamalige Berhilinilje crirdglide, filr Beutige
gang unmbglide 3cit dagu benuben, ndmlidy die Sommerferien.
1ber feine von etwa 1830 bis 1847 durdgefiilhrien Kongert-
fahrien, auj berten er das Wngenshme, Unregung unbd Erholung,

") Unter der geringfiigigen, nod)y vovhanbenen Korvejpondens dlterer Jeit
ift ber von Peint. Marjdmer eigenbiindig gefchriebene BVertrag, feinent ,Adolf von
Maffou” Betreffend, su nenmen — fitr den Verlag eine {dmerglidhe Erinnerung:
bie mit 1050 Talern fonorierte und mit grofen Koften in allen miglichen
Nusgaben verdffentlichte Oper erlebte eine eingige Anffithrung wnd ging garnidt!
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mit dem Miigliden, Propaganda, gejdidt 3u verbinben wufte,
beriditete er regelmdhig und in anvegender Form Jeiner Frau.
Diefe Bevidite haben in der oben erwdbhnten ,,Selbjtbiographie”
Wufnahme gefunden.

Dr. G. ilber widbmet in feiner , Mufil in Homover”
(2. Wufl, 1903, S. 140) bes Wieifters foldergejtall uftande-
gelommenem Bejud) unferer Stadt nur den Turgen Say: ,,Bon
Jnterelje war aud) ber Gelang bes Sddpfers der Ballabde,
Karl Loewe”. Werm man bie Jo oft gebradten Sdilberungen
anberer Kinjtler (Berling, Gounod u. a.) vergleidsweile betrady
tet, fo brdngt [id) der Gedanle auf, dag Fijder bei ber Fille
bes von ihm perarbeiteten Sioffes Loewes Beridt entgangen
iftt). ©he diefer, der bes Jnterefjanten jo manderlei bietet, tm
Wortlaut wiedergegeben wird, feien einige, sum DBerjtandnis
notwenbdige Erlduterungen vorausgedidt.

Bermittelit der am Sonntag nad Himmelfabhrt2), dem
19. Mai 1844, feierlid) erdffneten Babn nod) Braunjdweig traf
Katl Loewe am 31. Juli 1845 in Hantover ein. Sein erfter
Bejudy galt Badymann. Dann begab er fid u Marfdmer, ber
—- laut Woregbudy — 1844 und 1845 Burgjtrafe wohnte3).

Der von Loewe nidht genannte Galthof, in dbem er abitieg,
war bas Britilh Hotel der Geby. Weffel, am Neuftddvter
Partt. (Die Hannoverjdhe Jeitung verzeidinet ihn dort unfer
o, Angefommene Frembe, angemelbet am 1. WUugujt”.) iber diefe
Gaftitatte liegen intereffante Nadyridhten in bder Literatur vor.

Jm Jahre 1747 begann die Meujtadt den Bau eines Rat-
Baufes an beoorzupter Stelle, auf dem Reuftdbdter Marfte.
©pater bejdlog man, bden Neuban wirtidaftlid nugbar u
maden. So trat unter dem Namen | Neue Sdhente” das |, Bri-
ti{h Hotel’’ ins Seben +).

1) @ 3ahlt ihn aud nidht untex den wenigen Longertiecenden Ritnftlern auy,
die Marfdmerd Gifte gewefen find (Maridner-Erinnerungen, 1918, S. 200).

%) ®. partmanu (Hefdichte Hannoverd, €. 489) bezeidimet ben 19. Mai 1844
irytiimbid) al8 , Himmelfahristag” (ogl. 5. B. Haudmann &. 192).

%) Maricyner Hat in den ca. 31 Jafren feined DHierfeind zehn verfdjiebene
TWohrungen inuegehabt !

%) Pausmanngd Ungabe (B. 15), dafi dad Gebiude von Anfarg am bazu
beftintmt gerwefen jei, die Unterbringung dex Frembden gelegentlich der Anwoefen-

Beiten ®eorgd XL von Gngland ju ermdgliden, ift die oben wieberegebene
Dactrrannd, Gefdidte Hannovees, 2. Aufl,, &. 413, vorjusichen.
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,Unter ber Begeidmung Sdende exiftierten in Hannover
por und in ben wamziger Jabren unferes [19.] Jahrhunberts
efne ganze Reihe Hervorragender Gajthiufer'’, jdreibt Der ehe-
malige Sanger und Sdhaufpieler Anton Sdeele, Der um
1860 Redalteur der Hannoverfden Tagespoft war, in einem be-
fonberen Ub{dnitt feiner 1883 Perausgefommenen , Somd-
dianten=Fahrien”. , Den erften Rang unter diefen Sdenten
nabhm bie von allen Hannover pafficrenden hohen Reifenden in
Frequeny genommene Haafen - Schente ein, welde an der Talen-
bergerftrake jtand, einer Strafe, weldie als Sif ber Arifto-
Tratie und der Elegang su jener Jeit bejeidinet werden darf. In
ihrer Tdhe befand fidy bie Poft V), und war damit foft der
gange Fremvenverfehr zunddit ouf die RNeujtadt angewiefen
Daafen-Shenfe war im Befif der Weinhdandler Gebriider
Weljel, welde im BVerlauf der Jeit Haajen-Sdpente in Bri-
1ifh Hotel permanbelten.

Mn diefer Statte des feinften Berfehrs fand dber Reifende
wieber, was et bes BVergnilgens wegen freiwillig, ober in Riid-
fibht ouf ben Drang ber Gejdifte gegwungen, hatte fiir einige
Jeit aufgeben miiffen, den Komfort und die Behaglidleit der
verlaffenen Heimat. Fltere Leute werben mit freudigem Wohl-
bebagen auf bdie unvergleidlify gemiitliden Stunden jurid-
bliden, bie fie nad) eingenommenem vorjiglidert Diner am
Raffeetildy ber liebenswiitdigen Frau Meffel, der jorgfamen
Wirtin, burdlebien, deren elegante, allen Fwanges entbehrenbde
Honneurs, beren feiner Humor das Wroma bes duftenden
MMotlas erbdhie und die gepflogenen Unterhaltungen wiirgte.
Der Reifende fand hier auBerdem die dijtinguiertejte Gefellidaft
Hannovers in allen Ridtungen vertreten durd) die hervor-
ragenbiten Perjdnlidyleiten des Militdr- und Beamtenjtandes, in
Kunjt und Wifjenjdhaft.

Rad) bem Tode der Befier ging das Hotel in die Hinde
bes Golmes, des Herrn Rubdolf Wefjel, itber, welder in der
Leiting den iiberlieferten Traditionen folgte. Im Jabre 1852
ermarb Herr Wenolo Efjer bas Hotel, defjen Rang unb Gemiit-
lidhleit Teine Ginbufe unter dem newen Befifer erlitt. Gedringt

) Um Plap der jepiger Synagoge.

Hannoversche Geschichtsblatter A. F. 30 (1927) Aufnahme 142 von 314



— 186 —

burd) die BVerlegung der Pulsaber bes Berlehrslebens i Han-
nover, Tab fidh Herr Effer veranlaft, das weltbefannte Hotel
[fpdter] nady ber Georgjirake zu verlegen, wo es mnod jeht
[1883] weitergefithrt wird.”

Sdyeele 3dhit dann nad) dem Frembenbud) auf, was an be-
tiihmten Befudern und an HijtorijdHen Ereigniljen, die jid in
ben Raumen bdes Hotels abgefpielt haben, ju nenmen iit. Er-
wdbnt fei nur, baf 1852 [id) der um Hannover verdiente Wufii-
biteftor Otio Heinrid Lange dort einmietete.

Dasfelbe tat pon 1863 ab bdas befannte Mitglied unferes
Theaters Karl Sontag, ber i feinen 1875 er{djienencn
Bilhnenerlebnifjen ,,Bom Nadiwadter zum ticfijden KRaijer”
(©. 289/90 und 426) die Gefelljhaft, die fidy an der damals
von 4—6 Ubr abgehaltenen Table v’Hote einfand, darunter zeit-
weilig aud) bdie neu ernannten Minifter Windihorjt und Bac-
meifter, ge[dilbert Dat.

Hausmann teilt (S 208) mit, dal bdie vieltdpfige De-
putation bes Fronifurter Parlaments, welde 1849 Friedrid
MWilhelm 1V. von Preuhen die RKaiferfrone antragen follte, bdie
Radyt pom 30. auf den 31. Marg, unter der Fiihrung des Pra-
fiventen Simjon opon Kbln fommend, im Britijh Hotel ver-
bradte. , Die ganze Biirgerwehr unter Holidher war am Bahn-
Bofe aufgejtellt, und Wagen jtanben Dereit, um die 32 Mit-
glieder nad) ihrem Nadtquartier im Britifh Hotel su geleiten.
Der gange Reujtavter Markt fiillte Tidp mit eimer jubelnden
Menge, und mebrere aus der Deputation, namentlid aud) dber
alte Wrendt, hielten aus den Fenjtern Reben an das Tolf Dod)
waren bie Stimmen von den gehabien naffen und frodnen Un-
ftrengungen ber Reife jo [dwad und Deiler, daf die Reben nur
pon wenigen perftanden werden formten.”

MWie Karl KRarmard in jeiwen |, Evirmerungen' (1890,
&. 179) perzeidnet, wurde nod) vor der Katajtrophe von 1866
ber Gig ber Randdroftei von bem an der Talenbergerftrahe
nadjt ber Leinebriide ftehenden Fliigel des Difafterien-Gebdubes
in das vormalige Britilh Hotel am Neujtddter Markt verlegt.
Gpater (1885) Jiebelte bas RKonfijtorium von ber Brandjtraje
babin iiber. Bunt wie das Leben Hat i alio das Sdidial
biefer Stiitte geftaliet!
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&in gliidlider Sufall Hat'es gefilgt, dag wir aus der Jeit,
wo Katl oewe dort abjtieg, nod) eine anfdhaulide Sdhilberung
bes Betriebs im Britilh Hotel aus berufener Hand befiken.

Frievrid) Bodenijtedt erzablt in feinen , Erinnerungen
aus meinem Leben’ (I, Verlin 1890, S. 57/8), baf er bas
SHotel nad feiner Heimlehr aus dem Orient im Winter 1845/6
haufiger Denubite, wenn er von feiner BVaterftadbt Peine aus das
Bannoverfde Theater bejudite, und daf er hier eine fiir ihn
bedeutungsvolle Befonntfdnft madte; bie bes Barons Karl
oon der TMalsburg,

w3t pflegte bann®, Jo [dyreibt er, ,,im Britifh Hotel abju-
jteigen, weldes Jidy bamals eines befonbderen Unjehens erfreute,
hanptiadidy wobl beshalb, weil ber Befiger Tein Wirt gewdhn-
liden Gdlages, fondern ein Iriegserfahrener Major a. D. war,
ber fidy nun [don lange in der Leitung feines grogen Gafthofes
ebenjo tidtig bewdbrie wie einjt in der Fihrung eines Batails
lons. ¢r war ein Charatter und wufte feinem gangen Hanse
wefen ein anbeimend darafterijtijdes Geprage u geben. iiberall
bertidhte die mujterbaftefte Ordmmg; nidts erinnerte an den
Firnis und bas ldrmende Treiben anberer Hotels mit den auf-
bringlidienr, freundlidy grinfenben Kellnern, welde mehr die Wher-
vorteilung ols die Bequemlidleit der Gajte im Wuge Haben und
fid fir ein gutes Trinfgeld mit Bergniigen dledht behandeln
laffen. Mid) bBatte meim Oheim, ein alter Kriegslamerad des
Prajors, juerit in bos Hotel gefilhrt, wohin idh immer gern
guriidfehrie, weil es weit behaglider und dod) nidht teurer war
als die amderen Gajthife’.

Jur Borbereitung feines Kongerts hatte Karl Qoewe fidh
wobl bereits por feiner Wnfunft i ber Leinerefiven; mit Bad-
mann in Berbindung gefelt. Um Tage feines Eintreffens bradite
bie Hannoveridy: Jettung folgenbe eimmalige

pRomnzert-Unzeigel).
Sonnabend, am 2. Augujt, Balladen-Eyclus von der Kompofition
unb bem Borirage des Dr. K. Loeme, Mufitbireltors in Stettin,
orbentl. Mitgliede der Konigl, Alademie der Kilnjte in Berlin,
im Hanftenjdhen Saale. Anfang 6 Uhr. Billets in der Hof-

') Qniectiondgebiify 1 ggr. die Petit » Beile!
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mufifalienhanbdlung von €. Badmanu fir 12 ggr. und am
Eingange 3u 16 ggr. 3u haben”.

Mm 1. Auguft wurbe die WUnzeige beridhtigt bym. abgednbert:
,Der Ballaben-Cyclus des Dr. Loewe nimmt feinen WAnfang
midit um 6, fonbern um 7 Uhe'"

Der Preis war der damals {iblide. Wber das Lolal unter-
ridtet am THiirgeften die 1895 herausgegebeme , Feftidrift ur
[50 jafrigen] Jubildumsieier bes Wrbeiter - Bereins ju Hamn-
nover” (S, 18): Dem Berein wurde fein 1855 auf der Calen-
betrgerjtrafe gemietetes Heim gu Pein, und er mukte fidy nad
etnem antercn umfehen. Man trat u diefem Jwede mit Herrn
Dtto Guthe in Berbindung und foufte am 28, Februar 1872
beffen unter dem Famen , Hanjteinjdes Hoaus'" befannten, an
ber Burgftrafe 30 belegenen Housbefi, der dann nady Umbou
am 24. Mnguit 1873 feierlid) eingeweilt wurbde.

3u ben Sehenswiirdigleiten Honnovers, bdie Loewe in
Wugenjdein nabm, gehibrte ber Koniglide Marftall am Jeutigen
$Hoben Ufer. €r 3dblte nady Hartmann (S. 935) am 1. Juli
1846 83 Reit-, 137 MWagen-, 10 Urbeitspferde und 8 Maultiere;
iiber 100 Wagen aller Art waren vorhanben.

NRatiirlidy liek der Deifter Hidy audy einen Bejudy Herren-
Baufens nidht entgefen. Der ihn dorthin jabhrende Hoansnann
it nidit der belanmte Dberbaurat und Berfafjer der ,,Erimne-
ringen ous bem 80 jdfhrigen Leben eines Hanmoveriden Biir-
gers', Tondern — nady dem Wdregbudy — ver |, Afjocié’’ von
jenes Hof - Golb- und Silberfabri?, J. Bernbhard Haus-
mann II, Generalfonful der Stadt Liibed, damals Leinjtrage
wohnhaft.

Damit der Lefer jid) ein Bild von dem bei Loewe ermdhn-
ten |, Spagiergang um die Stadt” Hannover maden fann, fei
wiebergegebent, mas Woregbudy und Fithrer (3. B. der von Hoppe,
1847) bariiber fagen: ,,Die imtere Stadt i mif Promenaden
umfrdangt, bie aus malerijhen Gruppen blihendér Gebiijde,
aus Rajenplagen und Blumenbeeten beftehen, und an den jhHdn-
jten Partien mit Rubebdanten verfehen find. Diefe Promenaden
heifgen: Der Friedridys-, Georgen:, Reit=, Kanonen- und Leib-
nizwall, weil fie quf dem Grund und Voden demolierter ehe-
maliger Feltungsmerfe angelegt worden”.
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Starle Fnberungen gingen i jener Jeit jwijden dem
@dlog und dem MWaterlooplay vor Jid. ,Uuf dem jehigen
MWege zunt [1826 erbauten und 1827 eingeweiften] Sdiiifen-
baufe, an ber Kurve desfelben, etwa jwijden der Leine und dem
Waterlooplag” befand [idh vas Neuetor (audy Holgtor genammt).
Dashelbe wutbe |pdater abgebroden und burdy bas nody vor-
handene Feuetor an der Ohe [bei dem 1862 erbauten Ka-
bettenbaus, der fpiteren RKriegsidule und jeligen Sdupounter-
tumft] erfeht. ... Im Jahre 1841 begann man ben Frieberilen-
plag berzuftellen, wozu umfangreide WArbeiten notwendig warsn,
bie erft im Jabre 1847 ihren vdlligen ALIHIuE fanden. Die
betbenr Briiden, wmittellt deren man vom Miihlenplage —
jetigem Frieberilenplage — zum IWaterlooplage (IWaterino-
britde) bzw. jur Frievridiftrahe (Friederilenbriide) gelangte, find
bei der Jnjtandiefung bdes Frieberilenplafes welentlidy ver-
énbert, wobei erftere erheblid) erbreitert, die Tetstere 1840 durd)
eine neye erjeht wurbe” (Sievert, Sommiung topographifder
Gtabthannoverider Nadridten. Hammover, 1888, . 3, 7, 9).

Diefe Mrbeiten wird Loewe befidiigt haben auf bem Wege
s jenem ,,Garten, ben fidy Dier eine Jebr gute Gefellfdhaft ouf
Attien angelegt hat, mit einer [donen Uusfidt auf eine unge-
Heure Wiclenflade, redis bie Stadt, im Hintergrunde das [irrig
fo Degeidmete] Welergebirge”, fiir defjien Enirdtiehng id) Herrn
Dr. & §r. Leonbardt zu aufridtigitem Dant verpflidtet
bin. Was nidht damit gemeint Jein Ionnte, war bald fejtyue
Ttellen: von ben mehr als e¢in Dupend im Abrefbudy pon 1845
aufgefiibrien , RTubbs' w.bgl. fonnte es Teiner jein; jie hatten ihre
SHeime in der Lein-, Burg:, Dfter:, Kobelinger-, Juden-, Bader=
und Calenbergerjirale. Der 1842 gegriinbete RKiinftlerverein
hatte feit dem 1. Oltober 1844 ben jzweiten Stod eines dem
Tabatfabritanten Brandes gehbrenden Haujes i ber Rbbe-
tingetltrage nne (ogl. Deffen Chronif und das Wbrehbudy). Auf
die 1843 bffentlidhes fofal gewordene, beliebte , Marieninjel”,
ben Relt alter Feftungsmerle, etwa am Heutigen Goetheplak
gelegen, trafen bie angegebenen Werhmale nidyt ju; nady einer
freundlidijt erteilten Tustunft des Herm Gasanftaltsdirettor
a®D Q K|brting, wohl des dlteften orisgebiirtigen Stadts
Harmoveraners, lag fie w. a. ,jo verftedi hinter bem Deide bder
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®ontre - Escarpe, daf fie nidt bie geringfjte Wusfidt bot.
Bella Bijfta, urfpriinglidy ein willes Gelanbe auperbalb des
Teuentors, das ver Winijter v. Sdulte 1828 von ber Stadt
gelouft unb in einen Part hatte umwandeln lafjen, wurde erjt
gegert 1858 von beffert Witwe juriidermorben, unt ¢s als Hffents
lidge Bergniigungsitatte einguridhten (Hartmann, S. 1125). Und
bas bamals jtets als eines ber Spagiergongsiele erwihmte und
ftanbig bewirt{haftete Sdyiifenbaus mubte ausideiden, da es
ftavtild und nidt ein , Witien"-Unternehmen der guten Gefell-
{daft war,

Jn Frage Tommt nur der febr exflufive RKIub , Stadbt
Lemfiorde”, ber Jein Heim auf einem vom Generalfonful Haus-
mann I gefauften, | Wn der Majd) belegenen Grunditid, au-
Berhalb ber eigentlifen Stobt tm Heutigen (burd) einen Anbau
vecgroferten) Logenhaufe Lemfdrberftrafe 7 befak. Der Sdyiff-
graben fiibrie an ihm voriber. Das Provingial-ujeum ujw.
verfperrien nod) nidt die Wustidht. Bei der Anlegung der jeligen
pRemfbroer Strage” (1872) beteiligte fidh) der KIub mit [einem
Grunbitid (Hanmoverfde Gejdidisblatter 1914, S. 52).

Sdliellidy ein Wort fiber Karl Loewes Boritragsweife ).
Nady Ofrengengen beridtet Heinridy Bulthaupt (Karl Loeme,
Berlin 1898, &. 64) 1. a. bariiber: ,,....Ddie ungemeine Podu-
lationsfabigleit der umfangreiden, wenn aud nidt glanzenden
Gtimme, . . . ., witlte nie burd fid) felber, fondern [dien mit
bem MWort und ber Deflamation fo innig verfdmolzen, dbag man
eing vom anbdern nidt trennen Tonnte; jeine Leidtigleit im par-
lando, bie Gragie feines Humors, die unglaublide innere Wudt
feines tragiiden Wusbruds und die ihm eigene Fahigleit ber —
man mbdte Jagen — Fenifden Maleret [lieken] die Horer den
Hintergrund bes Gedidtes unb jeves malerijdye Detail vor [id) auf-
fteigen feben”. 1ibrigens begleitete iy Loewe jeibjt, und jwar
gany oortrefflid). iemals madyte et einem ,auj Bravour hin-
sielenden Birtuofentum” aud) mur bie geringjten Jugeftandniffe.

Dod) nun genug der Erlduterungen! Der Meijter felbjt
Tomme 3u Wort! —

) Eine Rriti! feined Danmoveridhen Kongerts fabe i nidht gefunben.
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,Hannover, den 31, Juli 1845.

Hier gebt die Cifenbahn- zu Ende und mahrideinlidy audy
Deines KRiinjtlers und Gemahls dretwddentlides Erdenwallen,
bas id) dann im Paradiefe unferer leinen, ifen Hauslidieit
fo Tange Fortlefjen werde, als ¢s Gott gefallt.

3 Dhabe eben Dben Dhiefigen Wiufithanidler und Berleger
Baodmann aufgefudt, ber mir febr wohl gefiel unb audy
fuft Hatte, Kompofitionen von mir s perlegen. Soeben Hat
er Marfdners neue Oper: , Udolph von Majiou’ Heraus-
gegebent, wie audy ein $Heft Rieder bes Piefigen Kron-
pringen'), der leider mit feiner jungen Gemablin nady Nor-
berney ins Seebad gereift iff. —

Bon Badmann ging id) 3u Marfdner, deffen Ge-
mablin mid) empfing; er war nidt ju Houtfe; fie it eine hiibjde
Frau.

Das Hotel, in dem id) wolme, ijt Tehr elegant. Hannover
madt fberhaupt einen grofjtadtiiden Eimdrud, redt wie eine
RKbnigsitadt, obidon es nur halb o viel Einwohner Hat, ald
Braunidyweig 2). —

(Folgen 24 Drudzeilen fiber Braun|dmweig, wobin et am
29. pon Halberftadt gereift war, und jid zwads Berlagsverhand-
Tungen mit Spehr und Borbereitung eines ,,Eyclus® (Kongert)
fiir Dienstag, den 5. Wngujt, aufhielt.)

Dent 1. Augnit- Jd) Habe Hier 3u Morgen, dben 2. uguit,
einen Epclus angefeht, und denle, mid) von hier nady und nad
riidmdrts wieber ter Heimat zuzumenden, weil meine Jeit nady:
gerabe abliujt. Gern hitte i) nody eine Sunge voll Harzluft
mitgenoimmen.

Gejtern Mittag war Matr{dhner bei mix und af mit miv
on ber Table d'hote; er ijt efn guter, freundlider, Huger und
gebilbeter Tann, der redyt verfhdndige Wnjidpten iber RKunit
und MWelt Bat, ja, ein Dann, der audy Jeine Dleinung pon be-
beutenden RKiinftlern und Mannern mit grofem Wohlwollen
und pieler Wnerfennung ausipricht. Er fieht redt blihend und
siemlid) jugendlidh aus, Hat nod) fein graues, fondern {dbn

1) Des {piteren Georg V.

%) Fatjhchlich fatte Braunidmweig dameld nur nod wenige Taufende Eins
wofner mefr alé Haunover, bad ca. 40 000 Bewohner befaf.
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braunes, bunfles SHaar, objdon er dod) einen erwad)fenen Solm
batt). — Nadmittags einige Geldaftsginge. — Um finf Uhr
trant i) bei Mar{dner RKaffee; feine Frau war leider u
einem Raffee eingeladen und nidt 3u Haufe. Wit wandelten -
fammen plaudernd durdy eiren Teil der Diefigen Qinden - Wlee,
bewunberten ven Marftall dbes Kinigs mit feinen {dhonen Pferden
(Gum Teil Sdimmel; die Jfabellen find refzend), und madien
einett Gpagiergang um bdie Stabt Herum, bei den bebeutenden
Partien anhaltend; in eimem Garten, den fidhy Dier eime fehr
gute Gefelljdaft auf Aktien angelegt Hat, ntit einer \ddnen Aus-
Jidht ouf eine ungeheure Miefenflade, redis bie Stadt, tm
Hintergrunbe dbas MWelergebirge (waldige Unhidbhen, hinter wel-
den bie Weler Jidy baber 3ieht), es ift pradtig! — Sie haben
bier ihre eigene Oecfonomie, ihren Wein, ihre BVictualien, ein
JInjtrument; Tie fingen, laden, exzdblen in unerjdopflider Laune,
und die Gelellidaft ift vortvefflid), weil aud im Heiterften unb
[uftigiten Humor Jtets ein feiner Ton vorherridend bleibt. Jdh
fang dort ben ,Erifonig”, , Heinrid), der Vogler”, | Karl V. pvor
&t Juft, und erregte grohe Freudbe. — Ein funger Viamn
fang ein Gpinnerlied, wobel er [idh ein Shnupftud um den
Ropf gewmidelt hatte, um das Landmdadden anzudeuten, madte
bam mit dem rediten Fup Horbar die Bewegung des Spinnens
und beriihrie dabei mit beiben Hdnben wedielnd die Lippen,
inbem bie redte 3uweilen um den Fabden, ber um das Rad her-
um geht, iiberjirid). Es war allerliebft. Mar|dner war, wie
idh, durd) die Driginalitdt bes Textes, ber Melodie unb der st
und Weife, wie es produjiert wurbe, gany fiberrafdht. Sie jind
Bier jeben Abend zufammen. Heute gaben fie mir ju Ehren audy
von ihrem Feuermert jum Beften, weldes in der Stadtfom-
mandantur hier bereitel wird; ein bengalifdes Feuer erleudyete
untet anderem die Blumen-Partien in feenBafter ShHone. — Ju
morgen Whend bin idhy bei Mardner cingelaben.
Sonnabend, ven 2. WUugujt, Nad Tijde Holte midh ber
Generalfonful Hausmann und feine liebe Frau Gemalhlin
mit feiner Equipage ab, um mir die [donen WuBenpartien von
1 &. 82 feiner ,Mufit in Pannober™ fpridht Fifher vom jdroarzen”,

©.108/10 vom ,brauten” Paar Waridnerd! Diefer war bamald 50, Loewe
49 Jafre alt.
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Hannover 3u geigen. Wir fubren durd) eine Meile lange Linden-
allee in der berrlidten, Irdaftighten Begetation, non ber aus man
garg Biibjde Uusjidten redhts und linls bin hat. Dann famen
wir in den Inigliden Garten von Herrenhaufen, der ebenfalls
au durdfabren . Die Leine dient hier zur Emfafjung, Jowie
fie audy 3u Wafferleitungen, Springbrurmen und Sdwanen-
teiden Denufit wird; groge TMaffen von Shwdnen beleben Ddie
Taffer iiberall. Die Wuslidt nad) der Weler u ijt gang Hilbjd,
unbd die Berge derfelben geben der Landidaft, bie im Gangen
eben und fruditbar iff, einen gang quten Ubjdug.

Nad) der Riidfabrt fubren wir 3u Mar[dner, der mir
ven groften Teil feiner neuen Oper , Adolph von Najjou’ vor-
Tpielte. Es ift berfelbe Gtoff wie Giejebredts , Guttens
berg”, aber ohne Hereingiehen der Budypruderfunijt, und nur die
dupere, weitlide GSdale jener jiigen, oollen Erfinbung. Natiir-
lidh muk bier eine Liebe den RKern bilden. Es it hilb|de Wiujil,
befonbers der SHluf des zweiten Finales ift allerliebjt.

MWi: gingen barauf zum Reg-Rat Wnger, ber in der
Borftadt eine redyt bilbide Patterrewobrung mit Garten be-
wofnt ). Jd fand eine fehr angenehme Gefelljdaft. Die Frau
Ratin ift eine intereljante und liebensmiitdige Dame. Ein bie-
liger Didyter, Nanens SHnabel, trug Bieles jur Unter-
baltung Bei2). Wir afen und tranfen ohne Lufhoren bis 1 Uhr
und dazwifden wurde mufiziert, Jo baf auf meinen Unteil vier
Ballaven famen. Die Frau RKapellmeifter Maridner jang
ihres Gemahls Lieder fehr allerliebit; ex fang aud) einiges Hrumo-
riftilhe, 3. B. von Riidert ,bie Wraber hatten ihr Feld be-
ftellt, was er trefflidy fomponiert hat. FJum Sdlug gab uns
ein Maler, ein munterer Mamm, 3wei Konzerte um Belten, ein
Tiirfongert und ¢in Mejjeriongert. Das Tiirfongert bejtand da-
vin, baf er mit Den Fingern beiber Hande iiber bie drei ver-
[diedenen Felder der Tiir hinfrottierte, und bdak biefe verjdicdene,
fdeinbare Baktone hergeben mufien; dabei bradite er mit den

1} Rady dem Adrefbudy wohnte 1. ,Borort” 58, b. §. im v. Dlbershaufen.
jden Haufe an ber aften Umijuhr, Geute Nctilleriefivafie 13.

*) Dag Adrehbud) von 1845 weift neben cinem Kutfder, einem Reittnecht
awei Doffataien unbd einem Miinzarbeiter diejes Ramens einen Budhalier auf,
ber wob! allein in Belvadt Lommt.
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Rippen Tdne heroor, die der RKRilappentrompete, in der Tiefe
bem Fagott angugehiren jdieren, und in den tiefiten Timen
fetier Melobien mufte denn die [dymurrende Tir eine Hrt Kon-
trabaf barftellen, was febr amiljant war. Beim WMefjerionzert
legte er vier fleine Piefjer und ein grofes Kidenmeffer vor
Jih auf ben Tild); wahrend Mar|drer ein Thema (an Ulexis)
in frefer Fantafie variieren mufte, dazu denn der drollige Maler
mit ven Wejlern auf bis verjdicbenartigite Weije Tapperte, jo
baf die Mujif {id) wie mit Kajtagnetten accompagniert anfdrte,
was gat nidt iibel flang; wenn ¢in groger Sdlufaitord ab-
Tdlof, jtampfte er allemal mit dem Griff des Kiidenmeffers
ftart auf, im Minore [Dollvariation] jiridy er nur dann und
wann das Meffer auf dbem Tijd), wie wenn man es [Hliffe. Da
Daben wit dennt um fo mehr geladht, weil er diejen Sdery mit
feriemt Blafterten MWefen fehr drollig darzuftellen wukte, dbas man
bei medyanijden Nrtijten Tehr oft bemerft.

Die Hannoveraner Jind muntere, artige Leute, geijtreid
ouf eine natirlide Wct; fie gehen gern auf hihere literarifde
Unterhaltung ein, aber fudpen {ie nidt auf, wie die Berliner es
tun; fie finb dabei tedit wikig und drollig, obhne empfindlidy
i Jein. —

PTen mujifalijhen Wbend bei Reg.-Rat Unger erdfinete
eine Gdywefter der Hausfrau mit Beethovens €-dur-
Sonate; Ve fpielte fertig und brillant, liek aber mandpe Unge-
nauigieiten Hoven, wie man fe audy bei den geilbieften Dilet-
tanten faft immer vernimmt; es fehlt an weiter nidts, als lefter
Plattung, Tonjt ijt die Wajde gany jdon. — Wir gingen nad
Hauje; die Nadt war {dHon, dody bunfel, die Stadt aber mit
Gas etleudtetl). — Mar{dner it ein alleclieblter Vann,
ein edyer RKinftler. €r ift mittlever ®rbje und hat ein Hiib-
fhes, woplgebautes Gelidt, ein fikes, feites Mienenjpiel,
deffen Nusdrud fid) oft dndert. Seine Stirn, mit dem [dHdnjten
{aftanienbraunen $Haar, it frei und gibt ihm den Uusdrud der
Wahrheitsliebe. Er ijt von fanguinijem Temperament, jebr
gebildet, wohlwollend in feinern Urteil gegen anbere Kimmjtler,

Y Nady Hartmann (S, 472) jeit dem 1.7, 1825, nody Hausmann und
Hoppe feit 1828.
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und mir, neben feiner eben jo lieben Gemablin, von ganzem
Herzen gugetan. Er Hat fidh meinetwegen alle Miibe gegeben.

$Heut Ubend 7 Uhr werde i) Bortrag Halten und nady
bemfelben diefen Brief abidlicgen und ihn iiber Braunjdweig
mit juriidnehmen, wo id) meine fleinen Tridlergejdyifte als
Riinftler und reifender Birtuos beendigen werde, um meine Fe-
riemmarrenspofjen mieder mit ernfter Arbeit su vertaujden. Diefes
Cdlaraffentleben befommt mir aber gang Herelid); i) bin Heiter
unb gefund, und jauge allerlei Neues, wie ein SHwamm, ein.
Diefe BVorirdge in den Ferien Haben das Gute, daf jie mid
in jeber, wenn audy fremben Gtadt, Jofort in bie gute Gefell-
Jdaft einfilhren, was dem gemdhnliden Reifenden nidht mbg-
lidy iit. Es it 3war im Somnter nirgends Seide 3u fpinnen, in-
beB Tomme idh Dody mit bem Blauen Wuge vergniigt bavon. —
Wein ,,Pring Cugen’ hat Hier audy gefallen. Hausmann
fingt ihn fehr Hitbid), und wenn das Vollslied einfelt, fo fingen
die pradtigen Honnoveraner in vollem Chore mit, vak es eine
Luft it

Den 3. Hugujt. Geftern war mein Cpclus; der Beifall und
bie Uufmerljomieif Hotten Hand und Fuk. Cin ausgewdhltes
Publitum. Man fHicmt auf mid ein, ein jweites Kongert ju
geben, aber id) mup lefver unerbittlidy jein. —

Eben wor ber Hofmujifalienhindler B admann Hier und
bat die brei Duette filr Kinder Befommer.

Die Liebe und WUnbiinglidfeit der Hanmoveraner an meinen
Bortrag ift mir gar ju lieh; man Tonnte bie Stednabel an bia
Crde fallen hbren, die Gemalt meines Bortrages tif alles hin.
3Id bin audy priditig bei Stimume.

Geftern war id) nody mit bem Generalfonful Hausmann
wieber im Garten, wo mir 3u Ehren abends nod) ein Fejt war.
Gben fommt er, um mid) abzubolen; er will mir nod feine
Kunjtjammlung 3eigen.”

Damit jhlept diefer fiir Hannover mandes Jntereffante
und Gdymeidelfafte bietende Beridht, ber in jedem Lefer ein
anjdaulides Bild vergangener Tage und einen vorteilhaften
Gimbrud von Jeinem Berfaffer, Karl Loewe, entftehen Iaffen
wird.

10
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Die Unfinge Hannovers
und die Calenberger Aeuftadt.

Pon Dr, €. Fr. Leonharbt.

Die geographilde Lage Pannovers wird burdy bie leptew
novdoftlichen Wuslaufer ded Kallfteingebirges beftimmt, die fid) in
norbbftlider Ridtung vom Deifter ber gegen die Heive wellenfbrmig
vorfdyieben, um in ihr ju veridpvinden. Bwifden den Erhebungen
ve3 Tinjed. und Linbener Berged auf ber einen und bed Lronss
berges auf ber anderen @eite Batte bie lepte Eiszeit eine fieds
erfiillte &benet!), die fogenannte Kronsbergmulde Hinterlafjen, fiber
dbie bie Abwifier des guritdweidenben Gletidjers eine nody Heute
big zu zebn Weter ftarfe Sandidyidyt ablagerten. Wbgefdloffen wird
viefes Beden gegen Novden bdurd) einen Movinenzug, der fidy ald
Sarbiener Sdweiz und Jfernhagener Hohe nody fHeute deutlidy
Hervorhebt.

Bwel Flugliufe fudhten in bdirfer Ebene ihre Vafhn, die vom
Deifter tommende Jjme und die mit ver Jnnerfte Deveinigte Leine.
Der exftere, der {idy dem weftlidern Hihenzug anjdmiegte, fand in
fetnem Streben nadh Norden in der enwihnten Barbiener Weordne
eintert unitbevroindlichen Widerftand und wurbe burd) fie weftlidh in
ver Ridtung auf bad Steinhuber Meer zu abgedbringt. Demt an-
beren, ber urfpriinglich der Krondberghihe entlang flof, gelang e3,
bad DHinderntis awifden Langenbagen und Jfernbagen u bdureh-
jgneiden und feinen Abfug nad) Norden durdy bie jebige Wieke-
niederuttg 3u finben. RLaabener und Roderbruch mit der zugehirigen
Cilenciebe bezeichnen Beute diefen alten Sauf.

Snnerhalb Der weiten Hodywafferbeden beiber Fluplinfe wurbe
bie Sanbdede fortgeidywemmt, und ywijchen beiden blieb der dilnenartige
Hibenzug ftehen, ber fpiiter den Siedelungen von MWillfel bis Stiden

) MMan §{BRt auf fie bei Srabungen in ber NAltftadt und dey Calenberger
Teuftadt bei etiva 46 Bid 49 m iber RNovmalundl,
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Raum gab. Wibrend nun aber dad Jhmebett fid immer tiefer
big in bden RKieSgrund einfraf, erhdbten die vom Harz her mits
gefithrien Sdjlammafien, ebenio wie die allmahliche Abjdywemmung
ber biluvialen Dede bed Kronsberged bas alte Leinebeit derart, baf
ver Fluf einen Audweg in bas tiefer liegenbe Jhmebeit fudjen
mufite. Die weiten Windungen, in denen bie nunmehr (bei Dihren)
vereinigten liifle bie Nieberung durchzogen, haben in den janbigen
Ufern ihre Spuren ald vorfpringende Nafen binterlaffen, wie fie
alg Engefohver Berg, Ratdsiegeleigelinde am Altenbedener Damm
und Emmerberg heute nod) dentlich erfennbar find. #ud) ber im
16. Jabrhundert groftenteild abgetragene Lauenrdder Berg gehirt
dazu.

Dad entjdjeidende Moment fiiv die Entftehung Hannovers in
biefem Geldnde twar, daB ed ben veveinigien Fliiffen nidt gelang,
die lestgenannte Hihe fortzuwaiden, jo vaf bier dbie beiben Ufer
bi# ouf wenige hundert Meter aneinander herantreten, wikhrend ifre
burdidnittlide Entfernung oberhalb und unterhalb ein vielfades
dicfer Strede betrdgt.

Wiihrend die Nfer fidh) fo nod) einigermafien deutlid) verfolgen
loffen, f{ind Ddie alten Flupldufe Fwijden ibnen nidt mebhr
vorbanben. Hud) jdhon ehe im Jabhre 1646 bder Den Lauenrijder
DBerg umiliefiende Dauptarm Dder Leine jugeichiittet wacde, Hat
menjdlidhe Kunft die dad Uberidywemmungdgebiet freuz und guer
burdftrimenbden Flugabern in ficdgere Betten u bannen verjudt und
Der baraus entftehende Kampf mit den RNafurgewalten begileitet die
Giedlungsgeichichte Hannovers bid gum Geutigen Tage.

Die Leine hat namlid) bas Beftveben, vor ihrem Tintritt in vasd
wrfpritnglide  Jfmebett in Filrsefter Qinie die Durdbrudzitelle
jwijden Qinbener und Lauenriber Berg zu evreihen. Dad I
tete[fe Der Siebelungen auf dem Bftlichen Ufer, wie {te, auch wenn
man fie mit den jegt Deftehenden in feinen fontinuierliden Bu
fammenbang bringen fann, nac) gemadyten Urnenfunden?) jdon in
vorgeidyichtlicher Seit beftanden haben miiffen, verlangte dagegen oie
Hinftlidhe Fefthaltung des Flujfes an diejem Ufer entlang. Diefer
tinftlid Bodygehaltene Seinelanf Iieh fidg bid zur Unlage Der

*} Beegleide bagu Siebentopfs Darlegungen im Abrefbuch 1926: Beitrige
aur gejichtlichen Entwidlung der Stadt Hannover, fept oud) ald3 Sonberdud

exfdhieren.
10%
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Rubolf von Bennigfenftvafe in dem bfilichen Majdgrenggraben,
pem fogenatinten Roten DammBgraben tod) gut erfennen. Andrecfeits
ift aber audy eine Reife von Ausbrudsftellen in dad Jhmebett,
anjdjeinend jeweild bedingt durd) eine ber vorjpringenden Nafen
ped Oftufers, belannt geblicben und feilweife aud) nod) erfennbar,
fo oberhalb bes Sdnellen Grabensd im Geliinde Der Walfergewinnungs-
anlagen (dem efemaligen Ridlinger Polze), unterhalb bed Sdhunellen
@vabeng bie Diiftern Riede, die nodh Heute bei Hodwaffer am
griinen Dfeweq unter dem Weibendamm ber Seufserallee hervor-
quillt, bag vor etwa fiinfsig Jahren ugeidyiittete Englifche Lo
auf vem Sdiigenplage, dnd bi3 zur Unlage be3 Stadigrabend um
ben Waterlooplag Herum durdy eine Notidylenfe reguliert war,
idtieglidy nod) ein Durdhbruch durdy ven Bellaviftagarten, der nodh
auf Rarten bes adjtzehnten Jahrhundertd verzeidmet ift. Der
Gidjerung diefer gefifrlichen Stellen dient der Damm bder Seufsere
allee, dem heute bie Leine entlang fliefit, nadhpem bdie Offenhaltung
bes Motert Dommsgrabend ald Fluplauf mit dem Wegfall ber
beiben Mithlen bed Dorfed Embere im bierzehuten Jabrhunbert
unnitig geworben war. Daf bdie Trenmung bder betben Flufldufe
Durd) Diefen Damm wiedber ein dhnlided Hejultat gegeitigt
hat, wie jenes, bad bden Ginbrud)y des dlteftenn Leimenfers in
bag urfpriinglidie Ifmebett bebingte, darf hier nod) erwidhnt werben.
Die fiinftlic) geftaute Reine mufte einen Teil der ftandig mitgefithrien
Eromaffen in ber Mafd) niederfdhlagen, bie von foldjen freie Shute
Yonnte ifhr Beit weiter audtiefen, jo daf heute zwifchen JFhme uud
Obe cin MNiveauunterichied von idber ywei Lletern befteht.
Unterhalb der Altitadter Mithlen entfalt zunddft bdie Not-
wenbdigteit, beide Flufldufe auseinandersubalter. Der Louenrdber
Berg qibt ber Leine abermald eine Wenbung ber Jfme zu, bdie
Burz oberfalb ber grofiten Einengung des Hodywafferbettes, in her
Danjelmald), dem Gebiete ded heutigen Braubes, 3wei Seitenarme
in den duerfien Leinearm, bie Pferbetvinle, entfendet, wnd {id)
Junterbu[b jener in zaflreidien Rveuy: und Querverbindungen mit
i ber Leine verbinbet, bi$ bie fiinftlidge Cindeidung bves o ent-
ftehenben Sumpigebieted, Glodiee genannt, jum Bwede der Weibde-
fanbgeminnuntg fliv die Feuftddter Burgmannen, beide Flupliufe
nodmal3 big zur endgiiltigen Veveinigung bei Jujtus’ Gorten qus-
| eittanber zwisngt.
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Da von Bier ab, wie fdjort erwibhnt, bag alte, nunmehr von
ber Leine mitbenupte Jfhmebett fidh infolge ber Unndherung an
bie Garbiener Moriine weftwirtd wenbet, war eine uralte Handels-
ftrage, die big Dierber dem weftlichen Qeine-Jhme-Ufer folgt unb
weiter nad) Norden {irebt, gegoungen, dbad Ufer ju wedifeln, und
biefem Umftande ift dbas Aufbliihen, weun nidht die Entftehung ber
Siebelung Pannover zuzuidyveiben.

Die Bebeutung dicfer Hanbdelsfivafe al3 Vertehraverbinbung
awifden Elandinavien und ben Mittelmeerlindern ift exft neuerdings
wiebererfannt worben. Jn feinem vielfac) gang neue Grienntniffe
eridlieBenden Werle ,Die Sitidte im oberen Leinetal” rechnet

. Dorried?) mit ber Moglidhleit, baf fie {dor in der {iingeren
Steingeit benupt wurde, unbd jdliekt fid) dbem Urteil anderer Srift-
fteller an, daf fie eine, wenn nidht die widitigite Rulturfirage Gu.
ropad in fitbs unb nbrdblider Ridtung i, bie zu allen Beiten
ihre Bebeutung gebabt hat und haben wirb. Bie ridgtig bdiefes
Usteil fitr bie Gegenmart ift, beweift jdlagend der Umftand, daf ver
PRlare der Automobilitrape Genua-Hamburg fih im wefentlichen
biefer UrftraBe anidliept.

Dag nabe Aneinanbertreten der Ufer turz oberhalb der Richtungs-
dnderutg bed Jluffes exleichterte den Ubergang in miinfdens-
wertefter Weife. MWenn e, wie ef fdeint, ridgtig ift. dak idhon
bie Jrantentinige ifre HeerfiraBen durdy Konig3hife in Etappen
glieverten, o barf man mit dex Moglichleit vechuen, baf RKarl der
Grope, al er bie niederelbifde Sivafe nad) Bardowit fejtlegte, audh
biefen widtigen Fluflibergang in gleider Weife fidierte. Tritgt man
oie auffdlligen gleichen Ubftande der Kinigshife Gdttingen . Eimbed:
&lze nach Torben weiter, o erveicht ber Kreisbogen mit bem Durd)-
meffer lze-Cimbed mit Cimbedt ol Mittelpuntt Gittingen, und
&lze als Wittelpuntt Hannover, und mit Hannover alg Mittelpuntt
ben Alleritbergang in der Ridjtung iber Bergen nad) Bardowil.
@any auffallig ift, daf audy biefe Streden durd) bie Lage eined
griferen Drtesd in der Entfernung ver Tagesleiftung eines Fradyt-
wagen8 Balbiert werben: Moringen, Alfeld, Pattenfert. lind in
nafesn denfelben Abftinden folgen mweiter die Etappen: Bifjendorf,
Winfen an ber Aller, Bergen, Wunfter, Liineburyg, Petlenburg ?),

1) §nébefonbere &. 70, 77 ff.
) Bergl. Bitttner, Rulturbilber Nr. 39,
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an ber NUllev Yei Effel, Walgrode, von wo bie Strafe notdbwirid
itber Hariefeld nady Stade?) Fiifrt.

Bur Duerung der Leine wird man fid) bed Fibrbetriehes be-
bient haben. Die Einengung eined Flufbettes, wie fie Hier vorlag,
erzengt echihte Stromgeidymindiglett, bdiefe tiederum fdplieft bie
Bilbung einer Furt, an die man dbenfen fdnnte, ausd, aud) rwitrde
eine foldge in Dodywaflerzeiten unbenupbar gemefen fein. Fahr-
betvieb aber Bebingt, ebenjo wie ber Sdjleufenbetrieb auf dem
Wafferwege NReifeunterbrechung, und man tradtet nod Heute, wo
man auf ihn angewiefen ift, danad), durd) ihn bie Tagesdleiftung
nidht unterbrechen zu laffen, b. b, ein Fabrplag ift, Jei 8, baf
man bie lberfahrt am fpiten Abend ober am frihen Morgen vore
nimmt, der gegebene rt filr die Madytrube und trdgt den feim
einer Siebelung fiir die NupnieBer bes Reifevertehrs in fid).

Wenn ein {olcher Plog nun auferbem natiirlicher Entpuntt
ber Schiffahrt ift ober wird, fo fteigern fid) feine Enimwidlungs.
mogliteiten. Bum Fiahrhausd, zur Scdhmiebe, jur Rabemaderei
unb zur Herberge gefellt fidy die Reeperbohn (Seiltvinderei) und
vor allem der Stapel, ber Lagerplay filr das Umidlagsqut. Denn
immer, wenigftend im Mittelalter, ober heute nody unter primitiven
Berlehrverhtiniffen, ziebt man den Wafferweg dem Landiveg vor,
ber felbft dem Sdylepybetriebe ftromaufrodetd gegeniiber nod) ein viel-
fadjed von Plerbelrdften erfordert. Stapelung wieber gibt Anreiy
sum Warentaujd, in ihr liegen bie Wurzeln eined, wenn aud
suntdichft mur gefegentlidien Warenverlefrs. Entwidlungdmiglichleiten
trug alfo eine Siedelung an biefer als Endpuntt ber Shiffabrt vor
anberen bevorgugten Etellen genitgend in fidh. €8 broudte fiir
bie erfte @ciinbung nifht erft ein Dritted HinguzuPommen, bie
Sreuzung mit einer weiteren Hanbelsfivafe. Man Hat gerne daran
gedacht, daf bie Rreupung ber Nord-Sitditrafe mit jener Oft:Wefl-
ftraBe, die itber FMagdeburg dem BVerfebr der flavijcherr Linbder
mit bem Weften Europasd vermittelte, Uniaf fiiv bie Entftehung
Dantnovers gewefen fei, Unter den vielen und tatfidlidy Genupten
Tbergangémbglidieiten einer BVerbehréverbinbung jwiiden Dort-
mund und TMagbeburg itber die Leine ift die itber Hannover bie
entlegenfte und aud fiiv die nirblichite Husidwingung diefer Ber-

1y @bb. Mr. 2.
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bindung auf der FTeilftrede Minden-Ofrunt an dber Ofer jdHeint ber
Helliveg vor bem Santvorde itber Elze und Hilbesheim bevorzugter
gewefent st Yeint, al3 bie mbglide Stcede fiber Pattenfen-Sarftedt.
Der Ubergang am Hoben Ufer mufte fiir diefe Strage einen Unnveg
edenten, ber finnlos gewelen wive, folange fier nidht eine Sievelung
im Entfiehen war, die aufjujuden ihn lohnte. Dlan wird bdaher
gut tun, fiir bie exflen Anfinge Hannoversd diefer Strage Iein all-
sugrofed Gewidt beisumefjen, und wird fid) bann nidht s windern
braudien, bak basd groByiigig und zielfider angelegte StraBeniyjtem
der Altftadt auf ben Oftweftvertehr fo gar Teine Riidficdht nimmt,

Dad bodywafierfreic Gebiet, dag e von der Lindener Seite
Her su errveichen galt, fdjeidet fidh vom ber Nieberung etwa mit ber
Hohenlinie von 54 Meter {iber Normalnull). Diefe Pobhenlinie er=
ftredt fid) ldng3 einer Geraben, bie man fid) von bder Siibweltede
per Tednifdien Hodidjule jum Dihrener Turm geyogen Ddenfen
fann, unbd weidyt von ihr mit ben dburd) bie Flufwinbungen erzeugien,
bereitd ermwdhnten Voripriinger ab, von benen bdie beiberfeitd ber
der Engen Sohde bie jur Feit nod) auffilligiten find. Ein derartiger
Borjprung ift aud) der Lauenrdder Berg, bder, wie der Berlauf der
Hobenlinien itber Schiofplog und Holymarkt deutlid) evfennen [dat,
gier fidy rvechtrintlig jur Daupiridhtung ver hannoverjdgen Ditne
entmidelt und um den Herum fid) die 54 Meterlinie im etwad juritd.
weichenden Eidjerfamp (Gelinve der alten Tievdratliden Hodyicule)
auf jene gebachte Linie suriidfinbet. Diefer Tatbeftand ift 3uerfti
wobl vor Sdudhardt?) auf Grund von Bohrungen erfaunt worden,
nacydem er vorher eine bavon abweidjende Metnung vertreten Hatte. |
®ang unhaltbar ift feitvem vie bet Guthe u findenbde und gelegentlich
beute nody vectretene Anfid)t geworben, nady der ber Lauenviber
Hitgel ver am weiteften nady Rorboften vorgejdobene Ausliufer
be3 Ralfgebirges fel. Heute wicd diefer BVorfprung ber Lings:
ridjtung der Hanptdviine folgend von diefer durd) einen Leinearnt am
Hoben Ufer abgeidmitten. Wir miifjen die Frage offen laffen, ob

Y Tatfadlich ift bdiefe Dinte gelegentlich vomt Hodywaffer erheblich iiber.
{dritten tworben, fo im Jafhre 1655, o dad Waijfer in der LeinjtraBe mindeftens
bie DBGe vom 55 Meter ilber bem Weere erreidite und am Calenberger Tox
mit 12 Guf fiber bem Steinweg, alfo jogar nody etwad Hidber gemeifen wurbe,

%) Bobenunterfuchungen an der Statte der alten BVurg Lauenvode in
@bl IX 1 .
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ber Strom aus eigener Rraft diefen Einjdynitt ju MWege gebradyt
hat, ober ob ed nidyt bazu Hinftlider Nadyhitlfe zum Bwede einer
fGacfen Trennung bes Burgbesirfed von ber Altftabt bedurft Hat.
Daf ber Fluplauf inuerhalb diefer Strede wiederholt tiinftlid
verlegt wurde, wirh unten gegeigt Ywerden.
Durdbroden wird bie Hocdhflidie durd) ben Sdhiffgraben und
bie ihm ugehenden Buflifle aus Roberbrud) und Eilentiebe. Die
utipritnglide Yusmilndung der Durdhbruchsftelle mup nady dem
Berlauf der Dofentinien unmittelbar am Emmerberg gelegen hoben,
eben bort, wo nod) bid jum Ende bed neumgehnten JFabhrhunbertd
der Sdhiffgraben fich mit dem Roten Dammsgraben veveinigte ; von
fieraud vecbreitert fid) dad unfeudhtbare Gebiet ver Bult, nordiweltlidy
vom Sdiiffgraben begrenzt, gegen Eilenrieve und Roderbrudy unbd
trennt die beiden fpiiteren Felbmarfen Ded3 Qimburger (Steintors-)
und Mavienvider (Uegidientors-) Jehuten.
PRur o wenigen Stellen iiberfteigt bad Seeftplotear bdie Hihe
von 55,5 Wetern, die nirdlidfie diefer Echebungen ijt der Schneider-
berg nirblich vom Welfenidilof, ber Godyite ver Wltftddter DHiigel,
pefien Midden mit fiber 56,5 Vleter bon bder jepigen Sdjubfirafe
big zu bem ‘Punlte ldnft, wo fid) Leinfirage, Knapper Ort und
Perer Weg treffet. Seine Ridjtung zielt anffillig auf den Emmer-
Berg. Beim Meuen Weg bricht diefer Ritden jih ab. Der BVerlauf
ber Hifenlinien zeigt dentlicdh), bof Sdiffgraben und Noter Danmms.
graben die fidh zum Emmerberg Bfin verfdmélernbe €Sandfdbe
swifdjen ihnen jortgewaidyen Haben. Diefem eigentlicien annoveriden
Hiohenritden vorgelagerte Hiigel find der Wulfeshorn zwifden den
beiben Gtrafien biefed RNamensd mit mehr als 56,5 Dieter und die
Gtelle ded Ed- und de3 Salpturmes am Enbe der Burgfirafe mit
4 itber 56 Preter. Mady ber von Siebentopf mitgeteilten BVevedynmung 1)

muf audy ber Lauenrdber Bery diefe Hih: uripriinglidy erreidht
} Daben. Dagegen ftebt Der jept iiber vier Meter fod) angefdyiittete
i Beginenturm mit feinem wahrideinlich bis unter 51 Meter Hinabs
reidgentben Fundament nodj im urfpritnglichen Riederungsgebiet und die
Stadtmauer von ihm big jum WMarienrdder Turm (Newer Weg 4)
© und wabrideinlid wody weiter bid zu bem Hinter dem Spreens-
© winfel?) burdyieht bie tiefgelegene Einbuchtung, die fich in bem

1) breBbudy 1928, &. 15, %um. %)

%) Diefe Titvme ftehen alfo am Fup, nidt auf ver Hife cinesd , Hohen Mfecs”.
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echten Wintel yiwifden Altftddter Riiden und ber Lauenrdder Hohe
gebildbet Baite.

Diefer Tatbeftand {tipt wefentlidh unfere in GBI XXVII 137
oud Griinden der Strafenfiihrung und Grunditiidgeftaltung ansd.
geiprocene BVermuiung, baf wir hier, um Winoritentlofter und
Bifterzienferhof Herum eine Erweiterung der flteren Siedelung zu
fuchen Baben, die zu dem Streite mit Herjoq Oito bem Strengen
nlof gab.

Die ywifchen der Nieberung, beren Mitlelpuntt heute bie , Infel”
Dildet, und ber bed Eichertampes voriprirgende Hibe, ber ,Lauenroth”,
ift bie naturgegebene Stelle bed Flupitberganged. Auf brei Seitent
vom Wafjer eingeidloffen, ift ber Plap gefiderter als irgend einer
auf bem Weftufer, und bad wird der Grund fein, warum Hier und
nidht auf ber anbererr Seite die Fdbrfiebelung entftand. Die end-
gilltige Deutung de3 Namend tollen wir Berufeneren iiderlafien.
iz fider darf wobl angenommen werben, bdaf ber Diigel, urs
fpriingliy baumbewadien, zum Bwede ber Befiedelung anggerndet
wurbe. Aud) der Name des Briifl, unter bem man hier wobhl einen
Baumbeftand am Waffer verfteben barf, (dft darauf {[dliehen.
Peldger von beiden Namen dber dltere ift, fteht gleidhfalls dahin. Jn
nrfundlich erhellter Feit wird unter Lauvenroth der fiidlide, wunter
Briihl ver ndrblide Teil bes DHitgeld verflanden; die Srunbditiid.
grenge per Hiufer ,Am Berge” und der Bodfteafe jdeidet beide
bis in Dbie jiingjte BVergangenheit.

Die and dev Miederung der erft Jpdter befiebelten, eigentligen
Neuftadt emporfieigende Strafge fdjeint iiber ben Norbhang, ben
Brithl, auf den DHerwegesfamp an bder hentigen Goferiede ju ver=
Toufen gu fein. Dier finden wic eine rein bidrflide Sicvelung, ebent
auf bem Briil fetber und im Norden der fpiteren Altfladt auf
pem fogenannten Santforbe. Wenn Hannover von einem Hohen
Ufer ben RNamen Yot o ift e3 Hier su finben, und wiv glauben
nichyt feBl 3u gehen, wenn wic in diefer langgeftreciten Uferfiedelung
bas dltefle Dorf Honovere fuchen. Belanntlidh ift in den Jahren
1314 unb 1315 3u Gunften der Hevanmwadpfenten Allftadt der on
biele ftofende Teil ,ouf dem Santforbe” mwilfte gelegt worben.
Dabei tamen wenigftens 30, migtiderweife aber an 50 Feuerftelen
qum Abbruch, und bad will befagen, daf allein biefer Dorfteil
grdfier war, a3 e3 irgend ein Dorf in der Umgebung Hannovers
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jemald gewefen ift. Ungemdhnlid) grof ift aud) die Bahl der an
ber Siebelung beteiligten Srundherven, HAuf dem Brithl waren el
pier ober fiinf, auf dem Sandforbe fieben, jamilidh Lehnsmannen
be3 Herzoqes. Dad Idft davant jdlieBen, daf die Bedeutung und
Ennwidelungdmoglidleit bed Orted friih erfannt worden war; der
Sehngavel muf einen bejonberen Borteil dariw exblidt Haben, ge-
rabe an biefem Orte Deteiligt zu fein. Die Srife ded Oried legt
oie JFrage nabe, ob er nidht audy eine eigene Rirdhe gehabt Haben
wirt., Dafitr fime wohl faum bie Mifolaifapelle in Betradyt, fiir
bie man feiiber ein befondersd Hohesd Alter aud bem dort erhaltetten
®rabitein der Quele Betmang mit der Jahredzahl MOV eridliehen
wollte. Nahdem man weifs, bof diefes nidt 1105, joudern 1500
st lefen ift, entidllt biefe BVermutung und man muf bie RKapelle
al8 einte ®riindung von der Altfiabt ausd betradhten, in deren BVe-
fis fie ftet3 gewefen ift, gany enipredjend der Kapelle vor bem
Wegidientore, fiiv bie ebenfjoll die Berbindung mit einem Sieden-
baud geplant war. Dagegen wdre mit ber Miglichleit ju redmen,
baf die St. Gallentapelle auf Lauenrobde fchon vor der Erbauung
ber Burg beflanden hat, und wenn audy nidyt al3 eigentlide Plarr-
Yivdge, 3u der fie fich {pdter entwidelte, o dodh alg Kapelle den
geiftlidjes: Beviiefniflen der erftenr Umwohner am Hofen Ufer ge-
bient bat.

Die Eniwidelungdmiglidleit des Dorfed ju einem Gemeinde.
wefen hdferer Ocrdnung wurde durd) die Griinbung ber fpiiteren
Altftadt jah abgeidynitten. Die Verlequng bed Bifdhofsfipes wvon
Elze nady Hilbesheim fiihrie notwendig jur Bilbung einer neuen
Durdigangdverfehrsftrafe fber biefen Ort. Diefe sreigte am Nord-

. enbe ber Siedelung auf dem Santforde, an vem offenbar von biefer
2 Babelung her fogenannten Hermegedfampe, von der alten Nord-
!Qﬁbftraﬁe ab unb fihrte iiber Ganberdheim-RNortheim auf biefe
" guriicy). Sm fpigen TWinke! beiber Strafen [ng oder entftand damald
/ fener Eoniglide Wirtfdyaftshof, den Shudhhardt erfimald hier feft:

1) ie wirb fider dltere BerbinbungSwege gwifden den auf biejer Strede
gelegenen Orten benupt faben. &3 befteht aber tein Anlaf, Hier bereitd einen
feiife ober vorgejdhichilichen Duvdhgangsdverlehr anjunehmen. Ein Bufammenhang
amijhen Urnenfunben unb Berfehrsftrafen biicfte wohl lediglidh bdarin bejtehen,
baft man fowoht fite BVegribnisplitpe wie fiir BVerlehrdwege nady Moglicyleit
Hodymwafferjreie Geldnde fuchte.
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ftellen tonute. @r wird in gleider Weife ald Roftftation auf bex
nieberelbildhen Strafie in thren beiden Ausidwingungen fiber Elze
und Hilvegheim fiir den Kiinig und feine Senbboten gedient Haben,
wie al8 Sip ded tonigliden Beamten, ded Grafen, und dag Leben
und Treiben in und um 1hn witd {idh in ben Formen abgefpielt
haben, wie e8 RKarl ber Grofe in feinem Capitulare de villis
vorfah. DBemerlensivert ift, dof die frintijdien Militdrfoloniften
ber Umgebung, die Freien im Umie Jlten, eine Gerichrsfidtte, ben
Rofengarten vor dem Wegidientore dovt Hattes, wo fidh) bie Grenge
bed von ihnen berwohuten Gaues, ved Oftfalengauesd, am meiften
biefemn Konigsho§ nibert. Wenn ed angdngig ift, biejen Plag mit
vem ‘Tigislege ded nennten Jahrhundertd, bdag fich durd) feinen
Namen ald Dingfititte audwerft, gleidzulesen, witrbe bad darauf
fdhlieBen Iafjen, daf bie Freien in UAmte Jiten fhon lange bevor
bie @rafen von Lauenrobe die fogenannte grofe Srafidaft erwarben,
von diefem $Sdnigdhofe abhingen. Man vecfteht jonft nidit redht,
woag zur Wahl diefer Dingftitte weitad von ben Orten, an denen
fiy Freigut nadywetfen IGft, gefithrt haben [Bnnte.

Die gunehmende Bebeutung dber Hilbedheimer Sweigftrage war
e3 wohl, bdie bem Herrn auf bem Kbnigdhofe veranlofte, an ihr
ben ftinbigen Wiarfr zut griinben, aud dem fich, dhniidy wie iiberall
in Deutjdhlond, eine Stabdt, bie Altftadt Hannover, entwideln follte.
Wann dad gejdah, (4Bt fid) mit Beftimmtbeit nidht jagen, man
twird aber mit der Midghichleit rechnen diirfen, daf ed in berfelben
Beit war, in ber derartige Griimbungen gang und gdbe waren,
nimlid) innerhalb der wenig mebr al8 adt Jahrzehnte ber {id-
fijhen Raiferzeit.

©8 ift beute feine Strelffrage mehr, baf man biefe ftinDdigen
Martte zwar nidt in bererts Dbeftehende Drtidaften, nidt einmal
in bie alten Rimerfiddte Hineinlegte, dbaf man die MNeufiedelung
gern aber einer bereitd beftehenden anjchioh, bie dann gumeift aud
vert Ramen filr den Markt herjugeben pflegte. Tas trifft sweifellos
audy fitr Dannover zu. €3 hanvelte fich bei biefen Neuficvelungen
qany &hnlich wie bei ber Solonifation auf dem flachen Lanbe um
bie Auswertung fistalifchen Grunbbefiges, nidt um bie Forderung
einer DefteBenden Giedelung burd) eine bejonbere Begnabung eines
privaten Grundbefiges. Nidyt Acderbaner und Handrwerker, wie fie fich
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in Dircfern wie dem eingangd gefdhilderten ufammenfanben, jollten
vor ntene, ifuen wefensfremde Aufgaben gefiellt, fonbern ein neues
®ebiet follte gefdafien werber, das ofne Vermittelung durdy lehns-
und fofredyilidhe Bebingungen bdem Rinigdgute direften Erirag
verfprad). €8 werben alfo auf zu diefem Bwede ausgefondertem
Gronland um einen Marftplaty Jerum an Kaufleute, Handiverfer,
ftellenweife aud) bereits Jubden genan abgemefiene Bauftellen aus-
geiefen und ben Siedelungdwilligen — bad ift ber Nnreiy, der
ben fein freies Gewerbe big babin im Wmberjiehen treibenben Neu-
ftebler zur SeRbaftigleit beltimmt — 3u fretem @igentum, frei
verduBerlid) und frei vererblidh, iiberleffen. €3 liegen nunmelhr aljo
swei in ihren rechilichen Begiehungen fharf unterichiedene Rieder-
laffungen gleidhen TNamend nebeneinander, die eine mit Siedlern,
bie fich in einem Bofredhtlichen Abjhingigleitdverhiltnid su adligen
@rundherren Definben, die ihrerfeits im Lehudverband ftehen, ifnen
3inds, zebnt= und buteilpfliditig find, bie anbere mit freien Wdnnern
auf freiem @igen, bie bem zu diefem Btoede beftellten Beamten
lediglich eine jabrlihe Anerfennungsgebithr fiiv bdad urfpriinglide
Obereigentum, den Konigd- ober Wortzind zu entridhten Hoben.
Aderland wird diefer Kaufmannsfiedelung in ter Regel nidht zus
geteilt. Dober ecfldrt ed fidh, baf oud) bie Ultftadt Hannover
eine eigente Feldomar nicht befeffen hot. TWobl aber wird ibhr die
Nupung der Almende zugeftanben, fo dbag Hannover bid in bie
Peugeit Hinein Mitglied bed grofen Hube. und Weibeverbandes
geblicben ift, beflen Gebiet burdy ben Rezef von 1529 endgiiltig
umrifien wurbe.

Meartiplas Hannoverd war der fid) von Ttorden Her gegen bdie
Markttivche ecbreiternde Teil dber Scjmiedefirage, ber fpiter fogenannte
Holenmartt nod) im Jahre 1292. Dier ftand der E©djubftrafe
gegeniiber bie Berzoglide Bolbudbe (Tollenbode), dag HUmtshaus
bes Stabtvoigtes. Gerichidplay war der Begribnisplap fiidlich der
Rirdpe. Hier ftand die Gericélanbe, die {idh jum Rathaus enhwidelte.

Die urfpringlide RKaufmannsfiedelung wird faum mehr ald
etwa dreifiig Grundftiide beiderfeitd ber Sdjmniedeftrafie umfofit
Baben. Auferhalb ihrer lag bereits bas fpitere Grunditiid des Heilig:
geiftftiftes, bag erft 1257 von Gofredjilichen Loften Defreit wurbe,
ehenfo bag niebrigfigelegene Grundftiid innerhald der fplteren
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Mauern der Altftadt, der Banplap ded Winovitentlofters, bad bis
1282 bie von Alten ald Lebngut vom Bifjhof von Hildedheim
bejafien, bas alfp zweifellos teine wortzinslide Kaufmannsitdtte war.

Eine namfafte Ermweiternng diefer Kanfmannsfiedelung hatte
beveitd ftaltgefunden, ehe Heryog Otto bag Kind im Jahre 1241
Honnover feine Stadtvedhte beftitigte. Wir erfahren aqusd ber Be-
fratigungsurtunde, baf ber Herzog den Wortzind aus einer Neibe
von Grunbitiiden ber St. Sallenfapele und der Negibientirche zu
Qefien gegebert Batte, jo baf feine @rhebung fiir bielen Teil durd
ben Stabtooigt nid)t in Betradjt fam. Gany zufilig find wic nun
nod) im Befige von Berzeichniffen dev betroffenen Grunbitide. Denn
alg im Jabre 1348 die Herzige Otto und Wilhelm von Braunfdjiveig
ven Wortzind, foweit fie ihn felbft nod) befapen, und foweit
fie ihn anbermweitiy su Lehen audgegeben Batten, bda3 Ublijungs-
redyt ber Stabt itberliegen, gelang ed ber Stadt nidht, biefe geiftliden
Qehusfliide an i) ju bringen, vielmehr mwutrbe biefer Teil bes
MWortzinfes, in jeinem Geldwert faft gegenflanbslos geworben, nod
im Jafre 1568 erboben. Dag BVerzeicnis ded damals bereitd
fatnlarifierten Gallenlehend ftammt aus biefemt Jahre. &3 umfaft
bie @rundftide an ber Wefifeite der Ofter{tvafe von Dev Uegidien-
webeme einfdliefilich bis an bad eigenartig feilfdrmige @runditid
in ber Biegung ber Strafie beim Lanbdiciaftliden Haufe. Die dem
Negibienlehen zugeteilten TWortzinfe ruben auf ber gegeniiberliegenden
Hiinferreihe vom Haufe der Tiirfen, dem ebengenannterr Grunbditiide
gegeniiber, bi3 an dad Gdfhous ver Breitenftrafe (Alte Kanglei)
heran. Bon ihm befipen wir jwei BVerzeihniffe, von Ddemen bdod
eine bie Befiper fury vor dem Jahre 1428, bag anbere mit einer
NAusnahme die um dog Jahr 1500 nennt. Da der eine Befiter
Melbom fein Srundftiid (O 167) erft 1538 erworh, Tann Ddiefes
DBerzeichnia nidht vor diefem Jahre angelegt fein. Das auffillige
ift, baf diefe Haufergruppen einen gejchlofjenen Kompler bilden, o
vof die BVermutung fid) vechtfertigt, dbaf wir in ibm die Cr
weiterung dec Koufmannsficvelung eined beftimmten Jabred zu
ertbliden haben. Die gleihe Hohe bes Wortyinies fitr bie Mehr-
3abl ber Déufer GGt gleichfalls auf bie gleidyzeitige Entftehung bex
Bindpflicht chlieken, und tatiidlid bebt fich ja auch die in diefem
Teile auffallig breite Ofterfivafie in ihrer gradlinigen Fiihrung aug
pem Bilbe bed Stadtpfaned merllidh heraus.
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Specificatio deren fo ben Worttzing ben Galli zu geben
fdhuldig.

Nadfolgende jollet an Wortt Bing auB den Heufern geben,
weldjes fiedler Ap. 68 nicht aufyeben ift, vnd gebdret bey ben
Hofi &. Gali.

(Ofterfirage.)
Dag Opfer Houf auf ber Ofter-  Penni Grinefel (O 245).

ftragen (O 224), Sitrgen Ouarlingt (O 264).
Hoang Tutemeter (O 227). Hert Joban Grelle (O 225),
Dang Daler (vidtig: Dioller) Henni Kobartt (O 226).

(O 228). Henni Prole (O 229).
Seinrid) Morenweg (O 231). Bove Eygerdes (O 235).
Henni Sanber (O 285). Rubefe Hane (O 239).
Helmbe Gardener (O 240). Jorg Golderfen (O 240a).

HansParlenfhder (mafriceinlich  Hanf Wedetindt (O 242).
Meifter Hansd Jungein 0241).  Der von Rutenberg Hofi (O 262).
Jodhimb freienbergt (O 243). Der von Salber Hoff (O 263).
Seder 2 Witte.

3 ber KramerfiraBen. Uij ber Leinftrage.
®eorg Hagen (K 91 b). Qubolfj Befel (L 280).
Hinridy Dietterich (K 91 a). Ajchen Bantned)t (? L 279).
Hans Sdymeves (K 90). Hanp Webelindt (? L 278).

Jedber 2 Witte. Heinvich BVormwolt (L 276).

Jever 8 Witte.

Die beiden Bergeidynifie des egidienginfes, Hier einander
gegeniibergeftellt, laufen:

(ca. 1400) (ca. 1540)

Sofan  Thurfen, von  twen  Hond Tirde . . . 64 (O 166)

mwotden . . ... .. 1jol.  Melboem , . .. 6§ (0167)
Hond von Bente . . . . . . 64 Cbelind Bifelnian 6 § (O 168)
Hang Klare . . . ... .. 64 Dennie Fride. . . 54 (O 170)
pe Dfferfiove . . . . . . .. 64 Dbe Dfterftove . . . 64 (0172)
Hang Pvenfen . . . . . .. 64 Peter Werneke . . 64 (0 173)
Tylete van Wulfelde . . . . 54  Herman Bere . . 6§ (0174)

Her Hinrit van dbem Szobe . 5F  Dinvil Heifele . . 65 (O 175)
Hartman van Tonfe . . 3V, {ol.  Dan Bartelbes . . . 31 B han.
Ooneit Plehen . . . ... 34 Dennie Engelte . . 35 (0 177)
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Walter (ot Rortheim). . 3§ Hennie Meger . . 3§ (O 178)
be Wworbefde . . . . . . 34 Herman Brandes . 3 § (O 179)
be Quishornide . . . 3 O (uli) Hinvif Telge 1 Sdywaren (0 181)
@urd Uffemefer . . . 3 OV (uli) Hinvit Renneberg 1, (0 182)

Subolf Quitharve . ... 64 Delmoltt Crufell 6 § (0183)
Plathe ... ... .. .. 64 Qorban Bettenfer 6 § (0185)
Bernt Jutten . . . . . .. 64 Dirit Siderbes 6 § (0 186)
(vidhtig: Urnd Ridjerbes)
Hineit Speldenbut . . .. 64 Hinit Quarlin? 8 § (0187)
Johan van dem Szobe. 61, 4  Berend Warnele 8 Iilbh. (0 188)
Hand Thonfe .. .. .. 54 @orbt Grull . .. 6 § (0189)

Berndt von vem Szove . 64§ (aufgeteilt: Potthoh) (0 190)
Nobbert von Eddingerobe 7 4 Drewes Poitler 7 & (0209)
(= Unbreas Ausbord).

Quber Bolger. . . .. .. 54 Cord Ebelinges 5 § (O211)
pe Berlhof (LoccumerHof) 121, 4 de Berfhoff 14 § (O 212/2186)
be GSpabraderfde. . . . . 64 e Meierbingihe 6 § (0217)
Hud. . ... 64 Hang Brunk 6 § (0218)
Curd Sdiapere . . . . . . 84 Donf Warmbele 3 4§ (02189)
PBrgeol . . 34 Subede Heerioll (richtig : Herftol)

jegt Urnbt Kod 3 § (O 220)

Das Borhanbenfein diefer Berzeichnifje ift fiir die Entwidelungs-
gefdyichte Ded alten Domnover von emtinenter Beveutung. Er
bringen {ie bod) fitr etnen umfangreiden Stadibesirt den jhlagenben
Beweis, bafs fier im welentlichen bdie Srundftiide nod) gerabe Jo
[tegen, wie fie fitv bie erfte Bebauung audgeteilt worden find. Aus
beiven Berzeidiniffen fheint fih ju ergeben, dap ber normale Jins
fiir eine Wort Y/, Shilling = 6 BPfennig = 2 Witte ift. Diefen
Betrag zahlen die Srundjtiide vez Gallenregifters (mit AUusnabme
ver vier Srunbdftitde an der Burgfirafe, die viermal jo hodh be
wertet werben), gang einexlei ob fie grof ober tlein find, bie grofen
$ofe nordlid) der Refelerfivafte (O 163 und 164), ebenfo wie die
beiven fawm filnf Meter breiten Grundftiide O 240 a und 241.
@twas anders fieht e auf ber gegeniiberliegenden Seite ond. Andy
Bier jdeint 6 § ber MNormalzing su jein. Die Ubweidjungen um
einen Pfennig nady oben und unten lnffen fid) vielleidht dadurd
erfliiren, baf ein Streifen eined berartigen Grunditids al3 offent-
fliger ®ang jur Stabtmauer in Anfprud) genommen war und
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fpater bem Nadbargrundftid jugelegt wurdbe. Ein folder Gang
befand fich jweifellos zwijden O 174 und 175 al8 Suweg ju dem
piden Runbturm auf der Grenge zwijden beiben Grunbdititden.
Daber ahlen beide wm 1420 nur 5 §, um 1540 aber wird darauf
feine Ridfidyt mehr genommen unb beide zahlen 6 §. Aud) O 188
Bat einen jolden Gang gebabt, ber im Laufe ded 16. Janhrhunverts
mit einer Bude (O 189) {iberbaut wurbe, und zahit entfprechend
erft 54, bann 6 4. Bwifder O 209 und O 211 jdieint e3 jo zu
fein, Daf ein von beiden Grundftiden genommener Gang, dhon
frith Dbem exfteren gany jugelegt, bon biefet cus dann aud) mit
eitter Bube (O 210) bebaut wurbe, baher 5 4 2§ fiir dag eine,
54§ fitr bad anbeve. Die 12, byw. 14 § fiir den Loccumer Hof
extldren fid) wolhl ausd der verjdjiebenen Bewertuny eined Schillings
fiie zwet Worten. Anffillig ift aber, dak in diefer Neibe fitnf
nebeneinanber liegende Grundfifide wefentlidy geringere Beitrdge
sablen, nimlid pwel die Pilfte == 3§, swet nur ein Biectel =
3 Obuli = 1 Sdwaren. Dier Jdeinen wei Srundftiide halbiers
unb eive Hdlfte nodymald geteilt wordben zu fein, und zwar fo, baf
jebes Teilftid feinen Unteil an bden Raften behielt. FNad) Wnlage
bed Dangbudies fam dog nidht mehr vor, vielmehr blied die ding:
lihe Berpflihtung ganz bei dem GStammgrunditid (Domus),
wiihrend bie abgeteilte Bube wortzinsfrei, daflir aber aud) minberen
Redpted wurbe. &8 finben fid) daber in den Berzeidnifjen aud
feine nady 1428 abgeteilte BWuben. Userlldclicy fdjeint bislang die
hohe Belaftung vor O 176 mit 31/, Sdillingen, dbem fiehenfadyen
bes Mormalzinfes. Drei Grunditiide fehlen in beiben Reifen,
0285, 0236 und O 185, {deinen alfp urfpriinglid) nidht be-
baut gewefen zu fein.

Tlber bie Cniwideling dber Kaufmannsdfievelung (Martt) ur
Stabdt feflen, wie faft fibevall, fo audy in Hannover, urfunbdliche
Beugnifje. Sie wirb allmdblidy vov fid gegangen fein. Was 1wir,
namentlic) in verfaffungdredytiidier Beziehung, aus jpiteren Urfunden
ritdmdrtd erjdliegen fdnnen, fiigt fid swanglod bem Bilde, bad
bie dentiche Redhtsgeichichte feit einem reidlichen Menjhenalter iiber
bie Entwidelung begd beutjden Stidtewefend iiberhaupt geformt hat.

Bieleidyt darf fo viel gefagt werben, dag dag Bufammen.
wadfen ber RKaufmannsfiedelungen an der Scmiede. und ber
Diterftrafe, die gewiffermafen fibered Iiegen, durd) Berllingerung
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Planflizze der Carenberger Tteujtabt um 1380.

A Rnnere Bireg Lanenvobe (mit
angenommener Bevteilung
bev Baulidteiten).

B Borburg (Baumgarten, flop:
penbiirg).

1 Beidmiibte.

2 Badjtentniihle M

3 Trippenmiile } Treue Mihle.

4 Hamelmiifle.

& Hofmiikle.
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& Staypelmigle.

7 Brithler Tor (Ballenpiorte)
mit alter Buivegung.

S Beginenturm.

9 Jpnered [eintor.

10 Hluferes Seintor.

11 Woter Furm.

12 Miarientapelle.

13 Stubenteid).

i1 flidmiihlenftrom,

15 Sfinlicher Stabtgraken.

16 Briidmiflenjieom.

17 $uferec Miklenftvom
(Bierbetvdnle).

1B Rutflufi ausd der Fhme.

19 Alter Jpmelani.

20 Bereinigte Leine und Fhme.

21 Nordlider Stadtgraben.

22 Ulitdbter Maner.

23 feeeuglivde.
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‘Tafel V.

Planjlizse der Calenberger Nenftadt feit 1645,
a Meuftdbter Hof 1, Stadtlicde, 4 Aubeved Leintor, o Vllter %llrffﬂt[)ﬂi {Deolinug’

& Wite Meuftinter Plavetivge. I Jnneres Leintor.

¢ ©f. Glemend s Probiteifizdie. ¢ Jeued Tov. P ﬂtvntbe!erbaulﬂufber Kloppen:
4 Franpiiids Reform. Rivche. 7 Neuftidter Stabihaus. buzg),

¢ Deudich-Refeemierte Bizde.  m2 Newftlidter Ratou. Sprigene ¢ W*’““ 3‘"“‘“‘3”7 (0. Retbergen
7 Meue Byhagone. Bausd.

o @alenberger Tor. » Meuftddbter Stabte und Gajt- » Dinubrﬂdﬂ: Hoi (Commifhaus).
4 Clever Torx, Daud (,Mese Scheitte”). s Wediv,

rot fdraffiert: Bogteiftebeluny 1648 —76. -

grit Yhraffiert : Duvejiebelum, 1662—65

ot umgogen : FMeue Walliebelung 1681 —

prin amgogen : Brandiieveling 1690—1'?35 ‘omd fpltere Bauten in Alteven Wegirlen,
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ihrer beiben Strafen, bis fie Deide aufeinanderftoken, bas gejdlofiene
Bilb jener Bweiftrafienfiedelung ergibt, bie wir in GHL. XXVIT 183 ff.
fdyilberten. Wir wiffen aber nicht, ob biefe auf bem Fronlande
bed ehemaligen tinigliden Wirtidaftshofesd erwacdylene, von Hos-
rechtlichen DBinbungen freie Siebelung fite fich fhon eine Stadt im
Redjtsfinne gebilbet Hat.

Jn unferen Wufjdgen , Strafen und Haujer im alten Hannover”
BHaben wir die weitere Entwidelung der Aliftadt an ben eingelnen
Grundftien aufzumeifen verfud)t und gum Schluf eine Purge
Sdjildberung der mittelalterlidien Befeftigungen gqegeben. Wi
Initpfen Bier wieber an.

Wir ecwdhnten bereitd (@bL XXIX 127 f.) bie Befeftigungs-
verbefferung vor bem Leinetore in ben Jahrem 1599/1600. Die
ltftadt hatte auf Grund ded Grofen Privifegd von 1371, bHas
ben Biivgern freiftellte, bie Stadt ju ,veftenen mit Huwende, mit
muren unbe mit gravende unde mit wateren, barbi to bringhende,
wo mtbe wur dem rabe darfulved Dat dundet nutteft unde Hequeme
wefen; unde wur fe  Ponovere grotere mafeden ober wveflenden,
were ber ftebe wat unfer ebder ghinghe van uns unde unfer
Herjchap wat to lene, Dat {dholbe eve vry unbe gheeghenet
bliven”, bdie DBefeftigung gegen bie Menftadt Hinous geriidt.
Daraufhin wurbe feitend der Regierung eitte Kommiffion beftellt,
dbie su priifen Batte, ob burd) bie Berdnderung ben lanbesherr-
lien Rechten fein AbbTuch geidhehen jei. Diefe KLommiffion bes
ridytete, wie folgt:

.« . . Darauff die Hannoverjde abgeordinete mit unp auff
bem euBerften Toall an bem euperften Leinthore an der Wittags.
feit ba bie Zeine herflenft, welden fie in Reulichleit fehr ol
verbefiert, gangen, unb unf bajerbft geseiat, iwie fie an ber anvern
©eit diefes Thores, barauff biefer Wall ftoket, biefem gleidh,
bie Qeine hinab euferft Reinen, jondern innerft und an den inner
ften Thor, erftlich auc) Reinten, darnebenft einen febr niedrigen
j@mallen Heinen Wall, wofiir sum Sdirm, daf er nidt gefehen
werden mbdyte, ein fteinern Dadh Hergelegt, weldjer aber ferney
ie Qeine hinab anjehulicher wirdt, bodh aber, und weil die Leine

11
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nod) einmafl innerhalb der Stabt umb denfelben hergehet, ur Bejte
nidht foft dienlich, foubern wastn ber Feind den einbetommen Jolte,
bie Stabt fih barwieber nidht wiirde entieben Idnnen, Hetten ber-
wegen fie an defen euferjten ThHhor dem TWall und Pofteyen an
ber Obriften feite gleih, auch an Der niedern feiten bie Leine
bernieder eine Poftegen, dn bifherp ein gevinge Heufilein, baf
Fudshol genant, geftanden, ba o albereitd ber grunbdt aufbrady
und rundt Rirfeld weiff Shlinghols bdarin gelegt und geftofen,
und bavan einen weuen wall in igigen Leinftrom, welder dann in
ber Stadt ded alten Walled wiedernmb fliefen foll, und ban aud
ein Theil durdy den Apotheler Barten legen, und an daf Nedfte
Rutdeil gegent der Neufidder Leine Briide continuiren iolen,
So miigen Sie dan yoiederumb enferit jolden neuen Wall an ber
RNeuftadt einen Wafergraben madien, worin der bifhero gewelener
Wed und Strafe aud) eintheil von der von Hannover Teiche, barauff
fite Beiten daf Grifflide Schlof Lawenrodt geflanben, Unfangs
etwa anff ein BHunbert und fiinff Sdhuh Reum genommen, und ban
ber Weg und Strafe wiebernmb aud) dburd) denfelben Teid), baldt
wiederumb ben alten Weg gelegt und gegritnbet unbd iiber bie Leine
Briie, wie zuvor gewefen continuiret wecrden folte, unbt ift
joldes in biejen gefehrliden Heiten ein niiglid)y und nothmendig
Anfiellen, und Befierung ber BVeftunge davan fie lout ber privi-
legien befuegt aud) dergleichen albereits bey Weyl. Hersog Erid
Podliblicher Gediditnih Lebend Beiten in weiter Herauplequng bed
Runveild neght bdem Steinthore in alenbergiiden Grundt und
DHoheit gebradyt Haben, unbt wad unfern Gnddigien Fitrfter und
Herent hiedurd) an Mewftddter Boigtey abgehet und gefdymihlet,
baf wadfet & F @. an der Stadt Boigtey wiebecumd 3u, bap
algo diefes Werd &. F. B. nidht {hidtlich nodh 3uivieder fein tonte.

Daranf erfolgte diejes herzogliche Panbdfdreiben:
Heinridh Julins.

Unfer @unft juvor, Ehriame, Borfidtige, Liebe Getrene. Uns
ift voit unfern Werordneter Commissarien unterthiinig relation
aefdehen, wie fid) die Sadjen mit euven fiirhobenben Stadigebou
alba am Jubdenteide vor unfer Stadt Hannover, im Augenjchein
befunden, und was dabei allenthalben vorgelauffen und bevidtet
worben.
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Run feint wiv niemahls gemeinet gewefen, aud) nod) nidht
eudh) ober jemands anberd in befugten Sadjen ober an Habenben
wohlhergebraditen und von und beftettigten privilegien 3u ver.
bindern. Weil aber alle und jebe privilegia Salvo jure cujusque
gegebent wub billig verftanben werben und dan Sudy unverborgen,
paf neben anbernt die PerftraBe von ber RNeuftabt zwijhen ob-
gedachten Judenteihe und den Reinftrohm nader unfer Stadt
Hannover mit aller Hoheit und eingig und allein julombt, So
jtellen twir zu verniinftiger Reuhte Bebenlen, wie end) ald unter-
thanen unfer unerfudht, bergeftalt in das unjere 3u greiffen, diefelbige
burdy bas angefangene Stadigebant zu immutiven und diber baf
umb dero unjerwegen beidjehenen wofibefugten Contradiction
willen, end) gegen Unf al3 Guren Lanbdes-Fiirften und von Gott
fitrgeleste @hriftlidie Obrigleit mit thatlicher Einfaltung bedrenlich
vernehmen zu InBen, fueglidh gebulren mugen, ban da wir Gures
Giirhabend vorherberidhtet, und bergeftalt anfangs nit borbeygangen
wiren, wolten wir €ud) nady fithrgehenden Angenjdein, Erfunbigung
unbd Befinbung der Sadh) Beidaffenbeit hievunter nit allein nit gehin.
bert fondern bazu vielmebhr alle Gnave und Befiirberung erzeiget
haben. Aber wie dem allen, So ftelln wir folded bdiekmabl an
feinen Dfrt, und naddem wir wun gleidiwobl beridhtet, daf jold
eur angefangene Stant- oder BVeftungdgeban an jid niblid und
nBhtig, and) unf neben unfer Land und Leuten mit jum Beften
gemeint, Go feint wir in @naben fiiv diekmafl friedblicy, baft Ihe
minmeBr Ipm nahmen Goited damit fort fahret, und bdaelbige
glitdlich vollenden mbget, jedodh alfo, da fich Biernegft begeben
witrde, Daf JIhr dergeftalt auBerhald ber Stabt mit Eriweiterung
berfelben 3u Bauen fiivbabens webret, baf ihr algban fold) euwer
iirhaben und vorfer unterthinig entbedet mit unfern gn. Bor-
wiflen und Bewilligung davunter verfahret, ober bavitber geboer
Tidhen Befdjeides jeberseit gewertig feidt, und aifo und aller Wig-
gebanfent dadird) enthebet und fonften Weiterung felbit fiictomtt,
andy igo eud) gegen Unf den negfien reversiret daf Jhr den fiig-
gefchlagenen neuen TWegk gur Herfirafien pari passu wiederumb der
®ebiler fertigen denfelben aucy jeberzeit in esse erholter, und euch
gleidwo! badurdy in gevingften Feiner Hohheit vedjtend oder Geved)-
tigleit ung umd ben Gimwolhnern alda ufi unjer Reuftadt nody
fonjten jemandd su pracjuditz nidt anmofen wollen. Soldjes

11+
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gereichet eud) und gemeiner unfer Stabt ju qutem, e bleibt ba-
vurd) Finfftiger MitBoerftand, Weiterung und Ungelegenbeit verfiitet,
unb wir feindt eud) fonften in Gnaben wol gewogen. Datum uff
unfer Bejte Wolffenbiittel, am 11, July A% 1599.
An
Biirgermeifter und NRath
. Hannover.

Der Rat antwortete darauf:

Hodrourbiger burdleudtiger Hodigebohrner Fitrt.

€. % O, jein unfer unterthinig bereitwillige und geflifiene
Dienfte feber Beit zuvor.

®udbiger Fiir]t und Herr, wap €. F. . auff bero verorbenten
Contiparien bejdjehene relation unfer if vorhabende Stadtgebeude
betreffendt fo woll uff fingft unjer bedhalb abgangene unter-
thinige Sdreiben und Bitt und unter dato . 11. huivs in
Mntworth) gnidig wieberumb zugefertiget, bdof BHaben wir mit
gebithrender reverentz empfangem, und weitered  Jubaltd
unterthinig Iefend jonberlich biefed aber gany gerne vernommen,
pap €. §. @. nidit gemeinet, und an Habenden wolbergebradjten und
von € §. ©. beftetigt privilegien zu behinbern. Wir Haben
und fonfien aud) daroh, wan €. §. @, uns bved vedjten Srunds
beridhtet, niemahl(3 ben geringjten Bweiffel gemadyt, jonflen wir
biefed dmere Werd alfo aud) nidht angefangen Haben twolten.
Daf wic aber € F. &. bdeventhalb zuvoderft nidit jonbderbabhr
unterthinig erfudht, ift beshath verblichen, bdaf folde unfere
privilegia fo lauter und clar flehen und von feiner jolder vor-
gefenben Criudhung bie geringite Teldung thun, wir unf and
nidgt evinnerst Idnmen, daf bey einigen vorigen unfern vorgehabten
Stadt und Veftungs Gebeude einige folde Criuchung von uns
und unfern fehligen Vorfahiren jemabls vorgangen, nidit ziweiffelnd
G % & und bavob mit @naben entjduldigt Halten und es
pinfitcberf audy bey foldhent unfern privilegiis mit @naben be-
wenben laffen wecden.

Wap den vorgejdlagenen nenen Weg und Heerftrafe belangt,
ift berfelbe in gleiher Weile albereitd wieberumb angefangen und
YoIl fitrdecTichfi mit HItlff ded Amedytigen weitered aud) continuiret,
audgefithret und jedergeit in guten esse erBalten werden. LWaf
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wir beRbalb unb baritber einigd neuen jonberhahren revers nidt
nitig achten. Wie wir bann aud) niemeBld einiger Hobeit,
jurisdiction und Botmefigleit aufer unfer Stabtveftung iber bie
Cinwohuer auff ber Mewftadt ober jemands anbers angemapt
baben ober auch ntemahld ofne &, F. @. joubexbobre Begradung
anmafen werben.

Und thun ung fonften gegenr € F. ©. wegen der Gniidigen
Reigung, da Sie dieh unfers Gebeudes fiitherberichtet Sie unp
bagu alle Gnade mit Beforberung erzeigt Haben wolten, unterthinig
und zunt fleifiigfen Gebanden, wollen gleihwol und nodmabls
ondy fonberlidh weil joldje unfer Gebeude uff den Notfalle E. F. .
wnd derent Londt unb Renten mit zum Veften gemeint, bavan Den
geringften Bweiffel nidht moden und feind umd €. F. G. enfierft
unfered Fleiged und Bermigend himwiderumb zu verbienen in
Unterthanigleit gang bereitwillight, diefeld Gott ded Almddtigen
gnidigen Schut und Sdhirm gu langmwerender gliidlidger Regierung
unb allen fiicfil. gedeilichen Wollftand und uns denfelben 3u Snaden
unterthinig tveulidy empfehlendt.

Datum unter unferm &tabt Secret d. 26. July AL 1599.

€ g @
Unterthanige Bereitwillige
Der Rath der Stabt Hannover.

Dicfes Gdyreiben der Stadt wurbe nidgt eben gndbig anf-

genommen, wie die Aniwort zeigt:
Heinridh Inlius

Unfer Gunft zuvor Ehriame, Borfidjtige, Riebe Geireue.

Eur Wiederidreiben den 20 ten biefed wegen eures fiirgenohmenen
Stadbtgebeubes fiirm Leinthore ift Und filrgetragen worben.

Weil Wir nun und dermafen erlliret, dag Jhr Und billig
unterthlinig dandet, ud) auch ferner nidytd unbilliges angemubet
nody begehret, So Betten wir Und verfehen, Jhr witcbet endy barin
ber Gebiirr gejdhidt, unbd unbdienfilicher disputation gemefiget habei.
Dafi I nun angiehet, al$ jolten eure vielgernmble privilegia
fo lauter und flar ftefen, unbd von fiirgehender Erindung die ge-
ringfte Meldung nidjt 1hun, o jollef It eud) wicber erinnern,

bafs gleidirooh! aud) nidyt darin fiehet, nod) and) concediret worden
ift, bafi Jhr jo gar propria auntoritate unjerer al8 Gures von
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@ott fiirgejepten Chrijilichen Lands - Fitrften, dem zu jamt Syundt,
Boben die jurisdictio immediate zuftehet, und dem Jhr vermdge
®oted gebotd und gejdworenen leibliden €id3 ju Ehrerbietung
und Gehorjamb verbunben feit, allerbingd unerfudit und unmwikend,
fo grof nadhventlidy neu ®ebew Ffilr nebmen, damit in unfer besd
Rand-Firjten jurisdiction Cured Sefallens gebobren unbd gange
Derftrafen al8 Fiirfil. regalien verjperren, abidaffen 1nd verwenbden
midyten, Sondern iiber baf [oldes per Subintellectum dem Lanbes-
Giitften salvam bleibt, So ift oudy mit ben negft tm felbigen
privilegio fiirgefenben tvorten, daf Der Ranbes- Fiirfte dbie zum
Sdof Lauenrode gehbrende BVoigtey i und anfer ber Stadt
Pannover mit allen redyten bebalten foll, faft ausbdriid{idy reser-
viret. o ift aud) ein geringer Behelfi, und nid)t Ruhma werdt,
bafp Jbr eure vorige Ranbed-Fiirften in vorigen Fellen nidht er-
fudyt Hetten, dan die Sadjen, Beitte unb Gelegenbeit wol faft ungleid
fein, unb ju bem wicds auch enver feitd an vielen manglen, darin die
privilegia nidht erfillet fein, und ift eudh) nady Beiten nicht mehr
confirmirt, a8 was Jhr Hindlid) in exercitio Bergebradyt, der.
halben Jbr eud) bevauf gar fo veftiglid nidht habt zu bernffen
nod) zu Defteuren.

Und jollet dar allerwegen hiermit vergewikert feyn, daf wir fo
wenig geneint, alf und fduldig evadten, eud) Hinfithro dbergleichen
Fienehmen in unfer Jurisdiction unfer unerfudyt gutfein, und
ungeftraft hingefen 3u lafen. Daf JIhr dan bie Herfirage auf Euren
Uncoften ohne nadthetl unfer Hobeit wieberstm anvidtet und in
esse erbaltet, ift an ihme felbft Billig. Wir thun und su Ber-
meydung Ungelegenbeit darzu gdanplidh verloflen und feindt end
mit ®nade geneigt. datum Wulffenbiittel, am 27. July A2 1599.

An
Bitrgermeifter und Rabt
an Dannover.

Wir Haben biejen Sdjriftwediel ausfithrlidy riebergegebes,
weil er gewiffermagen den Wuftalt ju ben fidy fojt durdy zwei
Sabrhunberte hingichenden Streitigleiten um bie mit ber Nberlafjung
ber Burg Lauearobe begriindeten Redjte ber Altftadt auf Neu-
ftibter Gebiet bildet. Solange Tonnied Limburg, mit Herzog Julins
verfdwigert und befreundet, gleidzeitiq im Alftidter Rat figen
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unbd die Neuftidier Bogtei verwalien duxfte, tonnte von berartigen
Difjerenzen nicht die Rede fein. JIm Begenteil, man barf annehmen,
baf bamit ber Ginfluf der Aljiadt auf die Neuftabt fein Hiddjfies
Pusmaf befommen Baite. Der 1589 zur Regierung gefommene
Herog Heinrid) Juling jah fih dagegen alsbald veranlaft, die
Neuftidter Bogtet fiir ein Darlehen von 2000 Taler an Ajden
von Schiinewip 3u verpfinven. Diefer, er ftarb jhon 1595, Haite
fid) ber ©tabt gegenitber barauf befdjrintt, das weitere Abtragen
ves Berged zu unterbinden (Chronit . 277). Tept aber wurbe,
man darf wobl jagen, ungefdidier Weife, durch ben Altftddter Rat
eine Pringipienfrage nufgerworfen und e wird beutlidy erfiditfich,
wie a3 aud bem Briefe vom 11. Juli 1599 fprechende lanbes.
vdterlidje Wohlwollen einer werfliden DBerftimmung qewiden
ifl. Diefe wirfte fidh zunddft dbahin and, daf ein in offenbarer
Geinbjdiaft zum  Rat, dem er felber vorber angehdrt BDatte,
flehenber PManyt, Jacob Lange, jum Stadtvoigt gemadyt wurbe,
per feine in filnfundywanzig Jafhven gewonnene Kenntnid ber
inneren JMatdangelegenfeiten bdaju benugte, die Stadt, die ifm
Hiffe in feinen finanziellen Sdywierigleiten verfagt batte (Ehronit
&. 285, 308 f.), nadh Rrdflen 3n ihadigen. €r fand tatbriiftige
Unterftipung in bdem Sdpviegeriohn von Thumied Limburg,
pem Dbriftlentnant und Propft zu Derneburg Friedridy Diolin,
ber burd) feine zweite Peivat mit Schinewipend Witwe bdie
Logtei auf der Neuftadt an fid) gebradyt hatte. Seitbem ift ber
Nltitadt ein Redit an der Meuftadt nad)y dem anderen beldnitten
worden. Die davaus entflehenden Prozefie Hoben Berge von Alten
anjdywellen Taffer, und erft ber fogenannte Cammervergleid von
1782 madhte diefen Streitigleiten ein Enbe.

El A

-+

Fiir die Sehilverung ber Orilichleit entnehmen wir dem
porflehenden Sommiffionsbericit, bdaf die Ultfladt beabfichtigte,
die Befeftigung vor bdem Leintor nordwirts ebenfo 3u verfiirlen,
wie died fury vorher auf ber Silbfeite bereitd gefcieben war. Ju
bicfem Jmwede mufite ber bejcheibene Wall, ber die Jnjel umgog,
bejeitigt werden unbd an feiner Stelle bem Leinearm, der von der
Briidmiifle Hertommt, ein neued Bett gegeben werben. Das
alte Flufibett, bag lingd bed Jubenbammes werlief, jollle zum
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Stabtgraben erweitert und pwijden ihm und dem neuen (jept nod
vorhandenen) Flufbett eln geitgemifer TWall ervidytet werden, ben
man bamald big zu bem Fonbel bei ber Meufiddbter Briide, wahr-
fdeinlidh Dem alten Bergiried gegeniiber bem Griittemeterlamy,
fortzufithren bachte. Damit Wall und Graben bdie nitige Breite
betamen, muBte der Subemdamm um 105 Fug (304, Ieter) in
ben bigherigen Jubenteid) binein verlegt werden.

Die Stelle, wo bder alte Jubdenbamm in bden Sicinweg
miindete, fenuen wir and ber RLage eined @venzfteines, der um
1750 nody vorhanden wor. Er lag etwa 5 Weter weftlidhy der
iepigen Ede ber Neuen Strafie am Hanje Calenberger Strafe Nr. 35.
Stabteinwdrtd ftand ein wofhl holzerned Tor mit zwei Fligeln,
bas bden berzogliden Jubenbomm abfdlof. Un beffen Stelle
Sollte ber neme Bwinger treten, fiiv den bei der Befidtiqung durdy
bie Rommiffarien dbag Fundament (Schling.Holy) bereitd gelegt war,
wie ¢3 heute nody unter tem TPflafter der Neuen Strofe und im
Steller bed ftabtwiirtdgelegenen Haufes vorhanden ift. Die weitere
Anlage Yam in dem geplonten Lnsmofe nidt zu Stande. Der
Wall wurbe nur auf bem Gelinde der jepigen Oftliden Wohnhous-
reie Der Meuen Strafe bis zu einem gweiten Bwinger jortgefiihre.
Dann fperete bad groBe Siel, auf bem beute dag langgeftredte
Wagenfaus liegt, den fid) hierher ftart exbreiternben Stabtgraben (alted
LQeinebett) gegen den Flup ab. Der Wall, ven in feinem fitbliden Teil
it bem Bwinger am Leintor nody Seuners Abbilbung (Gbl. XI 72)
seigt, erbielt im WBolfdmunbde den bidlang ungebeuteten Namen
TMufe- oder Mefelentifte. AIZ Mebientifte erfcheint exr in ber
@Ehronit jum Jahre 1645 (S. 571), als WMefclenfaften im folgenden
Gabre (Chronit &. 584), alg ver fiirftl. Statthalter auf der Teu-
fladt eine Briide vom Judbenbamme Her, wohl in der Berldngerung
oer jepigen Poftftrage, jum Walle bHinitberjhlagen lieh, um die
©perren am dufieren Leintorzwinger nidht paffieren zu miiffen.

Die Foetfithrung der neuen Befeftigung unterblieb, wobhl weil
man nidjt red)t wufpte, wie nan den Groben pavallel der Leine
teiter nad) Morden filhren {ollte. Einen gewiffen Erlapy bot ber
Ausbar bed runben Steinhaupted am Ecdturm, zu tem man erft
im Jabre 1624 fdyritt, ben man aber wofhl fdjon ldnger geplant
batte. Merfmilxdiger Weife zeigt ndmlich dbie Merianjde (MWerbden-
bageniche) Stabdtanfidit vom Sieintorfelbe her dasd Steinfaupt
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gegeniiber Der leinen Gilerie (Georgdplap), bad 1622 zu einer
Baftion umgewandelt wuede, nod ald Bwinger im Tangen Wall,
beutlidhy aber aud, und zwar in ibertviebener Hie, Ginter dem
©teintor, eine Baflion beim Ecdturm, dem big 1624 nnr ein
runded Steinhaupt vorgelagert war. Dem Beichner, der nad) der
Darftellung bed Hegibienfored dad BVild nidyt viel nach 1610 und
nad) ber bed Eilerieronbeld jedenfalld ver 1622 aufgenommen
haben muf, ift alfo fidev die Abficht der Feftungsbefferung am
Edturm befannt gewefer.

Diedmal erfolgte aber ein fdoarfer Einfprud feitend besd
Derzogd auf Betveiben Ded Reuftddter Bogtes (11. Ditober 1624),
bemzufolge bie Urleiten zunddyft liegen bliebenr und erft wieder
aufgerommen wurden (3. November 1625, Chronit &. 388), nady
bem bie Belagerung durdy Tily die Notwendigleit der Feftungs-
befjerung erwiefen aite. €8 entjtanben fofort wieber jdwermiegende
Diffevenzen mit ber Neuftodbt, bie ihre Erledigung erft mit ber
Befeftigung ber NMeuftadt felbft (1646) fanden. Jfhnen und den
baraug erwadjenen umfangreiden WAltenbitudeln (nod) auf bder
Ratsregiftratur X G 3 und X G 4), bie bigher jur Stabtgeidhidte
nody nidht Derangezogen twurben, verbanfen wir werivolle Auf-
{bhiiffe {iber bie bamaligen Buftdnde anf ber Neuftadt byw. threm
boditgelegenen Teil, bem Brithl.

Wenn du3 Privileg bon 1371 befagte, daf die Altjtadt jum
Bwede ber Befeftigung ober Stabteriveiterung jeberzeit herzogliches
pber vom $erzog zu Lehen gegebened Land, und um leptered
Banbelte e3 fidy bier, an fihy ziehen biivfe, fo gad Molinus in
einem ©dyreiben (7. fug. 1626) an Deryog Friedrich Ulrid) ba3
Bebenlen unter den Fuf, ob denn diefes vielgeriipmte Privilegium,
o8 bod) nicht von ber legitimen Sandesherricaft erlaugt fei, itbers
Baupt geadjret werden mitfie. Tatfichlich fief benn audy adht
Toge fpiter (14. Auguft) der Herzog an ben Kat in einem Edyreiben
ben Paffus einfliefen: ,Ob nun woll von gedadytem Rabt ein ver-
meinted privilegium fiirgezeigt werben wolle, So fann jebod
basfelbige, ohne baf 8 von Linferen Hodjgeehrten Vorfahren nidyt
erlanget, undt wir dbafero mit ifnen bDefwegen nie
mahiB einig fein tonnenm, ben Dritten zjum Tadteil undt
Abbenche befdhaffenner Sache mad) nidt verftanden werden”. Die
Altftadt wanbdte fic) davanf an die Juriftenfalultit in Marburg
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und erzielte von ifr ein Sutadten (5. Mai 1627), nad) bem:
Jver Durdlencitiy Hodygeborene Fitrit und Hev, Herr Friebrid
WUiridy, Herbog ju Braunjdyweig und Litneburg, bie von &.F. &.
Borfahren Derrn Wenceslao unb Herrn Albrechten, Derpogen
i Gadifen und Lilneburgl, Hodjeeliger Gediidhini ber Stadt
Oonnrover ertbeilte und gegebene privilegia allermafen von
&. §. &. anbern BVorfahren gefdjehen, it Halten und von delwegest
ein Chrenvefter Mpadt zu Dannover an dem exercitio und
Gebraud) ey vorfallenden gelegenheitten nidyt su Hindern feie.

Huff die andere Frage gebenm wir Diefe andwordf, wofern
¢3 bdie noturfft erforbert, vud zu gemeiner Stadt Hannover
rheinlidjem nuer gerveichet, bod bie Beftung ermweitert werbde,
fo feindt bie Lente auf der Neuftadt fiiv Hannover zu dem befhueff
Jbre einfabenbe dofelbjt gelegeme gdrtlemn wnb fueflin gegen
pilligmegige erftattung ber Stadt sufommen zu laflen vnd ein-
aureumen fdhuldig”.

lm Raum fite die wene Baftion zu gewinnen, mufte bie Leine
nady der Neuftabt zu verlegt werben, wovon bie Neuftidter eine all-
mihlidie vollftdndige Weglpiilung bes duferften Brithl2 (jest Simonss
plab bi8 zur Clevertorbriide) fiirdyteten. Die Wltitadt glaubie nber es
barauf anfommen laffert su Ednnen, unb verlangte baritber hinaus die
villige Beleitigung oller dort borfandenen Wohnitdtten, Thnlices
Hatte man jo jdyon einmal in der gleidien Gegend erreidyt, inbem man
1314 bie Nieberlegung ber KLotjtellen zwilden Brilfl und Stein:
tor, wie wir glauben, ber griffere Teil bed Dorfed Honovere,
erwirtte. Man Hatte audy wiederholt eine Bebauung bed , Berges”
auf ber bev Stiadt jugewandten Seite ju Hintertreiben verftanden,
fo sulept wodh im Jabre 15551

Tber bie ,pilligmeBige Erftattung” war aber feine Cinigung 3u
ersielen. Die Baftion wurde gebaut, ber Fup verlegt, bie ,Heus-
fin und Gdrtlein” biieben aber — 0i3 bie Befeftigung ber Nen-
flabt felbjt su iprer Befeiligung fiihrie. Den Vewohuern bes
Brihi3 ,an der langen Stragen” wurben zwar anbdere Bauplise
angemwiefen, jene aber, an beren iibertriebenen Anfpriichen vie BWer-
handlungen von 1627 gefdeitert waven, gingen nun gang leer
aus, die adeligen Grundherren. Jhr Lebhnsbefip wurde, da ibn ber

Y Die Befeitigung der Molinug'iden Judenhiufer im Jahre 1613 (Shronil
€. 331) i% wohl mit ifren befonderenn ritnden nidht mehr dagu zu recmen.
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Lehusherr felbft bendtigte, fturzerhand eiugezogen und feine big-
Berigen DBefiebler zabltert ifren bofrechtlichen Bind nidht nebr
ibnernt, fonbern auf Grund ber nenm ausdgewiefenen Bauftellen an
bie lanbegherrliche Bogtei. Pauptleidtragende iwaren bdie Lims
burge, bie tury vorber ihren Hof auf der Neuftabt an ben ihnen
verfdmigerten Molinusd verdufiert Hatten und nun nidht nur ihren
Oof auf bem Brihl, fondern ausd demfelben ¥nlaf aud) ifren
Deidhhof auf bem Branbe verforenr. Die Bartelbes Hilften einen
Sattelhof und fehs Koten ein, auf die fidhy die Berhanblungen von
1627 offenbar nicht mit ecfivedt Datten.

Berzeihnuf der leute auff der Neufladt, denen
fm Jhrigen wegen bes gebeudes Am Walle Abgehen,
vaudt wie ein Jeglider dbasd feinige tagirtt.

1. Die Rotlerjdre, Arent Notiers Witthwe, e8 fey ihr das
$Hintergebidnde abgebrandt, Habe nidits ju belreftigen, wegen
ped raums 30 fl.

2. Dang Miillers Withwe batt ein Hintergebeww, ift von ihr
taxiert auff 50 fl. eing vov al.

3. Die Honertoljde jdhledt ihren Schaben, {o ihr wegen ded
PHintergebemwes, fo ein anfehnlihed gebew ivehre, vndt ab-
gang ber Nahrung widerfahren wiirbe, auf 400 Nihlv.

4. Frang Limburg fagt, er Dabe jeine Heufer Hodh) aufy
bringen fonnen, begehr devowegen fiir felne bahero ent
ftebenden jchaden 300 fl. auff alergeringfte.

5 Hinvidy Wittell, My. Qimburg, igo Jdrgen Limburg,
gutdferr, tayiert den WUbgang bed Gavten vndt Houfes
160 Thlv,

6. Peinede Dettmering bhabe ein Seller darunter, tofte
32 Thir., tofte bie Scheure 70 ThHir. babr gelt, wolle ju-
fammen alles in alled Bringen auff 100 Thlr., Magnuf
Qimburg fei Guetdherr, Jacob Webefindt habe gelt bavanm,
anigo Jiirgen Limburg recjter Guetdherr. DHatt jonderlidy
feiven Garvten.

7. Tonnies Tile Jait ein Hindergebew vndt Garten. Magnus
Qimburg Guetdherr vnd beffer Succefor junger Limburg,
Baltet e3 auff 100 THr. eink vor alle, Bavien vndt Gebew,
vent er habe 2 Rammer davauff oudt jonflen jdin Raum.

Hannoversche Geschichtsblatter A. F. 30 (1927) Aufnahme 180 von 314



— 172 —

8. Dietrich Lemble, Hanf vom Robbe Guetsherr, forbert fitr
beume, gatten, frudile ondbt Aled 30 Thix.

9. Gteffen Hanfing, fein wonhaug BHabe einen Keller vnierm
houfe, Belt e3 auff 150 Thir, Magnuf Limburg aniso
Jiirgen Limburg Guetherr; Rette Jibrliches 1 fl. Bink
bavon gebeit.

10. Jeronimus Hefeler s Wittwe Habe 2 Jintergebew, fei jGon
Raum, habe ftuben vndt Canumer darim, Jey new gebanwet,
habe funbum erbed Sanffes von ben Hern gelaufft, tariert
funbum vndt gebemw, fo 1Bt abaebef, auf 300 Riflr.

11, Henni Beenfen Dot einen Sarften, Guetdhern Frany
Qimburg, Habe Hegen beume vndt (Heden und Baume) woll
sugericht gebabt, tagiert foldes auff 30 fl.

12. Jodim Dlridys Hatt einen fleinen garten, Magnusd Lim.
burg Guetéherr, begehrt fitr ihren abtritt am Garten 10 fL

13. Peter Pelfmeyer einen tleinen Barien, Buetdher Jodjim
por MWindheim, filr den Abtrit beffen 10 L.

14. Jiirgen Overloe (Jodimb von Wintheimb Gutéherr)
fat einen fdjonen garden, toyiert denfelben mit weinranten,
blumen, wiefen vndt alled off 50 THir. Bue fall am Hauf
ondt flall wa3 abgebrodien, miife abjonberlich begablet
werben.

15. Jacoh Sadman Hintergebew, Erb vndt eigem, wag ibr
am Dintergebem vndt garten Abgebett, tariert auff 200 THir.

16. Anguftinug Wiffell, guetdher Frany Limburg, Habe gqrof
Hoffraum, togiert dben Ubgang auf 20 Rihlr. Vndt wofern
e8 dem PHaufe ju nahe fompt begehrit er feinen jhaben 3u
refunbieren.

17. Gurbt fuuft Crben vor Dewmen ondt andern fdaden, jo
st ifrem garten gefchehen wirbt, tarieren fie auff s0 fl.

©onflen witdt audy tn gemein begefrit, bad eine maure an ben

Heufiern Hergezogen werden mibge, Damit bie Heufer nidjt gahe
nadifallen.
Summa salvo errore calculi ofngefifr 1609 ThHir.
Alias 1721 Thir. 4 gr.
Der Raum, den diefe Brunditiide einnefmen, Yaft fid elniger-
ntafen genau baburd befiimmen, bof mit Nr. 13 und 14 der Wind-
Deimidie Dof, jeht GClemendlivdie, angefdnitten wird, bdaf ber
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Barteljdhe Hof nidht genavnt wird, und aud nidt ein v. Jltenjder,
ber bie Grundftiide 30—27 an ber Lamgenftrafe einnimmt. Dan
wird al2 nordlide Grenze etrwa bdie gerablinige Verlingerung der
jegigen Gtrafe ,An der Clemensfirde” ouf bie Qeine Dinter
Bangeftvafie 31 ann:fmen dilrfen.
SAnnp 1646 haben folgende Bitrger Alhie
ibre Deufer mitjjen abbredhen wegen des
Generalvefiungsdbew”.
Hang Morif junior, Chriftoff Brindman, Iobjt
Brindman. Daben abgebroden im Monat WMartio,
haben gewofnet vor Sdmwargers briigge 7).
Cordt Hengfiman, Hand Peterman, Jobfit Wente
baben abgebrocgen im Ponat Maio. Haben gewobhnet vor
dem Moten THurm?2).
Hans Kofter im Monat Octobrid abgebrodien, hat gerwobhnet
por RKlevenbriigge.
Hinrit Bueman im Donat Martiv abgebrodjen, hat ge-
yolnet vor Rlevenbriigge ).
Folgenbe Perfonen fo vffi dber Langenftrage
gewohnet, Gaben ihre Heujer vff befehl Jhe.
fiirftl. Enaben abbredien miiffen im Monat
April 1647
$Hans Rojenbagen, Johan Mufebrod, Jodhim Fold:
merd LWwe., Auguftin Wijfel (oben Nr. 16), Pansd
Danebuth, Rubele Rramer, Jitrgen Scdarypy, Jodim
Dlertes (M. 12), Hang fnoft (Mr. 177?), Sajper
Safhlen Wwe., Chrifioff Liifman, Cafper foterlingh,
Cajpar Sdarffs Wwe., Pand Stoppefad, Wathiad
Sloer, Soreny Wulff, Jonad Rohne, Crih Devejfie,
Joban Peterd, Hand Holfte, Dinvidh Rolff, Bartos
lomeus Riders, Corbt Woerman, Bartolomiusd Lan-
mers, Perman Walbohm in Degeners Haus, Frang

1) Sdywarzers Briide Tag eta Ginten auf bem Hofe von Rommandantus-
fteafie 5, itber weldjed Grumbititd der Pferbetrdnte gemannte Leinearnt flof.

) Der Rote Turm lag in ber Noromeftede ded Srunditiids volfftrage 8
(Gavnijonhilfslagarett). $Hier freuzte der Steintweg eimem in Ddie Pferbetrénte
flieBenben Fhmearm.

") Die hentige Clevertorbriide.
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Biintings Wve., Johan Mahler, Herman Wipte,
Hong Kleve mejor, Thomas Navien, WMartin Bads
haus, Qoreny Buffe, Hars Horfimans Wive.,
Shriftoff Roerr in Behren Haus, Sobft Nolten MBwe.,
Hang Wittels Haus Mr. 3), Jitrgen Dettmering
(Nr. 6), Chriftoph Jacobs Wwe., Liidefe Hanebuth in
Herbfts Hansd, Han3 Kleve minor.

ody in diefem Monat Aprilem Baben folgendbe Biirger
ifre $euler abgebrochen uff der Langenitrafen: PHinridh
Liewolt, Johon vorm Sdheem, Hinrid) Rieffenberg.
Hand Puftelofe hinder Jobft Jiirgen vor Alten Hoffe
bat wegen der Strafen abgebroden.

Die Babl ber 1647 abgebrodjenen Hinfer war allo mehr ald
boppelt jo qrof, al3 die Altftabt swanzig Jahre vorher wverlangt
Datte. 3G Bezick fann aber nidyt biel grifer gewefen fein, als etwa
um den Barteljden Hof mit fedhd Hiufern. Man muf vielmehr
annehmen, baf Die Befievelung in den ywangig Johren echeblid
sugenommen Hatte.

Die Langeftrafe BHat nad vorflefendem um etwa
40 Diujer, bdie fidy anf beibe Strafenfeiten unbd wvielleidt nod
eine Mebengaffe verteiler, weiter nad) Novden gereidyt, wahridein-
fid) aber Lis unmittelbar an die Rlevenbriide Heran. Der Wall
ver newen Befefligungdanlage zog fid) unmittelbar bor den nuits
mebr , Hinter dem Walle” genannten Nr. 1—3 ded heutigen Simons-
plaged her. Ju ihm lag bad 1650 errichtete (Jnnere) RNlevers
tor, Deffen Durdyfahrt etwa die Breite bes heutigen Eidamies
einnahnt.  UOber bas Husjehen biefes Tored mwiffen wir nidht mehr,
al3 bafp ed an der Anufenfeite dad Baujabhr 1650 und den Namen
bed Bauberrn (Herzog Georg Wilhelm) jeigte. Lofhmann bevidytet
(&. 106) det 1791 erfolgten Abbrud) eined jum Tore gehirigen
FTurmes,

1713 wurde bie Wallbefeftigung weiter Hinausdgejdoben
(Redecter GbL. VIII 441). Auf vem Gelinbe bes alten LWalles Bt
i) bed alten Tores tourde 1738 unfer Einbegiefung dbed Pfort-
haufed das @efangenenhaus erviditet (Beldhreibung bei Bronnen-
berg ©, 73 unb Spilder &. 498). Die fpitere Bebauung De3
vor bem TWall gelegenen ®elinbed awnd feie Ummwandlung in
ben Gimonsplah befdyreibt ausfifrliy Sievert &. 79 {f.
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Zangefirafe.

Nr, 36 (Simongplag 5); Gal. 1/1. VI Gerth Mitller, Piortner
und Eageldhner, VII bas Pforthausd; VIII Gefangenenhousd feit
1738; IX @idamt (Fistus).

Nr. 35; Gol. 2/286. VI UAndread Stodh) (Roed) Reiter;
VII Peter Penning Otto; VIIT Friedrih Huguft @iinther;
IX Frig Deine 1903.

Nr. 34; Cal. 8/285. VI Jacob Buffe, Baber; VII Fofan
Rutto {f8 Wive.; VIII Lofhgerber Shhlmanii; IX BW. Lohrengel2
Erben 1898.

Re. 33; Cal. 4/284. VI Qubolff Sengewalt, Weifgerber ;
VII Grievvich TieR; VIII Jobh, Georg Sarl Thied; IX Friedrich
Frobife 1899.

Mr. 32; €al. 5/283. VI Jiirgen Gerbers, ord. Wirt;
VIE Grievrid) Tief 2te3 Haus; VIII Georg Friebrid) Benginger;
IX Sarl Kelpe 1921,

Nr. 81; Col. 6/282. VI Hinvih Pelpemeyer, Drechiler;
VII Jitrgen Denning Pelpmener; VIII Friedrich Georg Rauter-
berg; 1X Bruno Feoblidh) uud Sarl Brandes 1919.

€al. 7/—. VI Fitrgen Albert Bod, Weifigerber; VI Jitrgen
®ofler, zulest Sdufteramtshaus; VIIL und IX beim vorigen,

Dievon Jlteniden Rothofe

Die vont Jlten befaBen beim RegierungBantritt Kurfiieft Geory
Cudwigd (1698) nad) ihrem Lehndbrief auf der Nenftadbt brei
Sattelhdfe und zwei Kothife, auferdem brei RKothife und einen
®arten auf dem Brilhl vor der Britde. Die erfteren waren da:
mal$ bereitd an Johann Duve verfauft, der auf ifnen bdie grofe
(blante) unbd Feine DuvenfiraBe anlegte. Der Befip anf dem Brithl
war in bie nadfolgenden @runbditiice (Mr. 30—27) aufgeteilt.

RNr. 30; Gal. 8/281. VI Hang Sdymidt, Lofgerber 1670,
vorfer Frang Geverbes; VI Johann Withelm Edftein; VILI Georg
Dictridh Engerlingd Crben; XI Juliug Bedemeger 1892, Am
©ofgebiude: (FRAN)Z. GEVERS. MARGRE . ... Ik HANS
MENSCHINCK (Bimmermannsgeiden, vgl. Calenbergerite. Nr.20).

Dofsing nad) Meierredst: 25 Mariengrojden jihelic), Wein-
touf: 4 THlr. bei jebem Befiswedfel.
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Ne. 29; Cal. 9/280. VI PBeter Edftein, Tifdhler; VII Hank
Wulff Weimer ; VIII Joh. Andread Frany Lojmann; IX Hetnrid
Sdotte 1922.

Hofyind: 25 WMgr.,, Weintauf: 4 THr.

Rr. 28; Gal. 10/279. VI Wilhehud Weber, Hiter;
VII Ghriftian Teny; VII1 Georg Lubmig Andreae; IX Elife
Ragmanu, geb. Bierwirth 1895.

Hofsing: 18 Mgr., Weinfauf: 3 EThir.

Pv. 275 Cal, 11/278. VI Steffan Bod, Weikgerber 1671,
vorher Bufjen Srben; VII Samuel Hartig, Judbe; VIIT Jojann
Friedrid) Bod Wwe.; IX Anbread Arnold.

Hofsind: 6 Mgr., Weintauf: 2 Tolr.

3 ift aufjiflig, baB Ddie Dbeiben leptgenanuten Grunbditiide
einten geringeren Hofsiné zoblten, obwohl bog lepte Beute mebr
al4 Doppelt jo grof ift, al8 bie anberen. Das ift davauf zuciid-
gufithren, baf fie nuv mit bem frafertwdrtd gelegenen Feil um
p. Jltenjdjen Grunbdbefit gebiren, ber riidwirtige aber von jenem
ber Wittabt gehdrentben Apothefergarten genommen ift, {iber ben
Binausd im Jahre 1599 bic Altftabt beabfidhtigte, ifrem meuen TWall
big zum Ronbdell bei der Neuftidier (Riever) Buiide fortzufiihren.
Dad fitr diefen fortzufiihrenden Wall in Betradt fommende Terrain
ift, abgefehen von vem fiidlichften Stitd, dburd) bie Berlegung ber
Reine (. 0.) in Wegfall gefommen. WMan barf wohl annehmen,
baf bad urfprilnglidhe Ufer von ber Langenftrake durdyweg bdie:
felbe Gutfernung gehabt Gat, wie nod) jept an der Bodftrafe.
Doas Honbell bei ber Neuftadter Briide wird von Grupen (Bei-
Tagen zu berr Sdmaalefdjen Progefaften) bort angenommen, wo
jept an Der Clevertorbriide bad ehemalige Moltereigebiude (Um
Elevertore Rr. 1) fteht. €3 ift wofl identifh mit bem 1387 an-
gelegten Bergfrieden, ,by der Gruttemetere Campe” (Brupen &. 57)
und Bat jedenfolis auf der Meuftidter Seite gelegen.

Nr. 26; Cal. 12/277. VI Frip Rnefe; VIL Anbdreas Gie-
fecdte; VIIT Soh. Heinrich Anton Wehrien; IX Louid Ajdoff 1919.

Rr. 25; Cal. 13/276. VI Anbdreaf Grope, Reiter; VII Jo-
hann Hinridy Grope; VIII Job. Friedridh RKegeler; IX Lubdwig
Gpedt 1920.

v 24; Cal. 14/—. VI Ufmus Erharb, Lohgerber; VII Johann
Qubolff Hende ; VIII Heinrid) Chriftoph Schrader ; I beim vorigen.
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Bodftrafe.

Pr. 2, PHinterhaud von Langeftrafe MNr. 27, urfpritnglich mit
bem folgenben beim Upothelergarten.

Rr. 1; Cal. 15/97. VI Berendt Hende, Honigtuchenbicder;
VII Poftor Iohann Chriftian Dende; VILL Babnarzt Deper;
IX Bwe. Johanne Eggers, geb. Bubmany, und finf Kinder.

Hier endete bi3 1648 mit dem Brihl die Langeftrafe. Die
weitere Hainferreihe anf ber Ojtfeite big jur Jnjelfirafe wurde bamals
neu angelegt, anf eimem nur wenige Lreter breiten Streifen
ling8 bes 1800 angelegten Stabiqrabens. Die Befiger Der ba-
mald von ber Lanbesherridhaft neu ausgeteilten Srundftiide 3allen
obne Riidfidt anf etwaige frithere Eigentums- und Lehusverhilts
niffe fier und auch jonit auf ber Meuftodt einen Plahlzing nad)
Meiervedht an die Neuftidter BVogtei.

Nody 1660 wurben hier fold)e Grunbditiide audgegeben, 1678
war die gange Reibe befest. Nadjiehenve WVerfiigung nag ald
Beifpie! fiir eine derartige Berleibung dienen.

Lnjer freundlid) wilfahrung zuvor, adytbare guten Freunbe.
Wir fitgen Eudy hiermit u wiffen, daB Serenissimi Celsissimi
unfers gndbigiten {iirflen (1) undt Herr, Heinvid Meefen, Bawx-
gerd auf der Meuftadbt vor PHannover eine zunagft Badariad
Ronuenbergen auf der Langenfivafien dafeibit eingewiefenen Stibte
einen Plag von 18 fue breit ju bebauen bewilligt, daneben aud
it Anfehung der foftbabren Ausfiillung fo er an dem Dhrt yirdt
thun mitfen, in Gnaben vergommet Habem, Dok er von ver-
widhenen Oftern an ju vedhnen die negfte 3 Jahr von allen und
jeben §owoll reall al8 perionafhl Ilnplidten genglidy befrepet, nach
Ablouf aber berfelben diege Freploflung erlofdjen undt er jduldid
fein joll alled gleidy andeven freien MNachbafren vor voll zu prae-
ftieren unter anberen aud) jibrlid) bem Piafhlzink welden Bod)-
ecmafte &. . D. biernegft determiniven werbert in bie Bogtey
abzuftatten.

Sein vermmady an Stadt vor Hochgemelt S. H. D. und hie-
mit befeflig vor eind aber guetlicy gefunnen, Jhr wollet gedachten
Meefern an bedeuteten Dfet ben Plap sur Hausdfiidbte obberiivter
mafen aus undt amweifen, 3hn, Weeefen aud) bey angeregter
Freybeit die erwebnte Beit iiber His an hohgedadt &. . D. ge-
bithielich marutenivenr, TNad) Ablauf beren aber wie vorbemelt alle

12
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(Range Stragpe)
[dhuibigteit feinen Nachbabren gleid) praeftieven undt ableiften lafjen.
Weil aber obgebadyter Meeje etmwa in bem Stabigraben wirbt
riidjucdhen mitffer, So maq er jid) bdedwegen mit B. u. Raht jo-
weit berfelbe ratione Dowminii privati bdabei intrefivet fitr {id
abfindent, zumabl wiv mit folden werd in foweit nidht wollen zu
thun Boben. Wir wollen nady bejhehener Audiveifung einer Jdriftl.
Relation zu fiirftl. Cammer erwarten u. feindt end) freumdl. ju
wilfahren geneigt. Geben Dannover am 1. Junph 1660,
G- B. Luneb. Cammer Praefidernt
Geheimbte u. Cammer Riibte”.

Befondexs giinftige Bauftellen waren e3 offenbar nid, bdie
bier ausgegeben wurben. Sie erinnern nad) Lage und Ausmaen
einigermafen an die Siedelung auf ben Speden, die wenig fpiter,
a8 ber RNibe der herzoglidien Refideny nidyt wiirdig, verlegt wurbde.
Der Rat, dag Srundftiid durd) Ausbeidhung aud dem Stadigraben
3u vergrdfern, ift almdplid) von jGmtliden Anliegern diefed Teiles
ber verlingerten Langenjtrafe befolgt worben, nadybem bereitd im
Sabre 1648 Jacob Friteling feine bejdjeidene Bitte um Tberlafjung
eined Stiiddyend vom Grabenufer mit Erfolg an Biivgermeifter
unb Rat der Altftadt geridjtet BHatte, ,Weihl aber joide Haul
gu meiner Handtirungh wegen feiner Enge fajte unbequem, jo bin
id swar willenf, den darzu geforigen Stall adjubredjen, uff beuor-
ftebenben Froelingh wiederumb auffsubaniwen, undt aljo dadurd
welt  Pauf zu vergroferen Genplid) entiloffen, befinde aber,
bafi bie Stelle, worauff ber Stall ftehet, fehr furt ift, unbt bahern
mic mit bem Gebiuw, weldjes id) davauf zu bauwen vorhabeni
bin, weinig gebiemet fein wollte, wann miv nidt jolte einent Fuef
ober zwey am Wafjer zu Enbe ded Uffers am Stadigraben, Hinter
meinen Pauf undt Stalle ju bauwwen erlaubet werdenn”.

Nud den erbetenen zwei Hid brei Fuf waren im Jabre 1678,
al bie Stabttdmmerei bie ,audgebeifiten” Hife nadymefien liek,
1 Ruthe und 5 Fuf geworden, und e$ war in diefem Jabre in
ber ganzen Reibe nur nody ein Anlieger, ber nicht feinen Anteil am
Stadtgraben gewonnen BHatte.

Bor der Durdylegung der Boditrake auf bie Neue Britde (1682)
ftand Gier bad Haus bes alten Feldidhers unbd Balbievers Mid)et Seulex
(Sauller), ber 1653 fiir 20 Thaler ein Stiid besd Stadbigrabens erwarh.
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Zange Sirafe.
Cal. 17/—. VI Grievrid) Qedyel, RKiirfdhner; VII JFobann
Jobft RNidell, feir 1760 bet Gal. 16/330 (Feuefirage).
Gal. 18/—, VI Heinrich Wittel, Béicter; VIT Ehriftoph
Sramee, feit 1761 beim vorigen.

RNe. 23; Cal. 19/274. VI Hinridh Welbaufen, Sduiter;
VII Poilip Sdymidt; VIIT David Jaques; IX Alfred Pad)-
mann 1903.

. 22; Gaf. 21/273. VI Johon Borm Sdem, Miigen.
madjer; VII Johan Anthon Siefewell; VIIL Jobh. Garl Fiebbe;
IX Hriedridy RKiihne 1909.

PNr. 21, Cal. 22/272. VI Clemend Budaw; VI Jehann
Diebrich) Mitller; VIIL Heinrich Wepig; 1X Wilhelm Daak.

Ne. 203 Cal. 23/271. VI Jacob Kummen Wioe.; VII Herp
Behrend Wive., Jlidin; VIIT Negosiant Brerliner; IX Mathilbe
Bidabsd 1925.

. 19; Cal. 25/270. VI Jobft Grote (Jacob Frielingsd Haus);
VII Bucdjard Hobzins Wwoe. ; VIIT Sdneiver Lihmann ; TX Ditar
nd Frive Frante.

Gal. 26/—. VI Andreas Pafjauer, Handidjubmadier; VII
Salomon Levi, Jude; VIIL und IX beim vorigen.

Nr. 18; Cal. 28 / 269. VI Aleff Wenfe, Fletidher; VII Salo-
mon Sans, Jude; VIIL Avolph Worg; IX Margavete und Elife
Gtaffehl 1920.

Mre. 17; Cal. 29/268. VI Hinridy Scyrivder, Sdyujter;
VII Jehann Hieronymus Stuper; VIII Caiphas Coben; IX Wil
helm Bebfe 1920.

MNr. 16; Cal. 30 /267. VI Sammel Bang, Judbe; VII Nathan
®ang, Jude; VIIL Carl Lubewig Drave; IX Jofef Kruhm 1922,

Nr. 15; Cal. 31/266. VI Qiirgen Walbaubm, Eduiter;
VII Qofef ®ang, Juben-Wwe.; VIIT Job. Deinridg Chriftoph
Sdmidt; IX Wwe. Iohanne Kelner, ged. Schwieger.

Nr. 14; Gal. 32 /265. VI Jobhann DMummentey, Fleifder;
VII Han§ Micel Fiche, VIII Friedridh Sohns jun.; IX Lina
Houghton,

MNr. 13; Cal. 33/264. VI Cohriftian Bonath, Sduiter;
VII Qofann Gonradb Wilhelmi; VIIT Jacob Feiller; IX Fohannes
Vogt 1908,

1

Hannoversche Geschichtsblatter A. F. 30 (1927) Aufnahme 188 von 314



— 180 —

(Lange Strofe)

e, 12; Sal. 347263 VI Shriftoffer Stiden, Scujter;
VIL Jobft Joadim Stiden; VITI Chriftoph Piftoriug; IX Wil-
felm Biobning 1902.

e, 11; Gal. 35, 262, Cyriecus  Krafmer, Shufter;
VII Sohonn Georg Remmersd; VIIT Heincid) Lobefing; TN Albert
WMiiller und Frau Sophie, geb. Lovbeer, 1921,

MNr. 10; Cal. 36. 261. VI Fadjariad Renneberg, Scnur-
madjer; V1I Gonrab Broielman; VIIL Srnft Wilhelm Rubolph;
IX Griebrich Timme und Frau Ehrifitane, geb. Fride, 1921.

Rr. 9, Cal. 37/260. VI Heinrich Peefe, Mitgenmadier;
VII Gimon Maing; VIIL Seorg Friedrich WMauerhoff, daun Hof-
nhrmader Bofenidyen; IX Dora und Heinrvid) Grimme,

Rr. 8, CGal. 38/259. VI Keifmon Bebhrens, Sube;
V1I Michel David, Jude; VIIL Georg Lubwig Meier; 1X Dr.
Juling Simon unbd ein Miterbe.

Sm Jabre 1672 enbete fier mit bdiefem Grundftiid die Be-
bauung ber Langenjirafe.

Eal. 39 —. Nidt in VI; VII Midel Davidd Teben-
haug; VILL umd LX beim vorigen.

{1ber ber Toreinfaht hebrdifdje Infcrift. Die [1betfeung lontet :

nyiialiis o)
»Biel Gutes!”
R S e
L Durdy diele Tiir trefe fein Ungemad)”.

Dabei bezeidhnen die befonbers Hervorgehobenen Budyftaben als
jiibiiche Bablzeichen dasd Jahr (5)434 der fitd. Beitredymung, gleich 1674

Per. 7; Qal. 39/ 258, VI (1675) Frang BWitte, Fiarber, und
Clemenf Stod, Sdywertfeger ; VII Sottfried Burdjard ; VIII Friedric
Qubewig Taberger; [X Friedridy Borchers 1899,

Der alte Jubendbamm, ber tn ber Diagonale ded folgenden
Banbloded bei der Einmitndung der Neuenftrafe in die Calens
bergetftrafe 0ag Leinetor erreidhte, und fier durdy ein von ber Ait-
ftadt verfchinffened Tor mit zwei Fliigeln gegen Had Altfikdter
Territorinm abgegrvenst war, wurbe feit 1556 burd) eine von ben
Asftadtern gezogene Mauer aud) von der ihn entlang flieBenben
Qeine gefrennt. Eine gleichyeitige Notiz bei den Atten X G 1
berichtet bariiber:

pAnno domini 1556 sub regimine Consulis
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{Sutdendanim)

Heizo Groven ift de Muren vor dem SLeintore, bon dem
uterften Dohre aby, bet jegen den Schiitten Wahll ) ahnefangen
tho Buwende unbe up ben Dacdh Bartholomaei vollendet
unbe vede gemafet, Unde wowell be Deven Forftlite Rebe
tiifden Deifter unde Leire ihn Uffroefen unfered gnebigen
LQanbesforften etlifen veelmbalen Yefftidy gefdreven bat man
obren g. §. unde Heren ihn feine g. Hodeit gefallen unde den
armen Zuben up Dder Mienftadt Dben Watergand voriperren
worde, dat man beSwegen be abngefangene Muven . . .2)

Auf diefer Mouer f{djeint nach Neveder wurfpriinglidy bdie
Halbfigur bed Manned mit ber Feuerfugel geflanben zu Haben.
(Bgl. unten &. 190.)

3n ber Beit swijdhen 1681 und 1688 wurbe nach Ausfitllung
bes Jubenteidhes (etiva 1662) und bed Stadtgrabens (1650) audy
bas lepte Stitd bed Jubendbammesd von 1599 auf ber Oijtfeite be-
bant, Wibhrend aber nody die 1660 aufgeteilten Grundftiide fiic
bie Neuftdbter Vogtei in meievvedilidge Jindpflidt genommen
mwurben, gefdjal died Bier bei ben lepten Grunditiidszumweifungen
auf ber Nenftabt nidht mehr. Die Urfadie war wohl bie, baf
man bei finfenber Nadifrage nad) Bangelinde die Boauwilligen
nidit fchlechter ftellen rwollte, alé bie Bewohner der Duvefiedelung
switden Roter Reihe und Baderftrafe, bie von biefer Findpflidht
augbritdid) audgenommen waren. Wm die Bauluft weiter zu firbern,
wurbe eine Ynzohl ber Hiunfer jogar mit viliger Freibeit von
biirgerlidhen Laften auBgeftaitet, teils fiiv Lebengzeit des Bau-
Berrn ober aud) feiner Sinber, teild fitr die Beit, in ver in ihnen
feine , biivgerlidhe Mabrung” Detvieben werden wiirde.

Lange Strafe. _

M. G; Cal. 41,257, VI (1688) SHofmabler Jenf Peterfen;
V1 Bhilip Chrifioph Peterfien Wiwe. ; VLIT Johann Beorg Schraber;
1X &hefran Henny Grafemann und ein Witerbe 1920.

Freibous fiv Qebenszeit Jenf Reterfend ( 1721).

Y Ber Schiigenwall frennte damald wohl (zwifden fBoita und Bergficafe)
bie Qungeftrafe vom Burgberge, auf dem die Altfiddter ifr Papageienfihiefen
aut Bolten pilegten (Chronit €. 277). . )

%) Pier bricht die Notiz, die anfcheinend ein Kongept fitv das Ratsprotofoll
porftellt, ab, €3 wird au ergingen fein: nidd weiterfiifren mdge, ift der BVau
body vollendet worden. Der jeit 1541 in diefer Ungelegenteit gefiihrte Scheift.
wediel ift a. a. . evhalten. Ju dev Ehronit fehit ein entprechenber Vericht,
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(Yange Strafe)

RNr. 5; Gal. 42 - 256. VI Hangd Jiitgen Sdhaller, Sattler;
VII Peter Sdlitter; VIII Heinridh Scheele; IX Frang Ridlat.

Rr. 4; €al. 43/255. VI Paul Dreppenitedt, Scufter;
VII Jobann Hinvih Soeft; VIIL Heinvidh Chriftoph Bormann;
IX Pugult Lampe 1920.

Jir. 3; Gal, 46/251. VI Dinrich Wilden, Fletider;
VIL Dietricy Wilden; VI Hofdirurgud Dr. Holider; IX Wil-
belm Srummwiete 1896.

Me. 23 Gal. 45 253, VI Cafpar Balde, TWeinhanbler;
VIL Meldgior WMiiller; VILL Fohann Frievrich Bittders Wive.;
IX Sophic Bottder, geb. Rolahr 1919,

Urjpriinglid), jebod) nur furge Beit Freifaud,

P, 15 Gal. 16,/ 252. VI Sammerdiener Heinrid) Evers-
mann; VIL ©ccretaic Rimeling; VIIL Bittders 2ted Haus;
IX e, LQuife Borjum, geb. Meyer, 1903.

Treibaud fiir Lebensdauer bed Cammerdienerd Eoerdmantt
(f 1732), laut Freibrief 28. 7. 1680 ,baR er bafelbft zu feimer
Wohnung und Bequemlidleit ein guted HauB einfegen, jelbiges
aber devogeftalt, baf er an der Strafen Iein Hinder. nod) n.
geftaltniff qebe, anlegen, defhwegen aucdy ju vorhero einen Abrif
und Motel anfertigen [offen, und Uni zu Unfer gnddigiten
approbation einliefern, fodann it dem Bau derogeftalt verfafren
foll, bomit er wenigitens innerhald zwei Jabhrem zu vdlliger
perfection gebrad)t werben moge”.

Calenberger Strafe

Nr. 33; Cal. 47/ 237. VI Riclau Peterfen, Weinhindler;
VIL Georg Robhde; VIII Bisttders 3ted Haus: IX Stabi
gemeinde 1920,

Greifaud fitr Lebengdauer bes Sammerdieners Midjael Bect
laut Freibrief vom gleidien Datum unbd benjelben Bedingungen
wie fiir da3 vorige Hansd. Die Freibeil wurde fpiter auf bdie
Rinder ded3 Midhaei Bed audgedehnt und erfofd) tm Jahre 1725.
&3 biente von Unfeng an ald Weinidenfe und war ald Hotel
~Eladt Strelig” eine ber bifannteften Saftftatten Hannovers.
Bulegt ,Spaoniers Dotel” big 1839.

Der Jubendbamm war, wie jdon ermifnt, gegen ben EStein.
weg burch ein ber Altftadt gebbriged Tor mit pwei FlilgeIn ab-
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(Calenberger Strafe)

geigiofien. @in im Jahre 1756 nod) vorhanbener Grvenjftein
ungefibr aunf dber Ede ver Bordidhwelle an bexr Neuenfirafe gelegen,
bezeidhnete wofl bie dufere Seite bedfelben und bdamit die Gin®
mitnduntg de3 alten Judendbammed. n ihm fand hie Auswedyielung
von Hiiftlingen zwilden Altftadt und Neufadt ftatt (Jurisbiftions-
grenge). Bei Umlequng bded Jubendammes mwurbe bad Tor an
bie Ede ber Langenfirafe Hinausgeriictt. Jm JFabre 1604 lieR
¢8 ber Calenberger Grofivoipt burdy ben Stabtovigt TWerbehente
befeitigen (Chronif &. 804), mufte aber den Wiederaufbau durd
bie Altitabter sulaffen). Wann e enbgiiltig in Fortfall gefontmen
ift, LR fih bislang nidht feftitelen.

Tene(Wall-)Strage.

A3 man im Jahre 1680 baran ging, ben Witftdabter TWall
und Graben gegen die Neuftad: einguebiten, bot fid die giinftige
®elegenbeit, bie Unwohner auj den Speden dorthin wmzufiedeln.
Der Landesherr hatte diefe Nadybaridaft gegeniiber feinem newen
Refidenzichiof fdhon lingft ald Idftig empfunden. A3 am DOfters
tage 1659 brei, und 10 SJabre fpdter abermald jwet diefer Hiiujer
in Flammen aufgingen, 1672 gov 3mwei weitere infolge Mnters
fpithung in bie Leine ftiirjten, wurde jededmal bereitd bie Frage
ermogen, ob man im Jntereffe Der Sidjerheit ded SGIofies Den
Wieberaufbau geftatten tonnte. Eine [berfiedelung auf bdie FMeu-
ftabt, bie al8 bad nddhjtliegende erfdjeinen fonnte, tmm bedmwegen
nidht in Betradyt, weil man eine Ausbehnung der Altftddrer Suris-
biftion auf diefes @ebiet, auf die Biirgermeifter und Rat natiir
lig nidyt verzidhten wollten, nidht winidte. MWall und Graben
ftanben aber unter Altftivter Gerichtsbarteit, und wenn man diefed
Geldnde mit Nllftivter Biirgern befiedelte, jo ging dem Amie
Langenbhagen und der Neuftidter Bogtei wenigftens nihts verioren,

Die Altftadt rechuete beftimmt damit, bad gange Wall- und
Grabengeliinbe aud) nod) ber Ginebnung unter ihrer Juriddiltion
beBalten su finnen, bie Qanbeserricdaft vertrat bagegen Dden
Stanbpunlt, bdaf man jeinerseit die Uusbehnung ber ftidtijden

'y Die bei biefer Gelegenbeit genannte ,Heue Schinfe” Taun natirlidy
mimbgliy bie 1685 vom Mat erbaute fein (Chronit Neg. &. 733), e3 ift viel
mehr die 1599 in ber WAltjtadt (aber wn?) echante (Chronif S. 292).
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(Meue Strafe)

®eridgtabarfeit nur im Jnterefle der Vefeftigung ugelafjen Babe,
und daf fie, unbeidabet etwniger Eigentumsredyte, mit bem Weg-
falle ber Befeftigung ihr Ende erreicht Habe. Die itber diefe Frage
entfanbenert Progefie, auf bdie wir nody guriidiommen, fanden ihre
Griebigung exft im Gammervergleidh oon 1782, aljo ein volled
Jafrhundert fphter. Borhanben find die Nlten bei der Stadt nur
bid zum Jabre 1690. Nody im Jahre 1756 wurde eine Lommiifion
nody Weplar entjandt, um bort beim Reichsgericht, bei bem man
bie Angelegenfeit in BVergeffenheit geraten vermutete (1), Nadjfor-
fdjungen onzuftelfen. Borldufig erreidyte man nur, und babei ift
¢8 geblicbert, Dafy Diejenigen Gvunditice, auf bie die Speden-
bewobner umgefiebelt wiirben, unter Wltftadter Jurigbiftion blieben,
und babin erfolate andh die Einiqung im Cammervergleich. Die
iibrigen Grunbftiide gab ber Herzog, entgegen mwicderfolter und brin:
gender Bitten und Borftelungen, an feine Hofbedienten und ftellte fie,
allerbingd unter Gewdbring weitgefenber Freibeiten, unter die
Teujtidter Vogtei. Aufj bdiefe Weije find bdie Fomplizierten Bu-
ftindigleitaverhiltniffe an ber Nenenftrafie entftanben, die aud) mit
ber Bereinigung von Altftadt und Menjtadt tm Jahre 1824 nidyt
villig gegenftandslos wurben, in Hrdlider Begiehung vielmehr nody
Beute bejteden.

RNe. 45; Cal. 45/337. VI—VII1 Hinterhaug von Lange.
ftrage 2, IX $einrid) Bittder 1905,

Nr. 44; L 124/A 680. VI (1681) $%dbam Biefeler;
VII Frang Daniel Heyling; VIIT Lubwig Rohde; 1X Wilhelm
Qrumiviebe 1896.

Ne. 43; L 125/ A 679. VI Jobjt Rieden; VII Paul Heidel-
bredits Wwe.; VIII Georg Chriftian Kitfter; IX Heinrid Felel.

Rr. 42; L 126/ A 678. VI Perman Deiden Wwe.;
VII Barthold Steinwedels Haud; VILI Sdyneider Budhholz Wive.,
geb. Altonter: 1X Mathilbe Uldag, geb. Uhlenborf 1918.

Mre. 41; L 127/ A 677. VI Jobft Riagez; VII Johann
Heinvidh Budyfolp; VIIL IJohann Jacob Scherl; IX Hermann
Gramer 1910.

RNe. 40; L 128/ A 676. VI Hang Hinrich Sniippel ;
VIT Siivgen Deichmann; VIIL Johann Convad Griine; IX Wittam
Wegehentel Erben 1892,
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{Reue Straje)

. 89, L 120/ A 675. VI Hang Role, vorher Burdjard
Chorg; VII Han MMeper; VIII Johann Gotifried Mobius;
IX HAuguft Ditvel 1919.

Je. 38; L 130/ A 674, VI Lubolf Finen Wive.; VII Panl
Deivelbredits Wwe., 2te8 Hang; VIIL Heinvih Rindfleijdh;
IX Bertha Wiefener 1910.

L 131/—. VI Berend Levele; VII Johann Leifele;
VIIL Jobann Wilhem Drijjemeper; IX beim folgenden.

MRe. 37; L 132/ A 673, VI Undreas Bodemiller; VLI Jonad
Wulffed Erben; VIII Heincih Rodahr; IX Balentin Dreifig-
acer 1919,

JnfelftraBe.

Mr. 2; L 133/ A 249. VI Chrijtoph) Tibbenhauer; VI1 Srid)
Lubewig Tibbenhauer; VII1 Fohann Friedridy Warnede; [X Her-
mann Sieverd 1902.

Reue Strafe.

Nr.86; L 134/ A 672. VI Dans Holtenfen; VII Jiirgen
Weber; VIIT Dred)iler Seelzen; IX Hermenn Lammers 1904,

Nr. 35; L 134a/ A 671. Dinterhaus von Langeftvafe 8.
Hebrdijde Smidyrift ilber bem Torbogen:

pzb @ now DY
LJabr der Wahrheit” (nad) der minberen Fehl).

Dag Wort fiir Wahrheit (im hebrdifchen Tert bdad mittlere)
bat ben Bablenwert 441, ber bem Jahre 1681 unferer Beitrednung
entfpridt.

Nr. 34; L 185/ A 670; VI Ratdwohnung; VII Cangelift
€ngelfing (Matdwohnung); VIIT Johann Heinvich Weylopf;
IX Peimrih Mundt 1908.

Jr. 33; L 136 / A 669. VI Ratdwohnung; VII fgl. Mund-
jdyent (Ratswobrung); VIII Gmanuel Chriftian Bohme; IX Heinrid
TMunbt 1907.

Mr. 32; L 137/A 668, VI Frong Proex; VIL Jacod
Michael Schone; VIII Heinrid) Andreas Eenft; IX Erwin Thiel-
mann und DMay Kleinfidmidt 1923.

Mr. 31; L 188/ A 667. VI Sobergs Haus; VII Johann
Yinthon RKobergs TWiwve.; VIII Johann Heinrich Jofeph Neu-
mann; IX Rlara Jetiche, geb. Bartling, Erben 1891.
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(Reue Strafe)

Rr. 30; L 139/ A 666. VI Heinrich Hohmanit; VIT Friedridy
Boyerd Wwe.; VIII Ehefran Seegers, geb. Dingelitaedi;
IX §. Burmefter 1918.

Nr. 29; L 140/ 665. VI Johann Hismann; VIL Jofeph
Johann Mirfing; VIIL Auguft Heinrid) Suffrian; IX Karl und
Auguft Fladhsbaxt 1899,

RNr. 28; L 141/ A 664, VI Johann Weftenbergd Wve.;
VIL Dermann DBartels; VIIL Augujt Helmde; IX Friebrid)
Uglenboff.

P, 273 L 142 und 80 / Cal. 336. Nidyt in VI; VII Poligei-
commifiair  Weftphale; VIIT TWwe. Sdjrbder; I[X UAbolph
Tegener 1897,

Dag Haud fleht mit feiner linfen Hilfte auf Wltfddter, mit
ber redhten auf Nenftiidter Boberr, und war baber Jinfidtlid der
Buftanbigleit umflritten. JIm Cammerverglei) von 1782 yurbe
e3 der Meuftadt zugeiproden.

Bon 1740 — 1797 war dad Haud im Bejig der Familie
Reftner.  Werthers Lotte (Charlotte KRefiner, geb. Buff) verlebte
ibre erften Jabre in Dannover Hier im Haufe ihrer Sdhwiegermutter.

Jr. 26; Gal. 27/335. Pinterhand von Langefirafie 19
(Cal. 26); VIL Salomon Levi’s Hinterhaud; VIII Heinridy Nette;
IX Wwe. Theodore Griiper, geb. Riedjers, Sehen 1902.

RNr. 25; Gal. 80/334. VII Johann Heinrid) Hobein;
VIII BWwe. Thiefing; [X Wive. Frieda Ilfe.

Nr. 24; Cal. 24/ 338, Pinterhaud von Langejtrafe 20
(Cal. 23); VII Hert Behrend Wwen. Hinterhaus; VIIL Nade
mann Peyerd Wwe.; TX Louig Eggeling Erben.

Snidprift: MIEN — HUS — MIEN — STOLT — STAH —
FAST — A8 — EEKEN — HOLT — A. D. 1682 —

Greihaus bi3 1754. Anffalend ift, daf der niederjddifdite allex
Honnoverjhen Hansgfpriide fid) an einem jiir einen Juben erbauten unb
anderthath Jahrhunderte it jiidifchen Hinden gebliebenen Haufe findet.

Nr. 23; Cal, 797532, VII Hinterhaud von Langefirape 21
{€al. 22); VIII Jobann Ghriftian Gonrgelon Wwe.; IX Frida
Barle, geb. Nue.

Cal. 78 / —. VII Margarethe Dorothen Sdyievers; VIII
unb [X beim vorigen.
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Nr, 22; Gal. 20/331. PHinterhaud von Langejtrofe 23
{@al. 19); VII Philip Schmidid Hinterhausd; VILL David Jacqueds
IX Deinvid) Siegenmener 1906.

Pr. 21; Bal. 77 / —. VII Gornet Haafe, 1727 jum folgenden.

@al. 17/ 880. VII Chriftian Miiller Bhwe.; VIII Hof-
simmermeifter Striehl; IX Stabtgemeinbe.

Dag jegige Armen= und Waifenhaus ift wohl im Jahre 1682
burd) ben Gaftwirt Ehriftian Miiller ald ,MNene Scdhente” erbaut
worben und erbielt nad) ver engliiden Thronbefteigung Seorgs I.
ven Namen ,Im Sdyilbe von Londben”, vollstiimlid) Londbonjdente.
1727 bdurd) ben Unfauf bed Nebenbaujes an ber Meuenftrape,
1760 uid 1761 burd) den der anftogenden Hiufer an der Bangen-
firafe enweitert, wurbe e3 1822 von Hofzimmermeifter Striehl er-
worbett, ber 1825 das Duveide Armen. und Waifenhaus (BbL. X 212 .)
bavin untexbradyte. Bei biejer Selegenheit wurbe der vom inneren
Steintor flammende Chriftophorusftein mit Heriibergenommen,
ebenjo wie vas Stifterbenfmal (Sdudyhardt Nr. 71), vas fid) Heute
im Treppenhaud befindet. Un bden Wnfenthalt Heczog Friedrid)
Wilhetms vor Braunjhweig-O8 im Fahre 1509 erinnert die
am Hauje befindlidge Dentfrafel (vgl. 0. Sievert S. 80),

Dag Haud fteht, wie fimilidge Haufer der Neuen Shrafe,
ouf diejer eite gony ouf bem @elinde bed Stabtgrabensd, ber
bier feine gropte Breite und mit ber 1682 hier durdygelegten Bod-
flrage fein €nbe erveichte.

Diefer war gegen die Leine durd) bad midytige Siel abges
fhIoffen, aunf bem bie NAnfenfeite des langgeftredien Wagenhaufes,
fpiteren Sgl. Fleijdfdarvens, fieht.

Re. 205 Cal. — /329, VII Kgl. Fleifchjharren; VIII und
IX &tabigemeinde.

Rr. 19; Gal. — /328. VII beim vorigen; VIIL und IX
Stabtgemeinde.

Alabald nad) Ausfiillung des Stabtgrabend und Einebnung
bes Walles erhoben fich swifdien Lanbesberrichaft und Altfladt
bie oben erwiibnten Gtreitigleiten. Die Altfladt flellte fich auf
ben Ctandbpunfr, daf ihr bdie Jurigdiftion zuftiinde, fomeit ber
Graben gereicht habe, und Berief fid) Larauf, baB ja in den Jahren
1648 bis 1652 bie Unbauer am Fudendomnr ausdritdlid) angewiefen

Hannoversche Geschichtsblatter A. F. 30 (1927) Aufnahme 196 von 314



— 188 —

(Newe Sirage)
feien, fidy wegen ber ,audgedeiditen” Pofrdume mit ber Hlfftabdl
su vergleidjen, und bie TNeuftidter Bogtei fidh felbft wegen der
Sanffummen verbiivgt Habe. Die Neuftadbt madyte geltend, daf die
Wltfladt dad3 Gelinde im Jahre 1599 junidhft eigenmiditig on
fih genommen Babe, daf fie allenfall3 awd) barvan (auf Grind des
Privilegd von 1371) ,privotes” Eigentum erworben Baben fonne,
paf aber eine usiibung von Hobeitdrediten, wie fie feitend ber
Altftadt itber Wall unb Sraben zweifellos ausgeiidt worben waren,
nidt mefhr i Vetvadit fommen Bnne, nadydbem biefe Bmwedbeftim-
mung fortgefallin fei. &5 hdtte fich wobl ein LVergleidy anf der
Grundlage finven loffen, baf die Mitte deg 1600 verlegten Fiup:
Taufed dte natiiclidhe Srenge pwifden Altftadt und Neuftadt gebilbet
Ditte, aber gerabe bicjer ehemalige FluBlauf lieh fidh einwandfrei
nidgt mehr fejtftellen. Der oben abgebructe SLommiffionsberidyt
bejagt Iediglid), baf bie Vitfiddter beabjidhtigten, ihren neuen Wall
in das alte Flufbett ju legen, die Aliftddter aber erinnerten fidy,
daf bie Leine an Stelle ved Grabend gefloffen und vom alten
Sudenbamm nuv durd) jene im Jafre 1556 gejogene Mauer ge-
trennt gemefen fei. @in nod) bei ben HAften (X E) befindlicher
Plon aus demt Jahre 1690, Der und eine gename RLenntnid von
der Lage ber eingelnen Beleftigungsmwerle am duferen Leintor ver-
mittelt (er ift jpdter anldfilich bed Schmaaleidien Progefles in
Rupfer geftodien worben), ftellt die Huffafjung bes Nidgers, bes
Neuftddter Geridhtdidyulzen, desd Genernlicutenantd Jofann BValentin
Saller, dar. Wit diefem Streit gegenfindlich eng verbunbden Fief
daneben ein anderer um das Gigentum ded Steles, vas dben Graben
von ber Leine trennte. Die Witfladt hatte bereitd begonnern, dasjelbe,
foweit ev itber dad cingeebnete @eldnde Hinoudragte, nbjubrechen.
Darauf erging nad) einem unbeaditet gelafjenen mitnbliden Ein-
fpruch unter dvem 22. Miry 1685 eine Werfiigung ber fiiefl.
Danabriidifd) Braunjdweig-Liineburgifden Gefeimbten Riihte bel
500 ®oldbguiven Strafe, Die bereitd Binmeggefahrenen Steine
wieber Jerbeizujdhaffent und Ddem alfo  genannten Béhren
wieder in vorigen Stand allerdings zu fepen! Die Ultftadt er-
wiberte, Daf fie ledigliy die bbadjung (wie fle Heute nody das
Giel oberalb der Wafferfunft zeigt) Herumtermehmen wollte, um
ten Bifhren ,nad) jepigem Buftanbe des Orted eimguridhren und
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gerabe fegen zu laffen, jo ba® unfer Biivger Hiufer, die bdafelbit
Bier gebawet werben follen, darauff ruben, und nidht defio toieder
bafy Ufer gegen ben Leinftrom gefichert bleiben mige”. Jn Dber
Anhwort vom 13, April 1685 heift es:

RNun Tifet man gwarien, wie ed umb den Eigenthum audy
Grund und Boben foldes Dite§ bewandt, dahin geftellt feinm,
fann Eud) bdeffen aber, ehe Jhr davon Beweif beggebradyt, nidit
geftdnbig fein, weiniger aber gefdjefen Iaffen, bef durc) fermere
Bebauwung weldes Plased mit Biirgerhenfern Jhr dariiber bie
jurisdiction an  @nd) ziehet, @eftalth ban befandt, boh
end) aufer eurer &Statt feine jurisdiction jufompt, und ob Eud
fhon vormahlen bie Stadt Veftunge an diefermn Ohrte u erweithern
nachgeqeben wordben, jolded dech auf anbere jura nidit exten-
diren ift aud) nunmehro durdy aldba wieber calierten Beftungs
Baw wieber aufgehoben und Sud) alda weiter nidht Futommen fan,
alp wad End) 3u Eriesung der hinterem SdloR albie weggereumeter
Biirgerheufer in NRewligleit aufitriidlich wieder angemwiefen wund
concediret worben. TWan ban bey io bewanten Sadjen bder
Gerits Scultheif vedt gethan, daf €r foldher WnmoaBung fo
gleich wiederfproden ohue bem auch Hichitged. Mnferd gnid. Heren
Durd)l. vor bero Abreije welden Drth u bero eigenen Gebraud
und Erbowung eineg Wagenhaujes gnidigft destinivet: Jo wevbet
Jhr Sudy beffen enthelten und Sr. DI. in foldjen dero Borhaben
nidht hinbern” w. i. f.

Dabei ift es ven trop johrelangen Hiv- und Perjhreibens
geblieben. Wir entnehmen bem Sdriftwediel filr Die vorliegende
Darftellung nur nody einen PBafjus, bder ,ein gang gefdbhrliched
Nvqument” geltend modjt, dad fofoct energifey uriidgemtefer, und
pod) nod) genanere Borftellung von dem ,Bibhren” geben lan.
@3 Beift ba in einem Schreiben bed Nmwwalts ber beflagten Wl
ftibter im Oftober 1684;

,Unb bevrembet diefer unnitige Streit Betlagte umb fo viel
mebr, wie Rliger viele Jahre alfie und zwar negft an der Leine
in Der alten Stadt gewohnet den Wall und Graben mit feinen
Yeiblidgen ugen gefeben, vermutflich and) mannigmafl darauff
fpasieren gangen und Hinten auf jeimem Houfe vor dem Sommerfig
auff der Mauren an den Biihren jenfeits der Leine einert auf einew
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Stein fiinftlich gehawenen Man mit einer Fenerfugel in ber Hand
gefeben, womit bie Borfahren jo eine fiarfe jurisdiction
bed Ortd wolten anzeigen, baf wen ein Feind in dber MNabe fid
erbliden loffen iwiirbe, §ie FMadht Betten bdie Newftadt felbft in
Brand zu fdyiefen, und die Peufer zu ruiniven, damit nidt ber
Seind i) barbinter verberger oder fonft zu ber alten Stabt
Nadtheil §id) bedienen fdnnte”.

&3 ift bo8 offenbar die Figur, bie NRebeder nody im Hofe
ded GieBhaufes (beim Edturm-Neutor) gefehen und (bl VII1 433)
abgebilbet Batl), Der Gtein fHat offenbar bdie Befconung bdesd
Mitteltiitmens fiber ber Schlenfe gebildet, mie ja auch) anbere
Sieltiivme [don dhnlide Belrinungen aufwiefen?).

Ans dbem aldbald ervidteten Wagenhanfe wurde {hon 1669
ein Fleifdidarren fiiv die Hofidlddterei. WIS jolder, mit abge-
tellter Wohnung (Ne. 19) fir den Hofidladiter Jat er bid um
Jafjre 1844 gedient, bann tourde er Sprigenhand und beferbergte
in M. 19 bad Eidamt. Ausfiihrlid) baviiber jdreibt Sievert &. 79 §.

Neue Strafe.

Me. 18; L 143/ A 654, VI Dieberidh) Diefteld Hous;
VII Johann Gedte; VIIL Carl Goitlieb Friedrid) Heldberg;
IX Gtabtgemeinde 1926.

Seben diefert Ponfe fihrt ein bev Altftadt juftdndiger Gang
gur Leine hinab. Am Fundbament des Hinterhaujed ein Steinmes-
zeien M. H. W. mit ber Jahredzahl 1694, UAuperdem Hody-
wafjermarfe von 1741.

Rr. 17; L 144/ A 653, VI Tonnies Weidemand Wive.;
VII Hand Pinrid) Deppent; VIII F. H. Chriftian Thon; IX Heinrid)
Sauenberg.

1y Wenn Mededers Nadridht, doff die Statue auf der Mawer am Letntore
geftanben  Babe, ridhtig ift, fo twdre fie 1600 pon dort Bierfer itbertragen
fvotben. Dad gleidhe dilrfte dann woll auch mit dem Bilbjtein ded Gideon ber
Fall jei, von bem ein Bendftid im Sodel ded Wagenhaufed zu jehen it

%) Die Brunnenfigur vom Pipenborn, bas ,Hdnsden”, war 1628 auf
a8 meue Siel am fnefenfamp gefest orben (Ehronit S. 465), Db fie bann
nodntald den Plop wedifelte, um auf bem Sieltitrmehen bet der Walferlunft zx
enben, milffen wiv in Einjlrintung unferer GBI XXIX ausgeiprodenen Ber-
mutung babingejtellt Tafjen.
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RN, 165 L 145/ A 652. VI Burdiard Hoogreffe; VIL Jo-
haun Hinvid) Fiillner; VIII Senator Bidttchers Wiwe., geb. Brind.
mant; IX Ronrad Dette 1902.

MNr. 15; L 1467 A 652, VI Dinvid) Jiefenif; VII Brand
Sobjt Rembler; VIII MWwe. Nolte, geb. Nadmann, und Sohn;
IX Qeo Budholz.

Mr. 145 L 147/ A 650. VI DHanf Qorver; VIT Jobhann
Hinrichy Rirver; VIIL Fohann Friedrid) Sdody; IX Ferbinanbd
Siebe 1921.

. 13; L 1487 A 849. VI Mathinf Kaften; VII Chriftian
Berend Gafel; VIIL Johann Georg Brouns; IX RKarl Dies.

Nr. 12; L 149/ A 648. VI Gfendelit, ver Ubhrmader;
VII Hang Hinrih Limman; VIII Heinvid) Schulenburg ; IX Wiwe.
Ynna RKriiger.

PN, 11; L 150/ A 647. VI(1684) Chrifioph Braunsd; VII Caxl
Francidcud Guirini; VI €. F. Bobnhoff; IX Hermann Ehilich,

Hauginidrift: WIR BAWEN ALHIER FESTE VND
SINDT DOCH FREMBDE GESTE-VND DA WIR EWIG
SOLLEN SEIN DA BAWEN WIR GAR WENIG EIN.

Ne. 10; L 151/ A 646. VI (1684) $Hinrih Kaneman;
VII Hinridh Raneman; VIII Johann Sudwig Soblmann; IX Georg
€laufing 1921.

Mr.9; L 152/ A 645, VI Eenft Menjdhingt; VII Midper
PBod; VIII Carl Georg Rudwig Sdjeele; IX Carl Woerner.

Nr. 8; L 153/ A 644. VI Qovenh Schlothaners 3. Hausd;
VII Johannt Frany Biegeler; VIII Jofhaun Lubdwig Sihlmann;
IX Wuguff, Frida, Wilhelm und Klava Rehbod 1920.

MNe. 7; L 154/ A 643. VI Jo0bft Thomaes; VII Johann
@eorg Miiller; VII1 Eherhard Friedrid) Simmetharfen ; IX SGuftao

Meine.
Junfelftrafe.

Nr. 3; L1657 A 250. VI Hanf BWeif; VII Hanf Weifen
@rben; VILI Sohann Heinrid) Conrad Matthies; IX Karl Dobrung
und Frou Marie, geb. Hing, 1921.

Meue Strofe.

Nr. 6; L 156 / A 642. VI Dieberid) Wenthe; VII Fohann

Shriftoff Granveman; VIII Schineider Maah; IX Friedrid) Schitngel,
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MNr. 5; L 157/ A 64l. VI Juliug Liibben; VII HAnbreas
frebs; VIII Johann Gabriel Manfd; IX MAdolf und Guftay
Miller 1896.

RNr. 4; L 158/ A 640. VI Hand BWielenberg; VIT Hof-
patfer Safpar Keyler; VIIT Heinrid) Budwig Bedmann; IX Abolf
und Suftay Moller 1896.

Rr. 3; L 159/ A 639. VI Gurd Reimers; VII Drgelmacher
Batter; VIII Tudyprefler Meyer; IX Firma €. Sprigel.

Pr. 2; L 160/ A 638. VI Unbread Albrecht; VII Anbread
Hlbrecht, Senator; VIII Fohann Biichael Heinvidhy Sihimann;
IX Firma §f. Sprogel.

Rre. 1; L 161/ A637. VI und VII Haubimann Overladen
1te8 Hausd; VIII Ehefrau Sdiinewolf, geb. Krieten; IX &. Mann-
peimer und &. Heilbrunn.  Bauinfdrift: ANNO 1688.

Hreibrief vom 26, 7. 1680 fiix den Capier Johanu Heinrid)
Reinbolt mit den gleidien Bedingungen wie fiiv Cal. 47.

Calenberger Strafe (Steinweg).

RNr. 32; L 162/1214. VI (1685) €. €. Rabhtd Neued Houg;
VIL Rafhts SHhende; VIIT Gaftwict Friedrich Wilkelm Aples;
IX Bigavettenfabrit Conftantin.

Erft ber Welilrieg madyte dem Gaftwivtdbetrieh in biefem
Houfe ein Ende. €3 fithrte im 18. Jahrhunvert bie Namen: , Jum
griinen $leeblatt”, bann ,Pring von Eutin®, endlih ,Stabt
Hannover”. Jm 19. Jahrhundert ift e8 ald3 ,Hotel be Honoore”
Befannt gewelen und enbete ald , Hotel Gewertidaftshous”. Ban-
injdrift: ANNO 1686. EINIGKEIT MACHT STARK.

Mr. 31; L 163/1213. VI und VT (1684) Haubtmann
Doerladen 2ted Haus; VIIL Jofann Friedrid) Wiebemoann;
IX Bigarettenfabrit Conftantin.

Freibrief fiir ben Hoftitdenmeifter Joacdhim Niemenper vom
gleidlen Datum und mit denfelben Bedingungen, wie filr L 161.

Ale drei Srunbdjtiide faufte wod) bor Baubeginn bder Alt-
ftidter Stabtbaumeifter Overlad, der dad mittlere wieber an Biirger-
meifter und Rat filr eine dort anjulegende Weinjdjente iiberlief.
Die {hone Baugruppe verwenbet zum lepten Pal und auffallig
fpiit Sonfolen unter den vorfragenben Sejdofjen.
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Der Jubenteid.

Der Umfang bed Judenteidied wird Anfang bes 18. Fahr-
Dunbertd in einem bet ben Sdmaalejden ProzeBatten befindlidjen
Beridt ded Senators Withler (3 1735) wie folgt beldrieben:

s Der Jubenteidy hatte feinen Unfang am Steinwege, alwo
bie Bederbuden angeleget undt bif su Ende ipo ded Bifdoles
Hofes ?), und breit gemeft vom Steinwege an bify an Duven Roten
itujer, wofelbft Gartens gewefen.

Nad) der atten Neuftidter RKirdpe, igo der Sdule, ift ber
@ang bamablen vom {o genannbien Berge fer, undt vom Calen-
berger Thore fher von dev Bederfirafe gewefen, und Hat dbamahlen
per - Praefibent Biihlaw eine fleine Briide nady der RKirdpe zu
geben gebabt, undt Dat nadjbem der Jubenteid) ugebammet gewefen
der . Praefident von Bithlaw daf Haus, alwo igo ber . Secre-
tartug Lute?) wonet bawen laffen ond ift ber Ot woranff bdie
Roten Riege vubt bie anberenr Riegen PHiufer alf die Duven
Blawenftrae, wie aud) bie Heine Duvenftrafe Sartenlandt gewefen,
untd ift pwifden dem Juden Teihe undt gewejenen Stadigraben,
alwo Rohven Schenle und die anbern aldba gebauete Hanjer ftehen
vorfer ein Damm gewefen, fo aber nidjt fo dreit gewefen, wie igo
ber Steinweq ift.

Wie bie alte Rirdje genandt, weil Niemandt, alf eine Frou
will fagen, dof felbe die Johannes Rirdje were genandt”.

Den Jubenteidh hat die Alftadt feit 1376 big um Fahre
1609 ungeftdrt al3 Fijdteid benupt (Shronit S. 56 u. 68). Damald
wurbde dburd) bent Boigt Molinug bie weitere Ausitbung der Fijderei
gewaltjam verhindert. ,MMan Habe jwar dem Rat diefe Kurzweil
eine Seitlang vergdnut, habe aud) feinen eigentlichen Befehl fich
mit Gewalt dagegen 3u fegen, andere Seute modyten jept aber audy
bort fifdjen und ed Fime darauf an, wer den Beften Stand Habe”,
jchreibt Molinud am 7. 1. 1612. &r verftand den bieriiber ents
flambenen ProzeR dur) Jabrsehnte Hindburd) zu {dleppen, bid er
folieflich im Oltober 1639 freiben fonnte, ifn ginge die Sadje
nidht eigentlicy mefr etwad an. ,Dlber bad BHaben 1. f. @. vorm
Sabre 1638 denen von Hannover, da fie gur Ungebihr fich unter:

) Der jepige Fiirftenhof (Cal. 48). . .
) Der Secretarind Culbe jtavd 1735, Sein Houd it bag CEdhoud der
Hoten Reife an ber Sculitrafie (Cal. 380).

13
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ftanben im Judentheide zu fitdhen, aldbald bie Fifdgarn und SKabn
nehmen loflen, bad aljo i. f. ®. Selber possessionem bed Jubens
teid)3 genommen, babeto J@ feinegiweged mid) mit Jbuen in tweitere
disputation efugulafen gemeint, vielweniger zwar verbunben bin,
Sonbernt ba fie Lujt 3it disputieren Haben, mitffen fie e8 mit Unferm
Gnebigen {iirften und Heren ald possessorem bed Jubdenteidhs
angfithren”.

So meldet benn bie ChHronif sum Jabre 1642, baff er ,biek
Safhr ber Stadt ganyy entwendet worden”. & wurde von der
Leinte abgeddmmt, und bei biefer Selegenbeit wohl in bie vegel-
migige @eftalt gebracht, bie nody ein Plan vom Jahre 1665
eigt, wenige Jabhre [pdter (September 1668} aber ginzlidh
abgefofjen und aufgefiillt {€hronit &. 583). Dad BVenbtigte
bagu twurbe vom Sayfelde in Lindben Peritbergeidafit, audy aller
Dred aud der Wltftadbt babin gefobren. Wabhrideinlid) hat man
vom Steinweg her mit ber Husfiillung begonnen und biefe war
imt Jabre 1673 offenbar nod) nid)t beenbet, wie wir ber Neuw.
ftibter Chronit (Stabdibiicher 249) eninehmen.

Lo 1665 (1) hat Herr Herzog Johann Friedrid) Derp Seh.
Secretario und folgends Ranbremtmeifter von Rettberg Frepbeit
ertheilet an bemt Jubenteidhe ein Doud zu bauen, ber aud nedy
vollendetem Ban Den Dafinter gelegemen Theil ded Judenteiches
mit Groe unb Kunumer ausfiillen laffen unb zu einem Garten
aptiret und nadygehends am anberen Ende jolder Gartend ein
gleidhes Gebdude {eben ju Yaffen intentioniret gewefen, weyl aber
bie {repheit auf erhaltenen folden ®arten nidt mit extendirt,

.mithin ein fold) @ebiude den gemeinen Oneribus mit untermwiirfig
mwerden miiflen, al8 Bat er bem Bau unterfaffen. WUnno 1714 hat
gemelbter Randrentmeifter Rettberg gefomie Gebdudbe und Sarten
an Perrn Heezog Ernft Auguft vor 10000 Thtr. verfauft.”

Befagter Freibrief datiert erft vom 1. Wai 1673, nad) Rededer
(8bl. XI 192) wurbe bas Haus 1875 erbaut.

Jir. 58; Gal. 48 / 310, VI Lanbrentmeifter Retberg; VII Def
D. Bifdyofes zu Dsnabriid . H. Ernft Auguft Hobeit qefanffter
Rettbergijder Hoff; VIIT Der Fiirflenhof (feit 1822); IX Reidhs-
Militarfistus.

Den Namen | Fiirftenhof” trug uripriinglid) das angrenzende
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@runbditiid Cal, 49, wibrend dad hier befprodene allgemein ,Osna.
briider $of*, aber aud), nadypem 1737 der Brofuoigt von WMilnd-
Haufen hier Wobnung genommen Hatte, ,Miindghouien Hof” ge-
nannt wucde. Der Name wedfelte im Tabhre 1823,

Sm Qahre 1816 wurde dag Haud burdy ben damaligen Be-
wohner, den @rafen Mimfter, umgebaut. U. a. erfielt bamald der
Saal ein Dedengemdlde vor bder Pand F. H. Rambergs. Bet
bieier &clegenbeit fiel mit bder Mauer nad) bder Langen Strafe
aud) ,ein fleines afted gewdibied Haud mit einem Thurie, wabhrs
fheinlih) nody ein Tberveft femer alten Burg Louenrobe” (Lob-
mann &. 78). Wenn biejes Gebdude, das Lohmann, ber {fon 1818
dyrieb, nod)y gefehen Gaben mu$, aund) wohl Lein Rejt ber Burg
gewefent ift, fo bejteljt body) bie WMioglidteit, bof es jened Miihlen-
baud vor dem Brihl war, bdas nody 1462 (Grupen &. 265)
einem , Torneman”, Till, zur Wolhnung angewiefen war, mit ber
Lerpflihiung, der Stadt ald Thirmer zu bdienen. ,Dat Volen
Hus ovor dem Bruel” ift gany jweifellod die alte Hofmiihle, bdie
fdjor 1316 (UB 130) und 1329 (B 166) im Befiy honnoverider
Biirger war und 1357 (1B 360) dburd) Kauf in den Befi ber
Stadt felbft fam. Gin in @51 VIII 408 f. mitgeteilter Plan ted
®eldndes zwifchen Altftadt und Nenftadt, der fid) bidher nur in
Ropient aus vem Jahre 1824 Rat auffinden Iafient), ber aber, wenn
audh nur al§ Refonftrubtion ju bewerten, dbody auf gany vorsiglide
Wberliefernng guriidyebt, seidymet hier ben Mithlenhoj der Hamelmiihle
ein, Die ber Beidyner al3 zwifdjen dem Hier beginnenben Damm unbd
Lauentobe gelegen (1831, UB 178), offenbar mit der Hofmiible
gleidyiest.

Dasfelbe tun audy die Verfofjer ded Urtundenbudys ber Stabdt
Dannover. Ridjtig muf die Hamelmithle jedod) in der Ardyivftrape
bei ber Hirfdapothets angenommen werden, worauf nody Furiide
sufommen fein twirb.

Tber die fpiteren Schidtiale bes Filrflenhofes im 19, Jahr-
Bunbert vgl. Gievert &. 76 {., der aber ben Htamen Dinebriider
$of faridlid auf den alten Firflenfof anmendet,

1y Thir pernuuten, bafs er aud ben iten sum Sdjmaaleichen Progef ftammy
und vom Wrdjitelten Heumann Hereithet. Dffenbar ift fiv ihn auch der &. 194
ertodfnte Blan von 1665 bennpt worden.

13*
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(Zange Strake)

Rr. 57; Cal. 51/809. VI (1672) Jobjt Sadmannd Hauns:
Capitain Weidbeman; VII Wolff Oppenbeimer, Jube; VIII Sdhwed.
Srieggdcommiffaic Grandftrdm; IX bei Poftftvage 1.

Dad Houd wird 1674 nod) cusdritdlidy al3 am Judenteid
belegen genannt., @in Jobft Sadmann Hatte 1626 auf dem nieder-
gelegten Teil ber Rangen Sirafe auf fretem Erb undb Gigen ge-
wobnt. @c nag ber Srofvater, und der am Judenteid) wohiende
der Bater bes 1642 oder 1643 geborenen befannten gleidhnamigen
Paftord in Limmer (T 1718) gewefen fein. Hat ber leptere woh{
aud) in bem anidjeinend 1662 gebauten Haule nidht felbft gewodt,
fo wat er dod wohl al8 Erbe Des zweiten Jobft Sadmann Mits
eigentiimer besfelben.

E3 it aber nod) ein weiter berithmier Name mit dem Haufe
verfnitpft. Wever Anfelm Rotidhild, bder Begrilnder bed welt.
berithmten Banthaufed, Bat fih Hier ols Angeftellter (feit etwa
1765) Wolff Jacob Oppenheim(ers) vas Berivauen erworben, bad
pen hanuoverfden eneral v. Eftorf beflimmte, Rotfdjild an ven
Qanbgrafen Wilhelm von Heffert su empfehlen, ver fein Bermigen
vot Ropoleon in Siderheit su bringen witnjdte. Befanntlich batiext
pon baBer bev enorme ufftieg ves Haujes Rotjdyild.

MNre. 568 Cal. 52/ 308, VI Hinridy Schrdder; VII Theophil
©darenberg; VIII Jfasc Simon, Jute; 1X Henriette Blod,
geb. Fehn.

Wr. 55; Cal. 53/307. VI Pintidg Meyer, Schneider;
VII @hriftoffer Dover; VIII Johann Heinrid) Witbbers;
IX Hermann Bodmann 1921.

Nr. 543 Cal. 54 /306, VI Filrgen Sdyliitter; VII Balfer
Nobhe, VIIL PHeinrvid) Seller; IX Wwe. AUnna Sdaper, geb.
Detfurth 1909.

@al. 55/ —. VI Hinrid) Boldmer, Beder; VII Johann
®eorg LQubwig; VILI und INX beim vorigen.

MNr. 535 Cal. 56 /305, VI Ehriftoff Korryer (Rorver), Ragels
jdhutied; VIL Hang Matthieh Hoppe; VIII Ghriftian Paubikober;
IX Biargarete Kamyfzed, geb. Siegurlh, 1922

Me. 52; Cal. 57 / 304, VI Johann Holtmann, Sporer; VII Fo-
Hann Hincid) Heller; VIIL Heinrich €hriftian Wolf; IX Peter Hepel.

Bimmermanngzeichen M. H. L. B.
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Bergftrafe.

RNr. 8; Cal. 140/80. VI Panf DBeneden, Sdineiber;
VII Gonrad BWilhelm Dorneman; VI Heinvidy Georg Ludwig
Meyer; IX Bei Cal. 57 (Range Strage 51).

Nr. 2; Caf. 141 /79, VI Widylen Dirdes, fannengiefier;
VIT Philip Jacob Hornumng; VIIE Unton Socob  Herbit;
IX mie bad vorige.

Jr. 1; Cal. 59/ 78. VI Albert Pape; VII Gajpar Feuer-
wmanns VIIT beim folgenden; IX bei @al. 57.

Gal. 58/ —. VI Hintid) Divkes, Branntweinbrenners
VIL Hinrid) Wilhelm DHoode; VIIL Tovote; IX beim folgenden.
Zange Strafe.

Wr. 51; Gal. 60/303. VI Diveri) Brehmer, Sdhufter;
VII Phifipp Hunteman; VIIT Peinrih Frieovid) Albes;
[X Etabdtgemeinde.

Bei ver Neubebauung bder finf vorgenanunten Grundititde im
Sahre 1911 ftieh man auf alte Funbamente von ungewdfinlider
Gtlivfe. Qetber wurde ibnen bdamals feine Bebeutung beigeleqt,
fo baf die Anufseidnung unterblieb. Wabrideinlidy gehirten fie
ber Oftmauer der Burg Lantentrobe an.

Nr. 50; Gal, 61/302. VI Dtto Bexfeling; V1L Hanf Jacob
Stempell; VIIL Peinrid) Obermiiller; IX Wilkelm Reinbhardt 1903,

Rr. 49; Gal. 62/ 801. VI Jacob Riover, Beder; VIT Chriftian
Rover; VIII Wwe. Dorothea Rlapproth; IX Herallit Plawner
und Frau 1922,

RNr. 48; Cal. 6873800, VI Gord Mummenthey, Fleijder;
VII Joban Jobft Mummentey; VIII Johann Chriftoph Behrens;
1X Heintid) Sarftedt 1918,

Pir. 47; Gal. 64 /299, VI Gerdt Janfien, Sdjuter; VII Joadhim
Seinridy Midgeld; VIII Veouver BVeplat; IX Augujt Bierwirt)
unbd Fraw Klarva, geb. Reinede, 1921.

Nr. 46; Gal. 65/298. VI DHeinridy Korver, Prerbehinbler;
VII Sudbwig Borman; VIIT Goriftop) Sdymeemann; IX Rarl
MWeigel.

Mr. 45; Gal. 66/297. VI Fobat Wufebrod; VIL Dlichel
Diufebrod; VIIL Johanu Adam Walther; IX Ridard Ry
1925,

Rr. 44; Cal. 67 /296. VI Jobft Wilbtfdiige; VII Lieute-
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{Qange Strafe)
nant Qa Forelt; VIIL Heinvid) Chriftoph Meyer; IX Hnna Tide-
Born, geb. Gteinmeyer, 1922,

Nr. 43; Gal. 68/ 295. VI Cordbt Peters; VIL JFohoun
Grugigr; VIIT Oppermann; IX Wwe. Doris Sdyliiter, geb.
Riibenad, 1896.

Nr. 42; Cal. 69 /294 VI Hinrih Lampe; VIL Eridy
LWefteroth; VIIT Abraham Seliz; IX Ungujt Liffler 1807.

Nr. 415 Col. 70/293. VI Chriftoffer Stitden; VIL Unthon
WMeldyior Grimme; VIII Ludwig Chriftoph Sobns; IX Hermann
fnop.

@al. 71. VI Jitrgen Selden; VII Johann Jacob Frande;
VIIT und IX feim vorigen.

MNr. 40; Cal. 72/292. VI Hinridy $Hafe, Pferbehinbler;
VIL Johann Jlvgen Frobligd Twe; VIIT Berend Michael;
IX Meyer-Michael-Davididie Stiftung (Fsraelitijche Freijdule).

Nr. 39; Cal. 74/291. VI Hinridh Hafen 2tes Hand;
VII Herman Hinvid) Peters; VI Harm Heinridy Weier 1825;
IX Gujtav Thun 1893,

RNr. 38; Cal. 74/290. VI  Johan Sander, Conftabel
(Bitd)'enfdymied) ; VII Shriftinn Sdppels Srben; VIIT Bifrger
Ditwel; IX Withelm Meyer.

fir. 37; Cal. 75/289. VI Johan Pope(n), Sdineider;
VII Liibede Bitnning; VIIT Roabe; IX beim vorigen.

Simonspiag (Hinter vem Walle).

Rr. 1; Gal. 76 1 359. VI Henny Pape, Baider; VII Ehriftian
PBapen Wiwe.; VILI Friebrih Willing; IX Auguft Rofenland
1921.

NB. Die Haufer Lal. 77—81L flehen an der Neuenfirafe!

Rr. 2; Gal, 62/860. VI Hinrid) Rieffenberg; VII Hinridy
Qiirgen Lintes (Ling); VIIL Fohaun PHeinrid) Ihken; IV Seorg
und Emil Ihken 1908.

Ne. 8; Cal. 88/361. VI Eridh Deffefen Wiwe.; V1L Johaun
Meper: VILL unb IX betm vorigen.

Simonftrafe (Pinter dem Walle).

RNr. §; Ent. 84/368. VI Midel Ludede, Leinetveber;
VII Fohann Sderm; VIIL Juliud Elfter; TV Auguft Henpit-
mann 1908.
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(Simonitrafie)

Nr. 7; Gal. 85/367. VI Bartholomeyed Richgers; VII Jo:
Bontn @erden Wwe,; VIII Friedridy Ehlers; X Auguft Smidt.

Nr. 6; Eal, 86/ 366. VI Mathiad Uppenfen, Tageldhner;
VII Sohann Sliegen Uppenfen; VIIL Ehriftien Piepenbrint;
IX Rerl Sdliiter.

M. 5; Gal. 87/291, VI Cridh PHoftman, ESdneider;
ViI Gricy Horflmans Wiwe.; VILL Hermann Heinvidy Meber;
IX Buftay Thun 1893.

M. 4; Cal. 88/ 365, VI Johan Hende; VIL Frang
Peinvich Meyer; VIIT Deinrid) Soltermann; IX Wwe. Lina
Sdymidt, geb. Mummers, und Witeigentimer 1922.

Me. 3; Gal. 89/384. VI Corbt Tovbede; VII Jobit
Sirunds Erbent; VIIT Chriftion GroBmann; IX 1wie vor.

Str. 2; €al. 90/ 363. VI Gvert Ratle, Togeldhner; VII Pen-
ning $lauf; VIII Jobann Klingenberg; IX Karl Elermann 1925.
(Barteld Hife)

Die Bartelfden Hofe (= Kotitellen) umfajfen anjdheinend bie
Srundftticfe  beiberfeitd ber Edftrae Cal. 91—97. Grupen
(&. 268) berichtet nod), baf den Bartelded aud fechs Hiufern auf
bem Brilbl ein jAhrlider Bfablzingd entrichtet werde. Dreifig
Jafre fpiter {(1780) aber waren bdie Bartelded nidt mehr in ber
Qage, die genaue Belegenheit der Srumbdftiide der Lehnstawmmer
angugeben, bod) Paben und bie Steuerliften von 1675 und 1688
bie aungefifre Lage alg Oridbegeichnung fberliefert. Die Vartelded
batten ben $of von ben Kreveten ermorben. Hand Krevet war
aufierdem nod) bid 1459 Jnfaber ded Burglehens fiber vier Bremer
Mart, bas vorbem bie von Meben inne gehabt Batten (Grupen
®. 192, UB 396 Nr. 510) und bamalsd an Herbert von BWint
beim werfauft wurbe. €8 ift banad) anzunehmen, baf ber Krevets
Bartelige Kothof mit der NP 397 Rr. 510 genannten Kotftelle
anf Dem Briihl iventijdy ift2).

Re. 13 Gal. 91/38682. VI Pans Mabler; VII Chriftian
Pevers Erben; VIIL Chriftian Yenge; IX Frip Heideman.

@al. 92. VI Gordt Deveflen), Tagelthner; VII Johann
Heinrich Veylis; VIIL und IX beim borigen.

1) Die dabei genannten Sandberge finb twohl der fphtere Jubdenfriebhof,
bes benen bon Meden bis 1870 inapfliditig geblieben ift.
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Gdftrage (feit 1875, vorher Hinter dem Walle).

Nr. 8; Cal. 93 /196. VI Hermann Sreve{Greber); VII Meldiot
®reve (Sreffe); VIII Friedvih Shmidt; TX Midhael Rutforsk
und Fran 1920.

Jtr. 7; Cal. 94 /195, VI Bartoldt Bitngener, Leinetweber;
VII Jobann Biingener; VIIT Johann Heinvid) Hartmann Wive. ;
IX PWilhetm Hoaller 1920,

(Ralberidwany hief bie Verbindbung zur Bodjtrafe
biz 1860).

Nr. 6; Cal. 957194, VI Hanp Jiirgen Rube, Leineweber;
VII Soban Dinridh Griefe; VIII Daniel Stiden; 1K WMarvie
Klemme, geb. BoMweg, 1907.

Mr. 5; Cal. 967193, VI Johan Miinfener, Leinemweber;
VII Jobann Arndt Subhfug Wive. ; VIII JFohann Heinvid) Starde;
IX $arl Adler 1922.

MNr. 4; @al. 97/192. VI Hinrid) Lampe, Tageldhner;
VII Burdiard Hinvid) Lompe; VIII Carl Ernjt Kahn Wive.;
IX Rarl Louis Meyer 1906.

Nr. 3; Gal. 98/191. VI Jobhon Matthiaf (Matties);
VII Ghriftoph Balenting Wive.; VIII Conrad Spiel; IX PHeinridy
Qitrges 1909.

Ne. 2; Cal. 99 /100, VI Hrini Stitman (Stidmon), Tage-
[Bhner; VI Sobonn Sdrober; VIII Polizeigefongenenhous; zu-
et Magiftrat = Bdderfirafe 28.

@Gal. 100/34. VIL Johann Sdjribers RNebenhoud;
VIII Heim vorigem.

Re. 1; Cal. 1017 —. VI Hand Bobe, Nagelidimied; VII Hers

man Sieverd; VIIT DHeincid) Sdyroeder; zulegt Magiftrat.

Baderftrafe.

Nr. 26; Gal. 99 100/ 34. von Ecfftrafe 2. VIII 1878 Frang
Ruft; IX Emma Biefel, geb. Rithne.

Mr. 25; Gal. 102/83. VI Riclad Dierfes; VIT Loreny
Poulmannd Wive. ; VIIT Chriftoph Biifre; IX Ernijt Willefe und
Hran Uugufte, geb. Ruft, 1894.

MNe. 24; Gal. 103/32. VI und VII PBfarrwitiwenhond;
VIII Maler Kiith; IX Wilhelm Albredht 1899.
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Bodijirage.

Str. 10; Gal. 104, VI Hand Gietecte, Togeldhner; VIL Jr-
Hann Chriftoph Spohr; VILL Jof. Peinrid) Spreine; LN nicht mehr.

Rr. 9; Gal. 105. VI IR WMichael Kloek, 1675 deffen Wive. |
VII @rang Dehne;, VILL PHeinr. Reefe; IX nidt mehr.

Pir, 8; Cal. 106/108. VI Jacob Thie§, Sdyneider; VII Died-
rid) Spofrleder; VIII Hermann Leopold Frang Wwe.; TN BWil-
Belm Albredht 1922.

Ne. 7, Cal. 107/ 102, VL Chriftoffer Queenfen, Leineweber;
VII Gord ueenfen; VIII Mnbread Rriiger; IX Johaun Murtfeld.

Nr. 65 Cal. 108/ 101. VI Berenvt Meyers Wve., Tiidhleriche;
VIL Johann Hinridh Fergell; VIII Frany Heinrid) Stelzener;
IX fuguft Hartje 1924.

Nr. 5; Cal. 109/100. VI Hang Schrader, Tagelthner,
VIL Qobff Glymans Wwe.; VIIT Heinvidh Karjlen; IX Wive.
Johanwe Maithiud, geb. Johna.

M. 4; Gal. 110/99; VI Jobft Eidmeyer; VII Johann
Gonrad MWebemeyer; VILL Ghriftian Willens; LX Konrad Heffe
1920.

Nr. 3; Cal. 111/ 98; VI Hangd Keone, Bioitder; VIL Jo-
Bann Arndt Wallpdfer; VIIT Ehriftoph) Taden MWwe.; TX WUbolf
Ledberboge.

Gal. 112; V1 Pincih Wilden, Fleijder; VIIL Gerhard
Botifried Eridh, fonft Seitenfliigel u Range Strae = Cal. 65.

Nr, 22; Cal. 113/ 115. VI Jitrgen Haufimann, Sdjneider;
VII befjen Erben; VIII $Heincich Abolph; LX Frig Hvolph.

Re. 21; Cal. 1127114, VI Hand Jonag Wahliz, Reiter;
VIL §ricorich Srufen Wwe.;, VIII Wwe. Reinhard; IX Stadt-
gemeinde 1915.

Nr. 20; Gal. 115/113. V1 Grih Hering; VIL Baljer
Darde; VIII Grnjt Garl Plate; [X Wilhelm Meyer 1907.

RNe. 19; Gal. 116/112. VL ZTonnied Sdjulraffe;
VII Fricvrid) Schaper; VIII Friedridg Wiibberd; IX Frieberike
Dierfen, geb. Scholle, und Friedrih Scholle 1920.

FRr. 18; al. 117/ 111. VI DMagnus Schrader, Tageldhner;
VII Jiivgen Sinig; VIII @oftwirt Miller; [X farl Heimburg
1908,

Mr. 17; Gal. 118/110. VI Cfaus Mertent, Solbat;
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(Bodftrafe)
VII Johaun Frievridy Stange; VITI Johaun Ludolph Rup Wwe.;
IX uguit Jitrgens.

PNr. 185 Sal, 119/109. VI Sord Scyweer; VIE Enton
Witte; VIIT Hermann Frievrich Branbes; IX Abele, Georg unb
Alfred Flohr 1913,

Ne. 15; Cal. 120/ 108, VI Hand Jacob Tyes; VII Haup
Quiolfi Mengen Wwe.; VIII Johann Dietridy Troumann Wive.;
IX Georg Rood.

Re. 145 Cal. 121/ 107, VI Hinridh Ernft Bod; VII Johann
Jobft @uvenberger, VITT Johann Peinrid) Luttmonv; IX Karl
Heimburg 1908.

MNr. 18; Gal. 122/ 104, VI Eugelte Bartling; VII Sigs
mund Stange; VIIT Auguft Ludwig Strauf Wive., IX Louis
Reiter 1892.

Pr. 12; Cal. 123/105. VI Hand DHincidh Krufe, Scufter;
VII Hinridhy Beig; VIIL Crnft Bifre Wiwe.; IX Warie Makl-
menn, geb. &robe, 1920.

Mr. 115 Cal. 124/106. VI Jacob Rubolff, Schmeiber;
VII Henning Rudolff; VIIT Bernhard Bibre; IX Wwe. ¥nna
Haller 1892.

Baderftrage.

Nr. 23; Gal. 125a/ 31. VI Balger Feindt, Reiter; VII Cons
tad Roen Wwe.; VIII Johann Friedrih Solbenftrim; TX Emil
Biegenhagen 1912.

Re. 22; Gal. 1286b/30. VI und VIL nod) unbebani;
VIII Heintidh) Sod, juerft 1787 ; IX RKonrad Brund 1898.

Gal. 125b bejeidhnet die Grenge ded Brilhlz gegen bden
Qauenriber Burgbezic. IGm enijpricht auf der gegeniiberliegenben
Seite b8 rundftiid Sal. 126, von too die alte Haufersihlung
pmidit auf dem Brithl nad) Rorden zuritdinbrt.

Rr. 33; Sal. 126 7 39. VI Hand Wibdels Hausd: (1675) Jiirgen
Eirver, Tageldhuer; VIT Bartold Rorffer; VL Wiegers Erben;
1X BWw. Caroline Prien, geb. Nacde, und vizx Kinder, 1898.

PRr. 32; Gal. 127,388, VI Egibiud Probjiz Haus: (1675)
Hanf Jitrgen Frige, WeiBgerber; VII Cammeridjreiber Scheele;
VIIT $einvid) Beleborf; 1X Gejdhmifier Eperund 1899,

Hannoversche Geschichtsblatter A. F. 30 (1927) Aufnahme 211 von 314



— 208 —

Clemensfirage (1865).

Gl. 128/ 147. VI Jitrgen Hovers jeh!. Hand; VII Jofeph
Sdyedeter; VIII bie Harmonie (Rentis’ Hof, vorher Etienne Remis).
Bulept (1889} $arl Betri, Ardjitett. Vavon

Rr. 11; IX Friedvid) Stegen 1922.

Rr. 10; 1X Wwe. Dorothee Wihlece, geb. Bantelmann.

Fr. 9; IX Wiarie Brand, geb. Spreine, 1203

Am Kanonenwalle.

. 16, TX Heinridy Spangenberg 1920.

Audy dee iibrigen Hdufer am Kanonenwalle find famiflid) von
Hinfern ber Biderfirafe abgeteitt.

Clemendftrafe.

Rr. 3, Gal. — /146, 1X Bijdifliches Generalvicariat Hilved-
Peim : St. Urfula-Lycenm.

Mr. 2und 1; Cal. — 7 145, IX Ratholifde Semeinbe.

BPaderitrafe.

Br. 31 — 29, CGal. 129/36 und 87. VI Melder von
Wintheimsd Hof; VIL bdie Neue Ratholijde Rirde feit 1711;
VIII und IX &t Glemenstirde.

Der Wintheimiche Hof, su dem urfpriinglidh wohl audy bdie
@runvfiiide Gal, 127 und 128, jowie eine 1645 in Fortfall ge-
tommene Siottelle geforte, war im 15. Jahrhunbdert an den Herzog
al8 erledigtes Leben juriidgefallen und an Friedrich Lauenrobe,
genannt Hertog, neu audgegeben. 1492 erhielten die von Wintheim
im Wege bder Lehndverbriderung die Eripectany auf den Hof ,bi
vem Waterfirange” und bald nad) 1500 aud) den Befig. Der
Berfauf an die Katholijde Gemeinde, die ifren Sottegdienft feit
1692 im Hanfe Biaderfirafe & (Cal. 1581) gebalten Haite, wurde
am 27. Janwar 1710 vatifiziert, ber VBau 1718 volenbdet.

Nr. 28: Gal. 129¢/ —. VIL juerft 1796 Bilrgermeifter
Hlbert, VILL Stadtjecretdr NUlbert; IXN Osfar Lange 1909,

Rr. 27; Gal. — ; 408. VIII beim vorigen; IX Wwe. Lina
Sdmidt und zwei Miteigentiimer 1899.

Dier wird ber von Darenbergihe Dof qelegen Habem, ter
1336 pfandweife an dbie Knigge (Srupen ©. 257, UB 199) und
fpiiter an bie von Roben fam. Ey jheint 1645 durd) den Feftungs-
Ban ebenfo wie ber norblid) beran grengende Simburger Hof gitng-
lih in Forifall gefommen zu fein.
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Rauenrobe.

Broifdhen Briihl und MNeujtadt fdhiebt fid der Lauenrdder
Burgbezitl. &r erftredt fich von einem Leinearm zum andern und
gliebert fich in brel Teile, ben eigentlichen Lewenrod olf ben
Burgplel felbit, den Roum einer Vorburg, Kloppenburg gerannt,
und ben Bezirt der Pofmithle, itber den bereitd oben &. 195 ge
Danbelt wurbe.

Die Burg Lauenrode erfdjeint urfundlid) erfimald im Jahre
1215 (UB 3) und fann nidt fehr viel friber (nidt vor 1208)
eniftanden fein. 1371 wurde fie bem HAltftidtern iiberlafjen und
niebergelegt, fo bak fie nur ein Alter von rund 160 Jabren erveidht
Bat. Der Uberlieferung gilt fie af8 gefiheliche Zwingburg und
ihre Brechung als eine Ruhmediat des Hannoveriden Biirgertums.
Tatfad)lich Hat fie ein fiir die Mliftddter Hodft Harmloje3 Dajein
gefiihrt, qumal fie faum 30 Jabhre nad) ihrer Entflehung vou ben
Grafen von Lauenrobe bereitd verlaffen wurbe. Seitbem war fie
eine Sdugburg fiir Dannover, dad ben Burgmannen, welde den
Befip fiiv ben Lanbesherrn andiibten, ein nidt fbermifpig Hobed
Sdubgeld, dad Burglehen (Grupen &, 192), entridtete. Wietweit
fid) bie Altftadter Bitrgerjdait an der Erjtiirmung durd) PHerzog
Albredit von Sad)fen-Vitneburg wirtlid) betetligt Hat, fteht villig
dahin. Wie JBerftorung galt fdon den Beitgenoffen al3 unvers
ftindig (vgl. bas Sdjreiben des Liineburger Mated an ben von
Libed bei Grupen &, 185). Bang pweifelod wive die Entwide-
Tung ber Jeuftadt eine fiic die Altftadt giinjtigere gewefen, wenn fte
va8 &dlof als foldjes behalten Bitte.

Die rdumliden DBerhdltniffe madien e wabhrideinlid), bdak
bos Sdlog Lavenrode dad typijdje Bild einer ,Pofburg” gegeigt
Bat, wie Jie im Laufe ded 12ten Jabrhundertd iiblidh wurden.

Tehmen wir al3 Wittelpunlt ber Burg einen inneren Burg:
hof an, fo wiicbe er reidhlidy bemefien fein mit bem Roum 3wijden
alter und newer Synagoge (Strafienbreite) in ber einem, und der
Breite der Hiufer Bergftvafe 8 und 9 in der anberen Lingsdridy
tung. @ine Seite ded Hofed toird eingenommen von Dem Ritter.
Bausg, bem PWalod ober Wofthud (UB 340), einem zweifiddigen
Ban, der im gewdlben Erdgeidiof Kitde, BVorratstammern, Bier-
und Weinleler und dergl., bariiber aber ben Sanl, den Haupi:
taunt ber gangen Burganlage, enthilt, Fenjier, bie im ftarfen
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Tafel VI

Manec Hinter der alten Synagoge.
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(Lauenrobde)

Paverwert gerdumige Sigplise bicten, befinden fid) auf einer pber
beiben Rangsfeiten, an eine Giebelfeite fiigt fidh die Kemenate am,
bie in Dret WUbteilungen Dbie Rdume fiir Herrin und iveiblidhe
Dieneridaft, fowie den Werfgabem, bden weiblichen Arbeitdranm,
enthdlt. Wn Dbie andeve Giebelfeite mag fid) bie Burgtapelle, dem
blg. Sallusd gewelbt, angejdhloflen Haben. Anf den anbderen Seiten
umgebert dert Burghof Borratsdgebiube, Giftewohnung, Ritftfantmer
und Scniphaus fitr die Anfertigung und JInftandiepung ver Waffen,
und freiftehend der Bergfried, ein von ebener Erbe aus nidht zu
ginglider mehritddiger Turm, ber legte Bufludytzort bei Belage-
ringen, ber im Erbgefdiol bad Burgverlie§ ober einen Brunnen
aufreift. Diefer innere Burqbeyirt, ber vie Hudmake von 503 50 m
nidt zu iiberfdyreiten Srauchte, wird von der inneren Burgmaner
und in einem Ubjtand von 15 big 20 m von ber duferen Burg-
mauer umgogen. Ein Leil diefer duferen Burgmauer fdeint fidh
auf ber Norbieite der Burganfage al8 Grenge gegen die Grind-
fliide der Bodftrafe Binter den bereitd genannten Hiufern Nr. 8
mnd 9 erfialten zu Baben. Der Bwifdenvoum zwifden beiden
Peaverne bilbet gewiffermaBen einen tiefen Trodengraben wmit ge-
manerten Wanden, einen jpg. Bwinger.

Der it biefer oder dhnlicdher Weife bebaute Burgplap tourbe
1371 der Altftabter Biirgerfdaft iiberloffen, die von ihrem Redht,
vad Sdlof nieversulegen, Sebraudy madhte und den Berg, deflen
Rupung feit 1463 an eingelne Biivger verpadjtet war, alf Sdjiigen-
plag gebraudite. Sdjon 1392 beriditet bad Cdammereiregifter von
einem Popageienidiiefen ber Stadtidhiigen — PHente ift, wo bad
Bogelfchieken it der Armbrufl nod) geitbt wird, aus dem Papaget
ber boppeltipfige Reihdabler geworden, dltere Schitpenyreisletten
seigent al8 Houptftitd einen filbernen Papaget — und 1522 wurbde
{@rupen &. 179) der Rapageienbaum ernestert und ftand nach
Biirgermeifter Anton von Berdhujens Bericht nod) 1579 (Chronik
&. 9). Supwijden Batte man aber bereitd gemiif Der Ianbesberr-
Yichen Grlaubnis von 1524 (Grupen &. 187 f.) begonnen, ben Berg
abjutragen, und gegen.1590, afg der Voigt Afden von Schonewis
vagegent Ginfpruch erhob, fann von ihm, foweit der innere Burg:
Bezirt gereicht hatte, micht viel mehr itbrig gewefen fein.

Wiederholt war auf Anftifren der Nenftadter Bogtei verfucht
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(Rauencode)
worden, Wohnhauler auf dem Berge zu erviditen, aber foroh!
Dartin Roerd ie anbere Batten ifyre 1555 erbanten Wohnhdufer
aflem Anidein nad) wieder abbrechen miffen (Grupen S. 188).
&rjt bie 1609 unter WMolinud erbauten Judenhiujer {deinen lin-
gevert Yeftand gehabt zu [aben. Die Hannoverjden Chronilen
ftellen bie wmit ber Bauerlandbnisd betdtigte Injdupnaine von Juden
burdy den Neuftddter BVogt alg einen Berfiof gegen bdie lanbesd-
herclidien Jubenverordnungen bav. Tatfidhlidh Hatte aber Derzog
Heinrid) Julius in jenem Fahre ber PHildesdhelmer JFudbenfamilie
Schay mit 12 hig 15 RKiopfen ein cuBerorbenilich weitgefendes
Privilegium gegeben, ald Ddefien Foige diefer Anbau auf der Neu-
ftabt erfdjeinen fann. Denn wir wiflen, doff eined ber Judenbiujer
einem Qsvael Scday qehorte, und miffen mit der Didglichteit
vedjuen, Daf audy bie iibrigen Juben, die fih bamnis auf dem
Berge anftedelten, diefer privilegierten Familie angehorten. Die
Altftadt exhob Jofort formiiden Proteft (Chronif &. 319). Molinus
aber ftellie fidy auf Den Standpuntt, daf bdie Burg Lauenrode gar
nidit auf dem (tatfidhlidy ja gar nidyt mebr vorbanbenen) Berge
gelegen Habe, daf vielmebr bie ANftidter an beren Stelle bden
Jubenteid) ausgegraben Hiitten. TWad ihn aber nidht hinberte, ihnen
im nichften Jahre, wie twir oben fahen, den Yepteren ebenjalls zu
entziehen. Erreidit wurde nur fo viel, daf (Thronif &. 331) wenig.
ftens bie Synagoge wieber zerftort wurbe. Sie fat nad) der Uber-
fieferung ber jitbijhen Semeinde an derjelben Stelle gejtanden, an
ber 1703 bie jepige alte Synagoge erbaut tourbe, am Reft der
alten Burgmaer,
Der alte Fiivftenhof (Pofthof).

Die alte fiicftlide Bogtei auf der Nenftadt jenfeitd bed Juben-
teidjes bildete die Siidiveflede der Hloppenburg und bitrfte anfer
bem rundititd Cal. 149 aud) bie gegeniiberliegenden al. 150
und 154 — 159 umfafit haben. Der Bogt Frip Molinug, ver von
pext Erben feined Sdpoiegervaters Tounied Limburg ben Hof an
ver Biderfirage (Cal. 197) gebauft batte, glaubie bes alten Bogtet-
grunbftides entraten ju fommert unb verfpufte e 1617 fiir anged-
lidg 300 Thaler, bie ev auf eine von feiner pweiten Fran iiber-
fommene Darlefndforderung an  DHerzog Friebvig Ulridy von
2300 Reidhstalern in Anreduung bradte. Unter feinem Sdjugpe
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(Fiteftenof)

und mit Hitlfe der von ihm 1609 auf dem Berge angefiedelten
Jubden twurbe fier bann dad eintriglidhe Gefdyift der Kippevei be-
trieben (Chronit &. 845 unb 355), 1622 ober bie Juben wver:
triecben nnd bad Miinggebdiude abpebrodyen. FKilr die ebhrlidhe
Subenfreundidjaft ded fonft fGberaus gelbgierigen Bogted fpridit
e5, bof er in Diefem Jafhre bem Juben Ephraim fein - TWobubhausd
am Jubenteidhe fiir 200 Taler und bem Juben Jdrael Schay fein
Haus auf bem Berge fiir 150 Taler ablaufte.

Oerzon Friedrid) Uirid) war mit der BVerinBerung der alten
Bogtei durdjaus nidt einverftanden und 3wang Molinug, durdh einen
Neuban Eriap 3u fdhaffen, der zugleid) eine nngemefiene Wohngelegen-
Beit fiir ben 2anbesherrn bei etvaigen Bejudjen bieten jollte. Died
wat der alte Fiirflenhof, deffen Ausfehen ein vor 1675 gefertigtes
@emilde im Familienmufeum in Dervenbaulen getren itberliefert.

Dent Raum fiir den Neuban gewann Molinug, indem er ben Alt-
ftabtern wun audy dem nod) verbliebenen Rejt der Banenrdder Burrg-
friitte entzog. €3 hat faft den Anjdein, al8 Gabe mon mit en zafl-
veien Ubergriffen Der lanbesherriiden Weamten in jenen Jahren
$annover, von bem man fidy eined Ghnlichen Widerftandes nidht ju
verfeben braudyte, wie ihn Braunjdiveig damals leiftete, bereit fiiv
Berjogliche Refibengpline miirbe madjen oollten. Jedenfalls Hanbdelte
Meolinug getreu dbem Sprud) dex Berzngliden Denfmiinge von 1614

Wenn man Stodfiides geniefen jol,

DMus man guvor ihn Hoppen twol.

©o findet man viel fauler Leut,

Die nidhtd thun, wan man fie nicht bleurnt,
Bergitrafe.

Re. 165 Cal. 497452, VI und VII (1688) Cammerprifibent
von Groten Gre.; VIIT Rgl. Poficomptoir; IX Féraclitijde e
meinde (Neue Synagoge).

ol 50/ —. VI Giirftt. Sdhmidt und Rodemadjer ;
VII und VIIT %ite Rabemadierei und Schmiede, zur Stallung
bes Fideftenhofs genommen; IX beim vorigen.

Die Grundftitde bves alten Fileftenhofed wurden im Jabre
1800 zum Poftcomptoir bejtimmt und al3 foldes bid 1851 benugpt,
Das weitere bei Sievert &. 77 ., wo jedod) bie Berrwedyfelung mit
pemt Osnabritder Hof beviidfidtigt werden mup.
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H

il
Badrrirafe.

Str. 13; Gal. 130/ 90. VI Joh. Ojtermann, Scneider; VII Hin.
rid) Purlebujdy; VIII Augnjt Bertvam; IX Guftae Krdmer 1910,

Mr. 12; Gal. 181/89. VI Dang Wakmuht, Sdneider;
VIICangellift Breyer; VIIL Ioh. Heinr. Hartmonn; IX Aug. Erwig.

RNr. 11; Cal. 132/ 88. VI Ehrifioff Rebie (Reefe), Schneibver:
VII Bh. @ Jabhn; VITI Aug. Heine. Meyer, TN Fror. Dietrid) 1906,

Nr. 10; Eal. 133 /87. VI (1688) Affur ver Jude; V1I Hank
MWiffel; VIIT Hans Heinridh Schayer, TX Albert Schlitter.

Rr. 9; Cal. 134 /86. VI Cord Effers (Evers), Plerdehindler;
VI Elaup Dinvich Svers Wwe.; VIIT Jobh. Friedrid) Chriftian
®oltermann; IX Wie. Elife Nelichen, geb. Arnemann, und Kinbder.

MNr. 8; Bal. 135,85, VI Hinrid Ademan, ord. Saftwirth;
VII Der Jubentemypel; VIIT Gediel Simon; IX Spner
gogengemeinde.

Der Ulbertieferung nod) bat Hier bereits die unter Wlolinus
im Jahre 1609 erbante unbd 1613 zerftirte Spynagoge geflanden.

Jm Jabre 1703 erbaute Cleafar Lepmann Behrens, Coben,
bier eine neue ©ynagoge. Davauf Dbesieht {idy bdie Injdrift itber
ber Haudtiic:

T MS ATD PURAT TR D nT
peboman owmyo oty ot o
eotw
Gine Jeilige Stiitte habe id) gebaut und Habe evreidht zu fejtigen
pas @efep fiir mein BVolf im Jahr ,E3 ward Priefter Eleajar unb
fein Sobn” (463 = 1703) habe id) gezdhlt nach der minderen Jabl.
Gut Giiid.

Dieje Synagoge biteb privates Gigentum, im Jahre 1743
erwarh fie jebody Midael David, um fie feiner Gemeinbe zum
®ejdgent zu maden. Darauf besieht i) bie Jnidhrift im Hausflur:

il Yoy
SINOTDD IDD N DI et bw oavan
Sipn Han T Tt R SN DATAN SN s TaI up
Diefes Haus ift der Eingang sum fleinen Peiligtun, exfouft mit
bem ®elbe, dbad erwarb ber Borfteher Weifter Abraham Jechiel,
Sofin ded Meifterd David vom Stamme Levi. 5508 = (b. i. 1748).

1827 wurbe diefe Synagoge durdy eiven Teubau erfest, aber

bereits 1870 wegen Baufilligleit wieder gejdhlofien.
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Tafel VIL

Srmered bev alten Gynagoge.
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Tafel VIII,

e
f695
Lodan’

Dof eined Jubenhaufes auf dem Berge.
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(Bergfirafe)

Fte. 7, Gal. 136/84. VI Die Umidvogebinue (Litifin);
VI Dinvidy Jiirgen Mummentey; VI Scdubmadger Rempf;
IX Hermann Spiefer 1908.

Nr. 6; Cal. 187 /83; VI Hang Chriftofj Sdlider, Bal-
bierer; VIL Jobann Miiggen Wiwe.; VIIT Heinridh NRobe;
IX Ubolf Shudt 1892.

RNr. 5; Cal. 138/ 82. VI Levin Goltidhmidt, Jude; VII Levin
Goldjdhmids Wmwe., Jidin: VI Fofef Berend; IX Georg Shrig.

Levin Goltidmids ridicte 1688 Dier icber eine Spnagoge
ein. Sein Sdywiegeriohn, ber Rammeragent Leffman Behrens
Eoben, etbaute 1703 bie Shnagoge in MNr. 8.

e 4, Cal. 1839/81; VL Groft Holtwed; VIT Lubolff
Wiibberfen Wwe.; VIIT Carl Johann Brandes; IX Wilhelm
Partmann und jwei Miteigentiimer 1919.

. 21; Cal. 142/96. VI Jiirgen Schardt; VI Jobjt
Jiirgen Diedricys; VI Sduhmadyer Kleinan; IX Paul Rienaft
und Frou Parie, geb. Letie, 1908.

PNr. 20; Gal. 143/ 95. VI Herman Belhme, Sporer; VII Hanf
Riifters We.; VI Wwe. Rodabr; IX Franz, DHeemann und
Qubdwig Rbeb 1911.

Nr. 19; Cal. 144 /94, VI Emanuel Rampredt; VII Hang
Jiirgen Penfman; VI Sdgenfdimiedr Goflar; I1X Wive. Helene
Rerfting, geb. Fifdhmeper, 1918,

Ne. 18; Cal. 145/93. VI Hang Jiivgen Frip Kinder;
VII Jacob Frige, MWeifigerber; VII Heinvidh) Beller; IX Withelm
Hilnermund 1910.

Nr.17; Col. 146/92. VI Dieteri) Kuop, Srobidmied;
VII @enft Srobne; VIH Johaun Friedrid) Bode Wwe.; IX Wil-
hefm Briiggeboed und Frau 1910.

Poftftrage.
Rr. 23 Gal. 147/339. VI Harmen Arberd, Sdyufter;
VII Gonrad Harm Mund; VI Popidafiner Eidmann; IX Wive.
Raroline Seiler, geb. Eidmann.
Nr. 1: Gal. 148/309 — Sangeftrafe 57. VII BWolff
Dppenheimers andver Haud. VIIL Sdjwed. Kriegtcommifidr Grand-
ftedm (in Gal. 52); 1N we. RKaroline Seiler, geb. Eidmann.

14
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Die Rloppenburg.
Dem eigentlidien Sdloffe war, allgemeinem Braudy feit dem
13. Jahrhundert entiprediend, eine Borburg vorgelagert. Diefe
Borburgen Tonmten den verfdjievenften Jweden bdienen. Sbhrem
Urfprung nady find fie wobl Fludtburgen zne Aufnahnte der ber
Burg hivigen Beodtlerung und ihrer Habe im RKriegafalle, werben
regelmafiq af8 Baumgarten, feltener al3 Uderland beftellt, dienen
in ricdensseiten al3 Gerichidplap, als bungdplay fitr ritterlide
©piele, aber aud) al Biehhof und WMarftall,
Fiic den Bezitt der ehemaligen Borburg bed Sejlofes Lauen-
rode Batte fih nody tm 17. Jabrhunbdert der Name

Rlopypendburg

echalten. Fiir bie Dentung dedfelben qibt e viele Maglichleiten.
®ang abwegiq ift wohl die Teutung, die man fiir das olben-
buvgijhe Stddichen gleichen Mamens gefunben szu Hoben glaudt.
Abgeleitet bon ,Kluppe” = Bogelfdar, (das ibrigend im heutigen
RIubb fidy erhalten Hat), wdre floppendburg ein BVerfammlungsort
Iujtiger @efellen. Dag Borfommen af3 Flurname fiir umbegte
Bezirte ift aber viel zu biufig (ald KRioppenburg aud) im duferen
Stadtbeyirt), al3 daf man diefer Peutung zuflimmen fonnte.
Bielleidht darf man eher an ,Rluppe” in der Bebentung von
etmng Eingwdingenbem Ddenfert, etwa an bad3 Plerdebindigungs-
mittel diefes Namens (Breme, Bremfe), und wiirbe damit etwa
auf WMarftal oder Geftiit Lommen, ober an die bamit verwanbie
Bebentung vter Klammer, Sange, Jwinge. Jm lepteven Falle wire
floppenburg der durch eine Mauer eingellammerte, eingegwdngte
Roum, ein Bwinger. Die Begeidyuung einer Borburg alg Jwinger
ijt, wenn aud) nidgt uripriinglidh, fo dodhy gang und gibe 1)

MWir michten unsd filr diefe leptere Deuntung entjdeiben, aber
nicht unvermerft laflen, ok e8 aud) nod) anbdere Miglidyleiten
gibt. Die ,Rlappe”, baz Sdlagnes bdes Fijchers, fonnte fii
biefen am Waffer belegenen Begitt ehenjo Pate geftanden Haben,

1y Sm mittelndterficien Befejtigungsivejen hat man 3rvei Arten von Jroingern
a1 unterjcgeiden. @Einntal den bon 3wei Manern eingefdyioffenen Uimlanf um die
innere Bura, von dort iibertragen auf bie BVorburgen. Wnbererjeitd bie oft
turmartig andpebauten Gefdhitgitande ur Beftreidhung eines Wallabidmittes,
wie wic {ie vor den Hannoverjhen Stabitoren, aber andy im Juge der dbrigen
Waner finben.
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(R1oppenburg)
wie die ,Rloppe’, dbad Biidhtigungamittel bes Biittels, ber 1688
nod) als ,Sewaltiger” auf der Kloppenburg wohute.

Enblid) wive aud) an eine Begiebung an obigen ,Stodfifdy-
forudy” zu denfen.

Daf bie Kioppenburg mit dem vielfadh ertoiifuten Baum-
garterr von Lauenrobe ibentijdy ift, fat [dhon Grupen feftgeftellt.
Dier tagte bas oberfte Lanbedgericdht, von bem e8 nod) 1444
{Grupen &. 191) beifit: ,Me vor ufen Hogeften oberfte Geridyte,
nempliden uppe dem Bomgarten vor Lauenrode verfeftet und ver-
adjtet i3, be i3 of vecfeftet und adjtet in der @o ip Selfe unbe
anberen @ogeridten, fo wit alfe fid dat JFiicftenthum Brunswid
und Suneborg firedet”. 1466 wurde ed3 ald Quatertempergeridit
nad) Ronnenberg, dann ald Hofgeridt nadh) Pattenjen, endlid)y 1637
baw. 1643 wieber nad) Hannover verlegt?).

Nidht 3u verwedifeln mit dbem Baumgarten ift der Nofengavten
ald Gerichtsftatte ber Freien in der Lauenrdver Srafjdaft. Diefer
Tng beim Sdiigenwall vor bem Uegidientore, auf bem jehigen
Uegivientorplag. Das ,Edte Ding” ber Nenftibdter bezw. Briiler
Semeinde tourbe bagegen mit dem der Nltitddter auf dem Martt.
Tivchenfriebhof (vor bem ften Ratbanje) gehalten.

Dagd eigentlide Stammgrunbftid bder Kloppenburg wurde
1554 ,am Tage Bartholomaei von PHerjog Eridy feinem Hent-
meifter Hinrich von Rohden, feinen Erben und Nadfommen mit
afler Fryheit von Sdapungen, Pflidhten und Unpflidten fry
gefentet”. Diefe Freibeit war 1524 nod) in Kraft. Bon dex
alten Bogtet wurbe oben bereitd gefprodjen, bag Hausd der Hof-
apothefe war wohl mindeftens bis s Deren Unlegung im Jahre
1839 nod) lanbesherridiaftlides Eigeninm.

Bergfirape.

Rr. 14; Gal. 153/ 91. VI Dag Apothelenhaus beroohnt
Gtitdjouptmann  Welligen; VI[ Fraulein von dem Bufdy;
VIII Suliug Barmann; IX Georg Homann 19086,

Gal. 149. VI Hang Kuuft (Rnauit) Bader; VIL Jivgen
Parm Ellecmeyer; VIIT Branntweinbrenner Steverd; uleht deffen

") Havemann II 510, IIT 80.
14*
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(Bergftrake)
Erben; 1X Sdmudplab vor der Synagoge an der Noten Reihe
(Stabigemeinbe).
Rothe Reibe.

Rr. 43 Cal. 151/ 344, Richt in VI, 1710 Hartwig Hinrid)
Theuettaui; VII Conradt Rutter; VI Heinrid) Eggerd; 1X Wwe.
Hermine Tegtmeger, geb. Boftel, 1920.

M. 3; Cal. 150 /343. Nidht in VI undb VII; julegt 1766:
@eorg Qubewig Barteld ; VI Frievridh Gottited Ritmeforb (Rithme-
forff); 1X bolj Ritfter 1897.

Rr. 2 von Biiderftrage 19.

RNe. 1, " 20.

Baderftrafe.

RNr. 213 Gal. 164 /29. VI Lubefe Hanebudt; VII Frong
Ghrifloph Hinge; VIII RKaufmann Cbeling; 1X Davie Hillmer,
geb. Dipmann, 1919.

Col. 155 /—. VI Hand Hiltde; VII Convavt Teilers Wive. ;
VIII und IV beim vorigen.

Nr. 20; Cal. 156 /128. VI Ajden Lindes ([ienp), Sporer;
VII $erman Schaperd Erben; VIII Maler Steinmitller; IX Anguft
BeBez 1910.

Nr. 19; @al. 157/127. VI Barteld Dam(e)s, Sdneider;
VII Johan Herman Hugman; VIII p. Roben; IX Minna Wulff,
geb. Leinemann, 1907.

Mr. 18; Cal. 158/26. VI Hang Pennighen, Riemer;
VII Meldyior Behling; VIII Lubwig Heinrid) Meier; 1X Friedrid)
Sdymidt.

al. 159. VI Hand Pechlers Wie., Keligeride; VII Dier
bridh Meyer; VIII und IX Beim vorigen.

Re. 17; Gal. 160/25. VI Davibt Gidemeper, Dider;
VII Sohan  Wilkelm  Fergell; VIII Abvotat Dr. Wiethoff;
1X Grievrich Poetid 1920.

(Wnf der anberen Seite.)

RNr. 44; Cal. 215749, VI Jobft Brindman, Qeineweber;
VI Berndt Fijder; VI Jofonn Urnold Freerlingd Erben,
1X Heinrid) Scdolling und FKrau Caroline, geb. Reinele.

r. 48; Sal. 216 / 48. VI Hinrich Boldmers Wiwe.; VI Fe-
Bant Chriftoff Rempe; VIII Friedrid) Boigt: IX Rubdolf Menkel.
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(‘Biideritrape)

Nr. 42; Cal. 217 / 47. VI Kirdjenvorfiefer-Haud; VII Jiirgen
Wihleting; vIIL WAbraham Hery Coben; IN Wilbelm Graeve
1906.

Re. 41; €al- 218/ 46. VI Ludolf Wehe, Sdyneiber ; V1I Hinrid
Trauernidht; VI Ubraham PHers Coben; 1X Frig Boffe und
Unton Rupp.

Rr. 40; Gal. 219 /45, VI Cordt MWehlern Wwe.; VII Jo-
fann Meldyior Jdger; VIIT Gaftwirth Elend; IX Hellmut Fliek-
bad) und Fris Wiffel 1922.

Snidyrift: WANN EINER SCHON EIN HAWS AVFBAWT
VNDT GOTT NICHT HILFT MIT SEINER BHAND : 80
IST DIE ARBEIT NICH BEWANT - WANN GOIT
NICHT HVTET VND ZUS |CHAWT DA WI| RT EIN
STADT - UMBSONST BEWACHT - ALL FLEISS VYND
MVH IST NICHTS GEACHT.
M. CORDT WEHLERN GISELA DE . ..
Jm Tiige.

@al. 220. VI Han3 Boges, Logeldhuer; VII Benebict
Edirammen Wive.; VIIT Leibmebicus Stieglip in Cal. 226/ 40,

Nr. 39; Cal. 221/ 44. VI Burdpart Tielen Wive,; VII Sieg-
mund Willingg Erben; VIII unb IX bei Tal. 224/ 42,

Jr. 38; €al. 222 /43. VI Gemeindbehauns; VII Anbdread
Hoffer; VIII und IX Beim folgenbden.

Biderfivafe.

Nr. 37; Cal. 223/ 43, VI Andreas Halbrud), PHanbdidub-
madper; VI Sohanu ¥Undread Hautan; VIl Eenft Jeefe Wiwe.;
IX Frang DBunflorf wndb Frau 1891.

Nr. 36; Cal. 224/ 42. VI (1688) Tile Herbft, Nagelidmidt;
VIL Martin Jobft Rambredht; VIII Jjaac Jfengarth; IX Ulbert
Heimberg 1919,

Nr. 35; Gal. 225/ 41. VI Paul Schardt, Conjtabel; dann
(1688) Midhel Guerfi, ber Gewaltiger (Biittel); VIL Fobann
inridy Schulze; VIIl Abvokat Deide; 1X Beim folgenben.

Nr. 34; Gal. 226/ 40. Ridt in VI; VII Secretair Meiex:
VIII Seibmedicus Gtieglip; 1X Franz Rohlrauy Erben 1925.

Freifaus feit 15564 (Rentmeifter Delnrich von Roboen).
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Die Nenftidter Pfavre.

Siiblid) ber Hloppenburg, von v durdy bem Ubfluf des
Qubenteiches getvennt, log ein Pof, den Ddie von Alten Iury vor
1760 erworben Batten. Dad  Lehnsregifter Perzog Wilhelms
(UB 396) vergeidnet ihn bet Nr. 364 ald den PHof, ,bene be
vonr Parboldeffen upleten, be lecht por deme Hud to Lemwenrode”,
bet TMr. 469 und 476 ald ben Hof ,bi deme Bomgarden”. Auf
ibm erbaute 1381 Cord von Witen mit Senehmiqung ber Herzdge
von SadhfensLiineburg ald damaliger Lehunsherren?) ju Ehren der
Jungfran Wavia eine Kapelle, die dem Gotieddienite der RKaland3-
britberjdaft gewidmet fein follte. Diefe leptere, wohl furz vorher
gegriinbet, haite 1378 burd) ben Wrdjidiafon von Pattenten, Otto
ve Weonte (aus dem Gefdjledyte Der Mindenjchen Edelvigie von
bem Berge) ifre firdlidhe Beftdtigung erhalten. Dito de WMonte
felbft, die Hanmoveride Geifttichfeit und der Konvent Ded Stifted
Marienwerder traten ifr bei.

Die RKalanbe twaren, wie bie meiften Briiderfdjaften besd
Mittelalters, BVereinigungen, bdie dad Seelengedddyinis ihrer ver=
ftorbenen Mitglicber und bie WAlmofenfpende pflegten. Jn ibrem
Uefprung werden {ie guritdgefiihrt auf vegelmifige Bujammentiinjte
ver Geiftlihen eines beftimmien Nadybarfhafiazbesivts, wie fie {hon
im 8. und 9. Jahrhunbert gebraudlic) waren; ifren Namen Hatten
fie dafer, baf diefe Bufammentilnfte am ecften jeben Tonats
ftattfanden. Jm ausgehenden Mittelalter befamen die RKalande
einen eigenartigen Charafter burd) die Himgugiehung von Laien
aud dent wohlhabenditen und einflufreiditen RKreifen. Wor man
vother frihlider Gefelligleit nicht abhold gewefer, o arteten mit
gunehmendem Woblftand der Sefelijdaft die Fufammentiinfte num
bafb in Uppigleit aus, jo daf nody feute, faft vierhunbert Jahre
nady Ruflofung der Halande, der Ansddrud: Lalenbern filr unmdpigen
Wirtshausbefud) mandherortd iibliy geblieben ift. Scdubbeiliger
ber Ralanve war Johanned der Liufer.

Audh der Hannoverjdhe Kaland?) war 1378 nod) villig geiftlid-

1 Diefelben botierten die Rapefle 1384 mit jenem Hofe und  Hujen Lanbed
su Benthe.

) Nber ben Raland vgl. Wilba, Gilbenwejen im WMittelalter (Berlin 1871),
©. 344§, Patje, ,Wie wor Pannover”, &, 112§, auf den Hoppe und Hart-
menn fid) i wefentlidien ftitgen, aud) Bitktner, Fulturbilder, Nr. 95 Anm.
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Im Jahre 1388 traten ihm aber die Neujtddter Burgmannen bei,
verpflichtefen fid), die Rapelle aus Holz oder Steinen fo u er-
weitern, baf fie dret und wmehr Altdre aufnehmen tonnte, und
verfpraden, {id) bafiic eingufegen, ,0at Midber unde Knechte ove
finber, ore Gefinbe unde aller de wonet uppe Nygenftad to Ho=
novere unde uppe dem Brull in beefe Gapelle to gobes Denite
gban unde be Sacramente dav entfan unde alle plidht dom, alfe
en ot Redht unbe wonjeyd was in Sunte Gallen Capellen eer fe
gebrofert worben”. Darauf erhob Dito von dem Berge, der in-
pwifchen (1384) sum Bifdjof von WMinben gewdhlt worden war,
die Rapelle feiner Briiderihaft zuv Bfarrtivdhe und verband mit
ihr ein Collegiatflift mit fedid Praebenden (12. Wiai 1889) ). Weiter
verlieh er thr bie Abldfle ber alten Gallenfapelle auf Lanenrode
und beren usftattung (ornamenta), ol ,reliquiae, calices,
libri, paramenta, pallae, campanae et cetera omnia®. Tie
Herzige Bernbard und Heinridh von Brounjdyweig-Litneburg traten
felbft bem Kaland bei und iiberliefen, wie fidh aud {piteren Ur-
funben ergibt, Der Neufiddter Pfarvtivde aud) das ibnen als ex-
fedbigtes Rehen Deimgefallene Grumd: und Kepitalvermigen ber
alien Gallenfapelle.

Im Jabre 1393 exvidtete Dietrich) von Mandeldinh, ber in
ver Ultftadt Hannover fiir fid) und feine Fran Abelbeid ein Woln-
redyt auf dem ,frenzhof” an ver Burgftcape (L. 253) Datte, ein
dpnlides Stift mit 6 Pribenben an ber Plovrtivdje feined Stanm-
figes Meandelsloh. Bum erfien Dedanten wurbde ber Priefter
Peinvidy Fiotberg, ernannt®). Dietridh von DManbeldloh, vor
beffen ©dylof Ridlingen DHersog HAlbred)t von Sadhien - Witten-
berg im Jabre 1385 tbtlid) verrounDet worben twar, twurde
10 Jabre jpdter, alfo tmry ned obiger Stiftung, von Heriog
Deinridy erftodjen %} und feine Britber vernidjreten die Dotations.
briefe. De3 jubfiftenslos geworbenen Stiftes nafhmen fid) im Jabre

) Bitttner Ne. 94.

%) Diefer Notberg war audy Teftamentsvollftreder von Dietrid)d RNachbar
auf der Burgftrafie, bes Bitars am Johannedaltar ber Kreuptirdye in Hannover,
Sohan Vere, Damit exflfict Jidh cine bisher dunfle Stelle im dlteften Hiaujerducy.
Die bisher nidit feftgeteqte ,Inttite Strate bi DHern Baren Huje” wmuf das
Tiefenthal fein, wenn biejed Haus bas der Johannedbicarie ijt.

% Havemann I 545.
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1415 bie Derzdge Bernbard und Heinridh mit ihren Sohnen Otto
und Wilhelm an, inbem fie e3 mit demt Collegiatftift auf bder
bannoveriden Neujladt dergeftalt vereinigten, daf von bem nun-
mtehe 12 RKanonifern ftetd 10 auf bder Neuftadt und nur 2 in
Mandbelsloh amwefend fein follien. Dasd fo vereinigte Stift war
getoidbmet ,ber werden hilghert fdare unfed leven heren Jefu Ehrifti
und finer hilgen twolf apoftete, de ufem Heven JFhefu Ehrifto, finer
Teven mober WMarien, functe O3dagle, bem Hilghen mertelere, juncte
Sallen, dem Hilgen bidtegere unbe allen Godbes Hilghen wvlitlifen,
innidglilen unbe ftebelilen”. Bu ben ous bden friibeven Stiftungen
bereitd su Baltenden Seelmeffen traten Bingu folde filr ,al ber-
gemmen e in Ded Bilghen lihamen baghe (28. 5. 1388) an bem
ftribe vor Wenferr uppe der HAlce bot bleben”, fir Herzeg Wagnus
b. ., ber 26. 7. 1373 bei Qevefte gefallen war, fiir Mutter unbd
Briiver der Stifter und jdlieflidy all der ,feren unbe vrowen, de
bou unfen vorfceevenen Berfchopen (Braunjdweig und Liineburg)
unde pon af ufen vovanen verfiorven fyn®.

Die Dotierung ded Stifted war fiberreidhlic). Uufer ,al bem
ghude, ghulde unbe vemte, be to bew voricrevenent Lerfen beybe, ip
Manbeldto unde uppe bder Npgenflad to Honovere rede . . ghee
gheven aunbe vriget fhn” . . . . bebbe wy funberfen begavet De
npgen cavonygge myd al dem qude, ghulde unde rente, de to ber
capellen functe Gallerr, be up dem floie to Lomenrode gelegett hadbe
unbe myb demfulben flote to Lowenrode gans und al vorfioret i3,
de of van unjer Berfdup to lene gheyt. Dat Subd, de remte unde
gube fyn belegen bynnen Honovere eber en Huten, an hoven, Gufen,
foten, tegfeben, Boven, an fofte, an belde, an ‘voteren, ain
wifder, an wegbe, ar wafjer, an waftingegeden Iiiben, an
gharden, an pennindgulde, eber wo bat gejdapen {y umbe wor
bat qud verfulven Cappellent belegen fy, bat wy ber Caronyge uppe
ver Mygenftadt to Hornovere rede gegheven, bebrevet und vorzeghelt
Bebbet” 1). Dazu famen zablreidje anbere Giiter, fowohl bed Ka.

') Die hier in Beaug genomniene frithere Shiftungdurfunde iiber bdie Ju-
weijung bes Gallengutes an bie Pfarrfivde ouj der Menftadt Hat fidy bidlang
nidt finben laffen.
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Dag alte Fricderilenftift, abgehoden 1876
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(Menftidbter Plarre)
fande wie der Manbelsloher PiarcFivdie, die aufsuiithren an diefer
Stelle zu weit fithren wiivbe ).

Dag Beneficium der Gallengiiter war von ber Seelforge auf
ber MNenftabt befreit und jolite nad) ber Beftimmung Bifchofs
Wulbrand von Minden (b. b. 11. 4. 1428) aud) weiterhin aus-
gefdhlofien bleiben. 1446 fam e3 zur vblligen Abtrenmung von
der Meuftibter Pfavetivdje, inbem e der bamald durd) Lubelf
Quirre aug eigenen Witteln gegriindeten Kapelle auf dbem Gallen-
Hofe in ber Altftadt Gbertragen wurde?).

Die Berbindbung zmwifhen Kalond, Plarttirde und Manbdels-
{oher &ftift blieb bagegen big zum Jahre 1543 beftehen. Damald
wurden die Kalandsgiiter, ald in ber Hanptiade von Hannoverjden
Biirgern berriihrend, ecinfdlieflih bded Patronatsredyts, Bitrger-
meifter und FHat der Altfladt jugewiefen. Seitdem war bie Neu.
ftdvter Rirche eine bejdjeidene Dorftirdge.

Der durdy bie Erweiterung der Feuftadt angewadyfenen Be-
viiferung geniigte bag alte Rivdjengebiude nidjt mefhr. Man trug
fidh etwa 1650 mit bem @ebanfen eined Neunbaus, filv ben Johann
Duve den an bad Plaregrunditiid fidlid) angrenzenden Titrlefdhen,
vormal3 von Holleichen freten Sattelfof anfaufte, dem er bann
aber 1665 mit feinen ,Roten Haufern”, ver jehigen Tothen Reibe
Bebaute, ol die Suldiittung bed Judenteidhes einen ftibtebaunlid
giinftigeren Bauplap in Ausfidgt flelite. Die Beveinigung der
Nenftidter Plarre mit der St. Johannis- und Hoftize {huf mit
neuem Slang oud) nene RecdhtSverbiilinifie, unter bdenen e8 gang
in Bergefienbeit gevaten su fein Jdheint, dok dad eigentlidhe Rirden-
vermbgeir bad ber alten WMarienfapele ift.

Dag Plarrgrundititd (Webeme) umfafte urfpriinglidy auper
feittem Yeutigen Befland einfdhlichlichy der Scule wahrideinlid
audy die Srundftide Cal. 161 und 162 an bdev Biderfirafe.
RNadh Norben jdeint e3 um bden Raum der ehemaligen Fortfiihrung
ber lepteren ouf ben Jubenteidh 3u evweitert. Cinen jdematifchen
Lageplan gibt Rebeder (@bl IX 208), ebenfo Wbbilbungen bes
alten firdenbans (Abh. S. 203—204).

Y Wlles ausfithrlicy bei Fieveler, , Sefdsichtliche Notigen iiber Manbdelsiofer
Borgeit”, JHBV. 1857, &. 227 ff., indbefoubere Abjdnitt 7 und Nnlagen.
*) Biittner Rr. 96.
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Rr. 16; Cal, 152/451. Neujtadter RKirchengemeinbe pber
Fothe Reibe MNr. 5.
Rothereibe.
MRe. 5; Cal. 152/ 451, RNeuflddter Plarvbaus.
Meuftidter Sdulfirage.

RNe. 1; — / Gal. 358. HUlte Neuftidter Kirche, dann Sdul-
haus; IX Stabdigemeinde (Hilfsicule 3).

Die eigentlidhe Neulftadt beginnt erft jenfeitds desd Pfarr-
bezivteg; bebaut war von ihr vor 1648 nur bie bamald nod)
fSrumme Sirafe genannie

Biderftrafe.
&ie fat ihren Namen wabrideinlih vom Bewohner bded erften
Haufed anf der Oftjeite betommen:

Nr. 16; Gal. 161 /24, VI Philip Beder, Scneider ;
VII Gonrad Hinrid) Borders; VIII Jalob Krede Wwe.; IX Louis
Siefede 1916.

Nr. 14; Sal. 162/23. VI Chrifioph Wilthagen (Hans
Quuften Paus); VIL Friedrid) Sdmidts Wwe.; VIII Detlef
Gtolzenberg; 1X Elfe Rehfopf, geb. Raifer 1920.

Re. 13; Cal. 163/ 22. VII und VIII Neuftadter Mabdhen-
fdyufe big 1854. IX Twe. Dorothee Sarftedt 1916.

Gal. 164, VII und VIII Reuftidter Kiifterhaus.

®rofe Duvenjirafe.

Nr. 10; Gal. 165/162. VI Cngelfe Gefefen (Sefdhen),
Tteilder; VI Sebeftion Grotegino; VI Friedrid) Gottlied
Sdilling; IX Permann Meyer 1922.

Nre. 9; Call 1667161, VI Frang PHenniefen; VII Johan
Daniell Fijcher; VI Fohann Ludwig Bode MWwe.; IN Anna
Bartels, geb. Brounfdiveig, 1917.

RNe. 12; Caf. 187 /164, VI Marten Ramler (Rommeler);
VII Subolif Remler, Gitctler; VIII Conrad Meyer; IX Stift
sum Blg. Beiit.

Rosdmarinitrape.

Jr. 1; Gal. 168/ 740. VI (1688) Dietrich) Hafenbein, Scufter ;
VII Hanf Hinvidg Brauded; VIIL Heinridhy Chriftoph) Deyer;
IX &tadtgemeinde.

Rr. 2; Cal. 169/ 341. VI (1688) Dietridy Weende, Woll-
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(Rozmarinftrafe)
fpinner; VII Hinridh Qibbe; VIIL Georq Conrad Stolzenberq;
IX pon Sobenjdhes Qiofter.

RNe. 8; Gal: 170 /342, VI (1688} Heinridh Blmen Wive. ;
VI Hintig Ties; VIIL Chriftian Andreas WeiBhoor jum.;
IX Ruife Rniippel, geb. Berguer.

Rieine Duvenftrvage.

Tr. 20; Gal. 171/ 168. VI (1688) Cordt Sdraber, Biitger
VII Honf Midel Weigbady; VI Frieorid) Wilhelm Stremme
I1X Fri Feller 1895.

Nr. 21; Cal. 172/ 189. VI @erdt Steffen; VII Johann
Jobjt Ttting; VIIT §einrid) Meger BWwe.; TX beim vorigen.
®rofe Duvenfirafe

Me. 11; Gal. 173/ 1638, Riht in V1 und VII; zuerft 1777
Reufidbter Rathaus; VIIL ebenjo; IX Carl Giinthey 1896.

Biaderftrage.

Otr. 125 Gal. 174 7 21, VI Hansd Benditsd (Benebicts) Wive, ;
VII Gridh Schaarth; VII Wwe. Tidow; 1X Otto Marfus 1920.

Pr. 11; Gal. 175/ 20. VI Lubolf Eiden Haud; VII Je-
Bant Strohmeyer, Scneiver; VIII Shuhmadher Hiticher ; TX Louia
$iihne.

Rr. 10; Gal. 176 /19, VI Dang Hillerfeldt, VII Julius
Qubwig Sdldger; VILI Ehriftian Andread Weighaar jen. ; LX Fris
Miiller.

Jtr. 95 €al. 177, 18. (1679) VI Jobjt Elgmaun; VII Johaun
Jiivgen Bedmanu; VI Johann Conrad Seegerd; IX §arl
Bordard.

N, 8 Cal. 178, 17. VI Jobann Dietvich Garner; VII Berend
Rablen Wiwe.; VI Chriftion Jacod Frang; IX Atbert Feller
1924,

Re. 73 Gal. 179/ 16. vI Siirgen Mundener, Leineweber;
VII Frans Ghriftop) Lowen Grben; VIL Sotilieb Friebridy
Beitler; IX Guftav Conrad 1898.

Mr. 6; Gal 180/ 15. VI Catholijde Capelle big 1723;
VII Johann Bernbard Hemme; VI Blatthbinder Branbes;
IX €. Wintier.

RNr. 5; Gal. 181/ 14. new 1732: Fohanu Bernfard Hemme ;
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bann Adookat Bieth; vIT Biehhindler Oppermann; IX Wilhelm
Bagenfiifr.

MNr. 4; Cal. 182 /13, VI Umimann BWinfelmannd Haus;
V11 Cammerfdyreiber Berdenbufdy; VI Chriftian Dreyer; IX Her-
mamn Sofns 1911.

Freibaus b. ». 1. 8. 1880.

Re. 8; Cal. 183/12. Auf besd H. Graf von Platen abdel.
Freghol. Vi Die Hagelmannihe; VII ved Toridireibers Reuters
Haug; VI Serhord Helmde Crben; IX feit 1925 Waldemar
Seeling und Eenft Bove, vorher Graf vou Kielmannsegge.

Pr. 2A und RNr. 2; Cal. 184,244, VII bie Wmwe. Lofen;
VI @raf von RKielmanngegge; IX mie vor.

Rr. 1; Gal. 185 /244; VI Confiftorialidreiber Riemeyer;
VIl Gefeimbte Canpellift Niemeyer; VIII und IX wie vor,

Detr von Wltenjdie, fpdater von Platenjde und julest von RKiel-
manndeggejhe Hof nahm urhpriinglidy bdie gange Siibweftede der
alter RNenftadt innerhalh ber Flufbiegung ein. Er war allein
grifier als bie librigen Hife (wabrideinlid fed)s) swijden Kloppen-
burg, Fuf und Judenteich sujammen und wurbe dburdy bdie Krumme
®trofe in pwei anvdbernd gleidy grofie Hdlften geteilt, MWas nacdy
ver Anlage ber Befejtigungéwerfe denen von NAlten verblieb, ber
nunntehr von Calenbergers und Biderfirafe gebildete Wintel, ift
Boum ein Sedyftel ved urfpriinglichen Befipes. Die nen anfgeteilten
Budengrundititde wurdben bder Bogtet unterfteflt. Grupen zdahit
&. 214 ouf, ,was von biefem Ubeliden Anfip jum Behuff diefer
®eneral-Beftunge abgenommen worden”.

Nodh autf altem Neuftibter Sebiet, unmittelbar am friiferen
Leinearm, Iiegt

fommanbanturfirae (Grofe Brandftrage).

Nr. 11; Col. 279/ 144, Buerft 1746: Johann Friebrid
Ritgers Wwe.; VIII Sdubmader Diener; IX RKarl Dander
1906.

Gal. 280/ 143. VI Dito Campe, Bferbearzt; VII Steffen
Erid) Thiep Wwe.; VIIL Friedridh Heinvid Schraver; IX beim
noTigen.

Dazi nemerdingd Hinterhausd von Cal, 259/213.

Hannoversche Geschichtsblatter A. F. 30 (1927) Aufnahme 233 von 314



— 221 —

(Rommandantuxfirage)
Nuvf ber anderen Seite:
R, 5; Gal. 275, —. Nidt in VI, 1710 Soeft; V1L Cammer-
fecretaiv Rettberg; VITT nnd 1X beim folgenden.
@al. 274/120. VI Grnft Tunber, Glajer; V1I Hermann
Dinridy Eoerbing; VIII Advolat Schaumoann; 1X Kar! Senber 1920.
Ne. 4; Cal. 273/119. RNidt in VI; VI 1730 Netbau
vom folgenben, 1737 JIofann Burghard Rubolf; VIIT Rovotat
Biinnings Wme; [X Gujtas GroBmann 1892,

- Pr. 3; Cal. 272/ 118. VI Johann Scliiter, Bitdhenjdimidt;
Vil @friftien Schierholsy Wive.; VIII Dieberidy Miiller;
IX Hermann Miller 1920.

Nr. 2; Gal. 271/ 117, VI Jojt Wente, Riemer; VII Liiber
Bormann ; VILI Lifdler Jefie; TN Iohanne Oft, geb. Sindlag 1899.

Re. 1; Cal. 270/ 116. VI Iohannes Hiine, Regimentsfeldjcher;
VIT Yrnd Heinvid) Gramme; VIIT Johann Sarl Bindfeild Seben;
IN Qoo Sdarf, geb. Meher und Miterben 1921,

Hinter diefen Grunbdftiiden, die urfpriinglich sum Altenidgen
Pofe gehrten, Tief die Krumme Strafe anf ,Sdwarzers Briide”,
dem Tlbergang itber ben duBeren Leinearm, ju und war vor ihr
durch ein Holserned Tor mit zwei Fligeln abgeidilofjen.

Galenberger Strafe.

Jr. 3; €al. 261a/211. VL Paul Hedenderg, Sdmibdi;
VI Berewd Hinvid) Stude; VILT Johann Sottlieb Grofen Wive. ;
1X $Heinridy Godede.

MNe. 2A; Cal. 261Dh.210. 1787 erbauted Mebenhans;
VIIT Yudwig @robe; IX Guftav Tempelmann 1920.

Das Salenbergertor wor al8 einfadje Walldurdyfahrt erbaut
uitd Dereitd 1648 vollendet. Diefe Jabredzalhl seigte €8 mit ben
Snitialen Perzog Georg Wilhelms an der UnPenfeite. Werians
Stabdtanfidit von 1654 gibt ein anjdjeinend verirauendwiirdiges
A6bild. Sn bem DbergeichoB, welded bdasd Tor genau tie die
iilteren Pomeyden trug, war eine Artilleriewerijtatt untergebract,
bie aber wegen der Gefafr fir die onliegenden Haufer tm Jafre
1726 in ein befonbered Gebdube auf vas bem Tore vorgelagerte
Ravelin verlegt wurde. Der Gerichtéidhulze Biimemoun erbaute

Hannoversche Geschichtsblatter A. F. 30 (1927) Aufnahme 234 von 314



— 222 —

(Galenberger Strafe)

parauf iiber bem Tore ein gerdumiged Wobngebiiube, dag jedodh
1780 mit bemfelben bereit3 wieder abgebrodjen rutrde.

MNr. 42; Cal. 186 b /246. 1781 vom folgenbden:

VIII &phraim Peyer; 1X Abolph Siefe.

Bu bdiejemt Hauje wurben Teile bed ebengenannten Torauf
baues benubt. So foll ingbejonbere Der Ballon daberfiantmen

Re. 41; Cal. 186(a)/245. VI Grnft WendBhaufenr, Golo-
jdmicd; VIL ba3 Plorthaus; VI Ehriftion Nblde; IX Karl
BWarnede 1905.

Biderfirafe.

r. 72; Qal. 187 / 245. Chriftoffer KoHling, Nadler; VII JFo-
Yann Tobiad Scdwenfenberg; VI Seifer Stle; 1N Karl War-
nede 1905,

Rr. 71 ; Caf. 188/ 75. VI Hand Gtein, Sdyufter; VII Heinridy
Anbdreas Godeden LWive.; VI Frang NAugnjt Wilfens; 1X Karl
Delmedady 1899,

MNr. 70; Cal. 189 /74 VI Han3 Boden Wive.; VII Midpel
Zopfjers Wwe. ; VIIT Seiler Mitller ; IX Wilheln Ellecmann 1915.

Re. 69; Gal. 190/73. VI Daniel Suinet, Gardereiter;
VII Grang Guinet; VI Heincich Sarlbaum; 1X Anua Sdhimmler,
qeb. Schimmler, und MWiterben.

Rr. 68; €al. 191 /72, VI Pang Puftefole, Fijdher; VII Johaun
Penning Niemeper; VIII Béider Topfer; [X William Greper.

RNr. 67; Cal, 192 /71, VI Hinrih Bradenfampf; VII Jo-
Han Ghriftoff Rebhr; VIIL JoGann Heinric) Biefenih; IX Deinrid)
Budel.

MNr. 66; Cal. 193/ 70; VI Jiirgen Freyman; VI Benedictus
Gngel; VII Heinrid) Wilhelm Duenfing; IX Auguft Duenfing
1921.

Otr. 65: Gal. 194/69. VI Joban Hisman, Mipenmader;
VII Johann Hinridh Higmans WBwe.; VIIT Chriftian SHmidt;
IX Sarl Dege.

RNr. 64; Cal. 195/68. VI Hand Ruft fehl. Wwe.; VII Jo-
bann Friedrih RNothen Wwe.; VI Johann Fricdridy Herbit;
1X Withelm Halved 1918.
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RNr. 63; Cal. 196 / 67. VI Johann Jacod Gumpel; VII Yend
Gabrief Krafhmer; VIII Anton Nettemann; IX Dermann Ridjter
1913.

RNr. 62; Cal. 197 /66, Jujti Hetbers Wive., Mulefantide;
VII Jobann Philip Ebeling; VI Heinrich Ludivig Nagel; IX Der-
mann Ridter 1913.

Snfdyeift: WER GOT VERTRAWET HAT WOL GEBAWT
IM HIMMEL VNDT AUF ERDEN
IUSTUS HEIDERVS - SOPHIA ELISABETH ENGEL.

Re. 613 Cal. 198765, VI (Berend Schievers Haus);
VII Ymtmann Penningd Hof; VI Johann Georg Weifhoar
BWwe. ; IX Friedridh Steinhoff.

Der alte Limburger Hof an dex Biderftrafe, ben BVogt Plo-
{inug burd) Heirat erwarh, war um 17310 nod ald Molinushof
befannt. Er wurbe 1843 von Kinig Eenft Auguft dem Friederilen-
#tijt ouf unbeftimmte Beit fberlaffen und bei Durdbrudy ver Strafe
LAm Frieverifenftift” 1. 3. 1876 aufgeteilt.

Davon:

Am Friederifenftifte (1878).

Nr. 125 Gal. —/198. IX Frauenverein filr Armens und
Steantenpflege (Frieberifenitift).

Baderftrape.

RNe. 60; Cal. 199/ —. VI Berendb Sdieffers, Saftwirts,
213 Haud: VI[ Serhord Sodhs Wwe.; VI Conrad [udwig
BWeibaor; julest Magijirat bis 1877, bann zur Strafe genommen.

Rr. 59; Cal. 200 / 64. VI Andreas Hadeniditite (Decdenfchiiy),
Shufter; VII Wilhelm Bedmann; VI Bordjers Wiwe.; [X =
Hm Frieverifenftifie 2: Emanuel Smid 1922.

Mr. 58; Cal. 201/63. VI Joban Riring; VI Pafior
Degener; VIII Peter Bohle Wwe.; TX —= Am Friederifenitifte 1:
Emanuel Smid 1922.

Rr. 57; Cal. 202/ 62. VI Cafjpar Kiene; VII Jitrgen Rudolff
Menge; VIIL Abrabam Jacob Berend; IX Louis Teuteberg 1913,

1

l
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MRr. 56; Sal. 203 / 61. Ehriftoffer Bredvtichneider, Leinewebers
Wwe.; VII Johonn Peinrih Dittag; VIIL Johann Friedridy
Bretter; IX Adolf Dittwald und Hand Raulf 1921,

Snidrift: ABGVNST DER LEUTE KAN NICHT SCHADEN

WAS GOT WIL DAS MVS WOL GERATEN.

Mr. 553 Cal. 204 / 60. VI Hinrich Lucii, Leineweber; VII Ba-
briel Hitmmeler; VIII Johann Juliug RKappenberg; IX WUnna
Rehbod.

. 54; al. 205/ 59. VI Hand Wente, Fletider; VIL Joadim
Diitefijy; VIII Gaftwirt Lunde; IX Dora Bergen 1911,

Nr. 58; Qal. 206 /58. VI Frany RieBmann, Sdufter;
VI1 Jitrgen Baumgarte; VIII Kaufmann Hagenberg; IX Friebrid)
Rante Wive.

RNr. 52; Cal. 207 /57. VI Joadiim Schwanebed, friiger;
VII Wilhelm Bittefifdy; VIIL Jobanw Friedrich Weige; IX Heinvid)
Sievers 1992.

MNr. 51; Cal. 208/56. VI Abert Gylers; VI Urend
Queenfen; VI Heinrich Conrad Weyer; 1X Wiwe. Luife Kilper,
geb. Weber, und fiinf Kinber 1899.

Jtr. 50; Gal. 209/ 55. VI WM. Dietrih Peinjohn, Jimmer-
meifter; VII Herman Giejede; VI Bider Hallendleben; 1X Auguft
Langen 1904.

Nr. 49; Cal, 210/ 54. VI Hand Boder, Bider; VII Hinridh
Chriftoff Godeden; VIII Senator Humann; IX Larl Wildt 1919.

RNr. 48; Cal. 211/ 53. VI Dinridh Wente, Biicler; VII Jo.
har Hermon Bordherd; VIL Chriftian Hageborn; IX Oito Meyer
und Frow Luife, geb. Liillemann, 1894,

MNe. 47; Gal. 212/52. VI Bodariad Boeder (Dobveder),
Qeineweber; VII Johann Berndbt Gerber; VIIT Hote Filitrug;
IX Bwe. Dora Bimmermann 1917.

MNr. 46; Gal. 213/ 51. VI Ludelf Truerman (Trorman) Erben
Hang; VIL Johamn Hincidh TNiemeper; VI Juliug Paulmann;
IX @eorg Spedt 1915.

RNr. 45; Cal. 214/50. VI DPang Morigs, Leineweber:
V1L Ghriftian Hinrid) von Hearen; VIII Eraft Heinvich Kaufmann;
IX Rart Rhode 1921.
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Dad Georgianum und die 1862 abgeriffenen Hegiecungsqebiubde, 1
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Balenberger &Strafe (Steinweg).

Die Colenberger Strafie ift in ihrer gradlinigen Fiihrung und
jesigen Breite erft nad) bem Feftungiplan von 1645 angelegt
worden. Uripriinglid) folgte fie bem Rande bded Jubenteidhed und
feines fidlidjen Bufluffed unb war gegen beive (nad) Holweins
Dolzidmitt) anjdheinend durd) ,Speden” abgeftiigt. Auf ver Mitte
ber @runditide Cal. 244 unb 245 querte fie mittel3 einer 1597
(nidht 1570) mit drei fteinernen Sdywibbogen erneyerten Briide den
tiugeren Reinearm (Plerbetrinfe) und lef bann i der Ridyiung
ber Wagenerftrafe nady Uberjdyreitung eined Buflufies aus ber
Jhme an ber jepigen Rommanbanturfirabe auf den Foten Turm
au, der in Der Nordwejtede ded Grunditiides Abolfftvafe 8 (Hilfe-
lazarett) geftanden Dat.

Nr. 30; Cal. 227/ —. VI (1688) Oberftallmeifter von Har-
ling; VII von Haclingd Hof; VLIIL Minifterialgebiude; IX Fiatus.

Der vom Leintor jidlid) ziehende Damm befaf jeine end-
giiltige @eftalt bereitd 1599, ald die Firjtliche Commiffion wegen
ber Fortfiihrung nod) Forden zur Wugenfdyeindeinnabhme |dyritt.
Da das Siel ded vorgelagerten Grabens oberfhalb ber Briidmiihle
bie Jafhredzahl 1594 zeigte, dbarf maw annehmen, dbaf man bamald
— gerabe §o ivie bei ber norbdftlidien Stabtbefeftigung — einen dlteven
niedrigeren und {dmaleves Wall auf Koften bves Grabend ver.
breiterte und ihm einen nenen ebenfall3 breiteren Graben vorlegte.
Der alte Wall ift wohl jener Damm, bei dem im Jahre 1340
pag Riofter Marienwerber einen Halben Borling Landed an Den
Rat zu Hannover (UB 214) verfaufte. 1446 und 1452 wird nad)
®rupend Crcerpten dad Bodlel vorm Leindore ermihnt. Bodlel
Dedeutet TWallbdjdyunyg, e8 faun aber zweifelhaft fein, ob bdamit
bie Bojdung diejes BWalled, oder bdie eines Hejonberen Bolwertes,
gemeint ift, bas die Homepde (Walldburdyfahet) dedte, wie ed als
Sdyitsenwall fiir Gteintor und Negidientor iibertiefert ift. Ebenfo
fann ed gweifelfaft jein, ob Der bei Diefer Gelegenheit erwodfnte
Furm bei dem Boslefe der dufere (fiidlide) Leintorzminger {elbit
ift, ober ein weiter oberfalb Binter der Britdmiihle gelegener. Der
iltere ,turse” Graben wird feit 1446 fehr haufig erwdhnt. JIn
ifm, ber wohl in ben Judenteih miinbete, pflegten die Kavpfen
su Iaidjen, er wurbe regelmifiq verpadytet (1511 an Hand Bolger,
1512 aun @arl Wiebemann), und 1528 zu einem regeltedhien

15
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Fiichteid) ansgeflaltet. Un im lag damald bereitd ein Judenbhansd?).
Die dupere Grabenfeite war durd einen ,Sderm”, eine Sdirm-
wanb verdedt, Die ber 1556 morbwirid gegogenen Wauer zwijchen
Qeinte und Jubendamimn entiprodien Haben wird.

Nadh Cinebnung der Wallanlage wurbe bad Grunbditild bem
Oberflalimeifter von Parling iiberlafjen und diefem im Jahre 1684
bie @ewdifrung von Freiheiten in Audfidht gejtellt, die dasd iibliche
Maf mit der Gremption von bder mieberen erichtébarfeit Iweit
iberidritten. Unjdjeinend weil domald bder Juriddiftiondprogek
wegen der Neuen Strafe bereitd im Gange war, unterblieb jedbod
bie urfundliche Husfertigung bed Freibriefed, und ed eniflanben,
nathoem dad @rundftild 1724 in bitegerliden Befiy fibergegangen)
war, die beriihmien Sdmaalefdien Progefje. Sie find exft 1782
burd) den ,Cammervergleih” 3u einem fiiv die Altftadt ungiinftigen
AbjdhIug gelangt. Gany umionjt ift bie unenblide %rbeit, bdie
Grupen mit der Duvdhforidung ber Avchive zur Begrindung ber
Altitadter Anjpritde geleiftet hat, jedod) nidht gewelen. Berdanten
wir bod) ben zafireidjen gebrudten ProzeBidyriften Grupend und
ven umfangreichen Uftenbdnden und Fafcifeln wefentliche Kennte
nifie iiber bie dlteren Berhilinifje auf der Salenberger Neunftadt?).

Im Jabre 1796 wurbe bhier eitt abeliged Lehrinftitut, bas
Georgianum, eingevidet, iiber bag Spilder (8. 284 {f.) febhr
ausfilhrlid) Deridilet, e€ ging jedod) bereitd in der Franzofengeit
wieder ein. Dad weitere bei Sievert S. 72 1.

Nr. 29; Cal. 228 7 228. VI Sereniffimi Haud: der Hoff:
maridall; VIL Ded Biidofd zu Osnabriid (yweiter) Hof;
VIIT Winifterialgebdude; IX Figkus.

1mmittelbar vor bem Stadbtgraben lag am Steinmweq dad Ult-
ftidter Pfovthaud. Daneben zwifdien dem Knie bder Plerbetrdnte
unbd bem Steinweg befand fidh ber fogemannte Biirgermeiftergarten,
bert 1557 bie beiden Sdjweftern Homel, verw. Semmern und
Griefen padyiweife von ber Altfladt erbielten. Nun Dotten bdieje

) Bielleidht dadfelbe, vou bem Rebeder (&b, XTI 102) beridhtet, daB es
1529 ber Jube Midjel Dernborg erbanute.

‘) Bgl. Rededer G61. XII 181 1.

‘) Byl die ausfithrlide Dacftelung der Prozeffe bei Datar Ulridh, Chriftian
Ulrid) Grupen, &. 67 ff.
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beiben ebenfo wohlhabenden wie wobltdtigen Fraven — die Stadt
verbandt ifmen die Mittel zur Unterhaltung des Tatstfofters -—
lange Beit die Herjogliche Rollbube am Hofenmartte in Plandbefis
gehabt. Diefer Totjadje evinmerte fid) ver Altjladt gefdyworener
Beind, der ehemalige Ratsherr und nunmehrige Stabtoogt Lange,
al8 er fih mit Molinug in Berbindbung fjeste, und nabm ben
Gartest, inbem ev bebauptete, e wire ein Bubehir ded Hollhauies,
mit Gewalt an fid). 16531 madyte der Stadtoogt Wanavdusd erneut
Unfpriide auf den Garten geltend. Bgl. WMancde in Gbl. XIX
301 ff. @s ift biefes der eingige Fall unter den viefen Streitige
feiten jemer ZBeit, {iber ben anjdjeinend eine gittliche @inigung
erjtelt werben fonnte. Sdjon in einem Reverd bed Pergogsd Julius
filv bie vier grofen Stidte vom 21. 3. 1589 wird zum Hugbrud
gebradyt, taf man burd) Sommif- und Braubiufer bie Viirger-
fdyaft zu bejdyrweren ober zu verberben zwar ntemald gemetuet ge-
wefen, ,0af wir dennod) deren bety unferen Feftungen und grofen
®ebianden nidyt begeben, jonbern ju befjerer Unierhaltung Dber
Qanbestnedite und Avbeiter nothmendig haben, firnehmen und on
ftellen miiffen”. &in derartiqed Commifhaus, von dbem fid) die Att-
ftabt eine Erleidyterung ber Militdclaften verfpradh, ift benn audy auf
biefem umitrittenen Gartenpiap erridtet worben ). Gelegentlic) ber
Befepung diefes Teild des Steinmeged mit Wohnhiufern (um 1680)
wurbe bad, CommiBhand bem Hodyverdienten Cammerprifidenten
Hieronymug von Witsendorf (al3 Dienftmohnung) angewiefen, der
algbald ben dem Nicolaiftifte gehorigen, hinter bem Haufe gwilden
dufieren IMithlenarm und Stadtgraben gelegenen , Hojpitalgarten”
mit in Befig nahm, ,woriiber der Rat BVefjcywerde gefithret, aber
feine Gntidddbigung hat erfalten Eounen”. Dad Haud, bas, 1796
mit bem Georgianum vereinigr, als Wohnhous fiir befien Divektor,
ben ®eheimen Juftizrat Feber diente, war ein fHmudiofer Fod-
wettbau, ber 1876 mit den iibrigen Minifterialgebiuden abgebrodyen
murbe.

Die folgende Hinferreihe biz Ne. 16 (Cal. 245) cinfdlieplid)
ift im Jabre 1665 (vgl. Re. 20) erbout worben.

'y Wou biefen Commiphaunfern leitet fidh ber Ausdrud Konmifbrot fer.
@ie waren die Borlaufer der Felbbadereien, anidyeinend it in ihnen audy gebraut
foorden.

15%
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9tr. 27; Gal. 220/236. VI Grnft UAnbread Hornboftel,
Apothefer; VII NUnbdraen. Apothefe; VIILT HUpotheter Gruner;
IX iy Henge, Hiridhapothele, 1910.

Die 1636 von Dr. Joad)im Liiger gegriinbete und 1645 an
Johann Androe verfaufte Hofapothele war im Jahre 1666 von
ber RKloppenburg (€ol. 153) bierher an den Steinweg verlegt
worben. Hersng Ernft Anguft entzog thr dad Privileginm su
Gunften feines von Ognabriid mitgebrachten Hofapotheters Fdger,
gemwdfrte thr aber 1687 wenigflens bdie Freibeit von jederart Ub-
gaben tam publicis quam privatis. Bierweit ficd) biefe Abgaben-
freibeit auf bag Hinterhaus erftvedte, ift fiveitig geblieben.

Cal. 230/ —. RNidt in VI, ein auf dem Woraft des ju-
gejdyittteterr Leincarms angelegter Sarten; VII Andraen Apotheken
Pinterfausd; VIIL beim vorigen; IX Urdjivftrage 1A, Albert
Haber 1898.

Vet diefem ober bem folgenden Grunditiid (unterhalb bder
Lofie- und Bolemilhle} fifrte eine Briide iiber bdie Pferbetrdnte
auf den Brand (vgl. Chronit S. 298).

RNy, 27; Cal. 231/285. VI Jodim Niemeyer; VII Georg
Stod; VILII Wilhelm Ludwig Ebidy Wwe.; IX Peinrih Branbes
1896.

Rr. 26; Cal. 232/234. VI Cajpar Grages, Pleifer bet der
®arbe; VII Cafpar Balden Wwe.; VIIT Wilhelm Seegers;
IX Frig Beder 1921,

Hinterhond: Wageneritrafe 1.

Mr. 25; Gal. 233/233. VI Ehriftoffer Jacod Renner,
Hiter; VIL Johann Georg Sdulip; VIII Gt Gevede;
IX $Hermann Chriftian RKette Erben.

$Hinterhaud: Wagenerfirage 2.

Nr. 24; Gal. 284/232. VI Unthon ZThomap, Biider;
VII Safpar Dinvih Petri; VIIL Beder Peinrid) Jacod Meine;
IX Ulfred Sehmeider 1918,

Hinterhous: Wagenerftrafe 3.

Nr. 23; Cal. 235/231. VI Sfag Nofiy; VIL Erbimien
Thorbriiggent; VIIT Hond Hacle; TX Otin Sprenger 1906,

@al. 236 DHinterhans (Wagenerfivafe 4) feit eftva 1770.

Rr. 22; Cal, 237/231. VI (1688) Paul Stegmany, Kramer;
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VIL Pietro Danbdonetten Wive.; VIIT Johann Heinrid) Gevede;
IX Unguft Windler 1909.

Gal. 238/230. Hinterhaus {Wagenerftrafe 5). VI Dinrid)
Brunotte, Féirber; VII Facod Abell; VIII und IX beim vorigen
feit 1743.

Nr. 21; Gal. 239/229. VI Binceny Polman, Kramer;
VII Neuftddter Stadbthaud 1721 — 1747; VIII Johann Foadjim
Binters Wwe.; IX Conrad Sdarf 1910.

Hinterbaus : Wagenerftrage 6.

Der Plap diefes und ber folgenben Grunditiide vor ber
Gteinernen Briide fiber die Pferbetrtinfe Hhatte dem PHeiliggeiflftift
gehirt, bad ihn an bie Natdfifdecfomilie Thiele verpadhtet Hatte.
Byl Manede in Bbl. XVIIT 556 und Ehronil S. 298.

r. 20; Gal. 240/228. VI RLudewid) bvon bder  Lippe;
VII Sohann Wilhelm Sdjilling Wive.; VIIL Friedrid Beder;
IX €. 3. Dunede 1902,

Qnjdyrift: ALLEIN AVF GOTT SETZ DEIN VERTRAWEN
AVF MENSCHEN HVLF SOL TV NICHT BAWN GOTT
IST ALLEIN DER GLAVBEN HELT SONST IST KEIN
GLAVB MEHR IN DER WELT VND WEN DIE WELT
VOL TEUFFEL WER VN WOLTEN VNS GAR
VERSCHLINGEN S0 FVRCHTEN WIR VNS NICHT
S0 SEHR
Meijterseichen M. H. M. (Deifter Hand Wleniching) 1665,

Ne. 19; Cal. 241/227, VI Frang Sdliger (Schleger),
framer; VIL Chriftian Waterman, Kramers, Wiwe. ; VIII Friedrid)
Wilhelm Scpiitte; IX Leopold Spengemann 1917.

Nr. 18; Cal. 242/226. VI Trompeter Pansd Jiirgen Bobeder;
VII Pinrid) Thorbriiggen; VIIT Perz Wolf Herz; 1X Bereins.
budydruderei, e. @en, m. b. H., 1900.

Freihaus fiiv Lebeiten des Cammerdieners Everdmann byw.
feiner Frau (bi3 1732).

Gal. 243/226, Pinterhous (Wagenerjtrafe 9).

RNe. 17, Gal. 244/295. VI Hjden Weineden Haus;
VII Hincich) Thorbriiggen; VIII Weinhiindler Wein; IX Friedrich
Baas.

Freihans fiir Commerfecretir Bohmers Erben (1675).
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Jir. 165 Cal, 245/224. VI Herman Sdhldger, RKnodenhauer;
VII ®eorg Wohle, feit 1751 $Hofapothete: Hermann Branbe;
‘VIII Upotheler Auguft Hermann Brandé; IX Fofef Salomon 1910,

Die folgendet Hiufer find wobl {don 1652 erbaut worden.

Nr. 15; Cal. 246/223, VI Berend Sdyieffer, Saftwirt;
VIT Fohann Anthon Giefewell; VIIT Ehriftian Ludwig Biinning;
IX Ronrad Sdjarf 1903.

Cal. 247/477. Nebenhausd feit 1775, Mittelftrafe 1.

Jtr. 14; Cal. 248/222. VI Ghriftoph) Peiliger (Hilliger),
Honigtudyenbider ; VII Hanf Wabhrendorfjs Wwe.; VILI Wagener3
Erben; IX Bernhard Biiermann 1905,

Hinterhaus . Wagenerftrafe 10.

Un diefem oder einem Nachbarhanfe fland tad Baujahr 1652.

Pr. 135 Gal. 249/221. VI Hand Biittener, Fivber; VII Jo-
Boauwn Mnton Biitiner; VIIL Heinrid) Hantelmann; IX Joh.
und Eenit Diedmann 1896.

Hinterhausd : Wagenerfirafe 10A.

Re. 12; Cal. 250/220. VI Dang Meper, Pferdebindler;
VII Hinrid) Sumplap; VIIT Johann Heinrid) Traver; IX Karl
Diedmann 1918.

Hinterhaus : Wagenerfirafe 11:

@al. 251/220. VI Agmug Supfleben, dann juriid.

Rr. 11; Gal. 252/219, VI Lubwig Cornel, Kriiger: VII Lud-
wig RiiberBen Wiwe.; VIIT Fohann Heinrich Trawer; IX- RKarl
Diedmann 1918.

MNr. 10; Gal. 253 /218. VI Hansd Widbels Wive.; VII DOtto
Benedict Warendorff; VIII Gaftwirt Reefe (Hotel be Prujje);
IX Dermann Behnien.

Hinterhaus: Wagenerfirage 11 A,

Rr. 9; Cal. 254/217. VI Hand Jiirgen Borman, Fleijder;
VII Gafpar Bormann; VIII Daniel Lubolph Herbft; IX Heinrid
Sdyirmer 1908,

Tr. 85 Bal. 255/216. VI Martin Tefdendorf; VII Otto
Bendiy Warenborifd 2ted Haus; VIII Kanfmann F. €. Sieverd;
IX @mil Sdiever 1901.

R, 75 Cal. 256 /215, VI Johanned NRenner, Golbjdmibdt;
VII Gonrad Holling; VIIL Heinvid) Helmde; 1X Karl Pabl.
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@al. 257/372. Pang Jirgen Ademand Hinterhaus feit
1733 PWagenecfirafe 12 und 13.

MNr. 6; Cal. 258/214. VI Hand WMenfingd Wive., Kriigeridhe;
VII Glous Hinridy Goers 2tes Haud; VIIT Eenft Chriftoph Bed.
mann; IX Karl Forfler 1914,

Hinterhoud: Wogenerjivafe 14.

Rr. 5; €al. 259/218. VI Johann Hinrid) Heine, Holer;
VII Jobann Hinrid) Heine; VIIL Carl Diedrid) Nothholy; 1X Karl
Dander 1906.

Hinterhaus: Wagenerfirafe 15.

Nr. 4; Cal. 260/212. VI Johann Denfing, Kriiger; VII Fo-
hann Albredit Bordjerding; VIIT Friedricd) Augquft Garvensd Wive.;
IX Rarl Dander 1006.

Auf der anderen Eeite:

Rr. 40; Cal. 262/244. VII Graf von Platen Hof, feit 1726
Graf oon Rielmanndegge biz 1925. Bgl. zu Cal. 183 —185
&. 220.

Nr. 39; Gal. 263,243, VI Doctor Tiirfen, dann Hofrat
Heivemand Hof; VII Cammerhere von Bernjtorff; VIIL Georg
Rubwig Mepers Freiboud; IX Emma Mollenhauer, geb. RKinig,
1903.

Den neben dem v. Altenjden, donn Gril. Plateniden Hof
Belegenen freien Gatfelhof der von Jlten hatte im Johre 1622
ber Bogt Wolinug, deffen efemald Limburgidher Hof ihm an der
Reummen Strafe gerade gegenitber lag, fiir 500 Taler an fich
gebradjt. @r gebadyte die dbamals ,blofe Stitte obhne jeglithed
Gebiin” mit einem Gewinn von 100 Talern weiter zu veriubern
und Batle tn Dem Secretarving Andreas Reymar einen Kauflied-
haber gefunden, ber an Der mnewen Galenberger Strafe ein Ge-
biube ,von 14 ©parren” ju ervidten gedachte. Nun Daite aber,
wie e3 Damals itblid tourbe, um ftillfweigend Lehnsgut in
freies Gtgentum zu verwanveln, DMolinusd bie Lehndmattung um.
gangen, und bad madyten fidy die Vorbefiger zu Nupe, indem fie
als eigentlich Sehusberedhtigte das Grumdftiid am den Dberften
Winthus verfanften und Diolinug, ber fidh ald dringlic) geworbener
®liubiger ber lanbesherrlichen Huld nidht mefhr erfrente, jwangen,
¢3 gegen Erjtattung des alten Raufjdhilling$ wieber herandzugeden.
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Bon dem Pofe find bann gegen Ende ded 17. Jafrhunbertd bie
Grunditiide an der Biderfirage Tal. 180 — 182, und im 19. Fabhr-
hunbert ded Sdulgrundftiid an der Kfeinerr Duvenfirafle abgeteilt
worben.

Die Duvefiebelung.

Die beibert anberen vormald von Jltenfden Hife faufte im
Jobre 1652 JIohann Duve von den bdamaligen Befigern, bem
Gtatthalter Sdjend von Winterftetten und ben Erben bed Lanbd-
broften von Hodenberg. WUuf thnen befand fid) aufer den beidven
Wobhnhaujernt nody ein tleines HDiuschen, vas an einen ,Hriegs-
vertriebenen”, Peter von Lobe, vermietet war,

Dagu erwarb Duve den Tiirfejdhen DHof, iiber deffen dltere
Berhdltniffe Grupen ©. 255§, beridytet, um auf ihm, o beridytet
wenigjtens 1693 Meldyior Eherhard Titrfe an die Lehnslommer,
ben lingjt notwendigen Meubau eciner Nenfiddter Pfarriicdie su
erridhten 1),

Duve zigerte faft ein Joahrzehnt mit der Bebauung jeines
Neuftiidter Befiges, Hi8 ifm endlid) unterm 14. TNovember 1660
bie ftritte MWeifung zuging, ,infolge der veridiedenen am ibn er.
Iofferten Befehle die beiben Hausdplige an der Calenberger Strafe
mit zweien Wohnhiujern forderfamft zu bebauen, und bamit die
Stadt niit mehrever Monjchaft befegt werden bnme, bie folgenden
Gartenplige, und wad er zu foldem Behuf an fidh zu bringen
gebente, mit vierzig LWohnbhiulern von mehrenteild gleider Broke
und in Einer Linie ju bebouen und aud) eine gleide Saffe nady
ber fiebfrauenfivdhe zugehen zu lafjen” u. m., wogegen ihm und
feinen Nacdhtommen, jolange fie im Befige biejer Hiujer fid) be-
finben tiirbenr, bie Befreiung von difentlidien Abgaben in Anfehung
berfelben gugefidhert yourbe.

Duve erfanute jeboch) vichtig, daB mit wviersig gleidjartigen
Wohnhdufern ber Neujtadbt nidht gedient war, er entfdlop fid
vielmehr, vou ben bier Diuferveiben wenigftend bie eine, bie er
amddhlt in Angriff nahm, die Kleine Duvenftrafe, ald Siebelung

) TWenn Altenborf (G XIX 68) beriditet, baf Duve bie 1617 von

Molinug neuhergeridhtete Befigung, dad wire der alte Fiirftetthof, gefauft Habe,
fo ift bas jweifellod eim Jrvtum.
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fitt Sleinbiirger, die beibem mittleren, bdie Blawe Duvenitrafe,
aber um o vornehmer audjubauen. Dafiic wurbe die Ubgaben:
freibeit aber aud) auf 16 Haufer an der BVlauen Duvenftrafe be-
fchrintt, follte aber Dauern, folange @nlel ober Enfelinnen Duves
am Leben wdven. (Freibrief b. b. 16. 5. 1688.) Go erlofd) bie
Sreibeit exft neunzig Jabre fpiter, im Fabre 1758 mit bem Tobe
vet Tegten Enlelin, Regina Duve, vevehelidhte Hoffmann in Oiterode.
Rr. 38; Gal. 264/242. VI Umbrofiug Sinig, Bider;
VII Jobann Juft Bredemeger; VIIL Jofeph Liebidy; IX Eenit
LQuaritfdy 1921.

Kleine Duvenftrafe.

Ne. 1; Cal. 330/242, Nidt in VI; VII &hrijtoph Hafen-
fein; VIIL und IX beim wvorigen.

Re. 2; Cal. 331,241, VI Daniel Eggerfiorf, Buntmadjer;
VII Quliug Jitegen Weerh; VIIL und IX bei Gal. 265/241,

Me. 3; Gal. 332/ 171. VI Sigmundt Reigermuth, Sereniffimi
Taffelveder; VII Hransd jur Hifer (Suerhoff, Jurhoffen); VIII Jo-
honn Dito Friedrid) Bihre; IX Auguft Apel 1918.

Gal, 833 /—. VI Heinridy Mollers Wwe.; VII Ger-
hard Hinrid) Bergmann; VIIL $Heinrih Jocodb Frip Wwe.;
IX beim vorigen.

Jr. 4; €al. 334/172. VI Jiirgen Bremer; VII Jobft
Sdyemr; VIIL Ehriftian Ludbwig Stiflt; IX Gottlieb Krdmer 1895.

fr. 5; Gal. 337/173. VI Johan Wigergen; VII Eeneft
®evers; VIII Johann Heinvidy Manfen; 1X Gottlieb Kriimer
1895.

Nr. 6; Sal. 336/174. VI Glemenf Sudaw, Sdnurmader;
VII Oottfviet Sdyubarth; VIII Rwe. Cwald; IX Gottlich
Qrinter 1913.

Nr. 7; Cal. 337/175. VI Jacob Cngel, Sdhmurmader:
VII Krang Chriftian Miller; VIIT Wmwe. Hiller; IX Ehefran
Briining, geb. Hiller, Erben.

Rr. 8; Gal. 338/176. VI Jacob Langebein, Seveniffimi
Gifenfjeneider; VII Johan Hinrid Niemeyer; VIIT Cajpor Diedridy
Bifeler; IX Unna Gefefe 1915.

RNr. 9: Cal. 339/177. VI Dinvid) Wefer, Sereniffimi Beugs
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(Rleine Duvenftrape)
jdmeider; VII Joban Daniel Frande; VIIT Joharn Jacod Rabhnidy;
IX Rarl ThHoms Wmwe. 1893.

Rr. 10; €al, 340/178. VI Baftian, Sereniffimi Taffels
peder; VII ®erdt RLuiter; VIIT Seorg Chriftian Hurlebuid;
IX Augujt Oito 1900.

RNr. 11; Sal, 341/179. VI Unthon Kifter; VLI Hand Hinrid
Kody; VILI Johann Andread Miiller; IX Eenft Othmer Wwe.

Rr. 12; Gal. 342/180. VI Cafpar Sdutlrave, Fifdjer;
VII Gerhard Schivmer; VIII Samuel Philipp Weinvoty ; [X Rarl
Auguft Rehbod.

MNr. 13; Cal. 3437181, VI Peinrid) Sriinbredht, Bilbhauer;
VIl Burdjart Friedrid) Lombredyt; VIIL  Soithelf Samuel
Haffeltufelt; IX Friedrid) Rehren Wiwe. 1890.

e 14; Cal. 344/182, VI Balger Droger, Sdineider;
VII Jobann Biindel; VIIT Heinvidh Crnft Mende; IX Jofef Otto.

Yir. 15; @af. 345 /183. VI Diedrich Jede, Hocer; VII Clauf
Anthon WMende; VIIL Johann Heinvid Starde; IX- Carl Wil.
Belm Sfdhe.

Jr. 16; Cal. 346/184, VI Johaun Wetde, Rojdmader;
VII Frang Dinvidh vorm Sejemn; VIII Daniel Knaung; IX Ehe-
frau Rrefin, geb. Wolff, 1908.

RNr. 17; Cal. 347/185. VI Ufden WMoblenbed, Budien-
fdymidt; VIT Johann Wilhelm Wohlenbect; VIIL Eonrad DHelbig ;
IX €hefr. Kroder, geb. Hillebredht, 1907.

Nr. 18; Caf. 3487186, VI Mathiak, Sereniffimi Senften-
triiger; VII .f)mrld) Jacob fnabe; VIII Friedrid) Otto Lleﬁmunn,
1X Auquft Riepel und Fran 1910,

RNr. 19; Cal. 349/187. VI Chriftian Bedman, Stiidfendridy;
VII Gord @d;mibts Grben; VIIT Ghriflian @erhard Pels;
IX Rudwig Refhren Wive,

HRoémarinftrage.

Mr, 1—3 = Eal. 168—170 §. &. 218.

MNr. 4; Gal. 368/ —. VI (1688) Tonnied Alfes, Untervoigt;
VII—IX Rebenhous vom folgenben.

®rofe (Blane) Duvenfirafe.

Die Hiufer ber Grofen Duvenftrafe waren abgabenirei, jolange

Entel und Enfelinnen Johann Duves lebten. Sie jdheinen lange Beit
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(@roke (Blaue) Duvenfirafe)
nur vermietet gewefen ju feift, fie wedfeln binfig ihre gumeift ben
Doffreifen angehbrenden Bewobner. Ju fidierer Reibenfolge lafjen
fie fidy erft feit 17383 fefijtelen.
Me. 18; Cal. 367/165. VII (1733) Cammerfecretaring
Cotbemann; VIII Stellmadjer Branded; IX Auguft Otto 1896,
MNr. 14; Cal. 368/186. VII Cammerjunfer von Bahe;
VIII Gzechiel Simon; IX Qouid RKlages.
Cal. 365/ —. VII—IX beim vorigen..
M, 15; Gal. 364/ 167. VII Stabdchivurgud Rannengiefer;
VIIL 3ofann Midnel Sthmidt; [X Abolf Kiifter 1906.
@ol. 363/ —. VII Pelgger; VIIT — IX beim vorigen.
MNr. . 16; Cal. 362 /-168. VII Hofbudgbrader Ammon; VIIL
Auguft Spadeler; IX Peinvid) Gitnther u. Frav, geb. Werner, 1897.
Ne. 17; Cal. 361 /169, VII Hofrat von Haftorff; VIIL
Jobann Georg Gopler; IX Sarl Beller u. Frau, geb. Sdymull, 1959,
RNe. 18; Gal. 360 / 170. VII Madbame RKuiggen; VIII
Sdmiedemeifter Weinberg; IX Ernft ESagelfe 1920.

Galenberger Gtrafe.

,Die beiden grofien DuvenBiiufer” begeidynen bden Singang
3u ber vornefmen Wobnftrafe, als die die Blane DuvenjiraBe ge-
badit wav, Sie findb bie lefte Bliite eined jdymudreiden Fad-
wertftiles und Hoben feine Parallele im {ibrigen Hannover, wo
jdon gegen 1640 Dietrih Stiindel ju einer gany :jGmudireien
Batwweife: fibergegangen wor. Man vergleide etwa basd Haus
Stramerftrafie 22, K 80, dad Johann Duve etwa-gleideitig, 1664
burdy Weifter Sarflen Heinfohn (M. C. H. 8.} fiir feinen Sofn
Movis umbauen lieh, um fid) ber Sonbderftellung biefer Prunf-
bauten bewufit su werden. Bielleidht barf mon daran benfen, daf
die Bilbjdptigerarbeit von femem, dem Namen nad) unbefannten
Hamburger Meifter pber einem feiner Gehilfen E)erm[)rt ber 1663
in Duves Uuftrag den WMarbifivhenaliar jhuf.

9. 37; Cal. 265 /241, VI Hoffmeifter Mold (s. i!RnItEe),
VIL ®eb. S{atf) oon Qlten, Crp.; VIII Johann Heincih Meper;
IX Gtabtgemeinde 1918.

RNr. 36; Gal. 266/ 240. VI Doltor @ngelbted)t VII @ef.
Rriegsrath von Hattorff. VIIL Michel Bevend; IX :Carl Bruer.
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Srofie Duvenftrafe.

Re. 1; Cal, 359/153. VII(1733) Cimmerer Leonfart; VIIT
Chriftian Rofenbuidy; IX Wwe. Marie Reimers, geb. Scheibe, 1892,

Mr. 2; Gal. 858/154. VII Frau Ubtiffin von Gromm;
VIII ®&eorg Deinrid) Dettmold; IX Wwe, Marie Mundt, geb.
Reefe und vier Kinder, 1903,

PNr. 3, Gal. 357/155. VII &ecretaving Weidemann;
VIII Riemer Lude; 1X Gujtav Engelfe & Co.

Rr. 4; Cal. 356/156. VII Gecretariugd Libemann jun.;
VIII Johann Garl Ritbers Erben; IX Friedrid) Remme 1903.

Nr. 5; Gal. 855/157. VII Secretariugd Liidemann sen.;
VIII Jacob Leffmann Eohen; IX Louis Fehlig 1908,

Re. 65 Cal. 354/158. VII Secretariug Unger; VIIT Da3
Subenbad; IX Wilhelm Pfaff 1921.

Ne. 7; Cal. 358/159. VII eridhpisjdiulze Rneijen;
VIIT Ydolph Peyer; IX Uuguite Ange, geb. Huaner, 1920.

Gal. 351/ —. VII Udvotat Hanfen; VIIT und IX beim

vorigen.

MNr. 8; Cal. 351/160 (474). VII Doctor Larnje; VIII e
briiber @ofien; IX Huguft Philippd 1919,

Cal, 3507/—. VII Urdiorath Hngo; VIII umd IX

beim vorigen.

Rothe Reibfe.

Mr. 6; Gal. 380/346. VI Prifivent Bitlowen Haus;
VII Secretariud Luthe; VIIL Geh. Rath v. b. Wenje; IX Carl
Heinvid) Chriftion Stude, 1913.

Diefed Grundftiid ift nidht mebr von Johann Duve, jonbern
erft nadh Auffitlung bded Jubenteided um 1675 vom Cammer
prifident pon Biilow bebaut worben. Seine Eigenjdaft als3 Frei:
haud, iolange feine bitrgerlide Mabrung darin betrieben, wird aus
ber bed ehemaligen Tiirfenfofed abgeleitet.

Rr. 7; Gal. 379/3847. VI Procurator Baldnin Woringhoff;
VIL ¥Unthon Damoje (be Toye) Srben; VILI Philipp Oppen-
Beimers Grben; IX Wwe. Thereje Niiftedt, geb. SGitnther, 1918.

Gal. 378/—. Grnft Rdmeling, Rentinierer; VI Jofeph
Barband; VIIT Gaftwict Mitller; IX beim vorigen.
Ne. 8; Cal. 377/848. VI Cammerfecretariug Rettbergen;
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(Rote Reibe)
VIL Sebaftian @yfenveidy; VIIT Diietstutfdier Sronemeper;
IX Bilhelm Hamann 1918.

RNe. 9; Cal. 376 /349, VI Kriegdfecretariug Litbede ; VI Io.
bann Quoolf Menge; VIIL Friedrih Weidemann; IX Konrad
BWilvhagen 1891.

Mr. 10; Cal. 375 /850, VI Abt Davidt Denede; VIL Heinrid
Ghriftoph Eggers Wwe.; VIIT Qeffmann Hery Cohen; IX Lubd-
wig Britmann.

e, 11; Cal. 874/351. VI WMufitante Clamer; VII Fohann
2udmig Sellen Wwe.; VIII Wme. Dehne; IX Wwe. Ynna
Benste 1917,

Pr. 12; Cal. 373/352. VI Nicolaus Biifjelberg, Schneider;
VIL Midael Lritfhler; VIIL Johamn Ehriftian Webelind;
IX ®eorg Redveler 1899.

Rr. 13; €al. 372/353. VI Frau Cammermeifter Kaorrifde;
VII &tephan Caligari Wie. ; VIIL Eberhard Matihias Suithardt;
IX @rnjt Heitmiiller,

RNe. 14; Eal. 871/354, VI Facob Goers, Baibiever bei der
Leib-Compagnie; VIT Gujtav Jacod Eoers Bwe.; VILI Gerhard
Chriftian BWellfaufen; IX Auguit Riffe 1920.

Or. 15; Gal. 370/855. VI Benjamin Jundnidel, Perritcen-
madyer; VII Hofopothefer Jigers Grben; VIII Daniel Heine-
mannt; IX Johanne Wendte und gwei Miteigentiimer 1910

Jir. 16; Qal. 369/356. VI Hans Lege, Hiter; VII Martin
Dorner; VIII Heintidh Riemann; IX Frany Sanver 1921,

Me. 17; Cal. 268(1)/857. VI Sanberd Ede: 1688 Steffan
Saligari, Srobmer; VID defjen Wiwe.; VIIL Earl Luenfledt;
IX Ernft Reinhard 1909.

Der Brand.

Bwifchen duferem Reinearm und Stabigraben lag ein zulept,
infolge ber Grbreiterung bes rabend nuv nod) ganz fdmaler
Gtreifen, auf dem der Sagemiiller feinen Garten Hatte. Er wurde
mit bem eingeebrieten TWall nnd Graben 1646 eingezogen wumd
auf bem fitblidjen Teile bes fo gewonneren Sellnded lings bes
neuen MWalles pas Ardjiogebinde in den Jahren 1716 und 1717
gebaut. Reibniz, ber am 14. Jovember 1716 ftarh, erlebie qlfo
die Bollewdung bves Hanfed niht mehr, was um bdedwillen ermifhnt
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(Der Branb)
werden muf, weil die Erhaltung des Leibnizdentmals an feiner jesigen
aug vielen @riinden ungeeigneten Stelle mit ber Nad)barjdaft zu
ber vermeintlidien Stitte feines Wirfens begriindet su werben pilegt.
Bwifden ben Hinfern ber Calenberger Strake und dem Ardyiv
war ein grofier freier Plag entftanben, ver Yrdioplag. BVon ihm
wucde 1733 ver nirdlide Teil an den Cammerfecretaiv Patje ge-
{dentt!), ber jitblide, auf dem fidg bas Rgl. Wagenhausd befand,
bem General von Jlten?), im folgeaben Jahre.

Urdivftrafe (Obere Branbguerfirafe).

RNr. 2; Cal. 305/ —. MNidt in VI; VIT Sgl. Wagenhaus
und Wohnung; VIMI WMinifter v. b. Deden; IX Fistus,

Gal. 307/—. Ridht in V1; VIL beim vovigen, 1775
@eh. Rath von Lenihe; VIIT Hojmaridall von Wangenbeim;
IX §istus.

Dec dufere Leinenrm, der die ganze Breite der Ardhivftrage
und einen weniqftend ebenfo breiten Streifen von ben beiden vor-
genannten @rundftiiden eingenommen batte, war in drei Sirdnge
geteilt, die fdhon im XIV. Jehrhunbdert cbenfo viele Mithlen trieben.
Diefe Miihlen find im Ronfe ber Jahrhunberte wiederholt ernentert
wotben, fo baf e8 jweifelhaft fein fanm, ob {id) bie hdufig vor-
tommenbe Bezeidnung ,Jeue Mihle” auf eine von ifnen, ober
ouf bie jeweild zulept erneuerte begieht.

Bwei von diejen Miihlen lagen am oberen Enbe der beiden,
burdy die FluPteilung gebilbeten Jnfeln nody etwad [idlicd) ded
Ardhivldng3boues, bie britte am unieren Enbe derfelben etwa am
Cingang ber Wagenerftrake. Die eine der beiben oberen, aufdeis
nend die fladtwirts gelegene, hatte 1312 ber Ritter Wulbrand
von Reben plandweife von ber Landesherridaft (UB 110). Auf
bt wohnte 1325 der Weiiller Lubolf Ludpte (LB 154), und danad)
hieR fie nod) 1377 bie Qudhtenmiifhle. Splter war Hier die
Sdgemiifle, bie unter ber Verwaltung ded einen Der beiden Rat3-
gimmermeifter flond. Die beiben anderen Miihlen Hatte 1314 dex
Ritter Heinrid) von Wetbergen ebenfalld pfandiweife inne (UB 115).

1) Der Freibrief datiert erft vom 18./29. Mir; 1735. Bal. aud) Rebeder
in @bl XII/217.

1) Edenfungsurfunbe vom 7./18, Mat 1734, Rebeder 0. 0. 0. &, 220,
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Die obere heipt damald ,novum molendinum in pratiz® und
ttody 1877 ,de nie molen bi der Danzelmersch®. 1351
wurben Jofan Snellegreve. unb Jorban Reynolding bamit belehnt,
die {ie 1358 an bad Deiliggeiftitift verfauften (UB 303, 373).
Per Fluflouf Deift bei beiden Gelegenfeiten ouffilligermeife
2 Dmene”. Tahrideinlidy erhielt bamals nody der DOberlauf der
PBlerbetriinte einen Jufluk ausd dem alten ,SHnellengraben”, beim
ipdterer ,Gnglifden Lody”, in demt fidh Leine unv Jhme ver
einigten. Die ,Yteue Mithle” war filindig IMaflmiifle, 1529
wurde fie ermenert, nadhdent jdhon 1458 eine Wallmithle mit ihr
verbunben worben war. Die untere Miihle, ,vicinius Castro
Lawenrode® belegen, ift bie fogenannte Hamelmifhlet). Wit
ihe wurbe 1331 bie Miillerswittve WMedhthild Trippen belehnt; fie
heifit daher nody 1877, ald fie mit der Sudjtemiihle ebenfall3 bem
Heiliggeiftitift verfauft wurde, Trippenmithle. Siewar eine Loh.
mithle, und mit ihr wor eine Pulvermiihle verbunben, bie 1589
in die Quft flog und in eine Olmiifle umgemwanbelt wurbe. 1641
wurben bie Miihlen durd) ein vorgelegtes Ravelin, die Scdhange
vot dem Qeintor, gefidert, bie vorgejdlagene Befejtigung ber Neuen
Mithle felbft aber abgelehnt (Ehronit &. 555, 563).

Bu ben Mihlen gehirte ber oben ermifhute Garten mit einem
Berchfreben auf bem Werber (1457), by dem Boslele gelegen (1466).
Bon bem Garten fiihrie ein Fabhrweg nad) der Koppel, der ben Graben
(b. i wobl bie BVerbindung ber Qeinearme eltva bei ber fepigen
Harvenbergftrafe wijden Eilefenwerder ind Koppel) by bder
Poppelen” mitteld einer vom Rat zu unterholtenden Britde querte
{1452).

Sn bem von der Pferdetrinfe gebilveten Fluftnie bzw. dem
jest von Wrdiiv. und Wegenerfirafe gebilbeten Winfel lag bie
jpiter ,Brand” genannte Danzelmarjd). Wefilih wurbe fie bes
grenzt bom einemt JBHmearm, Der bei ber Rommandanturfivage in
bie Pfexbetrdnfe miindete. Die Siibgrenze entfpriht etwa bdem
Ball von 1646, benn Dier lag zwifhen Brand und RKoppel bei

1) &8 gelt nidht on, mit den Deraudgebern bed irfundenbuches Harels
niigle und ofmiifle gleidhzufesen, da leptere fdon feif 1329 im Bejlpe ber
Bilrger Hemefe und Lange war (B 166) und 1357 von ben Hepmelejhen Erben
on derr Rath verfanft mwurbe.
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ver Neuen Mithle ber Deidhhof, mit bem, al3 einer Wortfiebe, auf
der vorfer Qubwig Nobberges gewohnt Haite, tm Johre 1393
Luber und Hans von der DHetlage (= Limborg) belehut waren.
Rody tury vor dem Feftungsbau hatte Enuo Eridh von Limburg
feinetwegen bie . Lehudvettern abgefunben unbd angeblidy 500 Taler
fiic Meliorationern angewandt. Dann wurde er fiir den Feftungdbau
entidhidigungslos eingejogen, erfdjeint ober in Dden RLefhnsdbriefen
weiter big iud 19. Jahrhunvert. Muf Holiweing Holzidnitt von
1636 fieht man an feiner Stelle ein baumreiches Anmwefen.

Der Branb, der feinen Ramen wobl nidht vonr einem jener
sablveichen Hinjerbrinde, unter benen die Neuftabt zu leiden Datte,
jondern efier von eimer Branbrodumg frigt, wurde von dem WAl
ftaptern a8 Weide fiir bie WMiiflenpferbe benust, und hatte filv fie
einen Bugang mittelft einer Briide bei der Lohmiihle. Audy bdie
Neuftidter Hatten ein befhranftes Weiberedht Daram, und e3 fam
miederholt 3u Streitigleiten, wenn bie Altftidter dort Lehm gruben,
um bamit ben Steinweg ausjubeffern. Nadh) 1648 war der Teil
oftlidy ver WittelitraBe al3 ein Moraft liegen geblieben, der gegen
1690 in brei grofe Grunditiide oujgeteilt rourde.

Branditrafe (Srofe Branditrage).

Rr. 30/31; Cal. 304/467. VII—IX Die beutid - vefor=
mierfe Rirde.

Die dent{d) - reformierte Gemeinde Hatte am 30. Oftober 1702
bag Privilegium erlangt, eine Rirche nebft Predigerr und Sehul.
baus auf eigene Roften zu banen. Der General de la Shevalerie
ermarh fiiv biefen Zmed bag Grupdftiid am Walle und erlangte
bafite einen Fretbrief (b. b. 9. 6. 1704) fiiv Lebzeitent feirter Frau
und feiner Rinber, 1777 wirde dad Privileg ofhne bieje Einjdrin-
fung erneuert. Bis zur Bolendung ded Baued, bem man dufer-
lih ba3 Gotteshausd nidht anfehen fonnte, wurbe der Gottesdienft
im Panfe ded Baumeiiters Erotogino (Eal. 165) gebalten.

RNr. 24; Gal. 303/-—. Der Banbof, 1688 Baufdreiber
Weftermann; VIL Bouidretber Junge; VIII Kgl. Bauhof;
IX gistud (ehem. Marjtall).

Davon

Nr. 23; Cal. 302A7—. Dag Confiftorium, 1723 auf dem
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Die UrdhivitraBe um 1840. Nad) eiwvem Aguarell von Laves.
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(Branditrafie (Brofe Brandlirake)
Baubofe erbaut (Brinnenberg &. 30), exfdeint nicht in den Regiftern;
1X Fistug (PBrovingial- Shullolleginm).

Jr. 1; Cal. 807 /(142). RNidht in VI; VII Dberfhofcommifiaic
Lodymann; VILI ®ebriiber Samjon; 1X Fistus (DMafdinenbau-
amt, vorher Polizeigefangenenhous).

Freibrief fite bed Kammerdienerd LoGmann Linber 26. 7. 1690,
erweitert fiir bed Oberhofeommifiairs Kinder 23. Jam./3. Febr.
1719. Sdofpfligtig ecft jeit 1801.

Gal- 308 /377. $interhaug vom vorigen an der Wagener-
ftrafe (Mr. 21); IX Fistus (Banbjdgerbrigade).

Jie. 2/3; Gal. 309/142. Niht in VI; VII Dabame
voit ®rothen; VIII Georg Ahled; IX Fistug (Wafferftrafen-
bireftion). Freibrief fitr bes Regifivators Otten Defeendeny vom
26. 7. 1690.

@al. 310/376. VII Hinterhausd vom vorigen (Wagener.
ftrafe 20); VIIL Johann Heinrich Poilipy ; 1X Fistus (Sdleppamt).

Puf die beiben Freibriefe von 1690 grinbet {id wohl der Frr-
tum, daf der Brand erft 1689—1691 bebaut worben fei. Grupen
. 272 muk jo verflanben werben, daf damald bie Branbitrafe
und Wagenerftrafe vou der Mitlelftrafie Her auf die Urdhivfirafe
3u verlingert wurben.

Der bem Calenberger Tor zu gelegene Teil bes Branbdes,
einfdhlieflich ber Mittelftrafe, ift wobl {Gon gleid) nadh ber Un-
Inge ber Befefiigungdiverfe bebaut worben. So zeigt ihon Meriang
Rupferftiy von 1654 Hinferreifen entlang bem neuen Walle, unbd
bem entfpridyt, dafy bie bort gelegenen Grundiliide mit wenigen
RAusnahmen der Boglei zindpflidtig waren.

Mittelftrape (Mittlere Branditrage).

Nr. 8; Gal. 311/322 und Gal. 312/ —. VII (1709) Unthon
Parabdied; VIII Johann Wilhelm Aples; IX MWalter Lohepde 1921,
Nr. 9; Gal. 313/823. VII 1709 Seorg Warendorff, 1725
Sohann Jitegen Snoeft; VIIT Friedrich Wilhelm Hanfe; [X Louis
Rofe.
' Or. 10; Cal. 314 /324, VII 1909 Cord Heinrid) Todtenhoff,
1725 Dans Permann  Engelling; VIIL UAbvolat Weiildener;

IX Ghriftian Pampel.
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(Mittelftrafe (Mittlere Brandftrafe)

FRr. 113 Gal. 815/335. VIL 1709 Gord MWiefe, 1725 Hof-
baufdjreiber Junge; VIIL Grnft Auguft Telgemer; IX Wive.
Raroline Braumahl, geh. Todesling, 1918.

Rr. 12; Cal, 316/326. VIL Jean Duboeis; VIIL Cart
Ramm; IX Hermonn Ramm 1902,

Wageneritrafe (Rleine Branbditrafe).

Die Hiiufer der Wagenerfirafe find dburdyweg Hinterhiujer der
Branbdjtrae byw. Calenberger Stvafe, nur wenige erjdeinen in ben
Regiftern unter eigener Rumumer.

Nr. 19; Cal. 817/325, VII 1709 Clhriflian Teppermien,
1725 Genft Rublopf; VIII Georg Wilhelm Oamelberg; IX Wive.
RKaroline Braumah!l in Sal. 315.

Auf der anberen Seite:

Rx. 7 Hinterhans von Cal. 240, abgeteilt 1775: Cal. 318/370.
Engelhard Bofterding; VIIT Friebridh Sdhraver; IX Conrad Edarf
in Galenberger Strafe 21.

Nr. 8; Hinterhaud von Cal. 241, abgeteilt 1775: Cal. 319/ —.
PBaftorin  Clemend Ecben; VIII Herman Conrad Heitmiiller;
IX DHinterhans von Calenberger Strafe 19.

Mittelftrafe.

Nr. 13; Cal. 320/327. VII 1709 WMidel Sehliger, 1725
Jobft Peinvig Holldnder; VIIL Johann Deinvig Henmann,
IV Friedrid) Seidbel 1913.

M. 2; Gal. 321/314, VI (1675) Paul Dreppenitedt,
@dufter; VLI Steffen Stafilberg; VIII Senator Jaud) Erben;
IX Qecob Weigel Wive.

Wagenerfirafe.

R, 10; Gal. 322/222. VI Hinterhaus von Cal. 248, dann
abgeteilt: 1688 Cord Hinridy Lekel, Dred)fler; VIT Johann Jiirgen
Refell, bann wieder Pinterfaud von Calenberger Strafe 14.

MNr. 165 Gal. 329/373. VI und VII bid 1819 fransifijde
Reformierte Kivdge; VIIT Conrad Helmebe; IX Berthold Pofrany
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{Wagenerftrage)

1900. Uber bie Unfinge der framzdfijdy- reformierten Gemeinde
beridhtet ausfilfelih Daniel Eberhard Baring, Hanndverijde
Kivdjen- und Schulbiftoric (1748), &. 191 ff. Ein Freibrief fiir
bag Grundftitd IaGt fih nidt nodweifen, dbod) war bie Abgaben-
freibeit amerfannt. Surs vor 1819 vereinigte fidy bie auf fed)d Kopfe
sujanimengefdmolzene Gemeinde mit ber beutfden reformierten.

Jtr. 17; Cal. 328¢/393. Big 1841 Garten, bann Bou-
meifter @erfting; IX beim wvovigen.

Ebenfo Cal. 328d/374 = Brandftrafe Nr. 5.

. 18; Gal. 328/375. VII (1709) Hank Havmen Tatgen;
VIII Gonvad Nanne; IX Marie Lange, geb. Docdhomw.

Mitteljtrape.

N 3; Cal. 324/ —. VII (1709) Jobft Dietrich Miiller;
VIII riedridy Off ; IX Unua Berthafhn und Kinber.

Ne. 4; Gal. 325/316. VII {1709) Hand Daniel Thomas;
VIIT Gart griebridh Nothholy; 1X Heintich Helmle,

Nr. 5; Bal. 826/817. VII 1709 Ewald Wummestey, 1725
Frany Thewald Mummentey; VILI Chriftian Kaifer; IX Dietrid)
Sdynier und Fraun 1910,

Gines ber wenigen Haufer, die fid aus der Jeit der erften
Bebauung bed Branded unverdndert evhalten Haben.

Jnjdrift: ALLES WAS MEIN TVHN VND ANFANGIST -

GESCHE IM NAMEN IESU CHRIS - DER STEHE

MIR BEI FRVH VND SPAHT BIS AL MEIN THVN
EIN ENDE HAT.

NRr. 6; Gal, 327/318. VII (1709) Cordb Wiele, 1725
SJofann Eenft Bavermeifter; VI Johann Chriftian Rebeder;
IX Qarl Mibredit 1919.

Ne, 7; €al. 328/819. VII Gaffier Iohann Conradt Topfer;
VIII Qofann BWilhelm Ahles Wiwe.; IX Binna Sophie Wiiller,
geb. Doffman.

Freibaug b. 0. 8. 8. 169L.

Dagu Gal. 328b, 1775 als Nebenbaus.

Rommandanturftrafe.
Nr. 6A; Gal. 276/121, VI Sorh Brawwer, Tageldhner;
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(Sommandantutiivafe)
VII Daniel Rahloed; VIII Johann Daniel Knolle; IX RKarl
Sanber 1920,

@al. 277 uub 278/122. Der WMithlenbhof. Anf der
Siibweftbaftion ber Neuftadt {tand eine dem Rimmermeifter Dietrid
Heinfobhn verpachtete Windbimithle. Der Plap follte laut Privileg
voit 29. 8, 1674 abgabenfrei bleiben, {o Iange Yeine Wohnhdufer
bavauj ftinben. Ted lepten Miillers Cloaus Goerd Grben erbonuten
bier awei Hinfer, um deven Ubgabenpflicht ein langwieriger, 1760
beenbigter Prozef entftand.

VII(1761) Chriftian Litbers ; VIIT Johann Friebridy Bisttcher
Wie., zuleht Saftwict Meper.

Bei Anlage der Rommandanturfivafe (1898) wmit Cal. 276
nent anfgeteilt:

Ote. 6; —/472. IX Anuna Rudhart, geb, Sanbder, 1620.

Davon audh) Dodienbanfenfirope Mr. 2.

@ol. 281/123. VI Norian Liiberien $ritger; VI Chrijtian
Litberfen; VIII Hugujt Witheim Bahre; IX nidjt mehr: Strafens
burchbrud).

Nr. 10; Gal. 282/124. VI Chriftian von ter Ciden (Eide),
Riftenmadier; VIL Glemens RKrabmer; VILI Auguft Bilhelm
Bihres 2tes Haus; IX Anguit Tolle und Frau, geb. Wrning.

(Broe) Branbditrape.

Pr. 6; Cal. 283/ 125. VI Ehriftoph Ronny; V1I Johann Her:
mann Borman ; VIII Bubwig Sihlmann; IX Qudwig Widjel 1908.

Nr. 7; Cal. 284/126. VI Brun Srid), Leineweber; VII Jo-
bann Heinridy Beledorfis Wive.; VIII Saftwirt Kanfmann (, Drei
Keonen”); IX Henry Biefenis,

Gal. 285/ —. VI Joadim Olters (Ulrihs); VII Her-
mann WMiiflecd Wiwe. ; VIIT und IX belm vorigen.

Mr. 8; Cal. 286/127. VI Dilmar Kifter, Letuerveber,
VII frnd Pinridh Lampe; VIIT Johann Heinrid Jetjde;
IX $Heinrid) Bettmer 1898,

RNe. 9; Cal. 287/ 128. VI Honf Jacob Engell ; VIT Jobft Bod;
VIII Gonrad Wedemeyer ; IX Wwe. Minna Finte, ged. Bormann.

Jtr. 10; Gal. 288/129. VI Johan Wettgern; VII Ludwig
Meyer; VILI Beridjsidhreiber Midjaelid; IX Dlarie Mohlmann,
geb. ingerling.
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(Srofe Branbiirafe)

Nr. 11; Cal. 289/130. VI Hanf Wildbthagen 2{ed Haug;
VII Jobhanst Heinvid) Reicher; VIIT Hofrat Kanfmann; IX Karxl
Dennied 1898.

Mr. 12; Cal. 290,131, Hang Jilegen NRave, Conflabel;
VII Hincich Bulffed We.; VIII Hofe Sanber; IX Deinrid
Gramant und Witerben 1905.

Rr. 13; Cal. 291/132. Fohan Wilhelm Scheile; VII Jobft
Brind; VIIT Wilhelm Bleger; IX Lucie Runge, geb. Shmiedede,
und zwei Miteigentiimer,

Nr. 14; Cal. 202/138. VI Hand Stoypefad, Sdyneiber;
VII Jofhan Jobft Reveder; VIIT Nuguft Frievridys; IX Heinrid)
RNiemann 1894.

e, 15; Gal. 293/134. VI Jofan Wulff, Kleinfdimied;
VII  Hinrid Hermann Midaeliz; VIII Heinridy Chriftoph
Sdjrader ; IX Wilhelm Walter 1910,

Nr. 16; Cal. 294 /135. VI Henny Srumbredt; VII Johann
Berenpt Weif; VIIL Ernft Beefe; IX Minna Ballfouien 1920,

Per. 17; Gal. 295, 186, VI Hinrid) Harrendorff; VII Magnus
Fride; VIIT Geridhtdbiener Srethen: IX Heinrid) GBivede.

Pr. 18; Bal. 296/137. VI (1688) Hand Lege; VIIT Jo-
bann Hinrid) Saade; VEIIT Johaun Conrad Bevdenbufdy; IX Elife
Rimer, geb. Meyer.

RNr. 19; Cal. 297/138. VI (1675) Hans Menge, Leines
weber; VII Conred DHoavmen Detmer; VIIL Ghriftoph) Crome
Wwe.; IX Wwe. Jobanne Dorothen Bullermann, gedb. Hade.

Rr. 20; Gal. 298/139. VI Balger Ernft Weinberg; VII Hank
Gicfecen Wre.; VIII Slafer Kafle; IX Frig Pillmann 1890,

@al. 299/ —. VI Gantors Wwe.; VII Satomon Philip,
Qube; VIIL Andreas Wilhelm Jitnte; IX Durdbrudy der
Dtittelftrafe.

Gal. 300 / —. VI Johannes Brandeshagen Hof; VII Hinridh
Rieve; VIII JFohann Chrijtian Kaf.

Davon: Mittelftrafe Ne. TA; Cal. —/320; IX Hells
muth Bobrid) 1898.

Nr. 7B ; Gal. — 7321, IX Balentine Hengitmanut, geb. Kraug.

Branbftrafe.
Re. 21; Cal. 301/140. VI Henni Clgman; VIL Martin
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(Brandftrafe)
Jburg Wive.; VIIL Johann Heinridg Garbe; TX Wwe Tha
Sdymeidyel, geb. Pogrefe, und Fwei Dliterben.

Nr. 22; Gal. 302/141. VI Hand Morig; VII Philip
Rille; VIIT Jiidhlingd Wwe.; IX Hermann KIo§ und WMiterben.
Snidrift: WOLS 8O (M - HANS PHILIP - ANNA PHILIPS
SEINE: EHELICH HAVSFRAV) HABEN . WE . 8
(Wieberbenupung eined dlteren Jnjdyriftbalfens?)

Die neue Sdhente.

Jn ben Jobhrem 1733 unb 1734 war bie lepte Husweijung
vor Wohngrundftiiden (Sal. 305 und 306) auf der Nenftadt erfolgt.
Faft genan ein Jabehundert war bamald feit ben erften Verfuchen
einer Neugefialtung bed @emeiniefens verflofferr, und ebenfo ein
Sahrhundert nad) Genehmigung ber enbgiiltigen Plane durd) Herzon
Ghriftian Qubig (14. April 1645) fhidte man fich am, durdy Er-
tidhtung eined Monuntentalbaued den SchluBjiein zu feger.

Yw 24. Mai 1746 qeben Ded RKinigd Geheime Rite bem
Rat Eidhfeld, bem Architelten Henumann und dem NReuftiidter Bitrger-
nieifter Qunde den folgenden WUnftrag:

&8 wird endh) ofne weitered Anfilhren fatjam befandt feyr,
wasmofen auf Hiefiger Nenftadt feit Kurhem jwey ber anfehn-
lichften Firth3-Hiinfex eingegangen und ju anderweitigem Gebraud)
aptivet worben, DaBero man bann jum Boraus fid) die Rednung
madjen Tnann, Daf bei tinfftig su Hoffender Anwefenpeit Sr, Konigl.
Majeftiit Unjeres allergditen Herxn und  zuerwartender Ynfunfft
pieler Stanbed. und anderer Perjohren it ber Stabt e8 an Yin-
reienber Gelegenbeit ju ftanbedmifiger Logier= und Bewirthung
unfeblbar mangeln erbe, uub bdariber foldje Vefdhwerben, bie
felbft an Qfro Kgl. Majt. gelangen und Dero Miffallen ermeden
biicften, entfteben fémmen . . . . . &o ift ber BVorjdlag mwegen
GErbauung eined ffentlichen Saft- Havfes anf Loften ber Stadt
Mns gefhehen mit ber Anzeige, dof Fein anderer bequemer Plap
auf ber gonpen NMenftadt ausdfindig ju moden ftehe, al8 an bem

Orihe, ba bie Sunft belegen, . . . . wo anjebo die Sdarren-
®ebitude fteben, und ber Fleijcher-Gilbe gegen etne Recognition
etngethan find . . . . .

So Commititen wir . . . end) hiermit, daR ihr zu forbexft
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(Die neue Sdende)
bie quaestionem An? und ob, ofue exheblihen Wieberfprudh
3u befiledpten ein guied und bequemes Gaft-Dauf an befagiem
Orth angelegt werben onne, und zugleidhy Mittel in Borfdlag
bringen, wobin dex Sdarn joldjenfalld am fiiglichften 31 verlegen
unbd bie Gilbe zufrieben geftellet werben mige.

@o bann werdet ihr aud) anf die innerlidge Ginvidtung bes
su erbauenven Haufed Dedacht feyn und wie foldes mit guten
Bimmern und nithiger Stallung und Remifen 3u verfehen fey, in
Rip und Anjdlag bringen”.

&don am 12, Juli 1746 wird dem Wrchiteften Fohann
Paul Henwmann ecdifnet:

»Cud) wicd Biermit ohnverhalten, wad mafen Se. Kgl. It
Unfer allergn., Herr die Grbauung eined Gafifanfed auf dem Ren-
ftibter Tatrlt an der Stelle, wo jebo bdie Shlidier Boutiquen
ftehen, nach bemvon end vevfertigten Rifin Gnaden
genefm gehalten.

MWie man nux u eud) dbod Vertrauen fepet, ifr werbel eud
ver Direltion {othanen Baued gern unterziehen; jo wird end) Tero
bebuef Epeciale Commiffion ertbeilet.”

®leidjzeitig werben, nacdhdem dem RNenftidter Wagifteat durd
§igl. Rejcript vom 24. Mai 1746 der Bau anbefohlen war, Seridis-
hulze, Biirgernteifer und Rat der Neufladbt angewiefen, den Bau
LDergeftalt zu preffiven, dbomit bag Gafthaus in Finftigem Friths
Jabr villig fertig feyn mdge”.

Der Bau fdeint aber, wohl megen der Schwierigleit der Be-
idhaffung ber Baugelber, nod) im folgenven Jahre nid)t wefentlic
vorwirtd gefommen zu fein. 1748 werben zum evften Male Bau-
foffen vervedinet. Jm Jafhre 1751 erfdjeint (ebiglih ein Ileiner
Peftpoften, fo baB man annehmen borf, dap mit Ablanf des
Jabres 1750 ber Bant im wejentlichen fertig fland. Aber erft am
28. Degember 1752 quittiert der Wvchitelt Heumann: , Dafl mir von
ber @dntmterey Biefiger Neufladt Hannover wegen vieler Rifje uud
Dirigiernng bes Neu. Stidter Gafts Pauf Banes etn Donceur bon
@in Hunbert und funfizig Thalev riditig andgezaflet worden, wird
hieburd) quittivend bejdjeinigt”.

Da3 Gafthous, am 24. 4. 1751 an Wuguit Pantelman ver-
padhtet, erhielt ben Namen ,Im Wappen vou England”, der erft
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(Die nteue Schente)

tm 19, Jahrhundert in ,Britifh Hotel” umgedndert wurde. Jm
Boltamunde Hiefy es ,Die nene Schenfe”. Daf e§ urfprimglid
sum Rathaufe Deftimmt gewefen fet, erjdblt anfdeinend guerft Lof-
mann im Jabre 1818. Die oben mitgeteilten Schriftitide laflen
von einem bevartigen Plane nidtd erfennen, allerdings wurbe im
Jafre 1747 bad , Neuftidter Rathous”, in dem jebodh einige Jimmer
bed einen Stodwerfes den Amtsgefdiften geniigten und bag im
iibrigen vermietet war, fiic 3400 Thaler verfauft, und biefe Tat:
fache mag jene Wnnabme veranfafit Haben. JFn unbeftreitborem
Wiberfprudy mit ven Tatfadjen fteht aber bie Entbedung Profefior
Dr. Dobidits, daf bas ,Saft- und Rathhausd” der Calenberger
Neuftadt nad) Planen und unter Oberauffidt Dinglingers errichtet
fei?). Um 27. Wdrz 1749 werben , dent Vejtung2-Banmeifter Ding-
linger wegen Unterfuchung bed UAnbaued beym Neuen Safihaufe
an Diaeten bezaflet 4 Thaler”. Dad ift vad eingige BVorfommen
Dinglingers in ben RNeuftadter Cdmmereiredinungen dev Jahre 1746
Big 1752 unb ichon biefe Sonberhonorierung einer nebenfidliden
Qeiftung im Jobre Der DHichften Bautdtigleit wiitbe ols Beweisd
vafilr gelten tdnnen, bap Dinglinger bie Oberleitung nidt ge-
Habt Haben fann, andy wenn wir von Heumanngd Tatigleit nidis
Toii ften.

Bon unferen beiben Tafelu qibt die eine den Nenftidter Markt
bei ber JMumination am Rrduungsdiage Kinig Georgd ded Jweiten
am 11./21. Dftober 1727 wicber. Die primitive Jeidnung ikt
linfer Pand vor den Haufern der Rothen Reihe den Fleijdidarren
veutlicdh ecfenwen, MWichtig ift dad Bild wegen feiner genauen Dar-
ftellung bes Duvefdjen Parnafbrunnens von 1668, der im Jahre
1802 abgebrodjen wurbe, nadydem ed nie bhatte gelingen wollen,
thn in Betrieb zu Halien. Teile der hilzernen Riohrenleitung vom
Qitdpengarten her findet man noc) feute gelegentlih unter bem
Pilajter ber Calenberger Strafe.

Die zweite Tafel zeigh auf dem Neufiddier Marlt ben 1802
ervidhteten gotifhen Brunnen, der fury vor 1830 ebenfalls mieder
befeitigt wurbe. (Brinnenberg ©. 75.)

1y @6l XIX 280{f. Umio evjtaunlidger, afs fid) Habicht ausbriidlid) auf

die im Stadtardiiv crhaltenen Redmungen begieht, beren Belegen bie mitgeteilten
Sdriftitiide entnommen jind.

Hannoversche Geschichtsblatter A. F. 30 (1927) Aufnahme 264 von 314



TIIX Pivy

Der Nenftabter Marft im Jahre 1820.
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Charlotte RKefiner.

Bortrag, gehnlten in ber Fefifipung om 16. Januar 1928
in ber Mule der Hoheren Schulen am Georgdplaf
vor Dr. h. o, D8tar Niridy, Schulbdirettor i. K.

Hodgeehrie Feftgenofjen! Fiivdjten Sie nidht, daf idh Jhmen
heute Wbend einen gelehrten literarijden Bortrag Halte. Dazu
ijt hier weber Jeit nody Ort. Ju einer Erinnevungsitunde find
wir hier verfammelt und ju einer Feierftunde. MWir wollen uns
bas Bilb einer der beften beutfden Frauen lebendig maden wnd
uns freuen, bag wir diefe Frau zu den Unfern zablen idnnen.
Hal fie bod) den grogten Teil ihres Lebens, 55 Jahre, in unferer
Stadt gelebt und jid) mit uollem Bewuptjem und mit Herzlider
Freude als Harnmoveranerin gefiihlt.

SHoffentlih gelingt es mir, Jhnen das Bild diefer Frau jo
3u 3eidmen, bafg Ste um ShHlup das Bewuptiein haben, Sie
hatten ein bebaglides Plauberftimbden ntit ihr verlebt wnd aus
pem. Punbde der Bielerfahrenen manderlei aus ihrem Leben ge-
birt, bas nody lange in Jhnen nadilingt.

Es jind etma 20 Jabre verfloffen, ba befudyte die dbumalige
Pringefjin von MWales unfere Stadt. Sie Tam von einem Bejude
des preufifdhen Hofes, und ber Kaifer hatte ihr fiir bie Fahrt
nad)y Bliffingen einen Salonwagen zur BVerfligung geftellt. Jn
Hammover unterbrady fie ihre Reije auf einige Stunden. Begleitet
oon dem engliffen Konjul, fubr fie suerft nady Hervenhaujen, wo
ibr 3u Ehren bie Wajfer fprangen, bamm nady dem Gartenfirdy
hofe, wo fie am Grabe Charlotte RKeftners einen Blumenjirauk
niederlegte. Darauf jubr jie sum Babnhofe guriid und jebte ihre
Reife nady England fort.

Der Stammiiy des englijden Herrfderhaufes mit feinen
weitberiihmten Gdrten und das Grab auf dem GartenfirdBofe,
dies waren filr die englije Fiirltin die beiben Sehenswiirdbig-
fetten Hannovers. RNatirlidy war es nidt die Hofratin Keftner,

16
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bie ehrwiirbige Greifin, ber ihr Befudy auf dem Friedhof an
ber Marienfirake galt, jondern Werthers vielgelichbte Lotte, ber
bas Lidt der Goetheiden Didtung den ShHimmer ewiger Jugend
vetliehert bat. Hoffentlid wird dber heutige Tag dazu beitragen,
biefe Liditgeftalt oud) dem Hergen ber Hannoveraner, und be-
fonbers der Hannoveranerinnen néiher zu bringen und jie ihnen,
nidt nur fiir diefe flidtige bendftunde, lebenbig su maden.

Aus ber fdier uniiberfehbaren Reihe von Madden- umd
Frouengeftalten unjerer Didter ift Teine bem Herzen hes Bolfes
fo nabe getreten wie Werthers Lotte. Hud in Kreilen, wo
Goethes Roman nidyi gelefen wird, ift MWerthers Lotte wobhl be-
fannt. PWer hat nidht einmal KRaulbads meifterhaftes Bilo ge-
fehen, bas jie im Sreife ihrer Gejdmwijter darjtellt, wie fie, eben
it Begriffe, 3u einer Tanjgefelfjdaft aufjubredien, den Geidmsi-
ftern bas Bejperbrot [dyneivet, wahrend Goethe die Tiir bffnet,
um jie abjubolen? Die lichlide Miaddengeftalt, im einfaden
Ballangug, umgeben von der grogen Kinderjdar, die alle voll
Perglidyer Riebe und poll Bertfrauen ju ihr aufblifen unb ooll
Berlangen bdie Hande nady der Brotfdnitte qusjtreden und,
wenn fie ihr Teil erhalten Haben, o Trdftig hineinbeiken.

Was Kaulbads WMeifterthand auf diejern Bilde bargeftellt
hat, bas hat Goethe mit eigenen Wugen gefehen umbd . jeimem
Romane dargeftellt. Es war am 3. Pfingfttage des Jahres 1772,
Goethe bielt fid) bamals in Charloties BVaterjtadt, in ber altert
Reidsitadt Wehlar an der Lahn, auf, einem Himmerliden Stadbt-
dent, bas aber als Sig des hodten Geridies des Heiligen Rio-
mifden Reidjes Teutjder Jtation eine grohe Bedeutung hatte,
etwa mie jeht Leipgig als Sih des hddijten Reidsgeridts. €s
galt als die Hohe Sdule fiir angehende Jurijten, und Goethe
Sollte nady feines Baters Willen fidy dort ein paar WMonate auf-
Balten, um fid} auf dbe Raufbahn des hHdheren Bermalfungs-
beamten porjubereiten. Er felbit aber hatie sur trodenen Redyis-
gelehriomieit Teinen inneren Trieh, er Tummerte [id) nidyt wm bie
perwidelien und verftaubien Progeffe, die dort verfanvelt wur-
ben. Biel lieber [dyweifte er in der lieblidhen Gegend umber, bie
geradbe im vollen Bliitenjdmud prangte, nder e verbradte feine
Jeit im Kreife lebensfrofher gleidhaltviger Gefellen, bie fid) be-
milhten, die Langemeile durd) frohen Lebensgenup und allerlei
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Iujtige Poffen 3it verliirzen. Einige von ihnen, 12 Herven, ver-
anffalteten am 9. Juni 1772 einen landliden Ball in einem
Dorfe, etwa 115 Gtunbden von Weklar. Goethe Bolte Charlotte
u bem Balle ab, und Dei biefer Gelegenheit fah er Jie sum erjten
Male.

Dicfer 9. Juni 1772 war fiir jeine Wehlarer Jeit ent-
fpeibentd. Den landlidhen Ball i dem weitabgelegenen Walb-
borfe begeidmet ex felbjt als ben Mnfang feiner freud- unb leide
vollen MWeflarer Tage. WAus dem, was er bamals empfand, ijt
bann 3wei Jabhre Jpdter ber Roman erwadien, der im Sturm
alle deutidhen Heren gewann, mit Winbeseile feinen Siegesjug
burd) alle Ldiber Europas vollendete, ind dejlen Tebensvolle,
aus dem Herzen des Didters gefloffene Shilberumgen audy jelt,
mady anderthaldb Fahrhunbderten nidts von ihrer Lebenswahrheit
cingebiigt haben und feben empfindenden Menfden aufs tieflte
ergreifen. '

Am Tage nad) dem Balle madte der Didter Charloite
einen Befudh. Borhin hatte e in ihr ein frdhlides Midden fen-
nent gelernt, das den Tang und dbas ungefriibte Bergniigen liehte;
jebt aber lernte er fie von der Seite fennen, wo fie ihre Starfe
hatte, von der hausliden Seite, und gerade badurd) gewann Jie
bes Didters Herg vdllig. Nidt ihre Geifteshildung 3og ihn an,
¢s feblte ihr aud) vollftdndig bie bamals in den gebildeten Stan-
ben mobdifdle Gefiihlsieligleif. Jhre Sdulbilbung war diirftig
gewefen; pon Jugend auf hatte fie Teine Jeit gehabt, jidh mit fidh
jelbjt viel u befddttigen; friih Hhatie bas Leben fie gezwumgen,
ben Blid auf die upenwelt ju riden, und Jie Hatte die Pilid-
ten, bie ihr das Leben auferlegte, gern {ibernommen. Diec Mutter,
eine vortrefflide Fraw, ausgegeidnet durdy forperlide Wnmut
und grofe geijtige Bemeglihleit, war gefforben, als Tharlotte
18 Jahr war. Damit war bas Haus jeines Mittelpunties be-
raubt, ¢5 war ein unerjeglider Berluft, befonbders fiir bie groje
Kinber[dar, von denen vas jiingite erjt ein Jahr alt war.

MWer fonnte an die Stelle der Wbge[diedenen treten? Wer
die feitung bes weitversmeigten Housbalts fibernehmen und bem
vielbejddftigten Bater, der durd) feine Gelddfte oft vom Haule
fern gebalten wurbe, bei der Erzichung der RKinder gur Seife
jtehn? Der Bater, die Gejdmwijter, aud) Chatlottes dltere Schwes

16*
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fter, und die Freunde des Haufes [timmten jtill{dmweigend und
obie Wbrede barin iiberein, daf nur die jweite Todyter, Lotte,
bagu imftande fei. Und fie felbjt fiiblte, wie ihr Brautigam.
Sejtner einem Freunbde jdried, ihre Beftimmung Jo fehr, bah fie
bas WAt vom erften Wugenblide Gbernahm und mit {older Ju-
perliffigleit fithrie, als wenn ecine fdormlide lbertragung, bei
ihv aber ein iberlegter Entfdiuf vorausgegangen und fie daju
pon jeher Beftimmt Jei. An Jie wondte fidy alles, auf thr Wort
gefdab alles, und jedes folgte ihrer Unorbnung, ja {hrem Wint,
und was am meiften auffiel, es [dien, als wenn die YWeisheit
ber Mutter ibr zum Erbieil geworden wdre. Den Freunbden bes
Haujes erfdiien es faft ein Wumbder, wie [ie, {Heinbar ohne UAn-
trenguitg, dett weit ausgedehnten Pflidtentreis ausfiillte, der
ibr fo ploglidh gugefallen war. Denn der Haushalt felite an die
Tdtigleit der Hausfrau die allergrdften Unforberungen, denen
in unferer Jeit wobl nur [ehr wenige ftadbtijdhe Hausfrauen ge-
redyt werben fdnmten.

Der Bater Buff verfah in Wehlar den Dienft des Deut(d)-
ordensamimanns, d. . er Datte bie weitverzweigten Befijungen
bes Deut{den Ritterordens ju vermalten, die diefer feit etnem
halben Jabriaufend in der Umgegend von Weglar beja. s
war ein Dienft, etwo mit vem eines Guisverwaliers 3u ver-
gleidhen, wur dadurd) [Hwieriger, weil die Giiter Tein jujammen-
hiangendes Ganges bilbeten, fonbern weit auseinander lagen, unbd
weil bie haufigen Thergriffe der Heinen Herridier, deren Gebiete
gerabe in der Umgegend von Wehlar bunt durdeinanbergewiir-
felt waren, ben Otbensamtmann jwangen, jharf darauf ju adten,
baf ben Redyten und Cintilnften des Ordens durd firftlicdhe Mber-
griffe Tein Sdaden gejdhalh.

Da der Umtmann durdy feine Tatigleit oft von WegTar fern
gehaiten wurde, jo ftelite der umfangreide und vielfeitige Be-
trieb bes Halb ftadtijden, Halb landliden Haushalts die Hid-
ften Unforderungen an die Umfidt wnd Tatigleit der Hausfeau,
und von ihrer Tiidtigleit Hing dbas Gebeihen bes Hauswelens ab.
Diefer weitausqgevehnie Pilidtentreis fiel nun nady der Dutter
friithem Tobe Chatlotte 3u, und dazu Tam nody die Sorge fiir bie
grofe Gejdwifterjdar. Aber jie war hrer jdhweren Aufgabe ge-
madfen. Jhrer reinen, gefunden Natur war die tdglide Sorge
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fiir BVater und Gejdwifter eine Quelle unjiglider Freube, Und
bas umfidtige Walten in Haus und Hof, die Treue, mit der jie
bem pielbefdaftigten Bater gur Seite ftand umd fiir die Ge-
[dhwifter forgte, erhbhten bas Bild ber Jungfrau durd) einen
Sug edter Miitterlichleit.

Dem inneren Einllang ihres Wefens entjprady die Unmut
ihrer duferen Grideinung, ein Erbteil von miitterlider Seite.
Leidyt aufgebant und nett gebildet nennt Jie Goethe; eine regel-
mdkige Sdimbeit war fie nidt, aber ihre Gefiditszitge maren an-
mutig wnbd feclenvoll. Aus ihren lebhaften blauen Augen [prad
nidht verzehrende Letdenfdaft, fonbern unbefangene Heiterfeit
und tief immere Jufriedenbeit. Jn ihrem Blide, den der Brau-
tigam Reftner mit einem BHeitern Frihlingsmorgen vergleidht,
Ipiegelte Yidh jugendlider Frohjinn und jdalihafter Tbermut
ebenfowobhl wie tiefer Ernft unbd inniges Mitgefilhl bei fremben
Leiden. 3u einer folden Natur fihlte fidy ber Didter raldh) Hin-
gesogen. Die frobe Bebenstatigleit und die unbefangene Behand-
Tung des tdglid) Notwenbdigen, die et nody ein Menjdenalter nad
ben Weglarer Tagen an Lotte rilhmt, waren der natiitlide Aus-
dbrud einer obme innere RKdampfe errungenen, harmonildy ge-
ftimmten Matur. Wnd je mehr der Didter fiihlte, wie fern fein
cigenes auf und nieder wogendes Hery biefem inneren Einilang
nody war, umjomebr fithlte er [idy dagu bHingegogen, wo fie ihm
entgegentrat, in den unbewuRten Huherungen der Kinbesjecle
unbd der einfaden Leute, ober wic bei Lotte, der das, wonad er
felbit bisbet pergebens getungen Batte, ber Friebe des Hergens,
sugefallen war, inbem fie dem Wntrich ihrer Natur folgte.

3n Rottes Familie hieken jung und alf ben neuen Befann:
ten Derjli) willtommen, und bald war ber Didter tdglider
Gajt im Teutjhen Haufe, dem alten Sitge bes Deutiden Ordens
in Wehlar, wo der Umtmann des Ordens [eine Dienftwohnung
hatte. Der riiftige Bater fand an Goethes frijdem, gefunbem
Wefen, bas Tidy draufen unter freiem Himmel am wobhljten fihlte,
lebhaftes Gefallen. “Die heranwadyjenden Todter bezauberte der
glangenbe Jingling, beffen ftets belebende Unterhaltung fie iber
fidh jelbit emporhob, und der es audy nidht verjdymihte, an ihren
{leinen Gorgen lebhajten Unteil 3u nehmen. Und die grofe Kin-
petjdar, Buben und Vidadden, |dlojjen den neuen Onlel bald
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felt in ihr Hers, der mit den Kindern zum Kinde wurbe, on ihren
Gpielen teilnahm, ihnen Mardyen erzdhlte, wie Tein anderer es
verftarib, unb ihuen gelegentlidy audy allerlei Guies mitbradie.
Und aud) Goethe fithlie fidh wohl im Deut[den Haufe. Der frijde,
von Tetnem Idftigen, gejelljhaftliden Zwange beengte Umgang,
bie ungefiinjtelte, Derzlide Gajtfreibeit, die Den Fremben um
feiner felbjt willen Tchits, entiprad) feinem innerjten Wefen.
Unb Lotte? MWie jtelite jie Jidy su den Huldigungen, bie
Goethe ihr mit unverhillter Warme darbradte? €s wdre un-
natiirlid), wenn der neue Freund nidt einen tiefen Einbrud auf
jie gemadt hatte. Aber fie war feit vier Jahren verlobt, verlobt
mit einem Hannoveraner, Johann Chriftian Kejtner, der als Se-
Tretiir bes hannoverihen Hofrats Falfe bei ber KRammergeridis-
pifitation in Weglar amtlidy be|dhdfligt war. €s war ein jdlidter,
tiidtiger Mann, zuverldffig und Hodge[ddast in jeinem Freunbes-
Treife und Dei feinenn Borgefehten, aber olne eive Spur von Ge-
nialitdt. Wie mufte jein Bild. verblaffen neben der glanzenden
Crideinung des Didters, der nod) dagu, von feiner amtliden
PBflidt gebunden, fih Tag fiir Tag vom Morgen bis zum Ubend
bem geliebten Maddjen widmen founte, wahrend Keftner, durdy
feine amtliden Pflidien fojt den ganzen Tag in Unjprudy ge-
ttommer, oft mer mit Mithe die Jeit u einem fllidtigen Bejude
im Hauje der Braut eriibrigen fonnte! Aber Charlotte blieb fejt,
trohbent ihr ber Rat der Mutter nidht jur Seite ftand und fie
allein auf ihre eigene Entjdeidung angewiefen war. Der glingen-
ben Erideinung bes genialen Jinglings, ber wie ein Meteor
ibre Lebensfreife berdihrte, trat die [Hlidte Gejtalt des Brdau-
tigams gegeniiber, bejjen oft erprobte Treme ein Douerndes
Lebensqliid verfprad). Das fidere, edt weiblidle Gefiihl, ein
Erbteil von der Whutter, wies ihr obhne tiefe innere Kampfe den
etgig mdgliden Weg, ben der [Hlidien Treue. Sie wufte, wic
per Brdutigam einem Freunde jdrieb, Goethe jo Tury zu halten
und auf eine jolde rt 3u bebandeln, daf feine Hoffnung bei
ibm auffommen fonnte und er fie in ihrer Wrt ju.verfahren, nod
felbjt bemnnbern mufte. , Seine Rube litt jehr baben”, [o Jdreibi
Reltner, o5 gab manderley merfwiirbige Scenen, wobey Lotiden
bey mir gewann, und er mir als Freund nod) werther werben
mufte, iy aber dod) mandymal bey mir exftaunen mufte, wie die
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Riebe o gar wunderlide Gefddpfe jelbjt aus ben jtardjten und
fomjt fitr fidy felbjtdndigen Pienfden mdden Iann.”

S wuds jenes ematguthge Berhiltnis Peran, wo Fwei
Wianner durd) gemeinfame Liebe 3u demfelben Mabden nidt ge-
trennt, fondern mur enger ju einanber gefilhrt wurben, und fo’
entitand jene edt deutidhe Jvylle, woju, nad) Goethes Worten,
das frudtbare Land die Proja und eine reine Teigung bie SBMTWI
hergab.

Jm Anfang des Wuguft [dien es, als Jolle die Ydylle eine
tragifhe MWendung nehmen, Wm Abend des 13, geftand Lotte, bis
mit Goethe und einer Freunbin ihrem Brautigam auf der Ermb—
ftrafe nady Giehen entgegengegangen war, Goethe habe ihreinen
Rup gegeben. Es war nidyt Jowohl ein Geftindnis eigener Sduld
als, eine Antlage gegen Goethe; aber Keftner war einen Augen-
blid tief verftimmt, da er es in tefjter Geele fithlte, dak er von
Lotte nidit laffen fonne. Wm andern Morgen verjdeudte Lotts
putd) cine herzlide Erflinmg Kefiners Kummer. Goethe belam
von ihr gepredigt, fie detlarierte ihm, dah er nidts als Freund:
fbaft hoffen diirfe. Goethe ward blaf und febr meb«ergefd)lagen
@ war aufgeriittelt aus jeinem Traum. Und. fortan ging ber,
Berlehr rubige Bahuen.

3 Gatten, Feld und Wiefe waren die drei ungertreimnlide
Gefibrien. Oft war Goefhe mit der Gelichten in dem groken
Dbjtgarten, der nur etma hunbert Sdritte pom Deutiden Haufe
entfernt lag. Da fland der Didfer mit dbem Objtbreder in den
JBweigen ber Bdume und holte die Birnen aus bem Gipfel, wib-
rend Sotte unten ftand und fie {hm abnahm. Frihmorgens ober
fpat- am Wbend, wenn dem Brdutigam feine Alenarbeit -eine
freie Stunde lieg, wanbderten: fie durd) die Wiefen an ber Lahn
entlang ober iiber bie Wferhiigel nad) einem Henadybarten Dorfe,
wo im Sdatten ber madiigen Linde vor der RKirde Ralt ge-
madt wirbe. Starle Gewitter, die namentlidy die weite Halfte
bes Sommers bradyte, fithrien fie ndher sufammen. ,So nahm
ein gemeiner Tag ben anbern auf, wnd alle jdienen Fefttage gu
fein; der gange RKalenber Batte miljfen roth gedrudt werben.”
MWobl war, wie Goethe fpater in , Wabrheit und Didtung” be-:
fermt, oud dicjes Berhaltnis durd) Gewohnheit und - Nadfidt

Hannoversche Geschichtsblatter A. F. 30 (1927) Aufnahme 272 von 314



— 248 —

leibenjdyafilider als billig pon feiner Seile geworben; aber ju-
gleid) hebt er hervotr, daf Lotte fowohl wie thr Brautigam fid
mit Heiterfeit in eimem Mafe hiellen, bas nidy [doner unb
liebenswiirdiger fein Tonnte, und bie ebent hicraus entpringende
Gidperbeit Tiek den Didter jebe Gefahr vergefien.

UAber bald nabte die Jeit, die Goethes Bater fiir ben
Aufenthalt des Solmes in Wehlar feltgefest hatte, ihrem Ende.
Um 10. September 1772 af Goethe nody einmal mit Keftner in
bes Freundves Garten zu Mitlag, Abends trafen fid) bie beiden
im Deutfdren Haufe. Lottden bradite die Rede auf bas Leben
nady dem Tode, auf Weggehen und Wieberfommen, und die drei
maditen aus, wer juerft jtirbe, jolite, wenn er Ionnte, dent Wher-
lebenden Nodyridt von jenem Leben bringen. Lotte tam auf ben
Tob ber Mutter 3u fpredien, jdilderte, wie jie jHmeren Hergens
von ben Kinbern Abidied genommen hatte, und bie brei Freunde
verfanfen bei bem Wnbdenfen an die trefflide Frau in tiefe Riih-
rung. Er{diitiert fagte ®oethe Lottes Hand und tief aus: ,, Wir
werden uns wiederfefen, wic werdben uns finden! Unter allen
Geftalten werben wir uns erfermen! Jdy gebe, idh gebe willig;
und dod), wenn id)y fagen ([ollte, auf ewig, i wirbe es
nidt aushalten. Leb wohl, Lotfe! Lebt wohl, Keftner! Wir Jehen
uns wieder!” Cr hatte in den leften Tagen wobhl haufiger von
Ubjdyied und Wiederfommen ge[prodien, aber dak er |don ben
folgenden Morgen Wehlar verlaffen wiirde, wuften fie nid,
und Lotte, die nidt abute, wie bitterer Ermijt es ihm mit den
letiten MWorten gewefen war, antwortete [dersend: , Porgen,
penfe id).

Goethe war durdy bie Unterredbung aufs tiefjte ergriffen, er
brad) rafdy auf, jum leften Male wurde er von dem Bater die
brei Steinftufen des Deut{dhen Haufes hinuntergeleitet, und, auf
feiner Stube angetommen, (drieb er bem . Freunbe nody einen
Abjdicdsgruf: ,Er it fort, Keftner, wenn Sie diefen Jettel
friegen, er ijt fort. Geben Sie Lottden innliegenben Jettel. Jdy
war [ehr gefagt, aber euer Gejpridy hat mid) aus einonder ge-
riffer. 3 fann Fhnen in bem Wugenblid nidis [agen, als leben
Sie wohl. Ware id) einen Augenblid ldnger bey eudy geblieben,
it hitte nidyt gehalten. Run binm idh allein, und morgen geh id.
D mein armer Kopf*.
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Der bem Gdreiben beiliegende Brief an Lotte lautete:
»IBohl Hoff i wiebersufommen, aber Gott weis wann. Lotte,
wic war mirs bei beinen reden ums Hev, da id) wubte, es ift das
leftemal, dap iy Sie fehe. Nidd das legtemal, und dody geb idh
morgen fort. Fort it er. Welder Geift bradte eud auf den
Disturs. Da idy alles Jagen dburfte, was id) fihlte, ady mir wars
um bienieden gu thun, um Jhre Hand, die idy jum legiemmal
filgte. Das Jimmer, in das i) nidht wiederfehren werde, und
ber liebe Bater, ber mid) gum leftenmal begleitete. Iy binn nun
allein und darf weinen, id Iaffe endy glidlidh und gehe nidt aus
enern Herzen. Und fehe eud) wieder, aber nidht morgen ift nimmer.
Sagen Sie meinen Buben, er ijt fort. Jd mag nidt weiter,”

Und am anberen Morgett, ehe er aufbrad), jdhrieh er nod
einen legten Abjdiedsgrul an das geliecbte Madden. ,,Gepadt
iits, Lotte, und dber Tag bridt an, nod) eine Wiertelftunde, jor
binn idy weg. Die Bilver, die id) vergeffen Habe, und bie Sie
ben Kinbern austeilen werbe, migen ent{duldigung feyn, dap
i fhreibe, Lotte, dba iy nidhts zu [dhreiben habe. Den Sie
wiffen alles, wijfen, wie glidlid id) diefe Tage war, und id) gehe
3u ben liehjten beften Menfdien, aber warum von Ihnen? Das
ift nun Jo, und mein Gdidjaal, dal id) 3u Heute morgen und iiber-
morgen nidt himgufegen tann, woas i wohl offt im Sderz da-
sujchte. Jmmer froliges Muths, liebe Lotte, Gie jinbd gliidlidjer
als hunbert, nur nidf gleidgiiltig, und idy, liebe Lotte, binn
glidlidy, dak idy it Jhren Wugen lefe, Sie glauben, id) werbe
mid) nie verdndern. Wdien, taufendmal abieu!™

So nahm Goethe ADJdied pom Deutidien Haule und von
demen, bie {hm dort lieh geworden waven; und bald waven bie
Tiirme Der alten Reidysjtadt feinen Bliden entjhwunden. Bolles
G®liid, aber qud) tiefen Sdymerz hatte ihm bie Weklarer Jeit ge-
bradt, und wehmiitig war der Ub{dyied, denm e wuhte wohl, die
®liidfeligleit diefer pier Monate wiirde nidt wiederfehren. Aber
ous bem, was er in Wehlar erlebt und empfunbden Hatte, ecrmuds
fetn Jugenbroman, bie Lefven des jumgen Werthers, bas erfte
Mert untferer Didtung, das mit unmiderfteflider Kraft bdie
Gremgen unjerer Spradye fiberfprang, und das nody jest, wie jur
Jeit feines Erfdeinens, die Hergen erfdyitttert. Und mit bdem
Mert ves Didyters lebt in ewiger Jugend die Gejtalt ber Jung-
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fray, in ber ibm ber Fauber deutider Weiblidyleit entgegenge-
treten ift. |

. Rejiner blich nady Goethes Abjdied nod faft ein Jabr in
Weplar. Jur Marg des folgenden Jahres (1773) wurde er jum
Wrdyivregiftrator in Hanmoper berufen. Und wenn aud) die Stelle
feinen MWilnjden nidt entiprady und das, Gehalt jelbjt bei be-
fcheivenen Unfpriiden um Unterbalt eimer Familie nidt aus-
reidite, Jo folgte er bem Rufe, ber ihn in bie Heimat, nad Hon-
nover, piriidfibrie. umd-ihm bie Ausiidt auf eine befjer bejplbete,
Stefle erdffnete. Um. 4. Upril 1773 fand bie Trauung jtait.
®oethe Batte in Franffurt” die ITrauringe bejorgt. Lottes
Granatring, den Keftner ihm als Viaf fiir den Goldidymied ge-
ididt Hatte, erbat ex fidh gum WUnbenfen. ,,Jd Hab ihr ihn ip
Faufendmal am Finger gefehn und am Finger gekiigt, ev joll.
unter meinen Bijous liegen, bis id. ein Madbden Habe, bdie joll
ibre tragen.”

Die Jungvermdblien blieben nod einen Monat in Weklar.
Daun maditen fie fid) auf die Reije nad) der nenen Heimat. Kurg.
oot dem Ubjdyiede jdrieb Lottes BVater [einem Sdmiegeriohna:
sum Wnbenfert m jein Wlbum den Sprudy: Finis coronat opus.
Das Ende frint das Werk. Treue und Beharrlidieit hatte die
Liebenden gum erfefhnten Jiele gefiihrt.

3m Mai des Jabres 1773 fiedelte bas Iunge Paar tn bie
niene Heimat iiber, qus der alten Reidsitadt an ber Labn nad)
Hannover, dex Refiven des Kurfiicftentums Braunjdmweig- Liime-
Burg. Hier hat Charlotte bis 3u ihrem Tode, 55 Jahre, gewohnt,
Hier Dat fie audy, auf dem Gartenfirdhofe an der Marienjirake,
ihre lefte Rubejtatte gefunben.

Seine erfte MWobhmung fand dbas junge Paar in dem gerdu-
migen Hauje von Keftners Mutter an ber Neuen Strake, jelt
Re. 27, Das geringe Eintommen Kefiners 3wang fie, auf emen
eigenen Haushalt zu vergidhiten. SKejtners Mutter war aber
feineswegs gefornen, die Jiigel des gemeinjamen Haushalis
ber jugendliden Sdwiegertodyier 3u iiberlafjen. So fand Loite
in ben erften Jabren -ihrer Ehe wenig Gelegenheit, ihre Haus-
mittterlidien Gaben, die fie im paterliden Hauje [dHon. jo- friih ge-
iibt Dhatte, weifer u entwideln. Das war natixlidy fiir jie und
aud) fiir. Keftner feine angenehme Lage. Um Jo grdher war ibhre:
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Hreude, als RKeftner nady zweifihriger Umistatigleit, eine be-
deutertde Gehaltsaufbefjerung erhielt, die ihn injtandiehte, jidy
einen eigenen Haushalt ju. griinden, So jicdelten fie bern in die
Wegidienneufjtadt iiber, bie, ungefahr fiinfunzwanzig Jabhre vor-
Ber entitanden, fi) su einem Dejferen Wdobnoiertel entwidelt
batfe und befonders von den Beamten bevorjugt wurde. Die
erfte eigene Wobnung des Ehepanres Keftner lag. im Haufe bes
Pierdearztes .Sanber, Gr. Uegidienftrafe 5, alfo unmittelbar
neben dbem Houje, bas jeht.in Hannover als das Lottehaus gilt.
Bier Jabre fpdter, 1779, 30gen fie in eins der Haufer bes Lehrer-
feminars am fogenannten Hunbemarfte, und wiederum fiinf
Jabre fpater, im September 1784, ficbelten fie in.das damals
neu erbaute Haus an der Ede der Grofen Wallfirake und des
Georgsplales iiber. Die Familie Hatte Jid) ingwijden vergrifert,
pie Kinderjdar war auf fieben Dherangewadien: fed)s Sohne
unb eine Toditer. Sp forberte der Haushalt mehr Raum, und
RKejtner mietete den erften und weiten Stod bes Houfes, eine
fehr gerdumige, vornebm ausgeftattete MWohnung, @iber beren
Ginriditung ein ausfiibrlider Mietvertrag eingehende Beltim-
mungen trifft. Reftner mietete die Wohnung auf. 3wdIf Jabre.
und behielt fidh vor, nad) Ablauf diefer Jeit unter den gleiden
Bebingungen wohnen 3u bleiben. Wnd wirllidy. hat die Familie
biefe Wobhnung 36 Jahre, bis 1820, behalten.

Hier wudifen die RKefinerfdien Kinber Heran, bieles Haus
war ihnen das Baterhous, Jm Jabre 1820, als Charloite
67 Jahre alt war — ihr Mann war {Hon wangig Jahre vor-
Ber geftorben —, bie Kinber fid) eigene Familien gegriinbet
Batten, und von ber grogen Sdar nur eine Tpdter bei der
Putter guriidgeblicben war, jog Charlotte aus diefer Wohnung,
bie fhr ju gerdumig geworden war, i bas Haus ihres dlteften
Solbmes, Gr. Wegidienjtrake 4, und Bier Hat Jie ihre leten fieben
Sahre verlebt. -

Die Familie RKeftuer gehorte nad der amiliden Stel-
lung bes Mannes um weiten Ramge, b, h. 3u ben mitileren
Regierungsbeamien; ber Umgang. mit bdiefem Ryeife, in dem
reges geijtiges Leben umd cinfade, anjprudsiote Gefelligieit
gepflegt wurde, Bot ihr vielfade MWnregung, und bald fiihlte
fre.fidh Deimildy. in Der meuen Heimat. Freilid in den erften
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Jabtert der Ehe tomwnte fie fid) ber Gefelligleit nidt oiel wib-
men. Das Einfommen Keftners war tlein, und bald fillte Jidh
bas Haus mit emner frohliden Kinderfdar, die bie Tdtigleit der
PMutter vom friilhen Morgen bis jum Wbend in Wnfprud) nahm.
Die erjten Jedys Jabhre der Ehe bradpten fiinf Kinder, alles Kna-
ben. Dagu famen bis jum Jahre 1795 nody jieben Kinder, drei
Knalen und vier Priadden. Jwei von diefer grofen Shar, Fwei
Madden, jtarben frilh, bie iibrigen 3ebn aber wudjen gejunt
und frdflidh Heran und entwidelten fidy zu titdhtigen Denjden.

RKeftuer war durdy jeine amtlide Tatigleit ftart in Anjprud
genommen; o lag audy die Kindbererziehung groftenteils in den
$Hinden ver Mutter, und Jie nabm es bamit jehr ernjt. Es iit ein
berzerfreucndes Bilb edyt deutiden Familienlebens, bas trof der
befdrdntten duferen Berhiltnifje eine Fiille inneren Reidtums
birgt. Jweimal alljahrlidy mufte Kejtner gur Teilnahme an dem
Riineburger Lanbtage auf mehrere Woden nad) Telle verreifen.
3n feiner Abwefenbeit leitet die Hausfrau das Hausmefen, deffen
Bielfeitigleit an ihre Umfidt und Tdtigleit bie groften An-
fpriidye Jtellt. Den RKinbern oor allem gilt ihre Sorge. Was fie
von Jugend an im Elternhaufe u Wehlar geiibt Hat, bas be-
wdhrt fie jet im cigenen Heim. Bon den erften Huferungen
felbjtandigen Lebens an leitet fie die Entwidlung der Rinber
mit verfiandnisvollem Eingehen auj die Eigenart jedes emzelmen.
Urmbtigen Jwang meibet fie, und lajt gern die Yuferungen
finblidfen Frobfinns und Ubermuts gewdhren; aber Launen
unb Unarten tritt fie nadpridlid entgegen. Von frifelter Ju-
gend an Jollten fie lernen, auf andere Riidjidt 31 nehmen. Wie
eine alte Familiendiberlieferung bes Rejtnerjhen Hanjes be-
vidytet, foll fie, wenn fie einen neugeborenen Sohn jum erjten
MMal an ibr Her; dridie, wohl gefragt haben: ,0b er wohl
Grundjde haben wictd?

it ihre Kinder hat Jie immer Feit. Sie felblt erteilt fhmen
ven Unfongsunterridt im Lefen und Sdreiben, fo jdwer es der
Bielbe|daftigten audy witd, die Feit 3u erfparen. Hat fidy bie
Tujtige Sdar im Garten miide gefpielt, jo Jifen fie i der Fami-
lienjtube, und die Ptutter lieft ihnen den Robinfon por, oder fie
befehen ufanmmen die Kupferjtide der biblijden Gefdidte, das
Entziiden ber ledhaften Kinber. Nur Gutes fonnte fie dem Dianmne
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pon ihnen nad) Celle beridten. ,, I miigte ligen, o jdyreibt fie
einmal, ,wenn idy Jagle, bap etner unartig gemefen ware; oon
SHergen nuthwillig, bdies ift mir aber immer lieber, als fie fill
Fu fehen”. Dies froblide Gedeihen ber Kinder ift ibre grjte
Freude, bemn zmwei Dinge find es vor allem, die fie fiir fid und
ihren Mann wim[dt, ,ein gejunbes und rubiges, audy mdglidjt
vergniigtes Qeben und der Segen Gottes iiber ihre Kinder, ba-
mit fie gliidlidy werben und wir Freude an ihnen exleben’. Demt
Mann Halt fie vie aufreibenden Sorgen bes Haushalts und der
Kinverftube nad) Moglidleit fern. Wenn RKrantheit oder ami-
lie Sorgen ihm niederdritden, fudt fie ihn aufzubeitern. Stets
geigt jie fid als bie unermiidlidy tdtige Hausfrau und Mutier,
die teilnehmende Gattin, wahr und far in allen iHren Hufe-
rungen, allzeit bemiibt, wie Jie [elbit fagt, bie ,,Befehle” ihres
Mammes auszufiihrern.

Eine LQuelle der Freude und Erholung war ihr ein groger
Dbt und Gemiijegarten, ben Keftner ungefdbhr zehn Jahre nad
per iberficdlung nad) Hannover gefauft hatte. Das Gartenhaus
lieh er erweitern, jo baf es ber Familie zur Sommerwohnung
bienen Ionnte. Hier, in Halb ldndlider Umgebung, unter ben
herrlidien alten Baumen bes Gartens formte jih nun die Kejt-
nerfde Jugend nad) Herzenslujt tummeln. Fiir Charlotie war
per Mufenthalt swifden ihren Blumen, in freier Luft und Son-
nenfdein und bie altgewohnte Tatigleit im Gemiifes und Objt-
gatten die grokte Freude. War bas Wetter nidt allzu ungiinitig,
o bradte [ie mif thren RKinbern taglid) ein paar Stunden drau-
Ben 3u; im Sonuner 3o0g fie auf lingere 3eit gang Hinaus. Und
fpiter, als die RKinder herangewadfern waren und nidt mebr
ibrer ftanbigen Sorge und uffidt bedburften, war fie oft den
gomgen Sopmimet draufen. Und der Garten lohnte die Sorgfall,
bie fie auf feine Pflege verwandte. Er lieferte Gemiije und Dbt
in fo reidher Fiille, bal es fiir ben grofen Houshalt geniigte, in
guten Jabren audy nody 3um Berfauf. Wud) Mobhn wurbe ge-
baut, aus dem Ol gejdlagen wurde. Eine eigene Baumidjule
lieferte den Madywudys fiir ben fehr gerdumigen Objtgarien; im
Sahre 1803 liek fic 3. B. eine Allee non viersig Wpfelbiumen
anpflangen. In einem Fliigel dbes Gartenbaufes wohnte lange
Sabre hindburd) eine treue Gartenfrau, bie mit ihrer Familie die
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grobe Gartenarbeit und die Biehwirtjdhaft bejorgte. Im Stalle,
ber fi) an bas Wohnhaus anidlo, fanden Jmei Riibe, bie ben
Haushalt mit MWMildy und Butier verjorgteri. Wud mebrere
Gdweine wurben alljahrlidy gemadjtet, gelegentlidy audy gum
Berfoufe. Das WMaftfutter, tirtijden Meizen, Erbien umd Bodh-
nen, Tieferte gleidfalls der Garten.

Die Jabre flogen rafd) dahin, Die Kinder wudjen Heran;
ous den Sditlern wurben Studerten; bdie Jorgenvolle 3eit der
Pritfungen naht heran, und endlidf fann Tharlotte poll miitter-
lidlen Stolzes ihrem Parm nad) Telle Deriditen, dboh Georg, ber
Hltefte, der jum Kollegen bes Vaters ernannt ift, auf dem Ardyive
eingefithrt wird (4. 5. 1799). Und Jdhon vier Tage darauf eine
neue Freude! Lugujt, der vierte Sobm, ift 3um Wubditor ernannt.
,» BBt Daben uns redt gefreut”, fo [dhlielt bie Freubenbotihaft der
Putter. ,, Gott gebe ferner Jeinen Segen.”

Grohe Sorge madte Tharlotte bdie [dHwade Gefundbeit
ibres Manmnes, dber viele Jabhre Bindurd Taum einen Tag Hatte,
wo er feines Lebens frobh werben fonnte. Durdy Ordmung, Spar-
famfeit und unermiivlide Tatigleit im Haushalt bemiihte fie
fid), bie Wusgaben mbglidit eingujdrdnten. Em groges Haus-
wefert gu leitent und fiberall, wo es not tat, felbjt mit juzugreifen,
baran war fie jo von Jugend auf gewdhnt. Nody als Fimfzig-
jdhrige fdeute Jie nidt davor Furiid, den ,,Staat’, den ihre
Todter auf einem Ball tragen follten, Jelbjt 3u , toden” und 3u
platten. Und diefe DHausHden Borbereitungen Hinderten fie
feineswegs, bet dem Fejte mit einer Generalin, dem Geheimen
Sujtizrat Rudloff, dem eimflubreiditen Mianne des Kurfiirjten-
tums, und einem Minifter RKarten 3u fpielen, und diefem ihren
dlteften Sobn su empfehlen, der gerabe in biefen Tagen jeine
Beandenlaufbahn begann. Gelegentlid) nahm fie aud su ihree
eigenen Kinderfdar nod) ein paar Pflegefinver ins Haus.

Grojte Unfprudslofigleit in Dder Rebensfilhrung  bei
eifrigjter Pflege geijtiger Giiter war damals fiir dbas hauslide
und gefellige Lebent Des Mittelitandes jelbjtverftandlid. Am
1. Dezember 1789 [dhreibt Charlotte ihrem PMianne, und jwar
nidht etwa als etwas Befonberes, bak fie mit einem befreundeten
Geheintfelretar beim Biirgermeifter Jffland ju einer Mahlzeit
,Rlimpe” eingelaven gewejen ift. Dielelbe Cinfadheit herridite
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natiitlidy audy it der RKinberersiehung. Wls ber dltefte Sobn
Des Reftnerfden Houjes die Univerfitit Gbitingen begiehen
-wollte, [drieh der Bater einem Gittinger Befannien, bei dem
der angehende Student wobuen jollte, ber befjen Lebensweife:
& ift weber Kaffee nod) Thee nodhy Mildh, audy nidyt des Mor-
gens, gewobhnt; aud fein Biev nodHh gewdhnlih Mein. Porgens
¢in. Stiid Brot und Glas Mafjer, hernadh 10 odber 11 Whr
wieber ein Stid Vrot und Nodmittag dergleiden. Wbends
PButterbrot, abwedielnd mit Suppe ober RKarioffeln; das war
feine Nahrung. Jd) wilnfdie, daf er diefe Weife beibehielte, ob-
woBl id) nidt dafiiv jtehen will, daf ihn Beifpiel und Freibeit
ein unb anbderes ju verdndern veranlafjen mdgte. Er jdlaft nidt
weid), ftebt {rilh auf’. So wuds die Jugemd im Kejtnerfden
$Houfe heran, bebiitet und liebevoll geleifet pon ben Eliern, ein-
fach und bediirfnislos, um jo empfinglider fiiv alle edlen und
reinent Freuden, wohl vorbereifet filr den Kampf mit dbem Leben.

MWir ftehen bier an einem LWenbepunite m Lottes Leben.
Daffen Sieuns mun, ¢he wir meitergehen, juriidbliden und
fragen: ,,ie entwidelte jidh bas Berhdlinis des Ehepaares 3u
Goethe?’ Um 11, September 1772 Hatte ber Dider Wehlax
veriaflen, Kejtner und Lotte blieben nod) bis 3um Frithling des
nidjten Johres. Wud) durd) die riumlbidhe Trennung wurbe die
Marme des freundjdaftliden Verfehrs nidht gemindert. Keftner
fdprieb vem Freunde diber alles, was in Weklar, bejonders im
Teutfden Hauje vorging, wmd allwidentlidh, oft mehrmals
flogen als Uniwort Briefe und Briefdien Goethes von Frank-
furt nody Wehlar, oft nur ein paar Jeilen, die den Freunden
ciiten Gruf bringen follten, Diefe Briefe find cins ver liebens-
wiirbigiten  Jeugnilfe aus Goethes Friibgeit; Jie piegeln mit
unmittelbarer Bebenswalhrheit die rafd wedielnde Stimmung
bes Didters, und wenn, nady Wilhelm Sderers [dvnem Worte,
Poefie vor allem in dem unendliden Gehalt der Stimmung
beftebt, fo gebbren biefe Tugendbriefe Goethes zu ben Perlen
unferer Diditung. .

Wud) naddem Keftners nadh) Hannover ifibergejiedelt maren,
ging der Briefwedifel mit dem Didter in alter Weife weiter,
Der driftlihe Berfehr mit ben Freunden der Weblarer Jeit
bot dem Diditer Eriag fiir bie duhere Bereinjamung, die gerabe
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bamals jdwer auf ibm lajtete. An allem, was ihn mnerlidy de-
wegte, lieB Goethe bden Freund und bie Freunbdin teilnehmen.
Eins der erjten Exzemplare bes ®if, bas in des Didters Hande -
tam, wanbderte im Juni 1773 nady Hannover, 1und im Auguijt
1774 jandte er den Freunden audy feinen langft verfprodienen
Gdattenrif mit folgendem Berfe an Eharlotte:

Wenn einen jeelgen Bicbermann Paftor ober Rathdherr lobejan
Die Wittib (it ihn Fupfer ftedhen Unbd drunter einBersleinrabebredien,
Dabeifts:. Sebt hiervonQopfu Obren Den Herrn hochiviirdig wobhlgebohren
Seht feine Ungen und feine Stirn ~ Wber fein verjtindig Gebhimm

So mand)Berdienft umsgemeineWefen Finnt ihr ihm nicht an der Nafe lefen.
So liebe Qotte heisdts aud) Hier S Jhide meinen Sdatten Dir
Magft wobl die Tange Nafe febn,  Der Stirne Drang, dex Lippe Flebn
'3 ift ohngefdbr bas garftge ®efidit Aber meine Liebe fiebft Du nidyt.

Herglihen Unteil nabm der Didfer an der Geburt bes
erften Knaben, und im FTaufregifter der hicfigen Sdloglirde
jtebt unter ben Paten aud) ber Doitor ju Franifurt H. Goethe.
Auf RKefiners Bitte DHatte er beim erjten Kinde LCottes eine
Patenjtelle iibernommen.

Gett bem Frithjahr 1774 finden Jid) in bes Didyters Briefen
geheimnispoll anbeutenbe Bemerfungen, die fiir Keftners vor-
laufig wnoerftandlid)y waren. Gr jprad) von ber irdumenden
Darftellung des Ungliides unferes Freunbes, der er die Fille
feiner Liebe borgen und anpafjen mufte, verfprad, ihrnen nddy-
{tens einen Freund zu jdHiden, und bat fie, ihn gut aufzunehmen.
Wm 27. uguit 1774 jdrieb er an Lotte: | Jd werde dir ebjtens
ein ®ebetbud), Sdyazldftgen, oder wie bdu's memmen magit,
fdiden, um bid) Morgends und Wbends 3u jtdarden in guten Er-
innerungen der Freumdidaft umd Liebe’. Gegen Ende Sepiem-
Ber 1774 fam dann bas Bud), das diefe geheimnisoollen An-
peutungen auftidcte, die Qeiden des jungen Werthers. An Lotte
wat es ge[didt, und ber Dider jdjrieb dazu: , Lotfe, wie lieh
mir das Biidelgen ift, mag)t du im Lefen fiihlen, und aud) biefes
Czemplar ift mir Jo werth als wair's bas eingige in ber Welt;
du jollfts haben, Lotte, idy hab es Lunbdertmal getiijt, habs weq-
gejdlofjen, bak es niemand beriihre. O, Lotte!”

Sn Seftner unbd feiner Frau formte das Biidlein feine un-
getriibte Freude erweden. Juviel Hatten fie Jelbjt dagu beige-
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fteuert, als dah fie ben Roman nur als Didtung aufnehmen
fortnien. Diefe Blopitellung ihrer Perfonen mubte ihnen als
eite Taktlofigeit erideinen. Modte oudy bdie Lotte bes erften
Teils, wie Keftner einem Freunde jdyried, in allemt, mas an ihr
liebenswiirdig war, ber Wirtlidfeit getren nadgezeidinet fein,
o hatte der Didter dodh aud) ihrem Bilde eingelne Jiige juge-
fiigt, an denen Lotte und Keftner WUnjtof nehmen mupten. Und
Keftner! Er mugte dody mum einmal dexr Albert jein! Und weld)
ein Jerrbild war da aus ihm geworden! , Das elende Gejddpf
pon einem Albert!” Und vor allem: MWeldes Qidyt fiel aus dem
sweiten Teile auf das Verhaltnis von Lotte 3u Goethe und ihrem
Manne!

Bergebens judhte RKeftner Goethe 3u bewegen, ben Homan
nidt auf ber Leipsiger Budymefje ausgehen zu laffen. Er wurde
ausgegeben und perbreitete iy mit Winbeseile iiber gang
Deutfdland. Damit muften [idy Keftmers abfinben und fid) mit
bem Gebanfen froften, dal die Didtung ihnen in ihrem Befamn-
ten- und Freundesirveije nidt jhaben Idnne. Audy verjprady ihnen
ber Didyter, binnen hier und eimem Jahre auf bie lieblidjte, ein-
siglte, innigite Weife alles was nod) iibrig jein mbdHte von BVex-
badyf, Mikdenhmg pp. im [Hwdagenden Publitum auszuldjden
wie ein teimer TMorbwind Tebel und Duft. Uber damit Hatte
Goethe etwas verjprodien, was felblt ihm unmodglidy war; und
bald erfitlite [id), was Rotte und Kejtner gefiirdiet hatten. Die
grofe Maffe erfabte diz Didytung nidht als Didtung, fondern
als rihriame Liebesgeldjidte, die Der Wirklidhleit genau nady
gezeidmet war. Welde Tatfaden liegen su Grunde? Wie weit
entipridit bas, was der Didper daritellt, der WirflidTeit? Das
waren die Fragen, die immer und immer wieder geftellt wurden.
Und auf Jabre hinaus fand fidy das Keftnerjde Ehepaar ber Fu-
oringliden Neugierde und dem Klatfdhe ausgefest.

Gewaltig war die Wirfung des Romans auf die Jeit-
genoffen. Gehr bald wurde et in alle Kulturfpradien iibetfekt
und ungdblige Piale nadgeabmi. €s erjdienen Ergdngungen
und Fortfehungen, die gum Teil auf eirem unglaublidy niedrigen
Standpuntite ftehen, wnd audy auf der Biihne erjdyien ber viel-
beweinte Sdatten, in Franfreidy jogar bis in die newefte Feit
als tranenrcider Opernheld. Jn gang Dentidhland erflangen die

17
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[dwertniitigen Berfe einer jdwiilftigen Trauerflage: ,,Votte bei
Merthers Grabe'':

Jebe Freube, meiner Seelen Friede

34t dabin, aud obne Wieberfehr!

Rubh und Gliid find von mir gejdieden,

Und mein Wibert liebt midy nun nidt mebr.

Cinfam weil’ id) auf ber Rajenjtelle,

Wo uns oft der fpite Wond belaujdi,

Jammernd irr’ idy an der Silberquelle,

Die uns lieblidy Wonne ugeraujdt.
Und aud) die Kreife, die der Didtung und den geijtigen Wrobe-
epidemien fern blieben, hdrten auf Jabrmarften ,Die entjely-
lide Mordbgejdidite von dem jungen Werther von waenbdernden
Sdngern anderen jum abjdredenden Exempel vorgefragen und
fonnten fiir jwei Kreuzer das gedrudie Ried erftehen. Daju die
ungdhligen Darjtellungen auf Fadern, Tajjen, Kaffee- und Tee-
formen, riibrjame Bilber: Lotte bei Werthers Grabe, Lotte in
DOhnmadyt, Lotte und lbert!

So war Charlotte Keftner iiber Nad)t eine beriihmie Frau
geworden. Bon jeBt war [ie, jo lange fie lebte, MWerthers viel-
gelicbte Lotte, und ber Sdatten ihrer Doppelgdngerin ift bis su
ibrem Tode nidit von ihrer Seite gewiden. Fiir Durdreifende
war fie eine der Hauptfehenswiirdigieiten Hannovers. Werthers
Lotte gu {preden obder aud) nur ju fehen, war fiir einen Ge:
bilveten jdon ein paar Tagereifen wert. Uud fiir die Niber-
jtehertden, Freunde und Befannte, ftand oon jeht an neben der
Frau Charlotte RKeftner dbas didterijfe ©piegeldilo aus dem
Roman, und je anfdaulider die Didtung ihr Bild geidmete, um
fo ndber Tag es, die wirtlide Eotte mit ber Heldin des Romans
3u mergleidien.

Es war alfo etne jdhmere ‘Buthe, bie Charlotte ihr Beben
lang 3u tragen Hatte, und oftmals mag jie, namentlidh in ihrer
Sugend, mit bitterem Gefiihle der Didtung gedadt Haben, die
fie filr Unzdblige sum Gegenftand der MNeugierve gemadyt Hatte.

Es wiithe nun 3u weit filhren, wenn wir ben fermeren Be-
siehungen des Keltneriden Ehepaars zu Goethe nadgehen woll-
ten. Der Briefwedyjel wurbe nady bem Erideinen bes Romans
ipdrlider, gang ift exr aber nidt eingejdlafen. Bon Jeit ju Feit
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idyiittete Rejtner, der von Jeiner amtlidhen Tdtigleit feineswegs
befriedigt war, bem Freunbe, ju dem er ein unbegrengtes BVer-
trauen Datte, fein Hery aus, und Goethes Untworten 3eigen,
wic eng er fid) mit bem RKeftnerfden Ehepaare verbunden fiihlte.
@r freute fidp an dem Gebeiben ber Kefinerjden Kinderfdar,
feine Merfe, wie He erjdyienen, didte er an Rejtners; fie er-
Bietten audy im Jabre 1784 eine UL|{drift der nody nidht ge-
drudien Jphigenie, und Der Diditer bebantte jidy fitr ihre guie
Mufnabme und Reliners cingehende verftandnisoolle Beurtei-
Tung bes Gtiides.

Das gute BVerhiltnis des Didters ju den Eltern iibertrug
i aud) auf bie RKinbder, und bei ver[diedenen Gelegenheiten
seigte er den GSbhnen feine freundlidye titige Teilmahme.

Der Beginn des neuen Jahrhunverts bradite Eharloite
einen [dymeren Verluft. Am 24. Mai 1800 Marb RKejtner in
Liineburg auf einer Dienfireife. Damit fiel Charlotte eine jdhmwere
Aufgabe 3. Denn wenn aud) die beiden dltejten Sohue {don in
bie Beamtenloufbahn eingetreten waren, und jwei andeve ihre
Borbereitung fait voilendet Hatten, fo waren dod) nod fiinf
iiingere SHhne vorhanben, der jiingfte fiinf Jabre alt, und wei
Todier waren unverforgt. Wber audy bei diefem [dweren Shlage
seigte Ghatlotte die Fafjung, die fie oft bewiefen Hotte. Die all-
gemeine Derzlide Teilnahme [inderte den Sdmer;, und ihr ge-
funbes Gottverirauen, der Grunbitein ihres Wefens, gab ibr die
Kraft, i aufredt zu erhalten und die \dhweren Pflidten 3u
itbernehmen, die ifr jelt ufielen. ,, Wer §o gute Kinder, jo gute
Briiver und o gute Freunde Hat*, jo [Hried Jie damals an ihren
Bruder Hans, ,ber miigte undanibar gegen ben licben Gott
und gegen alle diefe fein, wenn man dies nidht erfennen wollte.
Alfo Muth will idy faffen, und Gott wird mir durd) Eudy alle
mein Unglid erleidtern”.

Unb fie beftand die Priifung, die die ndditen Jahre ihr
bradten. Goethe fagt einmal: Fir die befle Mutter ift die u
palten, bie ihren Kinbern den Bater erfefen fann. Dies Wort
trifft in oollem Umfange auf Charlotte 3u. ,,Oft halte idy es
fiie ein MWunber', fo jdreibt fie am 19. 11. 1812 an ihre Sdype-
fer Amalie, ,,wie man nody fo weit in ber Welt gefommen {jt;
freilidy manden fouren Tag, mande jdlaflofe TMadt, und his-

17%*
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laitg nody feine Rubhe — bie Jeit geht aber [o entjehlid) jdmnell
dahin, dal man cine gewiffe Rube aber dody bald tommen fieht'.

Die nadijten Jabre braditen ihr jdwere Sorgen. 10 Jahre
fang ftand das KQurfirftentum unter franzdfijder Herrjdaft, und
ber Torfijde Weltbeherr]dher prefte das unglidlide [and furdt-
bar ous. JIm Juni 1812 el Jerome auf Napoleons Befebl
bie weftfdlifde Staatsjduld auf ein Drittel ihres Wertes Hinab-
fehen, eine Makregel, die iiber viele Taufende unjdglides Elend
bradyte. Dazu der furditbare Blutypll, den Napoleon dem Lanbe
auferlegte. Bon ben 30000 Mann, bie mit ber grofen Wrmes
nad) Rufland 3ogen, Johen nur 2000 die Heimat wieber. Die
MWitmenpenfionern wurben nidt mehr ausgezahlt, niele Beomte,
darunter audy mehrere Sohne Chatrlottens, verloren ihre Stelle
und ihr Cinfommen, und Charlotte war groptenteils auf jidy
felbft angewiefen.

Aber es lag nidt in ihrer Wrt, fidy dburd) Not und Sorgen
den Lebensmut rauben gu lafjen. Gewih Hat [ie von den Leiden,
bie 3ebn Jabre lang das unglidlide Hanmover heimjudyten, thr
volles {Makg 3u fragen gehabt: Einquartierung viele Fahre Hin-
burdy ohne Unterbredung jo jtarf, dal jie faum einen TMobn-
raum iibrig bebielf, Rriegsiteuer jeitweife monatlidh 25 Taler,
jdwere Gelbverufte, Uujhdren ber Penfionszahlung, dazu die
fortmahrende Sorge um bdie Julunft ihrer Kinber, Kummer
und Elend in vielen befreundeten Familien.

Wber audy in diefer Jdweren Jeit bewdhrte [id) ihre oft er-
probte Lebensfunit und ihre unverwiiftliGe Lebensiraft. Pet-
fionen wurden nidt mebhr ausgezahlt; die Sdhme Tonnten ber
Mutter wenig Helfen, da Jie felbft ihre Stellungen verloren
hatten. So mufte Charlotte fidy nad) anderen Einmahmequellen
umfehen. Sie lie Drell, Servietten und Hembdenleinen weben,
fmitt felbft bie Hemben zu und nahm bdie Shwiegertodter
ihrer Gartenfrau, die Diingijde Braut, , die gut ndht und wenig
fpridt’, auf Vionate in ihr Hous, um die Hemben 3u ndhen.
3n Franffurt am Main, wo hannoverjdes Leinen fehr begebrt
war, fand jic in ihrem grofen Befanntentreife, 3u dem bie Fa-
ntilie Bethmann und Frau Rof Goethe gehdrte, WUbnehmer
filr ibre MWare. Einmal Hat fie dort in einem Jahre zwilf
Dukend Hemben verfauft. Diefe ritftige Tdtigleit bewahrte ibr
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Lebensmut und Lebensfrewve. Am 30. April 1808 fdyried fie
an ihre Kinder: ,So find wir mit Emquartienmg iiberhauft,
bafs id) fiir biefen Monat iiber 50 Mann u tragen Habe, und
fiir Geld Tann idy es nidt mehr aushalten 1md nehme nun in
natura, Mit dielen Einquartierten bin i) redht jufrieden, es jind
gute Qeute, Diefe Feber hat der Leutnant gejdmitten; man muf
aus Allem feinen Borteil iehen. Jd) bin Geut troly allem in der
beften faune. Der liebe Gott likt die Sonne [deinen, unb id
befinbe mid) wieder emmal wohl, da id) lang am Magenirampfe
und bergleidien gelitten Habe. Wie fieht es dod) gleidh gam3
anbers in der TWelt ous, wenn man wohl it — obgleidy [idy
eiber nidyis gebeffert Hat'.

Endlidh fam ben SHannoveranern die erfehnte Stunde ber
Befreiung. Auf den Sdneefeldern Ruflands brady die Herr-
fhaft bes Framgofentaifers sujammen. Rod einmal hatte Han-
nover jhwere Einquartienungslaften 3u tragen. Nod) im Juni
1813 mufte €harlotte 50 Mann auf ihrem Garten unterbringen.
MAm 27. Juni [dreibt fie ibrer Todter vom Garten aus. Es ift
ber jdhbmjte Porgen, den fie jeit langem gehabt Hat. Jwar Hat
ein franzdiijder Offizier, ¢in Wadytmeijter und ein Soldat den
gtbgten Teil bes Gartenhaufes mit BVejdlag belegt, und im
Stalle ftehen bie framdiijien Soldatenpferbe. Wber bie Rofen
blilben jo Derclid, und die Sonme jdeint iy ins Herz wnd
madit Yie frdphlid.

Und es nabte die Stunbde ber vdlligen Befretung vom
feinbliden Drud. Mun war der Banm von den Herzen genom:-
men, und man fonnte mieber fpreden und [dreiben, wie man
badite. Mit herzlihem Dant gegen Gott gedadite Charloite in
biejen Jeiten, wie gnadig ihre Familie behiitet war. Gott Hat
grobe Dinge an ihnen getan, eine jo rajde und volljtdndige
fimberung ber Dinge batte niemond zu Hoffen gewagt. Das
$ers it ibr voll Glid und Dantbarleit.

Mehr und mehr fam nun das Wlter iiber fie. Ju dem
gtolen RKreife der RKindber famen die Enlel und Enfelinnen und
gulegt die Mrgrokiinber., Bierzig , Perfonen und Perfonden'
Daite fie 3u MWeihnadten zu befjdenfen. BVon dem gefelligen
Berfehr zog fie fid surfd und be[dramite [ih auf die altem
freundidaftliden Berhdlinilfe, die die langen RKriegsitirme unbd
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die tiefgreifenden Umwikungen iiberdauert hatten. BVor allem
aber Tebte fie im RKreije ihrer Familie, geliebt und verehrt wie
eine Patriardin. Wiederholt unternahm fie, nody als 70 jahrige,
bie weite Reife nad) Weklar, Stragburg und Thanwn im Eljof,
um ihre Briiber und Sdhne 3u befuden, die jidh vort eine
Lebensitellung gegriindet hatten. Wud) ein Wiederfehen mit
®oethe bradte ihr das Wlter. Beim Befud) eirter in MWeimar
verheirateten Gdymefter, im Tahre 1816, Hat fie den Didjter
nad) vierunboierig Jahren wiebergefchen, und Goethe, der jdhon
frither gelegentlidy ihren Sdhnen Freundlidhieiten erwiclen hHatte,
bemiifte fidj, ber Jugendfteundin den Wufenthalt in Weimar
angenehm 3u maden. Gern weilte Charlotte mit ihren Kinbern
und Enfeln ouf ihrem Garten vor bem WUegidientore. Hier
wobnte fie meift den gangen Sommer; oft belebte ibre halle
Geltalt — denn fie ging im Sommer am liebften weily gelleibet
bis in ibr fpdtes WAlter — das Griin des Gartens, und unter der
mdditigen Ufazie, diz por bem Gartenhaufe jtand, wurde mand
jebblides Freft gefeiert.

So fam bdas Wlter iiber fie wie ein milder Abend nad
einem Beifen Tage. Am 11. Januar 1823 wurbde jie 70 Jabre
alf. Bon allen Seiten wurde jie iiberraldt und befdentt, und
fdherzend meinte fie, es fei bedaueriid), bal fie [don jo alt fei,
fte mbdhte wobl jwanzig Jahre jiinger fein, um all bas ShHdne
langer geniehen 3u Idnnen. Das grofte Geldent aber habe ibr
per liche Gott gemadt, dbak fie mit 70 Jahren fo gefundb und
riiftig fei, und jo viel Freude an thren Kindern und Enfeln er-
lebte, |, 3 Tarm Gott nidt genug dbanien, daf mit 70 Jahren
id) nody fopiel Gefunbheit und Kraft habe, um dies alles redyt
3u empfinden und zu genieken.”

Sp Hingt ihr Leben aus in Yerzlidher Dantbarteit fiir bas
Lebent. Aud) ver Tod fam ihr als Freund, ehe RKrantheit oder
Gieditum der Qebensfrohen das Dafein gur Qual gemadt Hatten.
Rubig und {Hmerzlos entjdlief jie am 18, Januar 1828, fiinf
Tage, nadpem fie ihr 75. Jabr vollenbet Hatte. Jbre lehte
Rubeitdtte fand fie auf dem Gartenfriedhofe por dem Aegi-
bientore,

Sundvert Jabre find [eit ihrem Tobe verflojfen, und nod
Beute it ihr Bild Ilebendig, umleudier bom Sdimmer ber
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Goethe[den Didtung. Sie war gewip Ieine bebeutende Frou;
den Unfprudy ,etwas Befonderes” jein ju wollen, bat fie immer
weit von Tid) gewiefen. Nidht bak es thr an empfanglidem Sinne
gefedlt hatte fiir oIl bas Sdibne, das Didiung und Kunjt ihrer
Jeit bervorbradte; aber bie WUnforberungen bes Lebens haben
ibr feine Jeit gelaffen, Tid) diefem Jouber Hingugeben.

Dor tiefite Grund ihres W:lens lag in der Harmonie, im
Ginflang von Wollen unb Kibmnen, den eine giitige Fee by als
befte Gabe mitgegzben hatte. Daraus jdopfte fie die Kraft, all-
seit froblihen Sinns ben Plaf auszufiillen, auf den fie gejtellt
wat. Und Jo wird jie dem Herzen ihres BVolfes teuer bleiben
fiir alle Jeiten. Unbd menn dereinft nady hunbert und aberhunbert
Jabren ihr Yobestag wieder herannaht, fo wird man fid wie-
derum verfammeln, um fid) ihr Bild lebendig zu maden. Ja,
[olange Goeihes Didtung nidt vergebt,. wird aud) Ehavlotte
Reftner nidyt vergejjen werden. ud) von ihr gilt im vollen Um-
fange dbas Wort, dbas man einer anderen Freundin Goethes auf
den Grabjtein gejdrieben Hat:

Cin Strabl der Didterjonne fiel auf jie,
So teid), daR er Unitrblidileit ihr (ieh.
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Hannoverd Crinnerungsititien
an Charlotte RKeftner.

Pon Dr. h. c. Nlrid), Sulbirefror . R.

Die Stadt Hannover viiftet {id), die Hundertfte Wieberlehr
bes Tages fejtlidy gu Degehen, an bem biz Hofrdtin Keftrer,
,{Werihers vielgeliebte Lotte”, geftorben ijt.

Die Ortsgruppe Hannover der Goethe - Gefellidaft widmet
ber pom Lidte der Didytung verflirten Geftalt eine Fejtiibung,
vie Gtadtverwaltung fhmidt die Erinnerungsitdtien an Hanno-
vers beriifmte Biirgerin, das jogenanmie Lottehaus an der
Grogen Uegidienftrahe 4 und die Grabjtdtte auf vem Garten-
ticdhofe, und das RKejiner-Pujeum, dbas von einem ihrer Enlel
geftiftet ift, veranftaltet gine Wusftellung aus feinen reidhen
SReftnerjammiungen. Hoffentlidh wird dies alles dagu Heitragen,
bas Bilb der Frau, die als Urbild von Werthers Lotte bei allen
Rulturodlfern befannt iff, ben Hannoveranern ndherzubringen.
®erade in unferer Jeit, wo unjer alter Kulturbelif [dHmer be-
brobt ijt, wo preisgefronte Voxer u Bolishelben geftempelt
werben, it die Pflege der ibealen Giiter eine heilige Pilidt.

Wer aber fdmnte uns bejfer Fiihrer 3u biefem Jiele fein als
bie lidhten Gejtalten ber BVergangenbeit, die dereinjt in Fleifd
und Blut durdy die StraBen unferer Stadte gegangen fimd? Unb
unter diefen ijt Charlotte Kefimer fiir die Hannoveraner obne
Frage vie leudplendjte. Wuf ihre Jugend ift ¢in Strabl ber Dide
terfonne gefallen, jo reid), dak er threm Namen die Unjterblide
teit verliehen Hat. WUnbd was in Goethes mit jugendlidem Feuer
entworfenem Bilde die Welt entsiidt Hat, alle die Iiige ihres
DWejens, bie den Diditer 3u ihr hingdbgen — das hat fe in einem
langen, reid) ausgefillten Leben bewdhrt. Mehr als fiinfzig
Joabre hat fie in Harmover gélebt, geliebt und Hodgehast m
iprem grofen Befannten- und Freunbestreile, eine irefflide
Hausfrau und Putter, die, frilh ihres Marmes beraubt, ihre elf
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RKinber unter unjdgliden Sdwierigleiten u tidtigen Menjden
erzogen und Sidy bis in ihr hodites Wlter ihren frohen, lebens-
und (daffensfreudigen Sinn bewabrt Hat. Sie gebdrt zu
ben Frauen, die die jeltene Kunft befeffen Haben, nidt 3u altern,
und mit vollem Redyt nannten ihre Belannten jie wobhl die ewig
Sunage,

Weldres find nun in unferer Stadbt bie Statten, die an fie
erintern? Jhr ®rab auf dem Gartenirdbofe ift vielen Hantio-
veranern befannt, und audy mander Frembde judt die lefste Ruhe-
jtatte pon TWerithers Lotte auf. Das fogenannte Lottehaus,
®rohe Uegidienitrake 4, bas durd) eine Marmortafel als ibhr
Sterbehans fermilid gemadyt wird, verbiente feinen Namen feit
pielen Jahren mur nod mit farfer Emfdriniung, da verfdicdene
Umbauten wenig von dem alten Bau iibergelaffen hatten. Jeht
aber it ein obllig newes Haus ant die Stelle getreten. Hier hat
Eharlette m ihren lehten Lebensjahren gewobhni. Wo aber
waren ifhre fritheren Wohnungen? Das it in Hannover unbe-
fannt urd hat erft in neuefter 3eil aus den reiden Brieflamm-
Tungen des Rejtnerfden Familienardivs mit Hilfe der Stabdt-
pline und Cinwobhnerverseidmijle des Stabtardivs ermitielt
werben fonnen.

Am 4. Wpril 1773, am Palmfonntage, wurben Johann
Ehriftian Keftner, bamals Selretdr bei der 3ur Kammergeridis-
vifitation abgeordneten Bannoverjdhen Subbdelegation fiir bas
Hegogtum  Bremen, und Charlotte Buff, die Todter des
Deutidhordensamtimanns, in Wehlar getraut. MNod) ungefihr
oier Wodjen blieben fie in Lottes Baterhaufe, dem alten Deutjd-
orbenshofe, bann madien fie fid) auf den Weg nady der neuen
Heimat, wo Keftnier ein Amit exhaiten hatte. Er war als Regi-
ftrator an bas hannoverjde Ardjiv berufen und Hatle die Stelle
angenommen, obgleid ihm feine tinftige Tatigleit Teineswegs
sujogte, und obgleid dbas Gehalt o gering war, daf es bei den
bejdeibenften Unfpriiden nidt ausreidyte, um in der Refiden des
Kurfiitftentums, wo das Qeben jehr teuer war, eine Familie ju
witerhalten. @t Boffte aber, wenn er einmal in die Beamten-
laufbahn eingetreten mwar, bald eine bejfer bejolbete, ihm mehr
sujagenbe Gtellung ju erbalten. Im Mai reifte dbas junge Paar
ilber Marburg, Kajfel, Gbttingen nad) Hanmover. Tm 5. Juni
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1773 wurde Kejtner als Hrdhivar vereidigt. Einen eigenen Haus-
balt Tonnte er jidy junddijt nidit griinden; fo jog er mit Jeiner
jungen Fraw in bas vaterlife Haus an der Neuen Strafe Nr. 27.
Reltners Bater, Oberregiftrator bei der Jujtiztanzlei im Han-
nover, war 3wei Jahre vorher geftorben. Bon bder grofen
Gdar der Keftner{den Kinber — aus zwei Ehen waren fiinfzehn
RKinder entiproffen — lebten dantals aufer Fohann Ehriftian
mur nod) vier, bavon wohnten wei, ein Bruder und eine Sdywe-
fter, im vdtecliden Haufe bei der Mutter.

An biefen alten Fadwertban Meue Strake 27, ber wie die
meiften Hanfer ver Meuen Strake gegen Enbde des 17. Jabr-
Hunberts evviditet ift, Iniipfen {idh alfo die dlteften bannover-
fhen Crinerungen an Charlotie RKeftner. Hier Hat e in den
erften Jahren ihrer Ghe gewohnt. In biefes Haus Famen
®oethes Briefe; benn ber freuntidaftlihe Berfehr des Didters
mit Rejtner und Lotte war durd) bie Trennung nidyt erfaltet.
Gorgfaltig Hat Keftner alle diefe Briefe des Frantfurter Freun-
bes aufbewabhrt und fo eine lange Reihe der wertvolljten Jeug-
niffe aus ber Frilhlingszeit feiner bdidteriiden CEniwidhmg
gerettef.

Der Didyter filhlte fid dbamals in Franffurt vereinfamt; um
fo lieber flogen jeine Gebanfen 3u den Freunden in Hannover,
mit benen er in MWehlar fo Jdhmerjooll-glidlide Tage verlebt
batte. Wudy im Traume it er bei ihnen. , Heute Nadt bat
mirs pon Lotten wunbderlidy getrdumt”; o jdreibt ex, bald
nndpem fie in Hannover angefommen find. ,,Jd filhrte Jie am
Arm burdy die Allee, und alle Leute bliehen ftehn und fabn fie
an. 3d fann nody einige nennen, bie ftehen blieben unbd uns
nadfaben. NAuf einmal 3og fie eine Talefdhe iiber, und bdiz Leute
waren {ehr betreten. Jd) bat Jie, [ie mbgte fie dod suriididlagen,
bas that fie. Und Jah mid) an mit ben Yugen, ihr wikt ja, wies
etnem ift, wenn Jie einen amjieht. Wir gingen gejdwind. Die
Leute Jaben wie vorber. O, Lotte, jngte idy su ihr, Lotte, dak
fie nur nidt erfahren, dbaf du eines anberen Frau bift. Wi
famen zu etnem Tamgplel. Ujw.”

Smmer wieder fieht er Lotte vor jid), wie er fie in MWeglar
gefehen Bat, am liebjten im blaugeftreiften Jadden, und er hofft,
daf fie es nidt etwa aus leidigem Hodymut uriidgelafjen oder
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einer fleinen Sdwelter gefdentt hat. ,,Es follte midy jehr por-
briegen, benm es {deint, idh Habe es faft Tieber als fie [elbjt,
wenigitens erfdeint mir oft bas Jdadden, wenn ibhre Gejidhts-
slige fih aus dem Rebel der Jmmagination nidt losmaden
Eormen’’. Jm Geptember 1773 tamen Weglarer BVerwandie gum
Behudy nady Franffurt, ,,die licbe Frau Grostante Lange von
MWelar mit der o tewern &ltften Jfr. Nidte’”. JIn Wehlax
batten {te durd) ibre Crjiehungsbemiihungen dvem Didier bas
Leben [Hwer gemadt, und er jHagte fie dburdaus nidt. Wher fie
fpradien von Lotte! | Sie Haben viel Liebs und Guts oon meiner
fotle geredt! Dands ihnen dax FTeufel. — Meiner Loife! das
jdrieh i Jo redt in Gebanden. Unb bod) ift fie gewiffermafen
mein, $Hierinn geht mirs wie andern ehrlidhen Leuten, id) bin ge-
ifeut — bif auf biefen Pundt. Aljo nidts mehr davon.”

3Jm Gpatherbit 1773 vermutet Goefbe, Lotte werde in
furgem ein Negligee brauden, und da er fidy erinnert, dak fie
gern weifg gebt, o [didt er ihr weifes Neffeltud) mit Wtlas-
jtreifen, und als fotte fhm fiix fein fraundjdaftlides Ge|dent
ibren Danf {dreidbt, da iit er hoderfreut, wieber ein perjonlides
flebenszeidhent von ihr 3u erhalten. , Jd) bande bir, liecbe Lotte”,
fo [dhreibt er am erften Weibnadyistage 1773, morgens um fedhs
Whr, ,,bak bu mir filv meine Spinnzweben cinen Brief gefdendt
hait, Wenn idy bas gehofft Hitte, ware mein Gefdend eigenniikig
gewefen. Jdy babe ihn wobt hundertmal gefitht. Es giebt ngen-
blide, wo man etit merdt, wie el man feine Freunde hat” In
feiner Manfarbenftube im vdterliden Haule hat er Loties Sdad-
tenrif an ber Wand Hangen, mit dem er fidh unterhdlt, morgens
uttb abenbs. , Dap iy ein Tor Dbin, daran jweifellt du nidt,
unb id fdame mid), mebr 3u Yagen. Denn wenn dbu nidyt fiibltet,
daly ih bidy [iebe, warum lieh’ idh dih?—!"

Die Nadidt von der Geburt des erjien Sobnes (Georg
Kejtner, geboren ben 1, Mai 1774) befreite den Didter von
einer grofien Gorge, und auf RKeftners Bitte fibernabm er eine
Patenitelie bei dem Kinbe. Freilidy jeine BVitte, ben Knaben
MWolfgang gu nenuen, erfiillte Kefiner nicht. Im Juni 1774 er-
Dielt Goethe Befud) von dem mit Keltners befreunbeten Ehe-
paar Mejer aus Hannover. Der Maun war Kammerfelretdr,
Sie waren auf einer Babdereife begriffen. Die neuen Befannten
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gefielen Goethe fehr, Tamen fie dod) von Lotte und fonnten ihm
von i erzdflen. ,, O, Lotle, was id) ein Kind bin", fo jdhrieh
er damals aus der Fiille des Herzens. ,, Wie mid's gleidhjam
fiberraidite, dba mir bie Mepern fagte: dah du nod) an mid
bend[t. Gagen mir das nidht Keftners Briefe, jagt mirs nidt
mein Herz, und dod) war mirs fo ganz neu, da mir das liebe
Weibgen mit. ber wahren Stimme des Wnteils fagle, Dak du
nod) an mid dendt.” Ja, wer von Lotte tommt, ift bem Didyter
willfommen, und wdre es audy feine alte Weklarer Strumpfe
wijderin, die nadh Frantfurt gefommen ift, wm fid durdy bie
Fiiriprade feiner Miutter dort einem Dienjt gu judpen. €r nimmt
fic mit hinauf ouf feine Stube, und fie mul ihm von Qotle ere
3dblen und vom Deutjden Haule und der grogen RKinderidar
darin, und am endliden Ende ift es dody immer wieder nur
Qotte unb Lotte und Lfotte. Jm September 1773 fommi ber
[dngft verfprodene Sdattenrif bes Didyers bei RKefiners at.
Ein Bers an Lotte fteht auf der Ritdfeite:

3@ [dhide meinen Sdatten dir,

Pragft wobl die lange Nafe febm,

Der Stirne Drang, ber Lippe Flehn.

's it obngefdhr bas garfige Gefidy,

Nher meine Liebe fiehft du nidd.

Dicfe Briefe Goethes, faft jamtlidh an Keftner geridiet und
alle, bis auf ben angefilhrien Danibrief Lottes, von Kejtner
beantwortet, geben einen Miderjdein jenes eingigartigen Ber-
halinijfes, wo 3wei Mdanmer durdy gemeinjame Liebe 3u einem
Mabden nidt getrennt, jonbern enger miteinander verbunben
werden. Ste beweifent aber aud), vak es bei Goethe nidi ver-
jehrende Retvenfdhaft war, die ibn zu Botte jog. Gehr bakd
hatte ber Didter ebenfooiel Unteil an diefem BWerbdltnis wie
ver Menfdy, und mit Redht fonnte Goethe viersig Jahre Tpdter,
als er die Erinnerungen an dbie Wehlarer Tage nieder]dried, jein
Sufammenleben mit Lotte und RNeftner eime et ventjde Jbylle
nennen, woju das frudtbare Land die Profa und eime reine
Reigung die Poelie Gergah. Kury vor feiner Abreife von Weh-
Tar Hatte er Kejtner verfprodien, ihm eine Schilberung Qottes u
fdhiden; Jdon bamals Jab er jie als Mittelpuntt eines RKreifes,
ben er didterid) geftalten wollte. UAber ldnger als ein Tjabr
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dauerte es nod), ehe er fein BVerfpredien einldfte. Jm Juni 1773
fdidte er Keftners feinen , Gdf von Berlihingen”. Ein |jiolges
Bewufifein feiner RKraft durdjteomie den Didter. Begeiftert
Bulbigten ifm die Stimmfiihrer dber vormdrtsitrebenden Jugend,
unb neiblos erfannte fie ihn an als ihren Fibrer.

Jm Friibling des Jabres 1774 enthielten [eine Briefe an
Reftners allerhand geheimnisoolle Hinveutungen auf eine Did)-
tung, bie er bemnadit nady Hannover [diden wiirbe, und die er
ben Freunden gany befonbers empfabl. Er jprad) von frembden
Leidenjdyaften, die er Dei einer gewifjen Gelegenbeit aufgeflidt
und ausgefiihri hatte, oon der trdumenden Darjtellung des Un-
glilds thres Freundes, dem er die Fiille feiner Liebe Horgen und
anpafjen mupte, u. & Jm September fam bann endlidy die £b-
jung bicjer Ratfel, ,die Leidben bes jungen MWerthers’. Am
Gharlotte [drieb Goethe baju: ,,Lotte, wiz lieb mir bas Biidyel-
gen ift, magjt dbu im Lefert filhlen, und aud) dizfes Exemplar ift
mir o werth, als wdr's dbas eingige in der Welt. Du jolljts
Daben, Lotte, iy Hab es Hunberimal gefiigt, Hab’s weggefdyiofen,
baf ¢s niemand berilhre. O LRotte!”

Das Bidlein verurfadie tm Keftneriden Hauje an ber
RNeuen Strahe eine grofe Wufregung. Rejtner und Gharlotte
fahen darin einen nad) bem Leben gezeidneten poetijden Beridt,
in bem fie felb}t Hauptroflen [pielten. Wie wurde ihr Leben in
Wetlar und ihr Verbilinis ju Goethe der Deffentlidhieit preis-
gegeben! Gie [aben nidyt, bak die Perfonen des Romans inneres
Qeben Hatten, das aud) da Jeine Kraft beweifen wilrde, wo die
Urbilder der Didiung ganglicdy unbefannt waren. Ju nabe ftan-
ben fie felbit dem Jnbalt ber Didhtung, als bap folde Weber-
Tegunigen ihren Unwillen befdwidtigen Tonnten. Unmbglid
fonnten fie ahnen, bap thre TMamen dadurd) der Unjterblidyleit
geweibt waren. Mit der Offenleit, die immer wifden ben
Freunben geherridht batte, fpraden jie jidp Goethe gegeniiber
aus. Diefer beeilte jid), das ,unfdulbige Gemijd) von Wabhr-
heit und Didtung” ben Freunden ans Hetz zu legen. ,,IJdy
jhmweige, nur die frohe Ahndung muf id) eud hinhalien, ih mag
gern wahnen, und id Hoffe, dak das ewige Sdidial mir das Fu-
gelaffen Hat, um uns fefter anzinander 3u Iiipfen.’”  Goethes.
Prophezeiung it in Erfiillung gegangen. Durdy jemen Roman

Hannoversche Geschichtsblatter A. F. 30 (1927) Aufnahme 294 von 314



— 270 —

find die Mamen Goethe und RKeftner fiir alle Jeiten unauflds-
lidh perbunden. Und bald berubigten {id) audy bie IMWogen ber
Wufregung in Kefineriden Haufe. Jm Keeile ihrer Freunbde
unb Befannfen fonnte ihren die Didtung nidht {dhaden. ,Der
Wugenjdein ijt u fidtbar filr uns’, \dreibt RKeftner einem
fyreunde, ba unfer gutes Werftdndnis untereimander befannt
ift." Wudy verfiderte er, Goethe Habe fid) viel grdfer betragen,
als er fidh in einigen Seiten bes Romans gejdilvert hitte. Nur
¢ing Bebauerte er, nidmlidy, daf er bas Budy nidt mit derjelben
Teilnahme wie anbere lefen und wieder lefen fonnte.

Mit TWindeseile perbreitete fidy der Roman ither gang
Deutjdhland. MNidt nur die empfinglide, rajd empfindenbe Ju-
gend, Jondern audy Manner und Frauen gefesten Ulters, denen
ver Ueberfdmwang bder Empfinbung fernliegt, wurben durd) bie
Binreifende Didtung aufs tiefjte ergriffen. Rejtner aber und
vor allem Eharlotte waren von jet an ber Gegenftand auf-
dringlider MNeugier. Fmmer und immer wieder frat an fie bie
frage beran, wieweit die MWirtlidleit dber Didtung entiprdde,
wnd Ehatlotte hatte, namentlid) in jimgeren Jahren, an ber Laft
diefer Beriihmibeit |dhwer ju tragen. Jn dem alten Fadwert-
Daufe an der Tteuen Strake ift fie 3u ,, Werthers Lotte” gewore
ben, und das witd fie bleiben fiir alle Jeiten.

®egen Ende bes Jahres 1775 war RKefiners Gehalt auf
800 ZTaler geftiegen. Teht fonnde er baran bdenfen, fid) einen
felbjtanbigen Haushalt zu griinden. Ev tat das um fo lieber, ba
feine Frau in dem von feiner eigenen Wiutter geleiteten Haus-
wefen Dislang Teine Gelegeneit gefunden Yatfe, ihre hHaus-
miitterlidien ®Gaben, die fie Jhon im véterliden Haufe 3u Wejlar
nady dem frithen Tode der Wiutter bewiefen hatte, weiter zu
iiben, und da feine Wohnung im Baterbaufe Jehr befdranit war.
©o jogen fte benm in bie ungefdhr 25 Jabre frilher angelegte
Wegidienneuftadt. Sie hat nody jelt, bis auf wenige Um- und
Feubauten, ihr altes Ausfehen getren bewahrt: Wenige Tati-
Tidle Batodhauler, wie das fest zu einer Banf umgebaute
Wohnhaus bes Biirgermeifters Grupen an ber Leinfirake, meift
vom Fejtungsbaumeifter Dinglinger erridytet, ver fidy [elbit in
der Grofen Wegibienitrafe, bem Lottehaufe gegeniiber, ein Haus
baute, dbas bdurdy feine woblabgewogene Gliederung unter ben
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gleidjeitigen Haufern Hanmovers einen Ehrenplag einmimmi.
Meift aber find es nidterne Fadweribauten, in einer Jeit
fmerjten wirtjdaftliden Druds mit geringen Mitteln ervidet.
Rajih entwidelte fidh der neme Stabtteil ju einem beliebten
MWobhnoiertel fir Beamte. JIm Gegenfaf zur Wlttadt, beren
mittelalterlide, jum Teil baufdllige Héaufer meift enge und
ounfle Wobnungen Hatten, enfftanden Hier ,mobderne”’ Bauten
mit gerdumigen, hoben Fimmern, deren Wusjtattung neueren
Anforberungen entfprady. Keftvers wolnten zuer|t in der Gro-
Ben UegidienYtrage 5, unmittelbar neben dem Haufe, in dem
Eharlotte fiinf3ig Jahre fpiter ftarb. MNody gweimal Hoben fie
ibre Wobhnung gewedifelt. Im Jahre 1779 jogen Tie in eins der
$Hadufer der MWaifenfdyule, die im Jahre 1750 von Bbttder, bem
Menfdenfreunde, erriditet war. Hier haben fie finf Jahre ge-
wohnt, Jm Sonuner 1784 fiedelfen fie dbann in dbas Haus an
per Ede ber Grojen Wallltrage und des Georgsplakes iiber.
Jngwifden hatte jid) die Familie bebeutend vergrifert. Ju
ben beiben Ultejten, die nod) in ber Neuen Strafe geboren
waren, Georg und Wilhelm, Hatten {idh fiinf Gejdmiiter gefellt,
pier Shhne, Karl, Wuguit, der befanntefte aus der Tangen Reihe,
ber |, Riomijde Rejtner”, Theobor, Eduard, und eine Todter,
Gharlotte. ©p braudte RKejtrer eine gerdumige MWohnung, und
mietete ben erften und weiten Stod bes Haufes. €s war eine
Bertiaftlide Mohnung; der Wietpreis betrug 145 Taler, Wie
heute nody letht 3u feben ilt, jtand das Haus, in das Keftners
eingogen, am Rande ber Wegidiennenftadt. Ein niedriger Mall
und ein jdmaler Stadtgraben trennten ben Fahrweg, ber vor
bem Houfe herlief, non Feldern und Wiefen, an bdie fid) eingelne
ftattlide Landhdujer, Bilrgergdrten und bdie mehr Ilandliden
MWohnftdtien der Gartengemeinde anjdioljer. Das Haus ftand,
als Keftner bie Wobhnung mietete, nody im Rohbau; er Tonnte
deshalb bie usftattung dber Raume nad jeinem Wunfde ge-
ftalten, und ber ausfiihrlide Mietvertrag belehrt uns, welde
Unforderungen man bdbamals an eine jolde Wobrnung jteilie:
Tad) ber Strake hinaus grofe Fenjteridieiben aus bohmijdem,
nad) dbem Hofe ju tleinere, in Blei gefahte von gewdhnlidem
®laje; m den drei guten Stuben eiferne Oefen mit Porgellan-
auffaten, die Wande mit Tapete beflebt, dberen Farbe Vi nad
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ber ber Miodbel vidhtete, an ben Tiiven Kaftenjdldijer mit Griffen
und Sdliekbledyen von Mieffing; n den anbderen Stuben ein-
fade Eifendfen und geweiffe Wanbe. Die Fuhbdden werden
aus guten Mifteldielen Hergejtellt. Jur MWobnung gehort aud
ein Pfervejtall und Futterbobden; ber Wieter jidert fid) ferner
bie Mitbenufimg des Hofes jum ShHladten und der Raude
tammer file dbas Raudern feiner Fleildwaren. Keftner mietete
pie MWohnung auf 3wdlf Jabre und behielt {idy vor, nad Ab-
lauf biefer Jeit su benfelben Bedbingungen wohnen ju bleiben,
Wie fejt miiflen bamals alle Berhaltniffe gewefen jein!
Wirkidh Hat die Familie diefelbe Wohnung 36 Fahre be-
balten; aud) nady bem Tode ihres Wannes, der dhon im Jabhre
1800 ftarb, blieb Eharlotte mit ihren Kinbern wobnen. $Hier
find finf Kinder Charlottes geboren, in diefem Hauje ijt die
SKeftnerjde Jugend aufgewadyfen, bies war ihr Baterhaus. Erjt
im Jabre 1820 30g Charlotte, deren Kinber ingwifden bis auf
eine Todyter, Clara, bie bei der Wutter geblieben war, fid) teils
in der Ferne, feils in Hannooer eigene Familien gegriindet
batten, m das Haus Groge Wegidienftrage 4, bas der dlfefte
©obu, Wrdivrat Georg Kefitner, wohl Hauptjiadlid mit Rud-
fidt auf die Mutter, gefauft Hatte, ba ihr die bisherige Woh-
nung i gerdumig und bas Whoermieten mit allerlei Bajten
und Unbequemlidiieiten veriniipjt war. Jn dem Haufe ihres
Sobnes hat fie dann nod) {ed)s Fahre gewohnt, und hier ift fie
am 16, Januar 1828 geftorben. Bis vor etwa zwonzig Jahren
trug dies Haus mit Redht den Ramen bes Lottehaufes, und eine
PMarmortafel madt es aud) heute nod) dem Fremben als joldes
fermtlid). Fur das Crogejdol war fiir die Erujefde Budhand-
fung 3u Gejdaftstaumen umgeftaltet. Charlottes Wobnung war
bis bahin unperdnbert geblieben. Mad) vorn Fwei Gtuben,
eine mit brei, die andere mit zwei Fenjtern, daneben ein tleines
Sdlafzimmer; bie anderen Raume nad) der Riidjrite des Haujes.
Goll munt das Andenfen an Charlotte Kejtner in der Stadt
diberbaupt nidt mehr burdy eine CErinnerungstafel feftgebhalten
werben? Es fragt fidy nur, weldes Wobnhaus Eharlottes ba-
fiir gewdblt wird, das in der Neuen Strake, wo aus der Frau
GCharlotte Kejtner ,Werthers Lotte’ geworden iff, oder das an
der Cde der Grofen Walljtrafe und des Georgsplakes, in dem
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fie 36 Jahre gewohnt Hat. BVor allem fomumt bas erfte in Frage,
benn nidit die Hofrdtin Keftner, eine fo vorfrefflide Frau (i
war, jonbdern ,,Merthers Lotte iit es, deren Undenfert wiv durd
ein duferes Jeidien bewabren wollen. Bielleidht aber werden
beide Hiufer gemahlt. Jebenfalls liegt DHier eine Wufgabe fitr
bie Frauenvereine unferer Stadi, die auch bem Unbenlen Der
anberen berithmten $Hannoveranerin, einer Jeitgenoffin Char-
lottes, eine Gedenttafel an einem Haufe der Wegidienneufiadl
gewidbmet haben,

Die Be{dyreibung ver Statten, an bdie Jid) in Hannover die
Crinnerung an Charlotte fniipft, hitte eine grofe Lide, wenn
wir nidt den Kejineridhen Garten crwihnen wolllen. Er lag
an der linfen Seite ber LRavesfirahe, jenjeits der Gutenberg-
ftrage. Das Gartenhaus ift dlteren Honmoveranern nody in der
Erinnerung. s itand bis efwa vor dreifig Jahren abjeits der
Habhritrage, ¢in Denfmal ldngjt vergangener Feit. Als im Fabhre
1873 bie Lavesitrafe angelegt wurbe, fiel es gum grdpten Teil
in diefe hinein. JIm Jabre 1892 wurden die Gebdude abge-
broden unb an ihrer Stelle ein Neubau erridtet (Ravesjtrage
56). Eine Radierung bes Malers Georg Laves gibt ein Bilb
pes Gartens und Haufes im Jahre 1845. Damals war freilidy
nur nody ein Teil bes urfpriingliden Houjes erhalien; der anbere
Feil war abgebrodien und durdy einen groferen Bau erfelyt.

Reftner hot den Garten im Friihling 1784 gelauft, furze
3eit, bevor bie Familie in das Haus an der Grofen Wallftrage
iiberfiebelte. ®s war ein jehr vorteilhafter Kauf. Charlottes
Bater, der Deutidhorvensamtmann Heinridy Adam Buff, [dried
fetnem Gdymwiegerjohn, in Weglar Hatte das Gartenbaus allein
foniel gefoftet wie bas Grundjtiid. Keftner lieg das Garlenhaus
mod) in demfelben Jahre umbauen und ermeitern, fo dak es bex
gangen Familie als Sommermwohnung dienen fonnte. Jn einem
MUnbau wobnte eine Gartenfrau, diz in Charlottes Briefen mehr-
fady ermdbnie Diingen, mit ihrer Familie. Hinter dbem Wobn-
bauje ftand ber Stall fiir Sdyweine und RKilfe. Es muf ein fehr
groges ®rumdftid gewefen fein, benn auBer einem parfartigen
Teile mit alten Baumen uno grofen Blumenbeeten umfakte cs
einen Dbjt- und Gemifegarter, Jo grof, dah aud das Maijt-
futter fiir bie Sdiweine, Crbien, Bobnen und tirtjder Weizen,

18
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batin gebaut wurde. GSpdter Tam nod) eine feudhte Wiele Hingu;
hier lieg Charlofte einen Teid) graben, bder den Houshalt mit
frifhen Fijden verjorgte.

Dieer Goarten und die Biehhaltung darin waren nun fiir
bas Lebert und ben Unterhalt der Familie von groter Bebeu-
tung. Gr lieferte dem Haushalt Friidte und Gemiife aller Art,
alles in jo veider Fiille, dak es fiiv die grohe Familie geniigte,
in guten Jahren audy wobl sum BVerlauf, und die Biehhaltung
verjorgte ihn mit Fleijd, Butter und Mild); audy Lichie wurben
im $Houfe gegogen und Seife gefodit, und aus vem im ®arten
gebauten Mohn wurde Del gefdlagen.

Hier im Garten unter den alten Baumen, in halb landlider
Wmgebung, war nun Tharlottes Lieblingsaufenthalt, unbd oft
Delebte ihre Delle Geftalt — denn [ie ging im Sominer ant lieb-
ften weikgetleivet bis in ihr Hohes Alter — die MWege des Gar-
tens. Die Pflege eines Objt- und Gemiifegartens war ihr Jeit
ihrer Jugendzeit vertraut. Midt weit von ithrem BVaterhaufe in
MWeglar lag der grofe Garten des Deutfden Haujes, wo fie im
Gommer 1772 fo mandje Stunde mit ihrem Brdutigam und mit
Goethe verbradi hatte. Jhr ganzes Leben DHindurdy war ihr der
NMufenthalt in Sonne und frifder Luft und die gern geitbte Ta-
tigleit tm Gemiife- und Blumengarten eine Quelle der Erholung
und des Frobhiinus., Die Blumenpradit des RKeftnerjden Gartens
war in Hannover Deriihmi, und namentlidy in jpateren Jahren
zogen bie feltenen Blumen, deren Samen WUugujt aus Rom
ididte, viele Bejuder an. Auf ihre jelbjigeogenen Wrtijdoden
wat Ehariotte Dejonders Yiol3. Die Bflege bes Biehes und bie
grdbere Gartenarbeit bejorgte die Gartenfrau mit ihrer Familie;
bei der leidhteren Arbeit griffen Charlotte und die dlieren Sohne
riiftig u. Die Phutter legte IWert barauf, die Kinber non frih
auf an diefe Tdtigleit gu gewdhnen, weil jie ihre erjiehlide Be-
beutung febr hody einjdhdlte. Wud) die jiingeren legten fidy unter
ber PLeitung der Mutter oder bes Gartenmannes ihre Teimern
Beete an, um fidy, wenn diefe Arbeit getan war, i dem grofen
Goarten Wjtig umbergutummeln. Tdglidh war die Blutter, wenn
bas Wetter nidit 3u fdhledt war, draufen. JIm Sommer 3og fie
mit. ihrer Kinderfdar oft fiir mehrere Woden Hinaus, und der
Aufenthalt da draufen erfete ihr Bade- und Erholungsreifen.
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Als der Mann gejtorben und die Kinder Herangewadien waren,
war fie oft den ganjen Sommer brauken. Emen grogen Teil
ihrer fehr gerdumigen Mohnung vermietete fie dann wohl an
Freunde und Belannte. Sie felbjt aber fiihlte Jid), wie deveinft
ihr Bater, unter freiem Himmel am wobljten, und aud als alte
§rau veranjtaltete fie im RKreife der nadijten Freunbe gern frob-
lidje Fejte im Griinen, gu denen fie namentlidy bie Jugend gern
einfub. Dennt ewig jugendlid), wie fie i Goethes Didiung
weiterlebt, it fie aud) im Leben geblieben. Und auber einet
gliidlichen Maturanlage, die Jie von den Eltern geerbt Hatte, it
es Dejonders ber Garten gewefen, Der ihr die Gefundheit des
Kbrpers und die Frijdhe der Empfindung bewabrt Hat bis in
ihr hodtes Witer.

18*
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ANeuerwerbungen ded RKejtner=-Nujeums.

BVraunfdweig = Ciineburgifde
und Hannoberfd) = Englifde Viedatllen.

Der BVerfauf des bislang im Lanbesmujeum zu Caffel be-
wahrien Hanauer Rabinetts bot cine nidt wicberfehrende Ge-
legenbeit, bie Mebaillenjammlung des Keftnermufeums um eine
Reihe hervorvagender und Tinftlerijdy wertvoller Prdgungen zu
bereidpern. Unter den bebeutenden Beftanbden an deutjden und
auslandijfen Medaillen bfand [idh aud eine betrdadilide Wu-
3ahl Brounjdmweig-Riinehurgider. Dies it umfoweniger vet-
wunberlid, als dbie Wutter oon dem Lanbgrafen Wilhelm IX,,
Dbem Beqriinder des KRabinetts, eine Toditer Kinig Georgs I1. von
England war, und der fiirftlide Sammler Izbhafte Beziehungen
sum fRonboner $Hofe unferhielt. Abgefehen von ihrem Selten-
hettswerte fiberrajdien die meijten diefer ®eprdge durdy ihre foft
burdygehend ausgeeidnete Erhaltung. UAuf dem Gebiete der
Braunidyweig - Liineburgijhen Mebaille erfolgte bie Uusmwabhl
urter Beridfihtigung der Veftande des Provingial - Viufeums,
b. h. es wurden nur joldye erworben, die fiic beidbe hannoverjden
Mufeen Nova waren, oder deren Erfehung durd die [Honen Ha-
rauer Exemplare wegen ihrer geringen Erhaltung winjdenswert
wat.

Fu ben friifeften gehdren einige Mebaillen von Heinrid
Sulius (1589—1613), bdarunter ein feines, gegoffenes, nad-
zifeliertes Brongemedaillon mit angegoffener Defe, weldes bie
Herzoglide Sammlung auf Sdhlofp Cumberland zu Gmunbden
m ®old enthaltt). Wuf ber Borberfette bas Brujthild des Her-
3005 nad) redits in ber Tradyt der Jeit mit Sdmurr- und Kinn-
bart wnd Umideift: HENRICYS JULIUS. D. G. POS.
EPIS. H. DVX.B. ET. L. auf ber Riidfeite Heriules mit
Keule und Feuerbrand im Kampf mit ber Hydra, und der Um-

1) Fiala 308,

Hannoversche Geschichtsblatter A. F. 30 (1927) Aufnahme 301 von 314



Tafel XIV.

1*

Nenecrwerbungert ded Kefher-Mufeums.
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fdrift: COMPELLE INTRARE. Ferner in ausgejeidmetem
Gzemplar die in andeven Falfungen nidt umgewdhnlide Medaille
obne Jahresangabe, deren Borberfeite die von redis aus Wolfen
tommenbe Hand Gottes jzeigt mit blilhendem Jweig fiber ber-
giger Landidoft und Ruinen im Borbergrumbe  Wmidrift:
INSPIRATA FLORUIT. Der Stempeljdneider iff ber
fiir ben Herzog vielfad) arbeitende, 1610—1616 in Wolferthiittel
nadyweisbore Heinrid) Rappoft2). Wuf diefen geht aud) gurid
bie Berrlide grohe, fiir den Sobn und Nadfolger von Heinrid
Sulius, Friebridy Ulrid), gejdhlagene Shaumiinge auf die nad)
brei Momnaten aufgehobene Belagerung der Stadt Braunjdmeig
im Jabre 1615. Auf ihrer Borberfeite bie Kniefigur des Hat-
bauptigen Herzogs nad) redits gewandt in Harnijdh, Seine linfe
Hand liegt cuf dbem vor ihm auf einem mit Dede verjebenen:
Tifdpe ftehenben Bifierhelm. Jn ber gejentten Redten Halt er
pent Kommandojtab. Im Mufter der Dede fidhibar der gefrdmte
Ttamenszug  bes Hergogs.  Umidrifl: FRIDERICVS
VLRICVS.D:G:DVX."BRVNS: E:L: uf der Riidjeite
torriger Eidbaum, defjen Krone ber aus ben Wollen linis da-
Per braufende Sturmwind bridt. Jm Hintergrunde die Stadt
Braunjdweig. Umfdrift: FLECTERIS AN FRANGERIS.
1615. HA.

Die haufige jogenannte Succeffions=Medaille von J. Blum
auf den Herzog Friedridy von Eelle bilden wir ab (UDD. 1) ein-
mal wegen bes ungemdhnlid [dHon erhalienen Exemplares, bann
aber wegen eines bei BeJdjreibung ihrer Riidieite mehr als jwei
Sabrhunderte fortgefdleppten Trriums, den aud Falal) pon
feinen Worgdngern gebanfenlos fbernimmt. Jn fait allen Dar-
ftellungen finbet man bdie Grilarung 2): ,,Merfur in Landjdaft
jtehend mit Herolditab in dexr Rediten, die Rinfe auf einen Helm
jtiigend, in ben ein Bienenjdhmarm [idh fest, und mit dbem linfen
Ful auf ein blokes Shmwert trefend™ 3). Ein furzer BLid auf die
Geftalt genitgt, um ihr weiblides Gejdledit und bamit die mit

?) Giehe I B. Weeier im Braunfdweigifhen Magazin 1897, S. 1241

) Hiala 461.

%) Rehtmeier fpridit vorfiditigertoeife muc von einem Geniug.

% Praun, Bollftindiges Braunjdiweig-Liineburgiides Miinz- und Wedaillen-
Gabinet Jtr. 366.

Hannoversche Geschichtsblatter A. F. 30 (1927) Aufnahme 303 von 314



— 278 —

bert Emblemen bes mur unter ihr gebeibenden Handels ausge-
ftattete Pax zu erfermen. Dak fie ben Fup auf ein Shwett jet,
iit in biefemt Jufemmenhang begreiflidh). Der Helm mit dem
Bienenjhmarm [oll darauf hindeuten, daf dies wmitig gewor-
pene RKriegswerfzeng nunmebr friedliden Jweden bdient, eine
Allegorie, der wir aud jonjt auf Medaillen des 17. Fabr-
bhunberts vevidiedentlich begegnen ).

Bon Anton Ulrid, dem bedeutendften Fiirften der Wolfen-
biittler Qinie, wurbe die Medaille von J. &. Breuer ermorben
mit der Geftalt des Muctus Scaevola auf der Riidieite, Jeine
Redpte mit gegiidiem Sdwerte in das Feuer dbes Altars jtredend
unt der Beifdhrift: IMMOTVS. Bon dem Jadfiiden Stempel-
[dmeider Heinridy Peter Groplurt Hammt jeine Wiedaille mit
bemt Bilomis [einer Gemahlin Elijabeth Julia, geb. Herzogin
von Spoljiein - Norburg?). Desgleiden bie Wedaille mit dem
Jmmern einer Wrena, in der das Braunjdweiger Rof in geltred-
tem Lauf drei nebeneinander jtehende META 3u umlreifen im
Begriffe ift, und der Umjdrift: ALIORVM . ABSVMOR. [N .
V8VS.3).

Der dttere Sohn Anton Ulridhs und jein naditer Radfolger.
UWugujt Wilhelm, ift mit einer grokern Medaille auf jeine dritte
SHeirat am 12. September 1710 mit Elifabeth Sophie Marie,
geb. Herzogin von Holjtein-Norburg, vertreten. VemerTenswert
ijt dies Exemplar durdy feine von den jonjt beiannten abweidende
Randbidrift: NAT. WOLFFEMB. MDCLXXXIII. D. XII
SEPT. NVPT. AVG. WILH. DVC. BR. ET. LVN: MDCCX.
XILSEPT:).Eine weitere, gleidhfalls in Hannover, Braunfdweig
und Gmunven nidt vorhandene groge Mebdaille jeines Brubers
und Nadyjolgers Ludmig Rudolf zeigt auf der Borderfeite bas
pon Ehrenreid) Hannibal gefdnittene Brujthild des Herjogs mit
ver Umjdprift: LVDOVICVS. RVDOLPHVS. D. G. DVX.,

1) Go 3 B. auf ben Friehen von Rydwijt 1607. Medallic illustrations
of the history of Great Britain and Iveland Taf, 105, M. 8 unbd 9.

4 Fiala 985, Broun 512,

%) Giala 988.

4y Bermutlidy eine Jivittermedaille, welde die Darftellung bet Baufigeren
Hodyzeitsmedaille von 1710 mit ter Randfdrijt: VNVM. VELLE. ANIMIS.

VNVM. EST. QVOQVE. NOLLE . DVOBVS, (Braun 575, Fiala 1521)
mit ber Randjdrift der iebaille von 1715 (Praun 576, Fiala 1522) veceinigt.
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BRVNS. ET. LVN. lUnter nter Biifle E H. auf ter Riid:
feite bas feiner Gemablin Chriftine LQuile, geborene Prin-
3ffin pot Dettingen, von bder Hand Sommel Lambelets.
Umfdrift: CHRISTINA. LVDOVICA. D. G. DVX. BR
ET. LVN. PR. OETTING. Unter per Biijte: 8. L.

Bon Elilabeth Chriftine, der dltejten Todter Cudmig Ru-
bolfs, gibt es jwei Mebaillen des [dwebdifden, feit 1712 in
MWien anjdjjigen Stempelidueiders Benedict Ridter mit der
Umjdrift: ELISAB : CHRIST : D. G. REGINA —
HISPANIE ETINDIARUM., die e¢ine mit ihrem SKopf,
bie andbere mit ihrem Brujtbiloe nady redhts1). Bei beiden it
bie Riidjeite mit bem bon der Hand Gottes aus IWolfen ge-
lenften Rof mit bem Sprudband AD NVIVM DEI gleid).
Die feltencre Fafjung mit bem Brulthildo wurde zufammen mit
ver [donen 1711 geprdagten Denfrtiinge bes gleiden Mebail-
Teurs, bie auf ber Vorberfeite das Brujtbild Karls VI., auf ber
Riidfeite das der RKaiferin Clijabeth Ehriftine eigt, erworben.
Wudy auf bie Hodyzeit jeiner jmeiten Todyter, Charlotte Chriltine,
mit Sarewitfd) Wlezei, dem Sobne Peters d. Gr, 3u Torgau
am 25. Oftober 1711 find jwei Medaillen gefdlagen, von denen
bas priaditige Cremplar der felteneren jweiten 2} auf ber Riid-
feite Das Bild eines die Jarenfrone und den Braunfdmweiger
Hergogshut tragenden Frudytbaumes geigt, mit ber Umfdyrijt:
STIRPE VEL EX YVNA COALESCVNT SVRCVLI
IN VNVM. 3m UAbjdnitt: FOEDUS CONIVG:
MIRABILE TERRA MOTV NOTABILE TORG.
25. OCT. 1711.

Auf die Thronbejteigung Carls I, der am 3. Sep-
tember 1735 feinem mnur wenige PMonate tegicrenden Bater
Ferdinand Wibredht 11, ous ber Linte Braunfdyweig-Bevern
folgte, it eime groge Wiebaille vow Joharm Ehriftian Kody
gefdhlagen mit vem Brujthild des Hergogs in Hamifdy und
Sermelinmantel nad) lints auf der Borberfeite und der Um-
fhrift: CAROLVS D. ¢. DVX BRVNSVIC. ET
LVNEBVRG., KEocH FECIT. uf ber Riidjeite wnter
Gtern bie Yufidrift: ME NE POPVLVS MAGIS SALVYM

1 Fiala 1733,
?) Fialo 1806.

Hannoversche Geschichtsblatter A. F. 30 (1927) Aufnahme 305 von 314



-~ 280 —

VOLET AN POPVLVM EGO? und im Ubjdmitt bdie
Undeutung ihres Anlaffes. PATRIAM TVTORE
CARENTEM EXCEPIT III SEPTEMBRIS CID 1D
CCXXXVYy,

Bon bejonderer Seltenbeit ift bie grohe Medaille auf [eine
Gemablin Philippine Charloite, Todter Friedridy MWilhelms 1.
oont Preufen. (ADD. 3.) Wuf ber BVorverjeite das Brufthild ber
Hergogin nady redts in ausgejdnittenem mobijthem Kleibe mif
SHermelinmantel und bie Umidrift: D. G. PHILIPPINA
CHARLOTTA. CONIVX. D. BR ET.LV NATA. R. BORVS
ET ELECT. BRAN. Muj bder FRiidieite bdie Anfangsbud-
ftabert pom MNamen der Herzogin, iberhdht von Krone vor
einem Obelisten. Drei Puiten umwinden fie mit Blumen.
Driiber  {dywebenber WAdler. Aufidrift: FIRMA. APTA.
DECORA. JIm Ubjdmitt ber FMame bdes Diedailleurs
,Shmidbt”. Tiber bie Entitehung bdicfer Sheaumiinge, welde
ner einmal im Bffentliden Befig, und jwar im Anton Ul
ridy - Pufeum  3u Braunjdweig ovorfommt?), wiffen wir
nidits Naheres. Der Stempelidmeider iff uns anber-
weitig, vot allem von feiner groken Wedaille auf bie
Witwe ves Herzogs Auguit Wilhelm, Elijobeth Sophie Marie
pom Sfabre 1760 betannt, wo er F. W. SCHMIDT jetdmet.
Bon 1760 — 76 war er in Braunjdweig tdtig, und aud
bie Juweibdritteltalerftiide on 1761 quf bie Sebisvatan; bes Bis-
tums SHilbesheim find von ibm im Uufirage des Domlapitels
gefhlagen. Neben der einfadren Signatur 8 erfdeint aud
bort Jein ausgejdriebener Name.

Muf feinen Sohn, ben Herzog Carl Wilhelm Ferdinand,
17801808, ber als preupijder Generalfeldmaridiall im Jahre
1787 bie in Umiterdbam ausgebrodenen Unruben unterdriidte,
{hlug Iohann Chrijtian Reid) in Fiirth eine Mebaille. Wuf der
PBorberjeite Brufthild des Herjogs nad) redts in Harnijd und
SHermelinmantel mit Ordensband.  Umidrift: CAROLVS.
GVILELMVS. FERDINANDYVS, DVX BRVNSVI-
CENGSILS. fuf der Riidfeite Anjidht von Amiterbam. Dariiber

Y §m Unton Wieid)» Mujeum ju Braunjdhweig in Gold, Braun 752,

%) Nady bdiefer bad fJitat bei Wienabier ,Die Schoumiingen ded Hanjes
Hohengollern”, &. 90, Nr. 322,
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die fieben geordneten MWappen der Generaljtaaten und bdie Um-
frift: VENIT. VICIT. REDEGIT. AD. TERMINOS.
VNIONIS. Sm Ubjdnitt. D:13.SEP: — 1787., bie [ieben
burdieinanbecgeworfenen Wappen ver Generalffaaten und die
Umjdyrift: DISCORDIA MANGNAE RES PEREVNT,
3n Jinn béufiger, find dod) die filbernen Ab{dldge felten. Das
namlidre gilt von unjerem ftempelfrijden Exemplar der Medaille
auf ben Tod feines Solmes, bes Herzogs Friedrich Wilhelm, in
ber Shladit bei Quatrebas von €. Haefeler.

Sebr felfen ift aud) die auf den Wbt von Kinigslutter Jo-
barm . Fabricius von unbelanntem Mebailleur Berriitbrende
Denimiinge 1). (UDBD. 4.) Auf der Borberfeite bas Bruftbild bes
Theologen in feinem Drnate mit ber Umidrift: I10. FA-
BRICIVS CONSIL. CONSIST. WOLFENB. ABB.
REG. LVT. ui der Ridfeite bas oon Mitra @berhbbte
Wappen 2) mit jwei gefreugten SKrummftaben und ber
Umjdyrift: S. THEOL. D. ET IN ACAD. IVL. PROF.
EMER. SCHOL. DVQC. BRYNSYV. INSP. GENER. Be-
tannt geworden it Fabricius durdy fein im Sinme des Calixtus
abgefaftes Guiadten betr. ben Uberfritt der Enlelin WAnton
Ulrids Clijabeth Chrijtine zur romijd-fatholijhen Kirde, das
ipn trof ber Werwendung des Herzogs im Jabhre 1709 fein
Lehramt an ber Helmijtedter Univerfitdt Ioltete. Unfere Me-
daille ijt, da fie ikm als Profejlor emeritus bejeidnet, nady
1709 aber wohl nod) zu Lebzeiten WUnton Ulrids gefertigh. In
ber Literatur ijt fte nur im Numophylacivm Burckhardianum,
Bb. II, &. 631, Nr. 1760, ermikbnt.

Fir uns Hannoveraner haben nody [tdrferes Jntereffe bie
Mebaillen auf bie Viitglicder ber Liineburger Linie, unter denen
sunddift die beiden vorziiglidh erhaltenen grogen Diebaillen auf
den Tod des Rurfiirjten Cenft Yuguit u erwabnen jind. Wuf
ber oon & Braband gefdnittenen, bas Brufthilo des Fiirjten nad
redits mit ber Umjdrifi: ERN: AVG:D. G. — D. BR:ET
L.S.R. L EL:EP:0. Unter ber Biijte B.B. Uuf dber Riidjeite

) Dm.: 5,9 em, Gew.: 50,07 gr. &ine Yeinere Mebaille auf Fabriciuz
ftammt von B. B. Werner. Deren Abjdilag tn Blei Kuyphaufen 10098.

) Sm oferen Felde bie Embleme bed beit Heiligen Peizus und Pauluz
geweibten Rlofters.
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eit Baumitamm mit Trophden, unier bemen ber pom Kurbut
iiberhbhte, mit Mamensjug bes Herrfders vergierte Oval{dild
Beroorftidt. Die Beifdrift: FAMA SVPERSTES und die
Jabreszahl M. DC. XC. VIIL. im Ub[dmitt beuten auf den
Anlak der Prigung.

Auf dbasfelbe Creignis Hegieht fid) die gleidh grofe Mebaille
bes Sdyweden - Urpid RKarlfteen mit jugendlider aufgefafiem
Bruftbild wd der Wmjdrift: ERN. AVGVSTVS. D. G. DVX.
— BR.ET.LVN.S.R. 1. EL. EP. 0S. nter ber Biijte K
Auf der Rildfeite Pyramide in Landidaft mit dirftigem Baums
beftand und ver Umfdrift: EST. GLORIA. FVNERIS.
EXORS. Jm Abjdnitt das genaue Datum: OB, D. 238, [AN.
1698.

Wuf dbie Bermdhhing des preufijden Kronpringen Friedrid)
Bilbelm mit ber Sdmeijter Georg Ludwigs, Sophie Dorotheq,
im Jahre 1706 {dhlug der Mebailleur Chr. Mermuth eine Ieine
Denfmiinge (Abb. 5) in WAnlebmmg on eine dhnlide omlaklidh
feiner Geburt 16881). Auf der BVorderjeite Ublerpferd nad)
lints, gebilbet aus bem preufijden und welfijden TWappentier,
mit per Umjdyift: AD SPES MAIORES. Jm Ubjdmitt:
EX DVRIS GLORIA SVRGET ET DECVS In RECTO,
SI PIA VOTA VALENT. Uuf ber Ritdjeite: NVPTIIS
FRID. WILH.I. REGNI BOR. HAER. C VM S0PHIR DOROTHER
PR. EL. BRVN. LVN. CONTRACTIS HANNOYV. 14. NOV.
ET BEROLIN. SOLENISS. CONSVMATIS 28. Nov. A.
1706. D,D.C.W.32).

NAus der Regierungsieit Georgs 1. jind Teine befonderen
Buginge an Medaillen zu verzeidnen, dogegen mehrere fiir
feinen Radfolger. Wuf bie Grindbung der Wniverfitat Gdttingen
lieg Georg 1L eine Gaufig vorfonumende Piedaille von Ehren-
reid) Hoannibal [dHlagen mit ber figenben Gtadigittin, blidend
auf bas Leinetal und umgeben von den Emblemen der Wiffen-
{haften. Unjer Cxemplor weidyt von ben jonft in ber Literatur
verjeidmeten durd) fein leidites Gewidt von nur 36,52 Br. ab 3).

Nugerordentlidy jelten, und Joweit ih perfolgen fann, i der

1} Menadier: Schaumiingen ded Paufed Pobhengollern, Ne. 268,
?) Dieje Mebailfe nur nod) im Herzoglihen Kabinet zu Gotha vorhanden.
*) {onit fiber 55 gr.
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fiteratur nur bei Prounl) vergeidmet, it die 1729 auf den
Befudy der Hargbergmwerte gejdlagene Medaille Georgs 1. mit
feinem Brufthild nad) redts und der Umjdrift: GEORGIVS
I1. D.G. MAG. BRIT. FR ET. HIB. REX. nfer ber
Biilte: E Hannibal. Auf der Riidfeite wilder Mann mit Eiden-
loubfrany umt Haupt und Hiften in Dreiviertelanfidt Hehend
nad) linfs. Jeben ibm Tanne. Mit Heiden Hanben Halt ex Filll-
born, aus weldem er Gelbitiide [dyitter. Umjdrift: NON
SIBI SERVAT OPES IN PVBLICA COMMODA
FVNDIT. JIm Ubidnitt: HERCYNIA? © ¢ ¢ T h
DIVES.

Yuf ben 1731 jwiiden Georg ! und RKaifer Carl VI. 3u
Wien gefdlojfenem Bertrag, ber biefem bie Unerfermung ber
pragmatifden Santtion Jeitens Englands, Georg Il. als Haupt-
gewinn bie Aufhebung ver als Konfurrentin dukerit unbequemen
Taiferlid) oftindifden Compagnie su Oftende bradite, befigen wir
in leidten Wbwanbdlungen besfelben Borwurfes Diedaillen ver-
Thiebener Kimftler. So von dem in London arbeitenden Jobn
Grofer, Jo pon Chrenreidy Hannibal in Clausthal, o ber wir
eine in der Signatur von dem Exemplar der Landesjammiung 3)
abweidiende BVariante erwarben®), unb pon Martin Holkhey in
Amlterdam. Letere 3) 3zeigt Neptun jtehend nady redis auf
Mujdhelwagen mit gefhwungenem Dreizad, die Hippolampen
ber Riifte jumenbend, an Der ein Jnber fniet eine Sdale voll
Perlen und CEheljteinen auf vem Shoke Haltend. Jm Hinter-
grunde ein Sdiff mit B C.% auf dem Hed Umfdrift:
ASSERTORI MERCATURAE INDICA. Jm Ub-
{dnitt: FOEDERE VIENNENSE INIT: XVII: KAL:
APR: MDCCXXXI. Diefe Denfmimge it den fiir Eng-
land durdy das foedus Viennense erzielten Geminn Har juiage

Yy Rr, 1141, fiehe aber audy Medallic Tllustrations London 1911, af, 150,
Rr. 1. — Ein weitered Eemplar im Anton Ufrid)-DMufewm zu Brauniymweis,

%) Die Planetenzeidhen zwijden Hereynia dives zablen bdie Metalle auf:
® = @®olb, € = Gilber, @ — Kupfer, 3 = Blei, i = Eijen, an denen
ber Pary reidy ift.

%) fnyphoufen 3201

4 ftatt E. HANNIBAL F. nur E. H. .

5 Praun 1145. Medallic Illustrations London 1911, Taf. 150, Re. 11,

& 9. b Ditindifhe Kompagnie.
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treten. Wuf Georg II., der Jidh ja sum BVerdruh der Englinber
tod) burdiaus als beutjder Reidsfurft fiihlte, und als older
bie wihrend bes biterreidjijhen Erbjolgefrieges in Deutjdy
lantb eingefallenen Franzofen an der Spike feiner Truppen am
27. Juni 1743 in ber Sdladt bei Dettingen, nahe Wjdaffen=
burg, jdlug, hat der Sohn und Radfolger Ehrenreidy Hanni-
bals im Amte, Martin, die groge Mebaille?) gefertigt mit
bem Brujtbild bes 60 jdhrigen Kibnigs nad) linfs und der Um-
jérift: GEORGIVS. IL D.G. MAG. BRIT. FR. ET.
H. REX. F. D. Unter ber Biijte: M. HANNIBAL. Nuf der
RiidTeite : Mars mit Siegespalme nady redis eilend und
bie Runde des GSieges ,AD DETTINGAM* an eine Palme
beftend, um bderen Fup fidy frangdfijde Trophden haufen.
Redits davon Dder gelagerte Pain mit Urne und Ruber.
Umidyift: HOSTE VIRTVTE MILITVM VLTRA
MOENVM REIECTO. 3m Ubjdnitt: D.. XXVII. IVN.
MDCCXLIILT, foweit befannt, bie eimgige Mebaille Ddiefes
1748 verftorbenen Gtempeljdneiders.

Bon Parfin Holkhey rilhrt aud) bie groge Shauminge
aus dem Jabre 1733 Der auf die BVerlobung ber dltejten Todyter
Georgs 11, Anna, mit dem Primen Wilkelm IV. pon Najlau-
Oranien. (Ubb. 8) WAuf ber Botrderfeite erfdjeinen iiber profi-
liertem ©tab bie einander ugeiehrten Brujtbildber des Braut-
paares mit Dder Umldrifi: WILH. CAR. HENR. FRIS.
PRINC. AVR. ET ANNA MAG. BRIT. CONIVGIVM.
Sm Ubjdnitt: M- HOLTZHEY. FECQ: Huf bder Riidfeite
$Hymen mit erhobener Fadel neben rundem Altar die beidem
opalen auf diefen ftehenden Wappen|dilder an Sdleife Haltend.
Por diefen 3mei flammende Hergen. Umjdrifi: AETERNO
FOEDERE IVNGAS, Jm Ubjdnitt: MDCCXXXTIT?).

Das feltene Stiid 3) wird meines Wifjens in feiner Hffent-
lidjen deut{den Sammtlung bewabrt. Auf dasfelbe Ereignis hat
audy . W Bejtner eine fleinere Mebaille *) Herausgebradit

) Fiala 3749.

%y Durdymefier = 6,9 em. Gewidt = 75,95 gr.

% nur bei Traun 1162 und Medsllic Illustrations London 1911,
Fof. 151, Sr. 11,

4) Giala 4393.
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pon dhnlidem Toyp der BVorderfeite. Umjdrift: WILH. CAR.
HENR. FRIS. AR. & NASS. PR. % ANNA. REG.
MAG. BRIT. FIL. PRIMOGEN. Unter den Bitften:
VESTNER. F. unb in bejonberer Umrandung: SE FVNDIT
IN VNVM ANGLIA & IN TANTO DISSOLVIT
GAVDILA SPONSO., Muf ber Riidfeite das Brautpaar cin-
anber gegeniiberftebend wund fidy bie Hande reidend. Hinter
ibnen jdywebt iiber brennendem Altar Hymen mit Fadel. Seit-
lih vom Brautpaor deffen Wappenjdilve an 3wei Bdaume ge-
Iehnt, in deren Wipfeln 3wei leine Ovalldilde Hangen mit ben
RNamen und JFahreszahlen der beiben vorbesgehenden BVerbin-
bungen pon Oraniern wmit englijher  Pringeffinnen, Ilinds:
WILH., ET MAR. 1641; redits: WILH. ET MAR. 1877.
Um|drift: TERTIA BRITONIO CVM SANGVINE
FOEDERA IVNGIT AVRIACVS. Sm Abjdnitt:
MDCCXXXITII Bor ber Shleppe des Mantels Wilhelms IV.
ein V, der Jtame bes Medailleurs 1),

Hieran reiben [idy ver(diedene filberne Dentmimzen auf
Georg III. mit Begichungen auf Ereigniffe aus bdem Leben
diefes Herr[ders ober auf folde der engliffen Gefdyichte, Jumeift
fedod) von der Hand deutjder Diedailleure.

NMuf die Wieberherjtellung bes Kbnigs von {dwerer Krant-
Beit im Jahre 1789 bdeutet das Ieine Silberftiid von bdem
Sdweizer Drog. uf der Vorberfeite Brulthild des Kinigs nad)
redits mit Lorbeerfrang, Umfdieift: GEORGIVS IIL D. G.
MAG.BR. FR.ET. HIB. REX. Unter bex Biijte: DROZ. F.
fAuf ver Ridjeite von Sdhlange umwundener Dreifufy mit
Feuerbeden und ben Jonitigen Uttributen bes Apollo salutaris
in reinftem englijdem Empirejtil. Umjdyrift: FELICITAS
PVBLICA. J3m WUbjdmitt: SAL. REG. REST. 1789,
Suterefjant ift, dbaf diefe Mebdaille im Kefiner - Mufeum aud
in dem nidt lange 3uvor erfunbenen Platiierverfahren in der
Gammlung Patihle vorhanben it, wobei BVorder- und Riid-
feite die aujgewalzte Silber{hidt erhielten, dagegen ber am
Ranbde fidtbare Kupferfern vergolbet wurbe.

Huf [eine Thronbejteigung wurbe bdie groge Mebaille von
Yhomas Pingo geidlagen (Ubb. 7), beren Borberfeite das

Yy Pm,: 44 mm, Gew.: 20,8 gr.
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Brujtbild bes jugendliden Fitften nad) linds zeigt mit Um-
jdrift auf gerofitem Banbt GEORGIVS. TERTIVS. REX,
ber Ungabe IN. REG. XXV.OCT. MDCCLZX unter ber
Biifte und bder Kiinjtlerfignatur T. PINGOTF. am Wrmab-
fdmitt.  Jbre RKRebrieite wicderholt die bder Mebaille des
gleiden Gtempelfdmeiders auf bdie Grofjahrigleitsertlarung
des  KRronprimgen vom 4. Juni 1759 und ftelli Britan-
nie bar thronend wifden jwei gelagerten Lbwen, das
Famburin [Hlagend, ju deflem Rhythmus die englifde Jugend
um eine Cidie bden Reigen tanzt. Ulle iibrigen Medaillen
auf Georg 111. rilhren erft vom Enbe bes 18. Jahrhunderts Her.
NMuf die BVereinigung von Grofbritannien und Jrlond begieht
fidy die Denimiinge von €. H. RKidler, deren Riidjeite bie Per-
jonififationen beiber Rémder, die Hianbe neinandergefdlagen,
einander gegeniiberjtellt. uf die britifdien Siege bes Jabres
1798, vor allem ben Seclieg Neljons bei Wbutiv, Degieht jid
Kiidlers Mebaille mit der inmitten Trophden fikenden Bri-
tannia. Muf das vereitelte Atfentat gegen Dem RKidnig vom
15. Mai 1800 fertigte et die Medaille mit wiirfelformigem,
raudendem Altar auf der Riidfeite und dem von Strahlen um-
gebenen Muge Gottes dariiber. Wuf dert Frieben pon Wmiens
port 1802 jdmitt er die Dentmiinge mit jtefender Pax, weldy in
ber linfer Hand Oeljweig Haltend die Kriegsfadel iiber Tro-
phien zum CErldjden bringt.

Damit [dliet die Reibe unjerer Neuerwevbungen auf
Braunjdweig-Liineburgijdem Gebiete. Sie haben fiir wunfere
Mebaillenjammlung umfo grohere Bedeutung, als ein betvadt-
lider Feil pon ihuen meber in unjerer Landesjammiung
nod) im RKabinett des Herzogs von Braunjdmweig-Lineburg vor-
hanben ift. Jhr Wert fiir unfere Heimatgejdidie liegt daber
auf der Hanb.

Hannoversche Geschichtsblatter A. F. 30 (1927) Aufnahme 314 von 314



	Anna Wendland: Die Gärten an der Herrenhäuser Allee
	K. Fr. Leonhardt: Geschichte der Familie von Limburg-Hetlingen
	Richard Tronnier: Die Beziehungen der Komponisten Felix Mendelsohn Bartholdy und Karl Loewe zu Hannover
	K. Fr. Leonhardt: Die Anfänge Hannovers und die Calenberger Neustadt
	Ulrich: Hannovers Erinnerungsstätten an Charlotte Kestner
	[N. N.]: Neuerwerbungen des Kestner-Museums



